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Heute Bürgermeister-Sprechstunde
Am heutigen Donnerstag, 11.07.2019, findet von 16.00
bis 18.00 Uhr, die nächste Sprechstunde von Bürgermei-
ster Simon Michler im Rathaus Edingen, 1. OG, Zimmer
1.04, statt.
Termine mit dem Bürgermeister außerhalb der Sprech-
stunde können über das Sekretariat vereinbart werden.
Kontakt:
Sekretariat: Christiane Schell, Telefon: 06203/808202,
E-Mail: christiane.schell@edingen-neckarhausen.de

Schließung des Bürgerservice in Neckarhau-
sen am 17. Juli
Am kommenden Mittwoch, 17.07.2019 bleibt der Bürgerser-
vice im Schloss in Neckarhausen (Hauptstraße 389) wegen
einer Fortbildungsmaßnahme ganztägig geschlossen.
Bitte wenden sie sich an diesem Tag an die Kolleginnen im
Bürgerservice im Rathaus Edingen (Hauptstraße 60).
Kontakt:
Bürgerservice: Sabine Bürgy, Telefon: 06203/808209,
E-Mail: sabine.buergy@edingen-neckarhausen.de

Sperrungen öffentlicher Verkehrsflächen 
• Teilsperrung des Kelterweges am 13. Juli 
Anlässlich des am Samstag, 13.07.2019 stattfindenden
Sommerfestes im Pflegeheim „Neckarhaus“ wird der Kel-
terweg im Bereich vor der Pflegeeinrichtung an diesem
Tag von 14.00 bis 20.00 Uhr für den Fahrzeugverkehr
gesperrt. 
• Teilsperrung der Anna-Bender-Straße am 27. Juli
Anlässlich des Sommerfestes des Gesangvereins Sänge-
reinheit 1867 Edingen e.V.  wird die Anna-Bender-Straße
zwischen der Wilhelm- und der Luisenstraße am Samstag,
27.07.2019 von 10.00 bis 23.00 Uhr für den Straßenver-
kehr gesperrt. 
Wir bitten um entsprechende Beachtung und danken für
Ihr Verständnis. 

Freizeitbad Edingen-Neckarhausen wird
„SommerFit“ gemacht – Badschließung ab
dem 8. Juli!
Vom Montag, 08.07. bis Montag, 29.07.2019 wird das
Freizeitbad Edingen-Neckarhausen für die zweite Jahres-
hälfte fit gemacht und bleibt für den Badebetrieb
geschlossen. 
Auf dem Arbeitsplan stehen die turnusmäßigen Wartungs-
arbeiten für die technischen Einrichtungen (u.a. Überprü-
fungen der Pumpen, Filteranlagen und der Hubbodenhy-
draulik) ganz oben auf der Liste. 
Aufwendig gestalten sich auch die Reinigungsarbeiten.
Allein das intensive Säubern der kompletten Fließen-
Landschaft in den Innen- und Außenbecken nimmt meh-
rere Tage in Anspruch ehe die Becken dann wieder mit
rund einer Million Liter Wasser neu gefüllt werden. 
Betriebsleiter Knut Heiler und sein Team haben in dieser
Zeit alle Hände voll zu tun. 

Das Bistro „La Piscina“ und die physiotherapeutische
Massagepraxis mit Sauna haben eigene Schließzei-
ten. Bitte beachten Sie deswegen deren Öffnungszeiten.  

Schließung von Gemeindeeinrichtungen in
den Sommerferien 
Die Sommerferien in Baden-Württemberg beginnen am
Montag, 29.07. und enden am Dienstag, 10.09.2019. nach
dem Ferienende beginnt i.d.R. am Mittwoch, 11.09.2019
wieder der Schulunterricht für das Schuljahr 2019/2020. 
Die nachfolgenden Gemeindeeinrichtungen bleiben wäh-
rend den Sommerferien für den Sport- und Übungsbetrieb
wie folgt geschlossen:
⊗ Eduard-Schläfer-Halle: 29.07. bis 10.09.2019
⊗ Pestalozzi-Halle: 29.07. bis 10.09.2019
⊗ Kleinhallenbad: 29.07. bis 10.09.2019
⊗Werner-Herold-Halle & Kegelbahnen: 29.07. bis

10.09.2019
⊗ Seniorenbegegnungsstätte Edingen: 06.08. bis

27.08.2019
⊗ Seniorenbegegnungsstätte Neckarhausen: 31.08. bis

13.09.2019
⊗ Bibliothek Edingen: 19.08. bis 10.09.2019
⊗ Bibliothek Neckarhausen: 09.09. bis 22.09.2019
Die von den Schließungsmaßnahmen betroffenen Vereine
und Organisationen erhalten keine gesonderte Mitteilung.

Allgemeine Hinweise: Außerordentlicher Trai-
ningsbedarf bis 22. Juli schriftlich anmelden! 
Grundsätzlich findet in den Schulferien kein Übungsbe-
trieb in den Kommunalen Sporthallen (Werner-Herold-Hal-
le, Pestalozzi-Turnhalle und Eduard-Schläfer-Halle) statt. 
Ausnahmen davon können in begründeten Einzelfällen
Vereinen, deren Sportlerinnen und Sportler an Verbands-
runden bzw. an einem leistungsorientierten Spielbetrieb
teilnehmen bzw. sich auf Wettkämpfe vorbereiten müs-
sen, eingeräumt werden. Freizeitsportaktivitäten fallen
nicht unter diese Regelung. 
Ab Montag, 26.08.2019 können Vereine, die ihren Trai-
ningsbedarf rechtzeitig bis zum 22.07.2019 schriftlich
angemeldet und begründet haben, die Hallen an den von
der Gemeinde freigegebenen Zeiten nutzen. 
Der Übungsbetrieb ist dabei auf ein Minimum zu reduzie-
ren; die Gemeinde behält sich ggf. vor, einheitliche Öff-
nungszeiten festzulegen.  
Wir bitten um Verständnis dafür, dass in diesen Zeiträu-
men dringend erforderliche Reinigungs- und Renovie-
rungsarbeiten durchgeführt sowie Urlaub und Überstun-
den unseres Personals abgebaut werden.
Kontakt: 
Hauptamt, Daniela Weissenberger, 
Telefon: 06203/808203 
E-Mail: daniela.weissenberger@edingen-neckarhausen.de 

Sperrung öffentlicher Verkehrsflächen 
Teilweise Straßensperrungen in der Hauptstraße
(Bereich Schloss in Neckarhausen) 
Am Samstag, 13.07.2019 und am Sonntag, 14.07.2019
findet in Neckarhausen das alljährliche Fest „Rund ums
Schloss“ statt. 
Aus diesem Anlass wird die Hauptstraße im Bereich zwi-
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schen der Schlossstraße und der Speyerer Straße in der Zeit
von Freitag, 12.07.2019, 10.00 Uhr bis Montag, 15.07.2019,
14.00 Uhr, für den Fahrzeugverkehr voll gesperrt. 
Die Umleitung des Fahrzeugverkehrs erfolgt über die
Schlossstraße, Friedrich-Ebert-Straße zur Speyerer Stra-
ße und ist ausgeschildert.
In der Schlossstraße wird auf der Südostseite ein Haltver-
bot angeordnet.
Die Omnibushaltestelle auf der Schlossseite wird wie
gewohnt angefahren. Die Bushaltestelle auf der Seite des
Freizeitbades kann nicht verlegt und somit nicht angefah-
ren werden.
Die Haltestelle Thomas-Mann-Straße wird während des
o.g. Zeitraums angefahren.
Die Busse werden wie im letzten Jahr über die Schloss-
straße umgeleitet.
Die Verkehrsteilnehmer werden gebeten, diese kurzfristi-
gen Verkehrseinschränkungen zu beachten. 
Wir danken für Ihr Verständnis.

Hinweise auf gesetzliche Bestimmungen /
Sonderregelung zu den Schank- und Sperr-
zeiten
Die Schank- und Sperrzeiten für die Veranstaltung „Rund
ums Schloss“ wurden für dieses Jahr folgendermaßen
festgesetzt: Samstag auf Sonntag bis 2.30 Uhr und Sonn-
tag auf Montag bis 24.00 Uhr.
Musikaufführungen (Live-Bands usw.) dürfen am Samstag
bis 1.00 Uhr und am Sonntag bis 24.00 Uhr dargeboten
werden.
Jugendschutzbestimmungen sind einzuhalten
Die Gemeinde weist ausdrücklich auf die Bestimmungen
des Jugendschutzgesetztes (JuSchG) hin, wonach der
Alkoholausschank an Jugendliche verboten ist. 
Ergänzend weisen wir auch darauf hin, dass kein Jugend-
licher für den Ausschank von Alkohol eingeteilt werden
darf; das verantwortliche Standpersonal muss zwingend
über 18 Jahre alt sein.
Gesetzliche Bestimmungen nach dem Gaststättenge-
setz (GastG)
Die am Gemeindefest „Rund ums Schloss“ teilnehmen-
den Vereine haben ihr Schankangebot mit dem Ord-
nungsamt der Gemeinde abzustimmen (Antrag auf
Gestattung). 
Aus besonderem Anlass kann der Betrieb eines erlaubnis-
bedürftigen Gaststättengewerbes unter erleichterten Vor-
aussetzungen vorübergehend auf Widerruf gestattet wer-
den. Einer Gestattung nach § 12 Gaststättengesetzes
(GastG) bedarf es, wenn vorübergehend gewerbsmäßig
Alkohol außerhalb einer bestehenden, erlaubten Gaststät-
te zum Verzehr an Ort und Stelle verabreicht wird. 
Keiner Erlaubnis bedarf daher beispielsweise die
gewerbsmäßige Verabreichung von ausschließlich nicht-
alkoholischen Getränken oder die Verabreichung von
alkoholischen Getränken zum Selbstkostenpreis. Im
zuletzt genannten Fall ist der Erlaubnisbehörde allerdings
eine entsprechende schriftliche Erklärung vorzulegen.
Eine Gestattung wird in der Regel auf die Dauer von maxi-
mal vier Tagen bewilligt.
Kontakt: 
Ordnungsamt, Alexandra Erhardt, Telefon. 06203/808239
Ordnungsamt, Nicole Prestopine, Telefon: 06203/808243
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ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

 d
ie

-
n

e
n

. 
D

a
zu

 g
e

h
ö

re
n

 i
n

sb
e

so
n

d
e

re
 L

e
itu

n
g

e
n

, 
d

ie
 i
m

 E
rd

re
ic

h
 o

d
e

r 
im

 F
u

n
d

a
m

e
n

tb
e

re
ic

h
 v

e
r-

le
g

t 
si

n
d

 u
n

d
 d

a
s 

A
b

w
a

ss
e

r 
d

e
m

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sa

n
sc

h
lu

ss
 z

u
fü

h
re

n
 (

G
ru

n
d

le
itu

n
g

e
n

),
 P

rü
f-

sc
h

ä
ch

te
 s

o
w

ie
 P

u
m

p
a

n
la

g
e

n
 b

e
i 

e
in

e
r 

A
b

w
a

ss
e

rd
ru

ck
e

n
tw

ä
ss

e
ru

n
g

 u
n

d
 V

e
rs

ic
ke

ru
n

g
s-

 
u

n
d

 R
ü

ck
h

a
lte

a
n

la
g

e
n

 f
ü

r 
N

ie
d

e
rs

ch
la

g
sw

a
ss

e
r,

 s
o

w
e

it 
si

e
 s

ic
h

 a
u

f 
p

ri
va

te
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
-

ch
e

n
 b

e
fin

d
e

n
. 

 (4
) 

N
o

tü
b

e
rl

ä
u

fe
 s

in
d

 E
n

tla
st

u
n

g
sb

a
u

w
e

rk
e

 f
ü

r 
a

u
ß

e
rp

la
n

m
ä

ß
ig

e
 A

b
le

itu
n

g
e

n
 i

n
 d

e
n

 ö
ff
e

n
tli

-
ch

e
n

 K
a

n
a

l. 
D

ro
ss

e
le

in
ri

ch
tu

n
g

e
n

 d
ie

n
e

n
 d

e
r 

g
le

ic
h

m
ä

ß
ig

e
n

 u
n

d
 r

e
d

u
zi

e
rt

e
n

 (
g

e
d

ro
ss

e
lte

n
) 

A
b

le
itu

n
g

 v
o

n
 A

b
w

a
ss

e
r 

in
 d

e
n

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

n
 K

a
n

a
l; 

si
e

 s
in

d
 s

o
 a

u
sz

u
le

g
e

n
, 

d
a

ss
 e

in
e

 E
in

le
i-

tu
n

g
 n

u
r 

in
 A

u
sn

a
h

m
e

si
tu

a
tio

n
e

n
 (

zu
m

 B
e

is
p

ie
l S

ta
rk

re
g

e
n

) 
e

rf
o

lg
t.

  
  

II
. 

 
A

n
s

c
h

lu
s

s
 u

n
d

 B
e

n
u

tz
u

n
g

 
 

§
 3

 
B

e
re

c
h

ti
g

u
n

g
 u

n
d

 V
e

rp
fl

ic
h

tu
n

g
 z

u
m

 A
n

s
c

h
lu

s
s

 u
n

d
 z

u
r 

B
e

n
u

tz
u

n
g

 
 

(1
) 

D
ie

 E
ig

e
n

tü
m

e
r 

vo
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
, 

a
u

f 
d

e
n

e
n

 A
b

w
a

ss
e

r 
a

n
fä

llt
, 

si
n

d
 n

a
ch

 n
ä

h
e

re
r 

B
e

-
st

im
m

u
n

g
 d

ie
se

r 
S

a
tz

u
n

g
 b

e
re

ch
tig

t 
u

n
d

 v
e

rp
fli

ch
te

t,
 i

h
re

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

 a
n

 d
ie

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

n
 

A
b

w
a

ss
e

ra
n

la
g

e
n

 a
n

zu
sc

h
lie

ß
e

n
, 

d
ie

se
 z

u
 b

e
n

u
tz

e
n

 u
n

d
 d

a
s 

g
e

sa
m

te
 a

u
f 

d
e

n
 G

ru
n

d
st

ü
c-

ke
n

 a
n

fa
lle

n
d

e
 A

b
w

a
ss

e
r 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 i
m

 R
a

h
m

e
n

 d
e

s 
§

 4
6

 A
b

s.
 1

 u
n

d
 A

b
s.

 2
 W

G
 z

u
 

ü
b

e
rl

a
ss

e
n

. 
D

e
r 

E
rb

b
a

u
b

e
re

ch
tig

te
 o

d
e

r 
so

n
st

 d
in

g
lic

h
 z

u
r 

b
a

u
lic

h
e

n
 N

u
tz

u
n

g
 d

e
s 

G
ru

n
d

-
st

ü
ck

s 
B

e
re

ch
tig

te
 t

ri
tt

 a
n

 d
ie

 S
te

lle
 d

e
s 

E
ig

e
n

tü
m

e
rs

. 
 (2

) 
D

ie
 B

e
n

u
tz

u
n

g
s-

 u
n

d
 Ü

b
e

rl
a

ss
u

n
g

sp
fli

ch
t 

n
a

ch
 A

b
s.

 1
 t

ri
ff
t 

a
u

ch
 d

ie
 s

o
n

st
 z

u
r 

N
u

tz
u

n
g

 
e

in
e

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

s 
o

d
e

r 
e

in
e

r 
W

o
h

n
u

n
g

 b
e

re
ch

tig
te

n
 P

e
rs

o
n

e
n

. 
 (3

) 
B

e
b

a
u

te
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 s

in
d

 a
n

zu
sc

h
lie

ß
e

n
, 

so
b

a
ld

 d
ie

 f
ü

r 
si

e
 b

e
st

im
m

te
n

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
-

w
a

ss
e

ra
n

la
g

e
n

 b
e

tr
ie

b
sf

e
rt

ig
 h

e
rg

e
st

e
llt

 s
in

d
. 

W
ir

d
 d

ie
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

 A
b

w
a

ss
e

ra
n

la
g

e
 e

rs
t 

n
a

ch
 

E
rr

ic
h

tu
n

g
 e

in
e

r 
b

a
u

lic
h

e
n

 A
n

la
g

e
 h

e
rg

e
st

e
llt

, 
so

 i
st

 d
a

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

 i
n

n
e

rh
a

lb
 v

o
n

 s
e

ch
s 

M
o

n
a

te
n

 n
a

ch
 d

e
r 

b
e

tr
ie

b
sf

e
rt

ig
e

n
 H

e
rs

te
llu

n
g

 a
n

zu
sc

h
lie

ß
e

n
. 

 (4
) 

U
n

b
e

b
a

u
te

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

 s
in

d
 a

n
zu

sc
h

lie
ß

e
n

, 
w

e
n

n
 d

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

 im
 I

n
te

re
ss

e
 d

e
r 

ö
ff
e

n
t-

lic
h

e
n

 G
e

su
n

d
h

e
its

p
fle

g
e

, 
d

e
s 

V
e

rk
e

h
rs

 o
d

e
r 

a
u

s 
a

n
d

e
re

n
 G

rü
n

d
e

n
 d

e
s 

ö
ff
e

n
tli

ch
e

n
 W

o
h

ls
 

g
e

b
o

te
n

 is
t.

 
  

§
 4

 
A

n
s

c
h

lu
s

s
s

te
ll

e
, 

v
o

rl
ä

u
fi

g
e

r 
A

n
s

c
h

lu
s

s
 

 
(1

) 
W

e
n

n
 d

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

 e
in

e
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
s 

a
n

 d
ie

 n
ä

ch
st

e
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

 A
b

w
a

ss
e

ra
n

la
g

e
 t

e
ch

-
n

is
ch

 u
n

zw
e

ck
m

ä
ß

ig
 o

d
e

r 
d

ie
 A

b
le

itu
n

g
 d

e
s 

A
b

w
a

ss
e

rs
 ü

b
e

r 
d

ie
se

n
 A

n
sc

h
lu

ss
 f

ü
r 

d
ie

 ö
ff
e

n
t-

lic
h

e
 A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

 n
a

ch
te

ili
g

 w
ä

re
, 

ka
n

n
 d

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 v
e

rl
a

n
g

e
n

 o
d

e
r 

g
e

st
a

tt
e

n
, 

d
a

ss
 

d
a

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

 a
n

 e
in

e
 a

n
d

e
re

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

 A
b

w
a

ss
e

ra
n

la
g

e
 a

n
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
 w

ir
d

. 
 (2

) 
Is

t 
d

ie
 f

ü
r 

e
in

 G
ru

n
d

st
ü

ck
 b

e
st

im
m

te
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

 A
b

w
a

ss
e

ra
n

la
g

e
 n

o
ch

 n
ic

h
t 

h
e

rg
e

st
e

llt
, 

ka
n

n
 d

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 d
e

n
 v

o
rl

ä
u

fig
e

n
 A

n
sc

h
lu

ss
 a

n
 e

in
e

 a
n

d
e

re
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

 A
b

w
a

ss
e

ra
n

la
g

e
 

g
e

st
a

tt
e

n
 o

d
e

r 
ve

rl
a

n
g

e
n

. 
  

§
 5

 
B

e
fr

e
iu

n
g

e
n

 
 V

o
n

 d
e

r 
V

e
rp

fli
ch

tu
n

g
 z

u
m

 A
n

sc
h

lu
ss

 s
e

in
e

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

s 
a

n
 d

ie
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

 A
b

w
a

ss
e

rb
e

se
i-
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tig
u

n
g

 u
n

d
 v

o
n

 d
e

r 
P

fli
ch

t 
zu

r 
B

e
n

u
tz

u
n

g
 d

e
re

n
 E

in
ri

ch
tu

n
g

e
n

 is
t 

a
u

fg
ru

n
d

 §
 4

6
 A

b
s.

 5
 S

a
tz

 1
 

W
G

 d
e

r 
n

a
ch

 §
 3

 A
b

s.
 1

 u
n

d
 2

 V
e

rp
fli

ch
te

te
 a

u
f 
A

n
tr

a
g

 i
n

so
w

e
it 

u
n

d
 s

o
la

n
g

e
 z

u
 b

e
fr

e
ie

n
, 

a
ls

 
ih

m
 d

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

 b
zw

. 
d

ie
 B

e
n

u
tz

u
n

g
 w

e
g

e
n

 s
e

in
e

s 
d

ie
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 B

e
la

n
g

e
 ü

b
e

rw
ie

g
e

n
-

d
e

n
 p

ri
va

te
n

 I
n

te
re

ss
e

s 
a

n
 d

e
r 

e
ig

e
n

e
n

 B
e

se
iti

g
u

n
g

 d
e

s 
A

b
w

a
ss

e
rs

 n
ic

h
t 

zu
g

e
m

u
te

t 
w

e
rd

e
n

 
ka

n
n

 u
n

d
 d

ie
 B

e
fr

e
iu

n
g

 w
a

ss
e

rw
ir

ts
ch

a
ft

lic
h

 u
n

b
e

d
e

n
kl

ic
h

 is
t.

 
 

 
§

 6
 

A
ll

g
e

m
e

in
e

 A
u

s
s

c
h

lü
s

s
e

 
 (1

) 
V

o
n

 d
e

r 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
rb

e
se

iti
g

u
n

g
 s

in
d

 s
ä

m
tli

ch
e

 S
to

ff
e

 a
u

sg
e

sc
h

lo
ss

e
n

, 
d

ie
 d

ie
 

R
e

in
ig

u
n

g
sw

ir
ku

n
g

 
d

e
r 

K
lä

rw
e

rk
e

, 
d

e
n

 
B

e
tr

ie
b

 
d

e
r 

S
ch

la
m

m
b

e
h

a
n

d
lu

n
g

sa
n

la
g

e
n

, 
d

ie
 

S
ch

la
m

m
b

e
se

iti
g

u
n

g
 o

d
e

r 
d

ie
 S

ch
la

m
m

ve
rw

e
rt

u
n

g
 b

e
e

in
tr

ä
ch

tig
e

n
, 

d
ie

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
s-

se
ra

n
la

g
e

n
 a

n
g

re
ife

n
, 

ih
re

 F
u

n
kt

io
n

sf
ä

h
ig

ke
it 

o
d

e
r 

U
n

te
rh

a
ltu

n
g

 b
e

h
in

d
e

rn
, 

e
rs

ch
w

e
re

n
 o

d
e

r 
g

e
fä

h
rd

e
n

 k
ö

n
n

e
n

 o
d

e
r 

d
ie

 d
e

n
 i
n

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

n
 a

rb
e

ite
n

d
e

n
 P

e
rs

o
n

e
n

 o
d

e
r 

d
e

m
 V

o
rf

lu
te

r 
sc

h
a

d
e

n
 k

ö
n

n
e

n
. 

D
ie

s 
g

ilt
 a

u
ch

 f
ü

r 
F

lü
ss

ig
ke

ite
n

, 
G

a
se

 u
n

d
 D

ä
m

p
fe

. 
 (2

) 
In

sb
e

so
n

d
e

re
 s

in
d

 a
u

sg
e

sc
h

lo
ss

e
n

: 
 

1
. 

S
to

ff
e

 
 a

u
ch

 i
m

 z
e

rk
le

in
e

rt
e

n
 Z

u
st

a
n

d
 

, 
d

ie
 z

u
 A

b
la

g
e

ru
n

g
e

n
 o

d
e

r 
V

e
rs

to
p

fu
n

g
e

n
 

in
 d

e
n

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

n
 f

ü
h

re
n

 k
ö

n
n

e
n

 (
zu

m
 B

e
is

p
ie

l 
K

e
h

ri
ch

t,
 S

ch
u

tt
, 

A
sc

h
e

, 
Z

e
lls

to
ff
e

, 
M

is
t,

 S
ch

la
m

m
, 

S
a

n
d

, 
G

la
s,

 K
u

n
st

st
o

ff
e

, 
Te

xt
ili

e
n

, 
K

ü
ch

e
n

a
b

fä
lle

, 
S

ch
la

ch
ta

b
fä

lle
, 

H
a

u
t-

 u
n

d
 L

e
d

e
ra

b
fä

lle
, 

T
ie

rk
ö

rp
e

r,
 P

a
n

se
n

in
h

a
lt,

 S
ch

le
m

p
e

, 
T

ru
b

, 
T

re
st

e
r 

u
n

d
 h

e
fe

h
a

lti
g

e
 R

ü
ck

st
ä

n
d

e
);

 
 

2
. 

fe
u

e
rg

e
fä

h
rl

ic
h

e
, 

e
xp

lo
si

ve
, 

g
ift

ig
e

, 
fe

tt
- 

o
d

e
r 

ö
lh

a
lti

g
e

 S
to

ff
e

 (
zu

m
 B

e
is

p
ie

l 
B

e
n

zi
n

, 
H

e
iz

ö
l, 

K
a

rb
id

, 
P

h
e

n
o

le
, 

Ö
le

 u
n

d
 F

e
tt

e
, 

Ö
l-

/W
a

ss
e

re
m

u
ls

io
n

e
n

, 
S

ä
u

re
n

, 
L

a
u

g
e

n
, 

S
a

l-
ze

, 
R

e
st

e
 

vo
n

 
P

fla
n

ze
n

sc
h

u
tz

m
itt

e
ln

 
o

d
e

r 
ve

rg
le

ic
h

b
a

re
n

 
C

h
e

m
ik

a
lie

n
, 

B
lu

t 
a

u
s 

S
ch

la
ch

tu
n

g
e

n
, 

m
it 

K
ra

n
kh

e
its

ke
im

e
n

 b
e

h
a

ft
e

te
 o

d
e

r 
ra

d
io

a
kt

iv
e

 S
to

ff
e

) 
so

w
ie

 A
rz

-
n

e
im

itt
e

l; 
 

3
. 

Ja
u

ch
e

, 
G

ü
lle

, A
b

g
ä

n
g

e
 a

u
s 

T
ie

rh
a

ltu
n

g
e

n
, 

S
ilo

si
ck

e
rs

a
ft

 u
n

d
 M

o
lk

e
; 

 
4

. 
fa

u
le

n
d

e
s 

u
n

d
 s

o
n

st
 ü

b
e

lr
ie

ch
e

n
d

e
s 

A
b

w
a

ss
e

r 
(z

u
m

 B
e

is
p

ie
l 

m
ilc

h
sa

u
re

 K
o

n
ze

n
tr

a
-

te
, 

K
ra

u
tw

a
ss

e
r)

; 
 

5
. 

A
b

w
a

ss
e

r,
 d

a
s 

sc
h

ä
d

lic
h

e
 o

d
e

r 
b

e
lä

st
ig

e
n

d
e

 G
a

se
 o

d
e

r 
D

ä
m

p
fe

 v
e

rb
re

ite
n

 k
a

n
n

; 
 

6
. 

A
b

w
a

ss
e

r,
 d

a
s 

e
in

e
m

 w
a

ss
e

rr
e

ch
tli

ch
e

n
 B

e
sc

h
e

id
 n

ic
h

t 
e

n
ts

p
ri

ch
t;

 
 

7
. 

A
b

w
a

ss
e

r,
 d

e
ss

e
n

 B
e

sc
h

a
ff
e

n
h

e
it 

o
d

e
r 

In
h

a
lts

st
o

ff
e

 ü
b

e
r 

d
e

n
 R

ic
h

tw
e

rt
e

n
 d

e
s 

A
n

-
h

a
n

g
s 

A
. 

1
 d

e
s 

M
e

rk
b

la
tt

s 
D

W
A

-M
 1

1
5

2
 v

o
m

 F
e

b
ru

a
r 

2
0

1
3

 (
H

e
ra

u
sg

e
b

e
r/

V
e

rt
ri

e
b

: 
D

e
u

ts
ch

e
 V

e
re

in
ig

u
n

g
 f

ü
r 

W
a

ss
e

rw
ir

ts
ch

a
ft

, 
A

b
w

a
ss

e
r 

u
n

d
 A

b
fa

ll 
e

. 
V

. 
–

 D
W

A
 –

, 
T

h
e

o
d

o
r-

H
e

u
ss

-A
lle

e
 1

7
, 

5
3

7
7

3
 H

e
n

n
e

f)
 li

e
g

e
n

; 
 (3

) 
D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 k
a

n
n

 i
m

 E
in

ze
lfa

ll 
ü

b
e

r 
d

ie
 n

a
ch

 A
b

sa
tz

 2
 e

in
zu

h
a

lte
n

d
e

n
 A

n
fo

rd
e

ru
n

g
e

n
 

h
in

a
u

sg
e

h
e

n
d

e
 A

n
fo

rd
e

ru
n

g
e

n
 s

te
lle

n
, 

w
e

n
n

 d
ie

s 
fü

r 
d

e
n

 B
e

tr
ie

b
 d

e
r 

ö
ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
r-

a
n

la
g

e
n

 e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

 is
t.

 
 (4

) 
D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 k
a

n
n

 i
m

 E
in

ze
lfa

ll 
A

u
sn

a
h

m
e

n
 v

o
n

 d
e

n
 B

e
st

im
m

u
n

g
e

n
 d

e
r 

A
b

sä
tz

e
 1

 u
n

d
 

2
 z

u
la

ss
e

n
, 

w
e

n
n

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

 B
e

la
n

g
e

 n
ic

h
t 

e
n

tg
e

g
e

n
st

e
h

e
n

, 
d

ie
 V

e
rs

a
g

u
n

g
 d

e
r 

A
u

sn
a

h
m

e
 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

e
in

e
 u

n
b

ill
ig

e
 H

ä
rt

e
 b

e
d

e
u

te
n

 w
ü

rd
e

 u
n

d
 d

e
r 

A
n

tr
a

g
st

e
lle

r 
e

ve
n

tu
e

ll 
e

n
ts

te
h

e
n

d
e

 
M

e
h

rk
o

st
e

n
 ü

b
e

rn
im

m
t.

 
  

§
 7

 

A
u

s
s

c
h

lü
s

s
e

 i
m

 E
in

ze
lf

a
ll

, 
M

e
h

rk
o

s
te

n
v

e
re

in
b

a
ru

n
g

 
 (1

) 
D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 k
a

n
n

 i
m

 E
in

ze
lfa

ll 
A

b
w

a
ss

e
r 

vo
n

 d
e

r 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
rb

e
se

iti
g

u
n

g
 

a
u

ss
ch

lie
ß

e
n

, 
 a

) 
d

e
ss

e
n

 S
a

m
m

lu
n

g
, 

F
o

rt
le

itu
n

g
 o

d
e

r 
B

e
h

a
n

d
lu

n
g

 i
m

 H
in

b
lic

k 
a

u
f 

d
e

n
 A

n
fa

llo
rt

 o
d

e
r 

w
e

g
e

n
 

d
e

r 
A

rt
 o

d
e

r 
M

e
n

g
e

 d
e

s 
A

b
w

a
ss

e
rs

 u
n

ve
rh

ä
ltn

is
m

ä
ß

ig
 h

o
h

e
n

 A
u

fw
a

n
d

 v
e

ru
rs

a
ch

e
n

 w
ü

rd
e

; 
 b

) 
d

a
s 

n
a

ch
 d

e
n

 a
llg

e
m

e
in

 a
n

e
rk

a
n

n
te

n
 R

e
g

e
ln

 d
e

r 
A

b
w

a
ss

e
rt

e
ch

n
ik

 n
ic

h
t 

m
it 

h
ä

u
sl

ic
h

e
n

 
A

b
w

ä
ss

e
rn

 g
e

sa
m

m
e

lt,
 f

o
rt

g
e

le
ite

t 
o

d
e

r 
b

e
h

a
n

d
e

lt 
w

e
rd

e
n

 k
a

n
n

. 
 (2

) 
D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 k
a

n
n

 im
 F

a
lle

 d
e

s 
A

b
sa

tz
e

s 
1

 d
e

n
 A

n
sc

h
lu

ss
 u

n
d

 d
ie

 B
e

n
u

tz
u

n
g

 g
e

st
a

tt
e

n
, 

w
e

n
n

 d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r 

d
ie

 f
ü

r 
d

e
n

 B
a

u
 u

n
d

 B
e

tr
ie

b
 d

e
r 

ö
ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
ra

n
-

la
g

e
n

 e
n

ts
te

h
e

n
d

e
n

 M
e

h
rk

o
st

e
n

 ü
b

e
rn

im
m

t 
u

n
d

 a
u

f 
V

e
rl

a
n

g
e

n
 a

n
g

e
m

e
ss

e
n

e
 S

ic
h

e
rh

e
it 

le
i-

st
e

t.
 

 (3
) 

S
ch

lie
ß

t 
d

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 in
 E

in
ze

lfä
lle

n
 A

b
w

a
ss

e
r 

vo
n

 d
e

r 
B

e
se

iti
g

u
n

g
 a

u
s,

 b
e

d
a

rf
 d

ie
s 

d
e

r 
Z

u
st

im
m

u
n

g
 d

e
r 

W
a

ss
e

rb
e

h
ö

rd
e

 (
§

 4
6

 A
b

s.
 4

 S
a

tz
 2

 W
G

).
 

  
§

 8
 

E
in

le
it

u
n

g
s

b
e

s
c

h
rä

n
k

u
n

g
e

n
 

 (1
) 

D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 k

a
n

n
 i

m
 E

in
ze

lfa
ll 

d
ie

 E
in

le
itu

n
g

 v
o

n
 A

b
w

a
ss

e
r 

vo
n

 e
in

e
r 

V
o

rb
e

h
a

n
d

lu
n

g
 

o
d

e
r 

S
p

e
ic

h
e

ru
n

g
 a

b
h

ä
n

g
ig

 m
a

ch
e

n
, 

w
e

n
n

 s
e

in
e

 B
e

sc
h

a
ff
e

n
h

e
it 

o
d

e
r 

M
e

n
g

e
 d

ie
s 

in
sb

e
so

n
-

d
e

re
 im

 H
in

b
lic

k 
a

u
f 

d
e

n
 B

e
tr

ie
b

 d
e

r 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

n
 o

d
e

r 
a

u
f 

so
n

st
ig

e
 ö

ff
e

n
tli

-
ch

e
 B

e
la

n
g

e
 e

rf
o

rd
e

rt
. 

 (2
) 

F
ä

ka
lie

n
h

a
lti

g
e

s 
A

b
w

a
ss

e
r 

d
a

rf
 i
n

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

 A
b

w
a

ss
e

ra
n

la
g

e
n

, 
d

ie
 n

ic
h

t 
a

n
 e

in
e

 ö
ff
e

n
tli

-
ch

e
 K

lä
ra

n
la

g
e

 a
n

g
e

sc
h

lo
ss

e
n

 s
in

d
, 

n
u

r 
n

a
ch

 a
u

sr
e

ic
h

e
n

d
e

r 
V

o
rb

e
h

a
n

d
lu

n
g

 e
in

g
e

le
ite

t 
w

e
r-

d
e

n
. 

 (3
) 

D
ie

 E
in

le
itu

n
g

 v
o

n
 A

b
w

a
ss

e
r,

 d
a

s 
d

e
r 

B
e

se
iti

g
u

n
g

sp
fli

ch
t 

n
ic

h
t 

u
n

te
rl

ie
g

t,
 u

n
d

 v
o

n
 s

o
n

st
i-

g
e

m
 W

a
ss

e
r 

b
e

d
a

rf
 d

e
r 

sc
h

ri
ft

lic
h

e
n

 G
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

. 
  

§
 9

 
E

ig
e

n
k

o
n

tr
o

ll
e

 
 (1

) 
D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 k
a

n
n

 v
e

rl
a

n
g

e
n

, 
d

a
ss

 a
u

f 
K

o
st

e
n

 d
e

s 
V

e
rp

fli
ch

te
te

n
 (

n
a

ch
 §

 3
 A

b
sä

tz
e

 1
 

u
n

d
 2

) 
V

o
rr

ic
h

tu
n

g
e

n
 z

u
r 

M
e

ss
u

n
g

 u
n

d
 R

e
g

is
tr

ie
ru

n
g

 d
e

r 
A

b
flü

ss
e

 u
n

d
 d

e
r 

B
e

sc
h

a
ff
e

n
h

e
it 

d
e

r 
A

b
w

ä
ss

e
r 

so
w

ie
 

zu
r 

B
e

st
im

m
u

n
g

 
d

e
r 

S
ch

a
d

st
o

fff
ra

ch
t 

in
 

d
ie

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
n

tw
ä

ss
e

-
ru

n
g

sa
n

la
g

e
 e

in
g

e
b

a
u

t 
o

d
e

r 
a

n
 s

o
n

st
 g

e
e

ig
n

e
te

r 
S

te
lle

 a
u

f 
d

e
m

 G
ru

n
d

st
ü

ck
 a

n
g

e
b

ra
ch

t,
 

b
e

tr
ie

b
e

n
 u

n
d

 in
 o

rd
n

u
n

g
sg

e
m

ä
ß

e
m

 Z
u

st
a

n
d

 g
e

h
a

lte
n

 w
e

rd
e

n
. 

 (2
) 

D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 k

a
n

n
 a

u
ch

 v
e

rl
a

n
g

e
n

, 
d

a
ss

 e
in

e
 P

e
rs

o
n

 b
e

st
im

m
t 

w
ir

d
, 

d
ie

 f
ü

r 
d

ie
 B

e
d

ie
-

n
u

n
g

 d
e

r 
A

n
la

g
e

 u
n

d
 f

ü
r 

d
ie

 F
ü

h
ru

n
g

 d
e

s 
B

e
tr

ie
b

st
a

g
e

b
u

ch
s 

ve
ra

n
tw

o
rt

lic
h

 is
t.

 D
a

s 
B

e
tr

ie
b

s-
ta

g
e

b
u

ch
 i
st

 m
in

d
e

st
e

n
s 

d
re

i 
Ja

h
re

 l
a

n
g

, 
vo

m
 D

a
tu

m
 d

e
r 

le
tz

te
n

 E
in

tr
a

g
u

n
g

 o
d

e
r 

d
e

s 
le

tz
te

n
 

B
e

le
g

e
s 

a
n

 g
e

re
ch

n
e

t,
 a

u
fz

u
b

e
w

a
h

re
n

 u
n

d
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 a

u
f 

V
e

rl
a

n
g

e
n

 v
o

rz
u

le
g

e
n

. 
  

§
 1

0
 

A
b

w
a

s
s

e
ru

n
te

rs
u

c
h

u
n

g
e

n
 

 (1
) 

D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 k

a
n

n
 b

e
im

 V
e

rp
fli

ch
te

te
n

 A
b

w
a

ss
e

ru
n

te
rs

u
ch

u
n

g
e

n
 v

o
rn

e
h

m
e

n
. 

S
ie

 b
e

-
st

im
m

t,
 i

n
 w

e
lc

h
e

n
 A

b
st

ä
n

d
e

n
 d

ie
 P

ro
b

e
n

 z
u

 e
n

tn
e

h
m

e
n

 s
in

d
, 

d
u

rc
h

 w
e

n
 s

ie
 z

u
 e

n
tn

e
h

m
e

n
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si
n

d
 u

n
d

 w
e

r 
si

e
 u

n
te

rs
u

ch
t.

 F
ü

r 
d

a
s 

Z
u

tr
itt

sr
e

ch
t 

g
ilt

 §
 2

1
 A

b
s.

 2
 e

n
ts

p
re

ch
e

n
d

. 
 (2

) 
W

e
n

n
 b

e
i 

e
in

e
r 

U
n

te
rs

u
ch

u
n

g
 d

e
s 

A
b

w
a

ss
e

rs
 M

ä
n

g
e

l 
fe

st
g

e
st

e
llt

 w
e

rd
e

n
, 

h
a

t 
d

e
r 

V
e

r-
p

fli
ch

te
te

 d
ie

se
 u

n
ve

rz
ü

g
lic

h
 z

u
 b

e
se

iti
g

e
n

. 
  

§
 1

1
 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

s
b

e
n

u
tz

u
n

g
 

 D
ie

 G
ru

n
d

st
ü

ck
se

ig
e

n
tü

m
e

r 
kö

n
n

e
n

 b
e

i 
V

o
rl

ie
g

e
n

 d
e

r 
V

o
ra

u
ss

e
tz

u
n

g
e

n
 d

e
s 

§
 9

3
 W

a
ss

e
r-

h
a

u
sh

a
lts

g
e

se
tz

 (
W

H
G

) 
d

u
rc

h
 d

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 v
e

rp
fli

ch
te

t 
w

e
rd

e
n

, 
fü

r 
Z

w
e

ck
e

 d
e

r 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 

A
b

w
a

ss
e

rb
e

se
iti

g
u

n
g

 d
a

s 
V

e
rl

e
g

e
n

 v
o

n
 K

a
n

ä
le

n
 e

in
sc

h
lie

ß
lic

h
 Z

u
b

e
h

ö
r 

zu
r 

A
b

- 
u

n
d

 F
o

rt
le

i-
tu

n
g

 v
o

n
 A

b
w

a
ss

e
r 

ü
b

e
r 

ih
re

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

 z
u

 d
u

ld
e

n
. 

D
ie

 G
ru

n
d

st
ü

ck
se

ig
e

n
tü

m
e

r 
h

a
b

e
n

 
in

sb
e

so
n

d
e

re
 

d
e

n
 

A
n

sc
h

lu
ss

 
a

n
d

e
re

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 

a
n

 
d

ie
 

A
n

sc
h

lu
ss

le
itu

n
g

 
zu

 
ih

re
n

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 z
u

 d
u

ld
e

n
. 

  
II

I.
 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

s
a

n
s

c
h

lü
s

s
e

, 
G

ru
n

d
s

tü
c

k
s

e
n

tw
ä

s
s

e
ru

n
g

s
a

n
la

g
e

n
 

 
§

 1
2

 
G

ru
n

d
s

tü
c

k
s

a
n

s
c

h
lü

s
s

e
  

  
(1

) 
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lü
ss

e
 (

§
 2

 A
b

s.
 2

) 
w

e
rd

e
n

 a
u

ss
ch

lie
ß

lic
h

 v
o

n
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 h

e
rg

e
-

st
e

llt
, 

u
n

te
rh

a
lte

n
, 

e
rn

e
u

e
rt

, 
g

e
ä

n
d

e
rt

, 
a

b
g

e
tr

e
n

n
t 

u
n

d
 b

e
se

iti
g

t.
  

  (2
) 

 A
rt

, 
Z

a
h

l 
u

n
d

 L
a

g
e

 d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lü
ss

e
 s

o
w

ie
 d

e
re

n
 Ä

n
d

e
ru

n
g

 w
e

rd
e

n
 n

a
ch

 A
n

-
h

ö
ru

n
g

 d
e

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
rs

 u
n

d
 u

n
te

r 
W

a
h

ru
n

g
 s

e
in

e
r 

b
e

re
ch

tig
te

n
 I

n
te

re
ss

e
n

 v
o

n
 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 
b

e
st

im
m

t.
 

D
ie

 
G

e
m

e
in

d
e

 
st

e
llt

 
d

ie
 

fü
r 

d
e

n
 

e
rs

tm
a

lig
e

n
 
A

n
sc

h
lu

ss
 

e
in

e
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
s 

n
o

tw
e

n
d

ig
e

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lü
ss

e
 b

e
re

it;
 d

ie
se

 K
o

st
e

n
 s

in
d

 d
u

rc
h

 d
ie

 A
b

-
w

a
ss

e
rb

e
itr

ä
g

e
 (

§
 3

3
) 

a
b

g
e

g
o

lte
n

. 
  (3

) 
 J

e
d

e
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
, 

d
a

s 
e

rs
tm

a
lig

 a
n

 d
ie

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

n
 a

n
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
 

w
ir

d
, 

e
rh

ä
lt 

e
in

e
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sa

n
sc

h
lu

ss
; 

w
e

rd
e

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 i

m
 T

re
n

n
ve

rf
a

h
re

n
 e

n
tw

ä
s-

se
rt

, 
g

e
lte

n
 d

ie
 b

e
id

e
n

 A
n

sc
h

lü
ss

e
 a

ls
 e

in
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lu
ss

. 
D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 k
a

n
n

 m
e

h
r 

a
ls

 e
in

e
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sa

n
sc

h
lu

ss
 h

e
rs

te
lle

n
, 

so
w

e
it 

si
e

 e
s 

fü
r 

te
ch

n
is

ch
 n

o
tw

e
n

d
ig

 h
ä

lt.
 I

n
 

b
e

so
n

d
e

rs
 b

e
g

rü
n

d
e

te
n

 F
ä

lle
n

 (
zu

m
 B

e
is

p
ie

l 
S

a
m

m
e

lg
a

ra
g

e
n

, 
R

e
ih

e
n

h
ä

u
se

r)
 k

a
n

n
 d

ie
 G

e
-

m
e

in
d

e
 
d

e
n

 A
n

sc
h

lu
ss

 
m

e
h

re
re

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 
ü

b
e

r 
e

in
e

n
 
g

e
m

e
in

sa
m

e
n

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

-
sc

h
lu

ss
 v

o
rs

ch
re

ib
e

n
 o

d
e

r 
a

u
f A

n
tr

a
g

 z
u

la
ss

e
n

. 
 

    
§

 1
3

 
S

o
n

s
ti

g
e

 A
n

s
c

h
lü

s
s

e
 

  (1
) 

 D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 k

a
n

n
 a

u
f 

A
n

tr
a

g
 d

e
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
se

ig
e

n
tü

m
e

rs
 w

e
ite

re
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

-
sc

h
lü

ss
e

 s
o

w
ie

 v
o

rl
ä

u
fig

e
 o

d
e

r 
vo

rü
b

e
rg

e
h

e
n

d
e

 A
n

sc
h

lü
ss

e
 h

e
rs

te
lle

n
. 

A
ls

 w
e

ite
re

 G
ru

n
d

-
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lü
ss

e
 g

e
lte

n
 a

u
ch

 A
n

sc
h

lü
ss

e
 f

ü
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e

, 
d

ie
 n

a
ch

 E
n

ts
te

h
e

n
 d

e
r 

B
e

i-
tr

a
g

ss
ch

u
ld

 (
§

 3
4

) 
n

e
u

 g
e

b
ild

e
t 

w
e

rd
e

n
. 

 
  (2

) 
 D

ie
 K

o
st

e
n

 d
e

r 
H

e
rs

te
llu

n
g

, 
U

n
te

rh
a

ltu
n

g
, 

E
rn

e
u

e
ru

n
g

, 
V

e
rä

n
d

e
ru

n
g

 u
n

d
 B

e
se

iti
g

u
n

g
 

d
e

r 
in

 A
b

sa
tz

 1
 g

e
n

a
n

n
te

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lü
ss

e
 h

a
t 

d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r 

d
e

r 
G

e
-

m
e

in
d

e
 z

u
 e

rs
ta

tt
e

n
. 

 
  (3

) 
 D

e
r 

E
rs

ta
tt

u
n

g
sa

n
sp

ru
ch

 e
n

ts
te

h
t 

m
it 

d
e

r 
e

n
d

g
ü

lti
g

e
n

 H
e

rs
te

llu
n

g
 d

e
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
sa

n
-

sc
h

lu
ss

e
s,

 i
m

 Ü
b

ri
g

e
n

 m
it 

d
e

r 
B

e
e

n
d

ig
u

n
g

 d
e

r 
M

a
ß

n
a

h
m

e
. 

D
e

r 
E

rs
ta

tt
u

n
g

sa
n

sp
ru

ch
 w

ir
d

 
b

in
n

e
n

 e
in

e
s 

M
o

n
a

ts
 n

a
ch

 B
e

ka
n

n
tg

a
b

e
 d

e
s 

A
b

g
a

b
e

n
b

e
sc

h
e

id
s 

fä
lli

g
. 

 

    
§

 1
4

 
P

ri
v

a
te

 G
ru

n
d

s
tü

c
k

s
a

n
s

c
h

lü
s

s
e

 
  (1

) 
 P

ri
va

te
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lü
ss

e
 s

in
d

 v
o

m
 G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r 

a
u

f 
e

ig
e

n
e

 K
o

st
e

n
 z

u
 

u
n

te
rh

a
lte

n
, 

zu
 ä

n
d

e
rn

, 
zu

 e
rn

e
u

e
rn

 u
n

d
 z

u
 b

e
se

iti
g

e
n

. 
 

  (2
) 

 E
n

ts
p

ri
ch

t 
e

in
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lu
ss

 n
a

ch
 B

e
sc

h
a

ff
e

n
h

e
it 

u
n

d
 A

rt
 d

e
r 

V
e

rl
e

g
u

n
g

 d
e

n
 

a
llg

e
m

e
in

 a
n

e
rk

a
n

n
te

n
 R

e
g

e
ln

 d
e

r 
Te

ch
n

ik
 u

n
d

 e
tw

a
ig

e
n

 z
u

sä
tz

lic
h

e
n

 B
e

st
im

m
u

n
g

e
n

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 u
n

d
 v

e
rz

ic
h

te
t 

d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r 

sc
h

ri
ft

lic
h

 a
u

f 
se

in
e

 R
e

ch
te

 a
n

 d
e

r 
L

e
itu

n
g

, 
so

 i
st

 d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lu
ss

 a
u

f 
se

in
 V

e
rl

a
n

g
e

n
 v

o
n

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 z
u

 ü
b

e
r-

n
e

h
m

e
n

. 
D

ie
s 

g
ilt

 n
ic

h
t 

fü
r 

L
e

itu
n

g
e

n
 im

 A
u

ß
e

n
b

e
re

ic
h

 (
§

 3
5

 B
a

u
G

B
).

  
  (3

) 
 U

n
te

rh
a

ltu
n

g
s-

, 
Ä

n
d

e
ru

n
g

s-
, 

E
rn

e
u

e
ru

n
g

s-
 u

n
d

 B
e

se
iti

g
u

n
g

sa
rb

e
ite

n
 a

n
 p

ri
va

te
n

 G
ru

n
d

-
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lü
ss

e
n

 (
A

b
s.

 1
) 

si
n

d
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 v

o
m

 G
ru

n
d

st
ü

ck
se

ig
e

n
tü

m
e

r 
m

in
d

e
st

e
n

s 
1

4
 

Ta
g

e
 v

o
rh

e
r 

a
n

zu
ze

ig
e

n
. 

  
§

 1
5

 
G

e
n

e
h

m
ig

u
n

g
e

n
 

 (1
) 

D
e

r 
sc

h
ri

ft
lic

h
e

n
 G

e
n

e
h

m
ig

u
n

g
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 b

e
d

ü
rf

e
n

 
 a

) 
d

ie
 H

e
rs

te
llu

n
g

 d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
sa

n
la

g
e

n
, 

d
e

re
n

 A
n

sc
h

lu
ss

 s
o

w
ie

 d
e

re
n

 
Ä

n
d

e
ru

n
g

; 
 b

) 
d

ie
 B

e
n

u
tz

u
n

g
 d

e
r 

ö
ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

n
 s

o
w

ie
 d

ie
 Ä

n
d

e
ru

n
g

 d
e

r 
B

e
n

u
tz

u
n

g
. 

B
e

i 
vo

rü
b

e
rg

e
h

e
n

d
e

n
 

o
d

e
r 

vo
rl

ä
u

fig
e

n
 A

n
sc

h
lü

ss
e

n
 

w
ir

d
 

d
ie

 
G

e
n

e
h

m
ig

u
n

g
 

w
id

e
rr

u
fli

ch
 

o
d

e
r 

b
e

fr
is

te
t 

a
u

sg
e

sp
ro

ch
e

n
. 

 (2
) 

E
in

e
m

 u
n

m
itt

e
lb

a
re

n
 A

n
sc

h
lu

ss
 s

te
h

t 
d

e
r 

m
itt

e
lb

a
re

 A
n

sc
h

lu
ss

 (
z.

B
. 

ü
b

e
r 

b
e

st
e

h
e

n
d

e
 

G
ru

n
d

st
ü

ck
se

n
tw

ä
ss

e
ru

n
g

sa
n

la
g

e
n

) 
g

le
ic

h
. 

 (3
) 

A
u

s 
d

e
m

 A
n

tr
a

g
 m

ü
ss

e
n

 a
u

ch
 A

rt
, 

Z
u

sa
m

m
e

n
se

tz
u

n
g

 u
n

d
 M

e
n

g
e

 d
e

r 
a

n
fa

lle
n

d
e

n
 A

b
-

w
ä

ss
e

r,
 d

ie
 v

o
rg

e
se

h
e

n
e

 B
e

h
a

n
d

lu
n

g
 d

e
r 

A
b

w
ä

ss
e

r 
u

n
d

 d
ie

 B
e

m
e

ss
u

n
g

 d
e

r 
A

n
la

g
e

n
 e

r-
si

ch
tli

ch
 s

e
in

. A
u

ß
e

rd
e

m
 s

in
d

 d
e

m
 A

n
tr

a
g

 f
o

lg
e

n
d

e
 U

n
te

rl
a

g
e

n
 b

e
iz

u
fü

g
e

n
: 

 
− 

L
a

g
e

p
la

n
 i

m
 M

a
ß

st
a

b
 1

: 
5

0
0

 m
it 

E
in

ze
ic

h
n

u
n

g
 s

ä
m

tli
ch

e
r 

a
u

f 
d

e
m

 G
ru

n
d

st
ü

ck
 b

e
-

st
e

h
e

n
d

e
r 

G
e

b
ä

u
d

e
, 

d
e

r 
S

tr
a

ß
e

, 
d

e
r 

S
ch

m
u

tz
- 

u
n

d
 R

e
g

e
n

w
a

ss
e

ra
n

sc
h

lu
ss

le
itu

n
g

e
n

, 
d

e
r 

vo
r 

d
e

m
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 l
ie

g
e

n
d

e
n

 S
tr

a
ß

e
n

ka
n

ä
le

 u
n

d
 d

e
r 

e
tw

a
 v

o
rh

a
n

d
e

n
e

n
 w

e
ite

-
re

n
 E

n
tw

ä
ss

e
ru

n
g

sa
n

la
g

e
n

, 
B

ru
n

n
e

n
, 

G
ru

b
e

n
, 

u
sw

.;
 

 
− 

G
ru

n
d

ri
ss

e
 d

e
s 

U
n

te
rg

e
sc

h
o

ss
e

s 
(K

e
lle

rg
e

sc
h

o
ss

e
s)

 d
e

r 
e

in
ze

ln
e

n
 a

n
zu

sc
h

lie
ß

e
n

-
d

e
n

 G
e

b
ä

u
d

e
 i

m
 M

a
ß

st
a

b
 1

:1
0

0
 m

it 
E

in
ze

ic
h

n
u

n
g

 d
e

r 
a

n
zu

sc
h

lie
ß

e
n

d
e

n
 E

n
tw

ä
ss

e
-

ru
n

g
st

e
ile

, 
d

e
r 

D
a

ch
a

b
le

itu
n

g
 u

n
d

 a
lle

r 
E

n
tw

ä
ss

e
ru

n
g

sl
e

itu
n

g
e

n
 u

n
te

r 
A

n
g

a
b

e
 d

e
s 

M
a

te
ri

a
ls

, 
d

e
r 

lic
h

te
n

 W
e

ite
 u

n
d

 d
e

r 
A

b
sp

e
rr

sc
h

ie
b

e
r 

o
d

e
r 

R
ü

ck
st

a
u

ve
rs

ch
lü

ss
e

; 
 

− 
S

ys
te

m
sc

h
n

itt
e

 d
e

r 
zu

 e
n

tw
ä

ss
e

rn
d

e
n

 G
e

b
ä

u
d

e
te

ile
 i

m
 M

a
ß

st
a

b
 1

:1
0

0
 i

n
 d

e
r 

R
ic

h
-

tu
n

g
 d

e
r 

H
a

u
p

tle
itu

n
g

e
n

 (
m

it 
A

n
g

a
b

e
 d

e
r 

H
a

u
p

tle
itu

n
g

e
n

 u
n

d
 d

e
r 

F
a

llr
o

h
re

, 
d

e
r 

D
i-

m
e

n
si

o
n

e
n

 
u

n
d

 
d

e
r 

G
e

fä
llv

e
rh

ä
ltn

is
se

, 
d

e
r 

H
ö

h
e

n
la

g
e

, 
d

e
r 

E
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
sa

n
la

g
e

 
u

n
d

 d
e

s 
S

tr
a

ß
e

n
ka

n
a

ls
, 

b
e

zo
g

e
n

 a
u

f 
N

o
rm

a
lh

ö
h

e
n

n
u

ll)
; 

d
e

r 
S

ch
n

itt
 i

st
 b

is
 z

u
m

 S
tr

a
-

ß
e

n
ka

n
a

l d
a

rz
u

st
e

lle
n

; 
d

ie
 R

ü
ck

st
a

u
e

b
e

n
e

 is
t 

a
n

zu
g

e
b

e
n

; 
 

− 
im

 
F

a
lle

 
e

in
e

r 
b

e
a

b
si

ch
tig

te
n

 
V

e
rs

ic
ke

ru
n

g
 

vo
n

 
a

u
f 

D
a

ch
flä

ch
e

n
 

u
n

d
 

b
e

fe
st

ig
te

n
 

G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e
n

 a
n

fa
lle

n
d

e
m

 N
ie

d
e

rs
ch

la
g

sw
a

ss
e

r 
a

u
f 

d
e

m
 e

ig
e

n
e

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 



Seite 14 Donnerstag, 11. Juli 2019 Nr. 28

zu
sä

tz
lic

h
 f

o
lg

e
n

d
e

 P
la

n
u

n
g

su
n

te
rl

a
g

e
n

: 
e

in
 E

rl
ä

u
te

ru
n

g
sb

e
ri

ch
t,

 e
in

 Ü
b

e
rs

ic
h

ts
la

g
e

-
p

la
n

, 
e

in
e

 B
e

m
e

ss
u

n
g

 d
e

r 
V

e
rs

ic
ke

ru
n

g
sa

n
la

g
e

 n
a

ch
 d

e
m

 D
W

A
-D

V
W

K
-A

rb
e

its
b

la
tt

 A
 

1
3

8
, 

E
rm

itt
lu

n
g

e
n

 
d

e
r 

W
a

ss
e

rm
e

n
g

e
 

(u
n

te
r 

A
n

g
a

b
e

 
d

e
s 

B
e

m
e

ss
u

n
g

sr
e

g
e

n
s,

 
d

e
r 

F
lä

ch
e

n
g

rö
ß

e
n

, 
d

e
r 

A
rt

 d
e

r 
F

lä
ch

e
n

b
e

fe
st

ig
u

n
g

),
 e

in
 L

a
g

e
p

la
n

 im
 M

a
ß

st
a

b
 1

: 
5

0
0

 m
it 

D
a

rs
te

llu
n

g
 d

e
r 

E
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
 e

in
sc

h
lie

ß
lic

h
 d

e
r 

V
e

rs
ic

ke
ru

n
g

sa
n

la
g

e
n

 s
o

w
ie

 e
in

e
 

D
e

ta
ilz

e
ic

h
n

u
n

g
 d

e
r 

V
e

rs
ic

ke
ru

n
g

sa
n

la
g

e
. 

 
 D

ie
 z

u
r 

A
n

fe
rt

ig
u

n
g

 d
e

r 
P

lä
n

e
 e

rf
o

rd
e

rl
ic

h
e

n
 A

n
g

a
b

e
n

 (
H

ö
h

e
n

la
g

e
 d

e
s 

S
tr

a
ß

e
n

ka
n

a
ls

, 
L

a
g

e
 

d
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
st

e
lle

 u
n

d
 H

ö
h

e
n

fe
st

p
u

n
kt

e
) 

si
n

d
 b

e
i d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 e

in
zu

h
o

le
n

. 
D

o
rt

 s
in

d
 a

u
ch

 
F

o
rm

u
la

re
 f

ü
r 

d
ie

 E
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
sa

n
tr

ä
g

e
 e

rh
ä

ltl
ic

h
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§

 1
6

 
R

e
g

e
ln

 d
e

r 
T
e

c
h

n
ik

 
 (1

) 
G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lü
ss

e
 
u

n
d

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
sa

n
la

g
e

n
 
si

n
d

 
n

a
ch

 
d

e
n

 
a

llg
e

-
m

e
in

 a
n

e
rk

a
n

n
te

n
 R

e
g

e
ln

 d
e

r 
Te

ch
n

ik
 h

e
rz

u
st

e
lle

n
, 

zu
 u

n
te

rh
a

lte
n

 u
n

d
 z

u
 b

e
tr

e
ib

e
n

. 
A

llg
e

-
m

e
in

 a
n

e
rk

a
n

n
te

 R
e

g
e

ln
 d

e
r 

Te
ch

n
ik

 s
in

d
 i

n
sb

e
so

n
d

e
re

 d
ie

 t
e

ch
n

is
ch

e
n

 B
e

st
im

m
u

n
g

e
n

 f
ü

r 
d

e
n

 B
a

u
, 

d
e

n
 B

e
tr

ie
b

 u
n

d
 d

ie
 U

n
te

rh
a

ltu
n

g
 v

o
n

 A
b

w
a

ss
e

ra
n

la
g

e
n

 u
n

d
 d

ie
 E

in
le

itu
n

g
ss

ta
n

-
d

a
rd

s,
 d

ie
 d

ie
 o

b
e

rs
te

 W
a

ss
e

rb
e

h
ö

rd
e

 d
u

rc
h

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

 B
e

ka
n

n
tm

a
ch

u
n

g
 e

in
fü

h
rt

. 
V

o
n

 d
e

n
 

a
llg

e
m

e
in

 a
n

e
rk

a
n

n
te

n
 R

e
g

e
ln

 d
e

r 
Te

ch
n

ik
 k

a
n

n
 a

b
g

e
w

ic
h

e
n

 w
e

rd
e

n
, 

w
e

n
n

 d
e

n
 A

n
fo

rd
e

ru
n

-
g

e
n

 a
u

f 
a

n
d

e
re

 W
e

is
e

 e
b

e
n

so
 w

ir
ks

a
m

 e
n

ts
p

ro
ch

e
n

 w
ir

d
. 

 (2
) 

D
ie

 A
b

le
itu

n
g

 v
o

n
 N

ie
d

e
rs

ch
la

g
sw

a
ss

e
r 

ü
b

e
r 

ö
ff
e

n
tli

ch
e

 V
e

rk
e

h
rs

flä
ch

e
n

 u
n

d
 d

ie
 E

in
le

i-
tu

n
g

 v
o

n
 N

ie
d

e
rs

ch
la

g
sw

a
ss

e
r 

in
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

 A
b

w
a

ss
e

rb
e

se
iti

g
u

n
g

sa
n

la
g

e
n

, 
d

ie
 a

u
ss

ch
lie

ß
-

lic
h

 d
e

r 
B

e
se

iti
g

u
n

g
 v

o
n

 S
ch

m
u

tz
w

a
ss

e
r 

d
ie

n
e

n
, 

si
n

d
 n

ic
h

t 
zu

lä
ss

ig
. 

  
§

 1
7

 
H

e
rs

te
ll

u
n

g
, 

Ä
n

d
e

ru
n

g
 u

n
d

 U
n

te
rh

a
lt

u
n

g
 d

e
r 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

s
e

n
tw

ä
s

s
e

ru
n

g
s

a
n

la
g

e
n

, 
K

o
-

s
te

n
e

rs
a

tz
 

 (1
) 

D
ie

 G
ru

n
d

st
ü

ck
se

n
tw

ä
ss

e
ru

n
g

sa
n

la
g

e
n

 s
in

d
 v

o
m

 G
ru

n
d

st
ü

ck
se

ig
e

n
tü

m
e

r 
a

u
f 

se
in

e
 K

o
-

st
e

n
 h

e
rz

u
st

e
lle

n
, 

zu
 u

n
te

rh
a

lte
n

, 
zu

 ä
n

d
e

rn
, 

zu
 e

rn
e

u
e

rn
 u

n
d

 n
a

ch
 B

e
d

a
rf

 g
rü

n
d

lic
h

 z
u

 r
e

i-
n

ig
e

n
. 

  
 

 (2
) 

D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 k

a
n

n
 z

u
sa

m
m

e
n

 m
it 

d
e

m
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lu
ss

 e
in

e
n

 T
e

il 
d

e
r 

G
ru

n
d

-
st

ü
ck

se
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
sa

n
la

g
e

, 
vo

m
 

G
ru

n
d

st
ü

ck
sa

n
sc

h
lu

ss
 

b
is

 
e

in
sc

h
lie

ß
lic

h
 

d
e

s 
P

rü
f-

sc
h

a
ch

ts
, 

h
e

rs
te

lle
n

 o
d

e
r 

e
rn

e
u

e
rn

. 
D

ie
 i

n
so

w
e

it 
e

n
ts

te
h

e
n

d
e

n
 K

o
st

e
n

 h
a

t 
d

e
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
s-

e
ig

e
n

tü
m

e
r 

zu
 t

ra
g

e
n

; 
§

 1
3

 A
b

s.
 3

 g
ilt

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
. 

Z
u

 d
e

n
 e

rs
ta

tt
u

n
g

sf
ä

h
ig

e
n

 K
o

st
e

n
 g

e
-

h
ö

re
n

 a
u

ch
 d

ie
 A

u
fw

e
n

d
u

n
g

e
n

 f
ü

r 
d

ie
 W

ie
d

e
rh

e
rs

te
llu

n
g

 d
e

s 
a

lte
n

 Z
u

st
a

n
d

s 
a

u
f 

d
e

n
 d

u
rc

h
 

d
ie

 A
rb

e
ite

n
 b

e
a

n
sp

ru
ch

te
n

 F
lä

ch
e

n
. 

 (3
) 

G
ru

n
d

le
itu

n
g

e
n

 s
in

d
 i

n
 d

e
r 

R
e

g
e

l 
m

it 
m

in
d

e
st

e
n

s 
1

5
0

 m
m

 N
e

n
n

w
e

ite
 a

u
sz

u
fü

h
re

n
. 

D
e

r 
le

tz
te

 S
ch

a
ch

t 
m

it 
R

e
in

ig
u

n
g

sr
o

h
r 

(P
rü

fs
ch

a
ch

t)
 i

st
 s

o
 n

a
h

e
 w

ie
 t

e
ch

n
is

ch
 m

ö
g

lic
h

 a
n

 d
ie

 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

 A
b

w
a

ss
e

ra
n

la
g

e
 z

u
 s

e
tz

e
n

; 
e

r 
m

u
ss

 b
is

 a
u

f 
R

ü
ck

st
a

u
e

b
e

n
e

 (
§

 2
0

) 
w

a
ss

e
rd

ic
h

t 
a

u
sg

e
fü

h
rt

 
se

in
. 

D
ie

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
sa

n
la

g
e

n
, 

in
sb

e
so

n
d

e
re

 
d

ie
 

V
o

rb
e

h
a

n
d

-
lu

n
g

sa
n

la
g

e
n

, 
R

e
vi

si
o

n
ss

ch
ä

ch
te

 
(P

rü
fs

ch
a

ch
t)

, 
R

ü
ck

st
a

u
ve

rs
ch

lü
ss

e
 
so

w
ie

 A
b

w
a

ss
e

rb
e

-
h

a
n

d
lu

n
g

sa
n

la
g

e
n

 m
ü

ss
e

n
 a

u
ch

 n
a

ch
 d

e
r 

In
b

e
tr

ie
b

n
a

h
m

e
 s

te
ts

 z
u

g
ä

n
g

lic
h

 s
e

in
. 

 (4
) 

W
ir

d
 e

in
e

 G
ru

n
d

st
ü

ck
se

n
tw

ä
ss

e
ru

n
g

sa
n

la
g

e
 

 a
u

ch
 v

o
rü

b
e

rg
e

h
e

n
d

 
 a

u
ß

e
r 

B
e

tr
ie

b
 

g
e

se
tz

t,
 s

o
 k

a
n

n
 d

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 d
e

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lu
ss

 v
e

rs
ch

lie
ß

e
n

 o
d

e
r 

b
e

se
iti

g
e

n
. 

D
ie

 
K

o
st

e
n

 t
rä

g
t 

d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r.

 §
 1

3
 A

b
s.

 3
 g

ilt
 e

n
ts

p
re

ch
e

n
d

. 
D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 k
a

n
n

 
d

ie
 in

 S
a

tz
 1

 g
e

n
a

n
n

te
n

 M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 a

u
f 

d
e

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r 

ü
b

e
rt

ra
g

e
n

. 
  

§
 1

8
 

A
b

s
c

h
e

id
e

r,
 H

e
b

e
a

n
la

g
e

n
, 

P
u

m
p

e
n

, 
Z

e
rk

le
in

e
ru

n
g

s
g

e
rä

te
 

 (1
) 

A
u

f 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

, 
a

u
f 

d
e

n
e

n
 F

e
tt

e
, 

L
e

ic
h

tf
lü

ss
ig

ke
ite

n
 w

ie
 B

e
n

zi
n

 u
n

d
 B

e
n

zo
l 
so

w
ie

 Ö
le

 
o

d
e

r 
Ö

lr
ü

ck
st

ä
n

d
e

 i
n

 d
a

s 
A

b
w

a
ss

e
r 

g
e

la
n

g
e

n
 k

ö
n

n
e

n
, 

si
n

d
 V

o
rr

ic
h

tu
n

g
e

n
 z

u
r 

A
b

sc
h

e
id

u
n

g
 

d
ie

se
r 

S
to

ff
e

 a
u

s 
d

e
m

 A
b

w
a

ss
e

r 
(A

b
sc

h
e

id
e

r 
m

it 
d

a
zu

g
e

h
ö

re
n

d
e

n
 S

ch
la

m
m

fä
n

g
e

n
) 

e
in

zu
-

b
a

u
e

n
, 

zu
 b

e
tr

e
ib

e
n

, 
zu

 u
n

te
rh

a
lte

n
 u

n
d

 z
u

 e
rn

e
u

e
rn

. 
D

ie
 A

b
sc

h
e

id
e

r 
m

it 
d

e
n

 d
a

zu
g

e
h

ö
re

n
-

d
e

n
 S

ch
la

m
m

fä
n

g
e

n
 s

in
d

 v
o

m
 G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r 

in
 r

e
g

e
lm

ä
ß

ig
e

n
 Z

e
ita

b
st

ä
n

d
e

n
, 

d
a

r-
ü

b
e

r 
h

in
a

u
s 

b
e

i 
b

e
so

n
d

e
re

m
 B

e
d

a
rf

 z
u

 l
e

e
re

n
 u

n
d

 z
u

 r
e

in
ig

e
n

. 
B

e
i 

sc
h

u
ld

h
a

ft
e

r 
S

ä
u

m
n

is
 i

st
 

e
r 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 g
e

g
e

n
ü

b
e

r 
sc

h
a

d
e

n
se

rs
a

tz
p

fli
ch

tig
. 

F
ü

r 
d

ie
 B

e
se

iti
g

u
n

g
/V

e
rw

e
rt

u
n

g
 d

e
r 

a
n

fa
lle

n
d

e
n

 S
to

ff
e

 g
e

lte
n

 d
ie

 V
o

rs
ch

ri
ft

e
n

 ü
b

e
r 

d
ie

 A
b

fa
lle

n
ts

o
rg

u
n

g
. 

D
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

-
tü

m
e

r 
h

a
t 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 u
n

ve
rz

ü
g

lic
h

 m
itz

u
te

ile
n

, 
w

e
n

n
 A

b
sc

h
e

id
e

r 
n

ic
h

t 
m

e
h

r 
b

e
n

ö
tig

t 
w

e
r-

d
e

n
 o

d
e

r 
zu

m
 Z

w
e

ck
e

 d
e

r 
E

rn
e

u
e

ru
n

g
 o

d
e

r 
U

n
te

rh
a

ltu
n

g
 v

o
rü

b
e

rg
e

h
e

n
d

 a
u

ß
e

r 
B

e
tr

ie
b

 g
e

-
n

o
m

m
e

n
 w

e
rd

e
n

 s
o

lle
n

. 
 (2

) 
D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 k
a

n
n

 v
o

m
 G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

d
e

n
 E

in
b

a
u

 u
n

d
 d

e
n

 B
e

-
tr

ie
b

 e
in

e
r 

A
b

w
a

ss
e

rh
e

b
e

a
n

la
g

e
 v

e
rl

a
n

g
e

n
, 

w
e

n
n

 d
ie

s 
fü

r 
d

ie
 A

b
le

itu
n

g
 d

e
s 

A
b

w
a

ss
e

rs
 n

o
t-

w
e

n
d

ig
 is

t;
 d

a
ss

e
lb

e
 g

ilt
 f

ü
r 

P
u

m
p

a
n

la
g

e
n

 a
u

f 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

, 
d

ie
 a

n
 A

b
w

a
ss

e
rd

ru
ck

le
itu

n
g

e
n

 
a

n
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
 w

e
rd

e
n

. 
§

 1
6

 b
le

ib
t 

u
n

b
e

rü
h

rt
. 

 (3
) 

Z
e

rk
le

in
e

ru
n

g
sg

e
rä

te
 f

ü
r 

K
ü

ch
e

n
a

b
fä

lle
, 

M
ü

ll,
 P

a
p

ie
r 

u
n

d
 d

e
rg

le
ic

h
e

n
 s

o
w

ie
 H

a
n

d
tu

ch
-

sp
e

n
d

e
r 

m
it 

S
p

ü
lv

o
rr

ic
h

tu
n

g
 

d
ü

rf
e

n
 

n
ic

h
t 

a
n

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
sa

n
la

g
e

n
 

a
n

g
e

-
sc

h
lo

ss
e

n
 w

e
rd

e
n

. 
  

§
 1

9
 

A
u

ß
e

rb
e

tr
ie

b
s

e
tz

u
n

g
 v

o
n

 K
le

in
k

lä
ra

n
la

g
e

n
 

 K
le

in
kl

ä
ra

n
la

g
e

n
, 

g
e

sc
h

lo
ss

e
n

e
 G

ru
b

e
n

 u
n

d
 S

ic
ke

ra
n

la
g

e
n

 s
in

d
 u

n
ve

rz
ü

g
lic

h
 a

u
ß

e
r 

B
e

tr
ie

b
 

zu
 s

e
tz

e
n

, 
so

b
a

ld
 d

a
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
 ü

b
e

r 
e

in
e

 A
b

w
a

ss
e

rl
e

itu
n

g
 a

n
 e

in
e

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

 K
lä

ra
n

la
g

e
 

a
n

g
e

sc
h

lo
ss

e
n

 is
t.

 D
ie

 K
o

st
e

n
 f

ü
r 

d
ie

 S
til

lle
g

u
n

g
 t

rä
g

t 
d

e
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
se

ig
e

n
tü

m
e

r 
se

lb
st

. 
  

§
 2

0
 

S
ic

h
e

ru
n

g
 g

e
g

e
n

 R
ü

c
k

s
ta

u
 

 A
b

w
a

ss
e

ra
u

fn
a

h
m

e
e

in
ri

ch
tu

n
g

e
n

 
d

e
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
se

n
tw

ä
ss

e
ru

n
g

sa
n

la
g

e
n

, 
in

sb
e

so
n

d
e

re
 

To
ile

tt
e

n
 m

it 
W

a
ss

e
rs

p
ü

lu
n

g
, 

B
o

d
e

n
a

b
lä

u
fe

, 
A

u
sg

ü
ss

e
, 

S
p

ü
le

n
, 

W
a

sc
h

b
e

ck
e

n
, 

d
ie

 t
ie

fe
r 

a
ls

 
d

ie
 S

tr
a

ß
e

n
o

b
e

rf
lä

ch
e

 a
n

 d
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
st

e
lle

 d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
 (

R
ü

ck
st

a
u

e
b

e
-

n
e

) 
lie

g
e

n
, 

m
ü

ss
e

n
 v

o
m

 G
ru

n
d

st
ü

ck
se

ig
e

n
tü

m
e

r 
a

u
f 

se
in

e
 K

o
st

e
n

 g
e

g
e

n
 R

ü
ck

st
a

u
 g

e
si

ch
e

rt
 

w
e

rd
e

n
. 

Im
 Ü

b
ri

g
e

n
 h

a
t 

d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r 

fü
r 

rü
ck

st
a

u
fr

e
ie

n
 A

b
flu

ss
 d

e
s 

A
b

w
a

s-
se

rs
 z

u
 s

o
rg

e
n

. 
  

§
 2

1
 

A
b

n
a

h
m

e
 u

n
d

 P
rü

fu
n

g
 d

e
r 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

s
a

n
s

c
h

lü
s

s
e

 u
n

d
 G

ru
n

d
s

tü
c

k
s

e
n

tw
ä

s
s

e
ru

n
g

s
-

a
n

la
g

e
n

, 
Z

u
tr

it
ts

re
c

h
t,

 I
n

d
ir

e
k

te
in

le
it

e
rk

a
ta

s
te

r 
 (1

) 
D

ie
 G

ru
n

d
st

ü
ck

se
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
sa

n
la

g
e

 d
a

rf
 e

rs
t 

in
 B

e
tr

ie
b

 g
e

n
o

m
m

e
n

 w
e

rd
e

n
, 

w
e

n
n

 d
e

r 
B

a
u

h
e

rr
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 e

in
e

 B
e

sc
h

e
in

ig
u

n
g

 d
e

s 
B

a
u

le
ite

rs
 o

d
e

r 
d

e
s 

a
u

sf
ü

h
re

n
d

e
n

 U
n

te
r-

n
e

h
m

e
rs

 v
o

rg
e

le
g

t 
h

a
t,

 m
it 

d
e

r 
d

ie
 H

e
rs

te
llu

n
g

 d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
sa

n
la

g
e

 e
n

t-
sp

re
ch

e
n

d
 d

e
r 

G
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

 (
E

n
tw

ä
ss

e
ru

n
g

sg
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

 o
d

e
r 

B
a

u
g

e
n

e
h

m
ig

u
n

g
) 

so
w

ie
 

d
ie

 D
ic

h
th

e
it 

d
e

r 
G

ru
n

d
le

itu
n

g
e

n
 b

e
st

ä
tig

t 
w

e
rd

e
n

. 
A

n
st

e
lle

 d
e

r 
V

o
rl

a
g

e
 d

e
r 

B
e

sc
h

e
in

ig
u

n
g

 
ü

b
e

r 
d

ie
 H

e
rs

te
llu

n
g

 d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
sa

n
la

g
e

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 d

e
r 

G
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

 
ka

n
n

 d
e

r 
B

a
u

h
e

rr
 e

in
e

 A
b

n
a

h
m

e
 d

u
rc

h
 d

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 b
e

a
n

tr
a

g
e

n
; 

d
ie

 A
b

n
a

h
m

e
 h

a
t 

vo
r 

d
e

r 
In

b
e

tr
ie

b
n

a
h

m
e

 d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
sa

n
la

g
e

 u
n

d
 v

o
r 

d
e

r 
V

e
rf

ü
llu

n
g

 d
e

r 
R

o
h

rg
rä

-
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b
e

n
 z

u
 e

rf
o

lg
e

n
; 

d
ie

 V
o

rl
a

g
e

 d
e

r 
B

e
sc

h
e

in
ig

u
n

g
 ü

b
e

r 
d

ie
 D

ic
h

th
e

it 
d

e
r 

G
ru

n
d

le
itu

n
g

e
n

 b
le

ib
t 

u
n

b
e

rü
h

rt
. 

D
ie

 B
e

sc
h

e
in

ig
u

n
g

 n
a

ch
 S

a
tz

 1
 u

n
d

 d
ie

 A
b

n
a

h
m

e
 n

a
ch

 S
a

tz
 2

 b
e

fr
e

ie
n

 d
e

n
 B

a
u

-
h

e
rr

n
, 

d
e

n
 P

la
n

ve
rf

a
ss

e
r,

 d
e

n
 B

a
u

le
ite

r 
u

n
d

 d
e

n
 a

u
sf

ü
h

re
n

d
e

n
 U

n
te

rn
e

h
m

e
r 

n
ic

h
t 

vo
n

 i
h

re
r 

V
e

ra
n

tw
o

rt
lic

h
ke

it 
fü

r 
d

ie
 v

o
rs

ch
ri

ft
sm

ä
ß

ig
e

 u
n

d
 f

e
h

le
rf

re
ie

 A
u

sf
ü

h
ru

n
g

 d
e

r 
A

rb
e

ite
n

. 
 (2

) 
D

ie
 

G
e

m
e

in
d

e
 

is
t 

b
e

re
ch

tig
t,

 
d

ie
 

G
ru

n
d

st
ü

ck
se

n
tw

ä
ss

e
ru

n
g

sa
n

la
g

e
n

 
zu

 
p

rü
fe

n
. 

D
ie

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r 

u
n

d
 B

e
si

tz
e

r 
(n

a
ch

 §
 3

 A
b

sä
tz

e
 1

 u
n

d
 2

) 
si

n
d

 v
e

rp
fli

ch
te

t,
 d

ie
 P

rü
-

fu
n

g
e

n
 z

u
 d

u
ld

e
n

 u
n

d
 d

a
b

e
i 
H

ilf
e

 z
u

 l
e

is
te

n
. 

S
ie

 h
a

b
e

n
 d

e
n

 z
u

r 
P

rü
fu

n
g

 d
e

s 
A

b
w

a
ss

e
rs

 n
o

t-
w

e
n

d
ig

e
n

 E
in

b
lic

k 
in

 d
ie

 B
e

tr
ie

b
sv

o
rg

ä
n

g
e

 z
u

 g
e

w
ä

h
re

n
 u

n
d

 d
ie

 s
o

n
st

 e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

e
n

 A
u

s-
kü

n
ft

e
 z

u
 e

rt
e

ile
n

. 
V

o
n

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 b
e

a
u

ft
ra

g
te

 P
e

rs
o

n
e

n
 d

ü
rf

e
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

 z
u

r 
Ü

b
e

r-
w

a
ch

u
n

g
 d

e
r 

E
in

h
a

ltu
n

g
 d

e
r 

sa
tz

u
n

g
sr

e
ch

tli
ch

e
n

 V
o

rs
ch

ri
ft

e
n

 u
n

d
 d

e
r 

E
rf

ü
llu

n
g

 d
a

n
a

ch
 a

u
f-

e
rl

e
g

te
r 

V
e

rp
fli

ch
tu

n
g

e
n

 b
e

tr
e

te
n

. 
 (3

) 
W

e
rd

e
n

 b
e

i 
d

e
r 

P
rü

fu
n

g
 d

e
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
se

n
tw

ä
ss

e
ru

n
g

sa
n

la
g

e
n

 M
ä

n
g

e
l 

fe
st

g
e

st
e

llt
, 

h
a

t 
si

e
 d

e
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
se

ig
e

n
tü

m
e

r 
u

n
ve

rz
ü

g
lic

h
 z

u
 b

e
se

iti
g

e
n

. 
 (4

) 
D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 i
st

 n
a

ch
 §

 4
9

 A
b

s.
 1

 W
G

 i
n

 V
e

rb
in

d
u

n
g

 m
it 

d
e

r 
E

ig
e

n
ko

n
tr

o
llv

e
ro

rd
n

u
n

g
 

d
e

s 
L

a
n

d
e

s 
ve

rp
fli

ch
te

t,
 B

e
tr

ie
b

e
, 

vo
n

 d
e

re
n

 A
b

w
a

ss
e

ra
n

fa
ll 

n
a

ch
 B

e
sc

h
a

ff
e

n
h

e
it 

u
n

d
 M

e
n

g
e

 
e

in
 e

rh
e

b
lic

h
e

r 
E

in
flu

ss
 a

u
f 

d
ie

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

 A
b

w
a

ss
e

rb
e

h
a

n
d

lu
n

g
sa

n
la

g
e

, 
d

e
re

n
 W

ir
ks

a
m

ke
it,

 
B

e
tr

ie
b

 o
d

e
r 

-U
n

te
rh

a
ltu

n
g

 o
d

e
r 

a
u

f 
d

a
s 

G
e

w
ä

ss
e

r 
zu

 e
rw

a
rt

e
n

 i
st

, 
in

 e
in

e
m

 s
o

 g
e

n
a

n
n

te
n

 
In

d
ir

e
kt

e
in

le
ite

rk
a

ta
st

e
r 

zu
 e

rf
a

ss
e

n
. 

D
ie

se
s 

w
ir

d
 b

e
i 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 o
d

e
r 

b
e

im
 A

b
w

a
ss

e
r-

zw
e

ck
ve

rb
a

n
d

 U
n

te
re

r 
N

e
ck

a
r 

g
e

fü
h

rt
 u

n
d

 a
u

f 
V

e
rl

a
n

g
e

n
 d

e
r 

W
a

ss
e

rb
e

h
ö

rd
e

 ü
b

e
rm

itt
e

lt.
 

D
ie

 V
e

ra
n

tw
o

rt
lic

h
e

n
 d

ie
se

r 
B

e
tr

ie
b

e
 s

in
d

 v
e

rp
fli

ch
te

t,
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 o

d
e

r 
ih

re
m

 B
e

a
u

ft
ra

g
-

te
n

 a
u

f 
d

e
re

n
 A

n
fo

rd
e

ru
n

g
 h

in
 d

ie
 f

ü
r 

d
ie

 E
rs

te
llu

n
g

 d
e

s 
In

d
ir

e
kt

e
in

le
ite

rk
a

ta
st

e
rs

 e
rf

o
rd

e
rl

i-
ch

e
n

 A
n

g
a

b
e

n
 z

u
 m

a
ch

e
n

. 
D

a
b

e
i 

h
a

n
d

e
lt 

e
s 

si
ch

 u
m

 f
o

lg
e

n
d

e
 A

n
g

a
b

e
n

: 
N

a
m

e
n

 d
e

s 
B

e
-

tr
ie

b
s 

u
n

d
 d

e
r 

V
e

ra
n

tw
o

rt
lic

h
e

n
, 

A
rt

 u
n

d
 U

m
fa

n
g

 d
e

r 
P

ro
d

u
kt

io
n

, 
e

in
g

e
le

ite
te

 A
b

w
a

ss
e

rm
e

n
-

g
e

, 
A

rt
 d

e
r 

A
b

w
a

ss
e

rv
o

rb
e

h
a

n
d

lu
n

g
sa

n
la

g
e

 s
o

w
ie

 d
e

r 
w

e
se

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
ri

n
h

a
lts

st
o

ff
e

. 
H

ie
rz

u
 g

e
h

ö
re

n
 i

n
sb

e
so

n
d

e
re

 a
u

ch
 s

o
lc

h
e

 S
to

ff
e

, 
d

ie
 i

n
 A

n
la

g
e

 5
 u

n
d

 7
 d

e
r 

O
b

e
rf

lä
ch

e
n

g
e

-
w

ä
ss

e
rv

e
ro

rd
n

u
n

g
 g

e
n

a
n

n
t 

si
n

d
. 

D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 u

n
d

 d
e

r 
A

b
w

a
ss

e
rz

w
e

ck
ve

rb
a

n
d

 w
e

rd
e

n
 

d
a

b
e

i 
d

ie
 G

e
h

e
im

h
a

ltu
n

g
sp

fli
ch

t 
vo

n
 G

e
sc

h
ä

ft
s-

 u
n

d
 B

e
tr

ie
b

sg
e

h
e

im
n

is
se

n
 s

o
w

ie
 d

ie
 B

e
la

n
-

g
e

 d
e

s 
D

a
te

n
sc

h
u

tz
e

s 
b

e
a

ch
te

n
. 

  
IV

. 
 

A
b

w
a

s
s

e
rb

e
it

ra
g

 
 

§
 2

2
 

E
rh

e
b

u
n

g
s

g
ru

n
d

s
a

tz
 

 D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 e

rh
e

b
t 

zu
r 

te
ilw

e
is

e
n

 D
e

ck
u

n
g

 i
h

re
s 

A
u

fw
a

n
d

s 
fü

r 
d

ie
 A

n
sc

h
a

ff
u

n
g

, 
H

e
rs

te
l-

lu
n

g
 u

n
d

 d
e

n
 A

u
sb

a
u

 d
e

r 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

n
 g

e
tr

e
n

n
te

 A
b

w
a

ss
e

rb
e

itr
ä

g
e

 f
ü

r 
d

ie
 

T
e

ile
in

ri
ch

tu
n

g
 d

e
r 

S
ch

m
u

tz
w

a
ss

e
rb

e
se

iti
g

u
n

g
 (

S
ch

m
u

tz
w

a
ss

e
rb

e
itr

a
g

) 
u

n
d

 d
ie

 T
e

ile
in

ri
ch

-
tu

n
g

 d
e

r 
N

ie
d

e
rs

ch
la

g
sw

a
ss

e
rb

e
se

iti
g

u
n

g
 (

N
ie

d
e

rs
ch

la
g

sw
a

ss
e

rb
e

itr
a

g
).

 
  

§
 2

3
 

G
e

g
e

n
s

ta
n

d
 d

e
r 

B
e

it
ra

g
s

p
fl

ic
h

t 
 (1

) 
D

e
r 

B
e

itr
a

g
sp

fli
ch

t 
u

n
te

rl
ie

g
e

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
, 

fü
r 

d
ie

 e
in

e
 b

a
u

lic
h

e
 o

d
e

r 
g

e
w

e
rb

lic
h

e
 N

u
t-

zu
n

g
 f

e
st

g
e

se
tz

t 
is

t,
 w

e
n

n
 s

ie
 b

e
b

a
u

t 
o

d
e

r 
g

e
w

e
rb

lic
h

 g
e

n
u

tz
t 

w
e

rd
e

n
 k

ö
n

n
e

n
. 

E
rs

ch
lo

ss
e

n
e

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
, 

fü
r 

d
ie

 e
in

e
 b

a
u

lic
h

e
 o

d
e

r 
g

e
w

e
rb

lic
h

e
 N

u
tz

u
n

g
 n

ic
h

t 
fe

st
g

e
se

tz
t 

is
t,

 u
n

te
rl

ie
-

g
e

n
 d

e
r 

B
e

itr
a

g
sp

fli
ch

t,
 w

e
n

n
 s

ie
 n

a
ch

 d
e

r 
V

e
rk

e
h

rs
a

u
ff

a
ss

u
n

g
 B

a
u

la
n

d
 s

in
d

 u
n

d
 n

a
ch

 d
e

r 
g

e
o

rd
n

e
te

n
 b

a
u

lic
h

e
n

 E
n

tw
ic

kl
u

n
g

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 z
u

r 
B

e
b

a
u

u
n

g
 a

n
st

e
h

e
n

. 
 

(2
) 

W
ir

d
 e

in
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 a
n

 e
in

e
 T

e
ile

in
ri

ch
tu

n
g

 d
e

r 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

n
 t

a
ts

ä
ch

-
lic

h
 a

n
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
, 

so
 u

n
te

rl
ie

g
t 

e
s 

d
e

r 
B

e
itr

a
g

sp
fli

ch
t 

a
u

ch
 d

a
n

n
, 

w
e

n
n

 d
ie

 V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
-

g
e

n
 d

e
s 

A
b

sa
tz

e
s 

1
 n

ic
h

t 
e

rf
ü

llt
 s

in
d

. 
  

§
 2

4
 

B
e

it
ra

g
s

s
c

h
u

ld
n

e
r,

 ö
ff

e
n

tl
ic

h
e

 L
a

s
t 

 (1
) 

B
e

itr
a

g
ss

ch
u

ld
n

e
r 

b
zw

. 
S

ch
u

ld
n

e
r 

d
e

r 
V

o
ra

u
sz

a
h

lu
n

g
 i

st
, 

w
e

r 
im

 Z
e

itp
u

n
kt

 d
e

r 
B

e
ka

n
n

t-
g

a
b

e
 d

e
s 

B
e

itr
a

g
s-

 b
zw

. 
V

o
ra

u
sz

a
h

lu
n

g
sb

e
sc

h
e

id
s 

E
ig

e
n

tü
m

e
r 

d
e

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

s 
is

t.
 

 (2
) 

Is
t 

d
a

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

 m
it 

e
in

e
m

 E
rb

b
a

u
re

ch
t 

b
e

la
st

e
t,

 s
o

 is
t 

d
e

r 
E

rb
b

a
u

b
e

re
ch

tig
te

 a
n

 S
te

lle
 

d
e

s 
E

ig
e

n
tü

m
e

rs
 
b

e
itr

a
g

sp
fli

ch
tig

. 
M

e
h

re
re

 
B

e
itr

a
g

ss
ch

u
ld

n
e

r 
si

n
d

 
G

e
sa

m
ts

ch
u

ld
n

e
r;

 
b

e
i 

W
o

h
n

u
n

g
s-

 u
n

d
 T

e
ile

ig
e

n
tu

m
 s

in
d

 d
ie

 e
in

ze
ln

e
n

 W
o

h
n

u
n

g
s-

 u
n

d
 T

e
ile

ig
e

n
tü

m
e

r 
n

u
r 

e
n

t-
sp

re
ch

e
n

d
 ih

re
m

 M
ite

ig
e

n
tu

m
sa

n
te

il 
b

e
itr

a
g

sp
fli

ch
tig

. 
 (3

) 
S

te
h

t 
d

a
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
, 

E
rb

b
a

u
re

ch
t,

 W
o

h
n

u
n

g
s-

 o
d

e
r 

T
e

ile
ig

e
n

tu
m

 i
m

 E
ig

e
n

tu
m

 m
e

h
re

-
re

r 
P

e
rs

o
n

e
n

 z
u

r 
g

e
sa

m
te

n
 H

a
n

d
, 

is
t 

d
ie

 G
e

sa
m

th
a

n
d

sg
e

m
e

in
sc

h
a

ft
 b

e
itr

a
g

sp
fli

ch
tig

. 
 (4

) 
D

e
r 

B
e

itr
a

g
 r

u
h

t 
a

ls
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

 L
a

st
 a

u
f 

d
e

m
 G

ru
n

d
st

ü
ck

, 
im

 F
a

lle
 d

e
s 

A
b

s.
 2

 S
a

tz
 1

 a
u

f 
d

e
m

 E
rb

b
a

u
re

ch
t,

 im
 F

a
lle

 d
e

s 
A

b
s.

 2
 S

a
tz

 2
, 

2
. 

H
s.

 a
u

f 
d

e
m

 W
o

h
n

u
n

g
s-

 o
d

e
r 

Te
ile

ig
e

n
tu

m
. 

  
§

 2
5

 
B

e
it

ra
g

s
m

a
ß

s
ta

b
 

 (1
) 

M
a

ß
st

a
b

 f
ü

r 
d

e
n

 S
ch

m
u

tz
w

a
ss

e
rb

e
itr

a
g

 i
st

 d
ie

 N
u

tz
u

n
g

sf
lä

ch
e

. 
D

ie
se

 e
rg

ib
t 

si
ch

 d
u

rc
h

 
V

e
rv

ie
lfa

ch
u

n
g

 d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

 (
§

 2
6

) 
m

it 
e

in
e

m
 N

u
tz

u
n

g
sf

a
kt

o
r 

(§
 2

7
).

 
 (2

) 
M

a
ß

st
a

b
 
fü

r 
d

e
n

 
N

ie
d

e
rs

ch
la

g
sw

a
ss

e
rb

e
itr

a
g

 
is

t 
d

ie
 
A

b
flu

ss
flä

ch
e

. 
D

ie
se

 
e

rg
ib

t 
si

ch
 

d
u

rc
h

 V
e

rv
ie

lfa
ch

u
n

g
 d

e
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e
 (

§
 2

6
) 

m
it 

e
in

e
m

 F
lä

ch
e

n
fa

kt
o

r 
(§

 3
1

a
).

 
 (3

) 
D

a
s 

E
rg

e
b

n
is

 w
ir

d
 j

e
w

e
ils

 a
u

f 
e

in
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l 
g

e
ru

n
d

e
t,

 w
o

b
e

i 
N

a
ch

ko
m

m
a

st
e

lle
n

 a
b

 0
,5

 
a

u
f 

d
ie

 n
ä

ch
st

fo
lg

e
n

d
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l 
a

u
fg

e
ru

n
d

e
t 

u
n

d
 N

a
ch

ko
m

m
a

st
e

lle
n

, 
d

ie
 k

le
in

e
r 

a
ls

 0
,5

 
si

n
d

, 
a

u
f 

d
ie

 v
o

ra
u

sg
e

h
e

n
d

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l a

b
g

e
ru

n
d

e
t 

w
e

rd
e

n
. 

  
§

 2
6

 
G

ru
n

d
s

tü
c

k
s

fl
ä

c
h

e
 

 (1
) 

A
ls

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e
 g

ilt
: 

 1
. 

b
e

i 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 i
m

 B
e

re
ic

h
 e

in
e

s 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

s 
d

ie
 F

lä
ch

e
, 

d
ie

 d
e

r 
E

rm
itt

lu
n

g
 d

e
r 

zu
lä

ss
ig

e
n

 N
u

tz
u

n
g

 z
u

g
ru

n
d

e
 z

u
 le

g
e

n
 is

t;
 

 2
. 

so
w

e
it 

e
in

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 o

d
e

r 
e

in
e

 S
a

tz
u

n
g

 n
a

ch
 §

 3
4

 A
b

s.
 4

 S
. 

1
 B

a
u

G
B

 n
ic

h
t 

b
e

st
e

h
t 

o
d

e
r 

si
e

 d
ie

 e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

e
 F

e
st

se
tz

u
n

g
 n

ic
h

t 
e

n
th

ä
lt,

 d
ie

 t
a

ts
ä

ch
lic

h
e

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e
 b

is
 

zu
 e

in
e

r 
T

ie
fe

 v
o

n
 5

0
 M

e
te

r 
vo

n
 d

e
r 

d
e

r 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sa

n
la

g
e

 z
u

g
e

w
a

n
d

te
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
s-

g
re

n
ze

. 
R

e
ic

h
t 

d
ie

 b
a

u
lic

h
e

 o
d

e
r 

g
e

w
e

rb
lic

h
e

 N
u

tz
u

n
g

 ü
b

e
r 

d
ie

se
 B

e
g

re
n

zu
n

g
 h

in
a

u
s 

o
d

e
r 

si
n

d
 F

lä
ch

e
n

 t
a

ts
ä

ch
lic

h
 a

n
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
, 

so
 i

st
 d

ie
 G

ru
n

d
st

ü
ck

st
ie

fe
 m

a
ß

g
e

b
e

n
d

, 
d

ie
 d

u
rc

h
 

d
ie

 h
in

te
re

 G
re

n
ze

 d
e

r 
N

u
tz

u
n

g
, 

zu
zü

g
lic

h
 d

e
r 

b
a

u
re

ch
tli

ch
e

n
 A

b
st

a
n

d
sf

lä
ch

e
n

, 
b

e
st

im
m

t 
w

ir
d

. 
G

ru
n

d
st

ü
ck

st
e

ile
, 

d
ie

 l
e

d
ig

lic
h

 d
ie

 w
e

g
e

m
ä

ß
ig

e
 V

e
rb

in
d

u
n

g
 z

u
r 

E
rs

ch
lie

ß
u

n
g

sa
n

la
g

e
 

h
e

rs
te

lle
n

, 
b

le
ib

e
n

 b
e

i 
d

e
r 

B
e

st
im

m
u

n
g

 d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

st
ie

fe
 u

n
b

e
rü

ck
si

ch
tig

t.
 Z

u
r 

N
u

tz
u

n
g

 
zä

h
le

n
 a

u
ch

 a
n

g
e

le
g

te
 G

rü
n

flä
ch

e
n

 o
d

e
r 

g
ä

rt
n

e
ri

sc
h

 g
e

n
u

tz
te

 F
lä

ch
e

n
. 

 
 (2

) 
T

e
ilf

lä
ch

e
n

a
b

g
re

n
zu

n
g

e
n

 g
e

m
ä

ß
 §

 3
1

 A
b

s.
 1

 S
a

tz
 2

 K
A

G
 b

le
ib

e
n

 u
n

b
e

rü
h

rt
. 
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§

 2
7

 
N

u
tz

u
n

g
s

fa
k

to
r 

 (1
) 

E
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 d

e
r 

A
u

sn
u

tz
b

a
rk

e
it 

w
ir

d
 d

ie
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

 (
§

 2
6

) 
m

it 
e

in
e

m
 N

u
tz

u
n

g
s-

fa
kt

o
r 

ve
rv

ie
lfa

ch
t,

 d
e

r 
im

 E
in

ze
ln

e
n

 b
e

tr
ä

g
t:

 
 1

. 
b

e
i e

in
g

e
sc

h
o

ss
ig

e
r 

B
e

b
a

u
b

a
rk

e
it 

1
,0

0
 

 2
. 

b
e

i z
w

e
ig

e
sc

h
o

ss
ig

e
r 

B
e

b
a

u
b

a
rk

e
it 

1
,2

5
 

 3
. 

b
e

i d
re

ig
e

sc
h

o
ss

ig
e

r 
B

e
b

a
u

b
a

rk
e

it 
1

,5
0

 
 4

. 
b

e
i v

ie
r-

 u
n

d
 f

ü
n

fg
e

sc
h

o
ss

ig
e

r 
B

e
b

a
u

b
a

rk
e

it 
1

,7
5

 
 5

. 
b

e
i s

e
ch

s-
 u

n
d

 m
e

h
rg

e
sc

h
o

ss
ig

e
r 

B
e

b
a

u
b

a
rk

e
it 

2
,0

0
. 

 
(2

) 
B

e
i 

S
te

llp
la

tz
g

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 u
n

d
 b

e
i 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
, 

fü
r 

d
ie

 n
u

r 
e

in
e

 N
u

tz
u

n
g

 o
h

n
e

 B
e

b
a

u
-

u
n

g
 z

u
lä

ss
ig

 i
st

 o
d

e
r 

b
e

i 
d

e
n

e
n

 d
ie

 B
e

b
a

u
u

n
g

 n
u

r 
u

n
te

rg
e

o
rd

n
e

te
 B

e
d

e
u

tu
n

g
 h

a
t,

 w
ir

d
 e

in
 

N
u

tz
u

n
g

sf
a

kt
o

r 
vo

n
 0

,5
 z

u
g

ru
n

d
e

 g
e

le
g

t.
 D

a
ss

e
lb

e
 g

ilt
 f

ü
r 

G
e

m
e

in
b

e
d

a
rf

s-
 o

d
e

r 
G

rü
n

flä
-

ch
e

n
g

ru
n

d
st

ü
ck

e
, 

d
e

re
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e
n

 a
u

fg
ru

n
d

 i
h

re
r 

Z
w

e
ck

b
e

st
im

m
u

n
g

 n
ic

h
t 

o
d

e
r 

n
u

r 
zu

 e
in

e
m

 u
n

te
rg

e
o

rd
n

e
te

n
 T

e
il 

m
it 

G
e

b
ä

u
d

e
n

 ü
b

e
rd

e
ck

t 
w

e
rd

e
n

 s
o

lle
n

 b
zw

. 
ü

b
e

rd
e

ck
t 

si
n

d
 (

zu
m

 B
e

is
p

ie
l 

F
ri

e
d

h
ö

fe
, 

S
p

o
rt

p
lä

tz
e

, 
F

re
ib

ä
d

e
r,

 K
le

in
g

a
rt

e
n

a
n

la
g

e
n

).
 D

ie
 §

§
 2

8
 b

is
 3

1
 

fin
d

e
n

 k
e

in
e

 A
n

w
e

n
d

u
n

g
. 

  
§

 2
8

 
E

rm
it

tl
u

n
g

 d
e

s
 N

u
tz

u
n

g
s

m
a

ß
e

s
 b

e
i 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

e
n

, 
fü

r 
d

ie
 e

in
 B

e
b

a
u

u
n

g
s

p
la

n
 d

ie
 

G
e

s
c

h
o

s
s

za
h

l 
fe

s
ts

e
tz

t 
 A

ls
 G

e
sc

h
o

ss
za

h
l 

g
ilt

 d
ie

 i
m

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 f

e
st

g
e

se
tz

te
 h

ö
ch

st
zu

lä
ss

ig
e

 Z
a

h
l 

d
e

r 
V

o
llg

e
-

sc
h

o
ss

e
. 

Is
t 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

e
in

e
 g

rö
ß

e
re

 G
e

sc
h

o
ss

za
h

l 
g

e
n

e
h

m
ig

t,
 s

o
 i

st
 d

ie
se

 z
u

g
ru

n
d

e
 z

u
 

le
g

e
n

. 
A

ls
 G

e
sc

h
o

ss
e

 g
e

lte
n

 V
o

llg
e

sc
h

o
ss

e
 i

. 
S

. 
d

e
r 

L
a

n
d

e
sb

a
u

o
rd

n
u

n
g

 (
L

B
O

) 
in

 d
e

r 
im

 
Z

e
itp

u
n

kt
 d

e
r 

B
e

sc
h

lu
ss

fa
ss

u
n

g
 ü

b
e

r 
d

e
n

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 g

e
lte

n
d

e
n

 F
a

ss
u

n
g

. 
S

in
d

 a
u

f 
e

i-
n

e
m

 G
ru

n
d

st
ü

ck
 m

e
h

re
re

 b
a

u
lic

h
e

 A
n

la
g

e
n

 m
it 

u
n

te
rs

ch
ie

d
lic

h
e

r 
G

e
sc

h
o

ss
za

h
l 

zu
lä

ss
ig

, 
is

t 
d

ie
 h

ö
ch

st
e

 Z
a

h
l d

e
r 

V
o

llg
e

sc
h

o
ss

e
 m

a
ß

g
e

b
e

n
d

. 
  

§
 2

9
 

E
rm

it
tl

u
n

g
 d

e
s

 N
u

tz
u

n
g

s
m

a
ß

e
s

 b
e

i 
G

ru
n

d
s

tü
c

k
e

n
, 

fü
r 

d
ie

 e
in

 B
e

b
a

u
u

n
g

s
p

la
n

 e
in

e
 

B
a

u
m

a
s

s
e

n
za

h
l 

fe
s

ts
e

tz
t 

 (1
) 

W
e

is
t 

d
e

r 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 s
ta

tt
 d

e
r 

Z
a

h
l 

d
e

r 
V

o
llg

e
sc

h
o

ss
e

 e
in

e
 B

a
u

m
a

ss
e

n
za

h
l 

a
u

s,
 s

o
 

g
ilt

 a
ls

 G
e

sc
h

o
ss

za
h

l 
d

ie
 B

a
u

m
a

ss
e

n
za

h
l 

g
e

te
ilt

 d
u

rc
h

 3
,5

; 
d

a
s 

E
rg

e
b

n
is

 w
ir

d
 a

u
f 

e
in

e
 v

o
lle

 
Z

a
h

l 
g

e
ru

n
d

e
t,

 w
o

b
e

i 
N

a
ch

ko
m

m
a

st
e

lle
n

 a
b

 0
,5

 a
u

f 
d

ie
 n

ä
ch

st
fo

lg
e

n
d

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l 

a
u

fg
e

ru
n

-
d

e
t 

u
n

d
 N

a
ch

ko
m

m
a

st
e

lle
n

, 
d

ie
 k

le
in

e
r 

a
ls

 0
,5

 s
in

d
, 

a
u

f 
d

ie
 v

o
ra

u
sg

e
h

e
n

d
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l 
a

b
g

e
-

ru
n

d
e

t 
w

e
rd

e
n

. 
 (2

) 
Is

t 
e

in
e

 g
rö

ß
e

re
 a

ls
 d

ie
 n

a
ch

 A
b

s.
 1

 b
e

i 
A

n
w

e
n

d
u

n
g

 d
e

r 
B

a
u

m
a

ss
e

n
za

h
l 

zu
lä

ss
ig

e
 B

a
u

-
m

a
ss

e
 g

e
n

e
h

m
ig

t,
 s

o
 e

rg
ib

t 
si

ch
 d

ie
 G

e
sc

h
o

ss
za

h
l 

a
u

s 
d

e
r 

T
e

ilu
n

g
 d

ie
se

r 
B

a
u

m
a

ss
e

 d
u

rc
h

 
d

ie
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

 u
n

d
 n

o
ch

m
a

lig
e

r 
T

e
ilu

n
g

 d
e

s 
E

rg
e

b
n

is
se

s 
d

u
rc

h
 3

,5
; 

d
a

s 
E

rg
e

b
n

is
 

w
ir

d
 a

u
f 

e
in

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l 

g
e

ru
n

d
e

t,
 w

o
b

e
i 

N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
 a

b
 0

,5
 a

u
f 

d
ie

 n
ä

ch
st

fo
lg

e
n

d
e

 
vo

lle
 Z

a
h

l 
a

u
fg

e
ru

n
d

e
t 

u
n

d
 N

a
ch

ko
m

m
a

st
e

lle
n

, 
d

ie
 k

le
in

e
r 

a
ls

 0
,5

 s
in

d
, 

a
u

f 
d

ie
 v

o
ra

u
sg

e
-

h
e

n
d

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l a

b
g

e
ru

n
d

e
t 

w
e

rd
e

n
. 

 

 
§

 3
0

 
E

rm
it

tl
u

n
g

 d
e

s
 N

u
tz

u
n

g
s

m
a

ß
e

s
 b

e
i 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

e
n

, 
fü

r 
d

ie
 e

in
 B

e
b

a
u

u
n

g
s

p
la

n
 d

ie
 

H
ö

h
e

 b
a

u
li

c
h

e
r 

A
n

la
g

e
n

 f
e

s
ts

e
tz

t 
 (1

) 
B

e
st

im
m

t 
d

e
r 

B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 d

a
s 

M
a

ß
 d

e
r 

b
a

u
lic

h
e

n
 N

u
tz

u
n

g
 n

ic
h

t 
d

u
rc

h
 d

ie
 Z

a
h

l 
d

e
r 

V
o

llg
e

sc
h

o
ss

e
 o

d
e

r 
e

in
e

 B
a

u
m

a
ss

e
n

za
h

l, 
so

n
d

e
rn

 s
e

tz
t 

e
r 

d
ie

 H
ö

h
e

 b
a

u
lic

h
e

r 
A

n
la

g
e

n
 i

n
 

G
e

st
a

lt 
d

e
r 

m
a

xi
m

a
le

n
 G

e
b

ä
u

d
e

h
ö

h
e

 (
F

ir
st

h
ö

h
e

) 
fe

st
, 

so
 g

ilt
 a

ls
 G

e
sc

h
o

ss
za

h
l 

d
a

s 
fe

st
g

e
-

se
tz

te
 H

ö
ch

st
m

a
ß

 d
e

r 
H

ö
h

e
 d

e
r 

b
a

u
lic

h
e

n
 A

n
la

g
e

 g
e

te
ilt

 d
u

rc
h

 
 

1
. 

3
,0

 f
ü

r 
d

ie
 i

m
 B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 a
ls

 K
le

in
si

e
d

lu
n

g
sg

e
b

ie
te

 (
W

S
),

 r
e

in
e

 W
o

h
n

g
e

b
ie

te
 

(W
R

),
 

a
llg

e
m

e
in

e
 

W
o

h
n

g
e

b
ie

te
 

(W
A

),
 

F
e

ri
e

n
h

a
u

sg
e

b
ie

te
, 

W
o

ch
e

n
e

n
d

h
a

u
sg

e
b

ie
te

 
u

n
d

 b
e

so
n

d
e

re
 W

o
h

n
g

e
b

ie
te

 (
W

B
) 

fe
st

g
e

se
tz

te
n

 G
e

b
ie

te
 u

n
d

  
 2

. 
4

,0
 f

ü
r 

d
ie

 i
m

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 a

ls
 D

o
rf

g
e

b
ie

te
 (

M
D

),
 M

is
ch

g
e

b
ie

te
 (

M
I)

, 
K

e
rn

g
e

b
ie

-
te

 
(M

K
),

 
G

e
w

e
rb

e
g

e
b

ie
te

 
(G

E
),

 
In

d
u

st
ri

e
g

e
b

ie
te

 
(G

I)
 
u

n
d

 
so

n
st

ig
e

 
S

o
n

d
e

rg
e

b
ie

te
 

(S
O

) 
fe

st
g

e
se

tz
te

n
 G

e
b

ie
te

; 
 

 
d

a
s 

E
rg

e
b

n
is

 w
ir

d
 a

u
f 

e
in

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l 

g
e

ru
n

d
e

t,
 w

o
b

e
i 

N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
 a

b
 0

,5
 a

u
f 

d
ie

 
n

ä
ch

st
fo

lg
e

n
d

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l 

a
u

fg
e

ru
n

d
e

t 
u

n
d

 N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
, 

d
ie

 k
le

in
e

r 
a

ls
 0

,5
 s

in
d

, 
a

u
f 

d
ie

 v
o

ra
u

sg
e

h
e

n
d

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l a

b
g

e
ru

n
d

e
t 

w
e

rd
e

n
. 

S
e

tz
t 

d
e

r 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 d
ie

 A
rt

 d
e

r 
b

a
u

-
lic

h
e

n
 N

u
tz

u
n

g
 n

ic
h

t 
fe

st
, 

is
t 

d
a

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

 d
e

r 
G

e
b

ie
ts

a
rt

 n
a

ch
 S

a
tz

 1
 N

r.
 1

 u
n

d
 2

 z
u

zu
-

o
rd

n
e

n
, 

d
ie

 d
e

r 
E

ig
e

n
a

rt
 s

e
in

e
r 

n
ä

h
e

re
n

 U
m

g
e

b
u

n
g

 e
n

ts
p

ri
ch

t;
 i

st
 e

in
e

 Z
u

o
rd

n
u

n
g

 n
ic

h
t 

m
ö

g
lic

h
, 

is
t 

d
a

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

 S
a

tz
 1

 N
r.

 2
 z

u
zu

o
rd

n
e

n
. 

 (2
) 

B
e

st
im

m
t 

d
e

r 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 d
a

s 
M

a
ß

 d
e

r 
b

a
u

lic
h

e
n

 N
u

tz
u

n
g

 n
ic

h
t 

d
u

rc
h

 d
ie

 Z
a

h
l 

d
e

r 
V

o
llg

e
sc

h
o

ss
e

 o
d

e
r 

e
in

e
 B

a
u

m
a

ss
e

n
za

h
l, 

so
n

d
e

rn
 s

e
tz

t 
e

r 
d

ie
 H

ö
h

e
 b

a
u

lic
h

e
r 

A
n

la
g

e
n

 i
n

 
G

e
st

a
lt 

d
e

r 
m

a
xi

m
a

le
n

 T
ra

u
fh

ö
h

e
 (

S
ch

n
itt

p
u

n
kt

 d
e

r 
se

n
kr

e
ch

te
n

, 
tr

a
u

fs
e

iti
g

e
n

 A
u

ß
e

n
w

a
n

d
 

m
it 

d
e

r 
D

a
ch

h
a

u
t)

 f
e

st
, 

so
 g

ilt
 a

ls
 G

e
sc

h
o

ss
za

h
l 

d
a

s 
fe

st
g

e
se

tz
te

 H
ö

ch
st

m
a

ß
 d

e
r 

H
ö

h
e

 d
e

r 
b

a
u

lic
h

e
n

 A
n

la
g

e
 g

e
te

ilt
 d

u
rc

h
 

 
1

. 
2

,7
 f

ü
r 

d
ie

 i
m

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 a

ls
 K

le
in

si
e

d
lu

n
g

sg
e

b
ie

te
 (

W
S

),
 r

e
in

e
 W

o
h

n
g

e
b

ie
te

 
(W

R
),

 
a

llg
e

m
e

in
e

 
W

o
h

n
g

e
b

ie
te

 
(W

A
),

 
F

e
ri

e
n

h
a

u
sg

e
b

ie
te

, 
W

o
ch

e
n

e
n

d
h

a
u

sg
e

b
ie

te
 

u
n

d
 b

e
so

n
d

e
re

 W
o

h
n

g
e

b
ie

te
 (

W
B

) 
fe

st
g

e
se

tz
te

n
 G

e
b

ie
te

 u
n

d
 

 2
. 

3
,5

 f
ü

r 
d

ie
 i
m

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 a

ls
 D

o
rf

g
e

b
ie

te
 (

M
D

),
 M

is
ch

g
e

b
ie

te
 (

M
I)

, 
K

e
rn

g
e

b
ie

-
te

 
(M

K
),

 
G

e
w

e
rb

e
g

e
b

ie
te

 
(G

E
),

 
In

d
u

st
ri

e
g

e
b

ie
te

 
(G

I)
 
u

n
d

 
so

n
st

ig
e

 
S

o
n

d
e

rg
e

b
ie

te
 

(S
O

) 
fe

st
g

e
se

tz
te

n
 G

e
b

ie
te

; 
 

 
d

a
s 

E
rg

e
b

n
is

 w
ir

d
 a

u
f 

e
in

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l 

g
e

ru
n

d
e

t,
 w

o
b

e
i 

N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
 a

b
 0

,5
 a

u
f 

d
ie

 
n

ä
ch

st
fo

lg
e

n
d

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l 

a
u

fg
e

ru
n

d
e

t 
u

n
d

 N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
, 

d
ie

 k
le

in
e

r 
a

ls
 0

,5
 s

in
d

, 
a

u
f 

d
ie

 v
o

ra
u

sg
e

h
e

n
d

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l a

b
g

e
ru

n
d

e
t 

w
e

rd
e

n
. 

A
b

s.
 1

 S
a

tz
 2

 g
ilt

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
. 

 (3
) 

Is
t 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

e
in

e
 g

rö
ß

e
re

 a
ls

 d
ie

 i
m

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 f

e
st

g
e

se
tz

te
 H

ö
h

e
 b

a
u

lic
h

e
r 

A
n

-
la

g
e

n
 g

e
n

e
h

m
ig

t,
 s

o
 is

t 
d

ie
se

 g
e

m
ä

ß
 A

b
s.

 1
 o

d
e

r 
2

 in
 e

in
e

 G
e

sc
h

o
ss

za
h

l u
m

zu
re

ch
n

e
n

. 
 (4

) 
W

e
is

t 
d

e
r 

B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 s

ta
tt

 d
e

r 
Z

a
h

l 
d

e
r 

V
o

llg
e

sc
h

o
ss

e
 o

d
e

r 
e

in
e

r 
B

a
u

m
a

ss
e

n
za

h
l 

so
w

o
h

l 
d

ie
 z

u
lä

ss
ig

e
 F

ir
st

h
ö

h
e

 a
ls

 a
u

ch
 d

ie
 z

u
lä

ss
ig

e
 T

ra
u

fh
ö

h
e

 d
e

r 
b

a
u

lic
h

e
n

 A
n

la
g

e
 a

u
s,

 
so

 is
t 

d
ie

 T
ra

u
fh

ö
h

e
 g

e
m

ä
ß

 A
b

s.
 2

 u
n

d
 3

 in
 e

in
e

 G
e

sc
h

o
ss

za
h

l u
m

zu
re

ch
n

e
n

. 
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§

 3
1

 
E

rm
it

tl
u

n
g

 d
e

s
 N

u
tz

u
n

g
s

m
a

ß
e

s
 b

e
i 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

e
n

, 
fü

r 
d

ie
 k

e
in

e
 P

la
n

fe
s

ts
e

tz
u

n
g

 i
m

 
S

in
n

e
 d

e
r 

§
§

 2
8

 b
is

 3
0

 b
e

s
te

h
e

n
 

 (1
) 

B
e

i 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 i
n

 u
n

b
e

p
la

n
te

n
 G

e
b

ie
te

n
 b

zw
. 

in
 b

e
p

la
n

te
n

 G
e

b
ie

te
n

, 
fü

r 
d

ie
 d

e
r 

B
e

-
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 k
e

in
e

 F
e

st
se

tz
u

n
g

e
n

 n
a

ch
 d

e
n

 §
§

 2
8

 b
is

 3
0

 e
n

th
ä

lt,
 is

t 
m

a
ß

g
e

b
e

n
d

: 
 1

. 
b

e
i b

e
b

a
u

te
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
 d

ie
 Z

a
h

l d
e

r 
ta

ts
ä

ch
lic

h
 v

o
rh

a
n

d
e

n
e

n
 G

e
sc

h
o

ss
e

, 
 2

. 
b

e
i 

u
n

b
e

b
a

u
te

n
, 

a
b

e
r 

b
e

b
a

u
b

a
re

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 d
ie

 Z
a

h
l 

d
e

r 
a

u
f 

d
e

n
 G

ru
n

d
st

ü
c-

ke
n

 d
e

r 
n

ä
h

e
re

n
 U

m
g

e
b

u
n

g
 ü

b
e

rw
ie

g
e

n
d

 v
o

rh
a

n
d

e
n

e
n

 G
e

sc
h

o
ss

e
. 

 
(2

) 
B

e
i G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 im
 A

u
ß

e
n

b
e

re
ic

h
 (

§
 3

5
 B

a
u

G
B

) 
is

t 
m

a
ß

g
e

b
e

n
d

: 
 1

. 
b

e
i b

e
b

a
u

te
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
 d

ie
 Z

a
h

l d
e

r 
ta

ts
ä

ch
lic

h
 v

o
rh

a
n

d
e

n
e

n
 G

e
sc

h
o

ss
e

; 
 2

. 
b

e
i u

n
b

e
b

a
u

te
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
, 

fü
r 

d
ie

 e
in

 B
a

u
vo

rh
a

b
e

n
 g

e
n

e
h

m
ig

t 
is

t,
 d

ie
 Z

a
h

l d
e

r 
g

e
n

e
h

m
ig

te
n

 G
e

sc
h

o
ss

e
. 

 
(3

) 
A

ls
 G

e
sc

h
o

ss
e

 g
e

lte
n

 V
o

llg
e

sc
h

o
ss

e
 i
. 

S
. 

d
e

r 
L

B
O

 i
n

 d
e

r 
im

 E
n

ts
te

h
u

n
g

sz
e

itp
u

n
kt

 (
§

 3
4

) 
g

e
lte

n
d

e
n

 F
a

ss
u

n
g

. 
S

in
d

 a
u

f 
e

in
e

m
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 m
e

h
re

re
 b

a
u

lic
h

e
 A

n
la

g
e

n
 m

it 
u

n
te

rs
ch

ie
d

li-
ch

e
r 

G
e

sc
h

o
ss

za
h

l v
o

rh
a

n
d

e
n

, 
is

t 
d

ie
 h

ö
ch

st
e

 Z
a

h
l d

e
r 

V
o

llg
e

sc
h

o
ss

e
 m

a
ß

g
e

b
e

n
d

. 
 (4

) 
B

e
i 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 m
it 

G
e

b
ä

u
d

e
n

 o
h

n
e

 e
in

 V
o

llg
e

sc
h

o
ss

 i
. 

S
. 

d
e

r 
L

B
O

, 
g

ilt
 a

ls
 G

e
sc

h
o

ss
-

za
h

l 
d

ie
 B

a
u

m
a

ss
e

 d
e

s 
B

a
u

w
e

rk
s 

g
e

te
ilt

 d
u

rc
h

 d
ie

 ü
b

e
rb

a
u

te
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

 u
n

d
 n

o
ch

-
m

a
ls

 g
e

te
ilt

 d
u

rc
h

 3
,5

, 
m

in
d

e
st

e
n

s 
je

d
o

ch
 d

ie
 n

a
ch

 A
b

s.
 1

 m
a

ß
g

e
b

e
n

d
e

 G
e

sc
h

o
ss

za
h

l; 
d

a
s 

E
rg

e
b

n
is

 w
ir

d
 a

u
f 

e
in

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l 

g
e

ru
n

d
e

t,
 w

o
b

e
i 

N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
 a

b
 0

,5
 a

u
f 

d
ie

 n
ä

ch
st

-
fo

lg
e

n
d

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l 

a
u

fg
e

ru
n

d
e

t 
u

n
d

 N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
, 

d
ie

 k
le

in
e

r 
a

ls
 0

,5
 s

in
d

, 
a

u
f 

d
ie

 v
o

-
ra

u
sg

e
h

e
n

d
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l a
b

g
e

ru
n

d
e

t 
w

e
rd

e
n

. 
  

§
 3

1
a

 
F

lä
c

h
e

n
fa

k
to

r 
 (1

) 
B

e
i 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
, 

fü
r 

d
ie

 e
in

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 F

e
st

se
tz

u
n

g
e

n
 z

u
m

 M
a

ß
 d

e
r 

b
a

u
lic

h
e

n
 

N
u

tz
u

n
g

 e
n

th
ä

lt,
 g

ilt
 a

ls
 F

lä
ch

e
n

fa
kt

o
r 

 
1

. 
d

ie
 f

e
st

g
e

se
tz

te
 G

ru
n

d
flä

ch
e

n
za

h
l o

d
e

r 
 2

. 
d

ie
 f

e
st

g
e

se
tz

te
 G

rö
ß

e
 d

e
r 

G
ru

n
d

flä
ch

e
n

 d
e

r 
b

a
u

lic
h

e
n

 A
n

la
g

e
n

 g
e

te
ilt

 d
u

rc
h

 d
ie

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

; 
d

a
s 

E
rg

e
b

n
is

 w
ir

d
 a

u
f 

e
in

e
 S

te
lle

 n
a

ch
 d

e
m

 K
o

m
m

a
 g

e
ru

n
d

e
t,

 
w

o
b

e
i 

b
e

i 
e

in
e

r 
zw

e
ite

n
 N

a
ch

ko
m

m
a

st
e

lle
 a

b
 5

 a
u

fg
e

ru
n

d
e

t 
u

n
d

 b
e

i 
e

in
e

r 
zw

e
ite

n
 

N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

 k
le

in
e

r 
a

ls
 5

 a
b

g
e

ru
n

d
e

t 
w

ir
d

. 
 S

e
tz

t 
d

e
r 

B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 f

ü
r 

e
in

 G
ru

n
d

st
ü

ck
 s

o
w

o
h

l 
e

in
e

 G
ru

n
d

flä
ch

e
n

za
h

l 
a

ls
 a

u
ch

 d
ie

 
G

rö
ß

e
 d

e
r 

G
ru

n
d

flä
ch

e
n

 d
e

r 
b

a
u

lic
h

e
n

 A
n

la
g

e
n

 f
e

st
, 

g
ilt

 a
ls

 F
lä

ch
e

n
fa

kt
o

r 
d

ie
 n

ie
d

ri
g

e
re

 
Z

a
h

l, 
d

ie
 s

ic
h

 b
e

i e
in

e
r 

B
e

re
ch

n
u

n
g

 n
a

ch
 S

a
tz

 1
 e

rg
ib

t.
 

 (2
) 

In
 u

n
b

e
p

la
n

te
n

 G
e

b
ie

te
n

 u
n

d
 b

e
i 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
, 

fü
r 

d
ie

 e
in

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 k

e
in

e
 F

e
st

-
se

tz
u

n
g

e
n

 z
u

m
 M

a
ß

 d
e

r 
b

a
u

lic
h

e
n

 N
u

tz
u

n
g

 e
n

th
ä

lt,
 g

e
lte

n
 f

o
lg

e
n

d
e

 F
lä

ch
e

n
fa

kt
o

re
n

: 
 B

a
u

g
e

b
ie

t 
 

 
 

 
 

 
 

 
F

lä
c

h
e

n
fa

k
to

r 
 R

e
in

e
 u

n
d

 a
llg

e
m

e
in

e
 W

o
h

n
g

e
b

ie
te

  
 

 
 

 
0

,4
, 

 

G
e

w
e

rb
e

g
e

b
ie

te
 

 
 

 
 

 
 

 
0

,8
. 

 (3
) 

D
ie

 A
rt

 d
e

s 
B

a
u

g
e

b
ie

ts
 i

m
 S

in
n

e
 v

o
n

 A
b

s.
 2

 e
rg

ib
t 

si
ch

 a
u

s 
d

e
n

 F
e

st
se

tz
u

n
g

e
n

 d
e

s 
B

e
-

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
s.

 S
o

w
e

it 
e

in
 B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 n
ic

h
t 

b
e

st
e

h
t 

o
d

e
r 

d
ie

 A
rt

 d
e

s 
B

a
u

g
e

b
ie

ts
 n

ic
h

t 
fe

st
le

g
t,

 r
ic

h
te

t 
si

ch
 d

ie
 G

e
b

ie
ts

a
rt

 n
a

ch
 d

e
r 

E
ig

e
n

a
rt

 d
e

r 
in

 d
e

r 
n

ä
h

e
re

n
 U

m
g

e
b

u
n

g
 v

o
rh

a
n

-
d

e
n

e
n

 N
u

tz
u

n
g

e
n

. 
L

a
ss

e
n

 s
ic

h
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 n

a
ch

 d
e

r 
E

ig
e

n
a

rt
 i

h
re

r 
n

ä
h

e
re

n
 U

m
g

e
b

u
n

g
 

ke
in

e
m

 d
e

r 
g

e
n

a
n

n
te

n
 B

a
u

g
e

b
ie

te
 z

u
o

rd
n

e
n

, 
so

 w
ir

d
 d

e
r 

fü
r 

re
in

e
 u

n
d

 a
llg

e
m

e
in

e
 W

o
h

n
g

e
-

b
ie

te
 g

e
lte

n
d

e
 F

lä
ch

e
n

fa
kt

o
r 

zu
g

ru
n

d
e

 g
e

le
g

t.
 

 (4
) 

Im
 A

u
ß

e
n

b
e

re
ic

h
 (

§
 3

5
 B

a
u

G
B

) 
w

ir
d

 d
e

r 
fü

r 
re

in
e

 u
n

d
 a

llg
e

m
e

in
e

 W
o

h
n

g
e

b
ie

te
 g

e
lte

n
d

e
 

F
lä

ch
e

n
fa

kt
o

r 
n

a
ch

 A
b

s.
 2

 z
u

g
ru

n
d

e
 g

e
le

g
t.

 
 (5

) 
S

in
d

 i
n

 F
ä

lle
n

 d
e

r 
A

b
s.

 1
 b

is
 4

 i
m

 E
in

ze
lfa

ll 
b

a
u

lic
h

e
 A

n
la

g
e

n
 g

e
n

e
h

m
ig

t,
 d

e
re

n
 G

ru
n

d
flä

-
ch

e
 d

ie
 n

a
ch

 §
 2

5
 A

b
s.

 2
 S

a
tz

 2
 z

u
 b

e
re

ch
n

e
n

d
e

 A
b

flu
ss

flä
ch

e
 ü

b
e

rs
te

ig
t,

 s
o

 i
st

 d
ie

 G
ru

n
d

-
flä

ch
e

 d
e

r 
g

e
n

e
h

m
ig

te
n

 b
a

u
lic

h
e

n
 A

n
la

g
e

n
 a

ls
 A

b
flu

ss
flä

ch
e

 z
u

g
ru

n
d

e
 z

u
 le

g
e

n
. 

 (6
) 

B
e

i S
te

llp
la

tz
g

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 u
n

d
 b

e
i G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

, 
fü

r 
d

ie
 n

u
r 

e
in

e
 N

u
tz

u
n

g
 o

h
n

e
 b

a
u

lic
h

e
 

A
n

la
g

e
n

 z
u

lä
ss

ig
 i

st
 o

d
e

r 
b

e
i 

d
e

n
e

n
 d

ie
 z

u
lä

ss
ig

e
n

 b
a

u
lic

h
e

n
 A

n
la

g
e

n
 n

u
r 

e
in

e
 u

n
te

rg
e

o
rd

-
n

e
te

 B
e

d
e

u
tu

n
g

 h
a

b
e

n
 (

zu
m

 B
e

is
p

ie
l F

ri
e

d
h

ö
fe

, 
S

p
o

rt
p

lä
tz

e
, 

F
re

ib
ä

d
e

r,
 K

le
in

g
a

rt
e

n
a

n
la

g
e

n
),

 
w

ir
d

 e
in

 F
lä

ch
e

n
fa

kt
o

r 
vo

n
 0

,1
 z

u
g

ru
n

d
e

 g
e

le
g

t.
 D

ie
 A

b
s.

 1
 b

is
 4

 f
in

d
e

n
 k

e
in

e
 A

n
w

e
n

d
u

n
g

. 
  

§
 3

2
 

N
a

c
h

v
e

ra
n

la
g

u
n

g
, 

w
e

it
e

re
 B

e
it

ra
g

s
p

fl
ic

h
t 

 (1
) 

 V
o

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
rn

, 
fü

r 
d

e
re

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 e
in

e
 B

e
itr

a
g

ss
ch

u
ld

 b
e

re
its

 e
n

t-
st

a
n

d
e

n
 is

t 
o

d
e

r 
d

e
re

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 b

e
itr

a
g

sf
re

i a
n

g
e

sc
h

lo
ss

e
n

 w
o

rd
e

n
 s

in
d

, 
w

e
rd

e
n

 w
e

ite
re

 
S

ch
m

u
tz

w
a

ss
e

r-
 u

n
d

/o
d

e
r 

N
ie

d
e

rs
ch

la
g

sw
a

ss
e

rt
e

ilb
e

itr
ä

g
e

 e
rh

o
b

e
n

, 
 1

. 
so

w
e

it 
si

ch
 n

a
ch

 I
n

-K
ra

ft
-T

re
te

n
 d

ie
se

r 
S

a
tz

u
n

g
 d

ie
 b

a
u

lic
h

e
 N

u
tz

b
a

rk
e

it 
d

e
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
s 

e
rh

ö
h

t,
 w

e
n

n
 u

n
d

 s
o

w
e

it 
d

ie
s 

n
a

ch
 d

e
n

 §
§

 2
6

 b
is

 3
1

 z
u

 e
in

e
r 

h
ö

h
e

re
n

 N
u

tz
u

n
g

sf
lä

ch
e

 i
m

 
S

in
n

e
 d

e
s 

§
 2

5
 A

b
s.

 1
 o

d
e

r 
n

a
ch

 §
 3

1
a

 z
u

 e
in

e
r 

h
ö

h
e

re
n

 A
b

flu
ss

flä
ch

e
 n

a
ch

 §
 2

5
 A

b
s.

 2
 

fü
h

rt
; 

 2
. 

w
e

n
n

 d
a

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

 m
it 

G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e
n

 v
e

re
in

ig
t 

w
ir

d
, 

fü
r 

d
ie

 e
in

e
 B

e
itr

a
g

ss
ch

u
ld

 
b

is
h

e
r 

n
ic

h
t 

e
n

ts
ta

n
d

e
n

 is
t;

 
 3

. 
so

w
e

it 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 u

n
te

r 
E

in
b

e
zi

e
h

u
n

g
 v

o
n

 T
e

ilf
lä

ch
e

n
, 

fü
r 

d
ie

 e
in

e
 B

e
itr

a
g

ss
ch

u
ld

 b
e

-
re

its
 e

n
ts

ta
n

d
e

n
 is

t,
 n

e
u

 g
e

b
ild

e
t 

w
e

rd
e

n
. 

 (2
) 

 W
e

n
n

 b
e

i d
e

r 
V

e
ra

n
la

g
u

n
g

 v
o

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 T
e

ilf
lä

ch
e

n
 g

e
m

ä
ß

 §
 2

6
 A

b
s.

 1
 N

r.
 2

 d
ie

se
r 

S
a

tz
u

n
g

 u
n

d
 §

 3
1

 A
b

s.
 1

 S
a

tz
 2

 K
A

G
 u

n
b

e
rü

ck
si

ch
tig

t 
g

e
b

lie
b

e
n

 s
in

d
, 

e
n

ts
te

h
t 

e
in

e
 w

e
ite

re
 

B
e

itr
a

g
sp

fli
ch

t,
 s

o
w

e
it 

d
ie

 V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

e
n

 f
ü

r 
e

in
e

 T
e

ilf
lä

ch
e

n
a

b
g

re
n

zu
n

g
 e

n
tf

a
lle

n
. 

  
§

 3
3

 
B

e
it

ra
g

s
s

a
tz

 
 (1

) 
D

e
r 

S
ch

m
u

tz
w

a
ss

e
rb

e
itr

a
g

 b
e

tr
ä

g
t 

je
 m

2
 N

u
tz

u
n

g
sf

lä
ch

e
 (

§
 2

5
 A

b
s.

 1
) 

 4
,6

4
. 

 (2
) 

D
e

r 
N

ie
d

e
rs

ch
la

g
sw

a
ss

e
rb

e
itr

a
g

 b
e

tr
ä

g
t 

je
 m

2
 A

b
flu

ss
flä

ch
e

 (
§

 2
5

 A
b

s.
 2

) 
 5

,6
8

. 
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§

 3
4

 
E

n
ts

te
h

u
n

g
 d

e
r 

B
e

it
ra

g
s

s
c

h
u

ld
 

 (1
) 

D
ie

 B
e

itr
a

g
ss

ch
u

ld
 e

n
ts

te
h

t:
 

 1
. 

in
 d

e
n

 F
ä

lle
n

 d
e

s 
§

 2
3

 A
b

s.
 1

, 
so

b
a

ld
 d

a
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
 a

n
 d

ie
 T

e
ile

in
ri

ch
tu

n
g

 a
n

g
e

sc
h

lo
s-

se
n

 w
e

rd
e

n
 k

a
n

n
; 

 2
. 

in
 d

e
n

 F
ä

lle
n

 d
e

s 
§

 2
3

 A
b

s.
 2

 m
it 

d
e

m
 A

n
sc

h
lu

ss
 a

n
 d

ie
 T

e
ile

in
ri

ch
tu

n
g

; 
 3

. 
in

 d
e

n
 F

ä
lle

n
 d

e
s 

§
 3

2
 A

b
s.

 1
 N

r.
 1

 m
it 

d
e

r 
E

rt
e

ilu
n

g
 d

e
r 

B
a

u
g

e
n

e
h

m
ig

u
n

g
 b

zw
. 

d
e

m
 I

n
-

K
ra

ft
-T

re
te

n
 d

e
s 

B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
s 

o
d

e
r 

e
in

e
r 

S
a

tz
u

n
g

 i
. 

S
. 

vo
n

 §
 3

4
 A

b
s.

 4
 S

a
tz

 1
 N

r.
 2

 u
n

d
 

3
 B

a
u

G
B

; 
 4

. 
in

 d
e

n
 F

ä
lle

n
 d

e
s 

§
 3

2
 A

b
s.

 1
 N

r.
 2

, 
w

e
n

n
 d

ie
 V

e
rg

rö
ß

e
ru

n
g

 d
e

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

s 
im

 G
ru

n
d

-
b

u
ch

 e
in

g
e

tr
a

g
e

n
 i

st
, 

je
d

o
ch

 f
rü

h
e

st
e

n
s 

m
it 

d
e

r 
A

n
ze

ig
e

 e
in

e
r 

N
u

tz
u

n
g

sä
n

d
e

ru
n

g
 g

e
m

. 
§

 4
7

 
A

b
s.

 4
; 

 5
. 

in
 d

e
n

 F
ä

lle
n

 d
e

s 
§

 3
2

 A
b

s.
 1

 N
r.

 3
, 

w
e

n
n

 d
a

s 
n

e
u

g
e

b
ild

e
te

 G
ru

n
d

st
ü

ck
 i

m
 G

ru
n

d
b

u
ch

 
e

in
g

e
tr

a
g

e
n

 i
st

, 
je

d
o

ch
 f

rü
h

e
st

e
n

s 
m

it 
d

e
r 

A
n

ze
ig

e
 e

in
e

r 
N

u
tz

u
n

g
sä

n
d

e
ru

n
g

 g
e

m
. 

§
 4

7
 A

b
s.

 
5

; 
 7

. 
in

 d
e

n
 F

ä
lle

n
 d

e
s 

§
 3

2
 A

b
s.

 2
 m

it 
d

e
m

 W
e

g
fa

ll 
d

e
r 

V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

e
n

 f
ü

r 
e

in
e

 T
e

ilf
lä

ch
e

n
-

a
b

g
re

n
zu

n
g

 n
a

ch
 §

 2
6

 A
b

s.
 1

 N
r.

 2
 d

ie
se

r 
S

a
tz

u
n

g
 u

n
d

 §
 3

1
 A

b
s.

 1
 S

a
tz

 2
 K

A
G

, 
in

sb
e

so
n

-
d

e
re

 m
it 

d
e

m
 I

n
kr

a
ft

tr
e

te
n

 e
in

e
s 

B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
e

s 
o

d
e

r 
e

in
e

r 
S

a
tz

u
n

g
 g

e
m

. 
§

 3
4

 A
b

s.
 4

 
S

a
tz

. 
1

 B
a

u
G

B
, 

d
e

r 
B

e
b

a
u

u
n

g
, 

d
e

r 
g

e
w

e
rb

lic
h

e
n

 N
u

tz
u

n
g

 o
d

e
r 

d
e

s 
ta

ts
ä

ch
lic

h
e

n
 A

n
sc

h
lu

s-
se

s 
vo

n
 a

b
g

e
g

re
n

zt
e

n
 T

e
ilf

lä
ch

e
n

, 
je

d
o

ch
 f

rü
h

e
st

e
n

s 
m

it 
d

e
r 

A
n

ze
ig

e
 e

in
e

r 
N

u
tz

u
n

g
sä

n
d

e
-

ru
n

g
 g

e
m

. 
§

 4
7

 A
b

s.
 6

; 
 (2

) 
F

ü
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e

, 
d

ie
 s

ch
o

n
 v

o
r 

d
e

m
 1

. 
A

p
ri

l 
1

9
6

4
 a

n
 d

ie
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

n
 

h
ä

tt
e

n
 a

n
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
 w

e
rd

e
n

 k
ö

n
n

e
n

, 
je

d
o

ch
 n

o
ch

 n
ic

h
t 

a
n

g
e

sc
h

lo
ss

e
n

 w
o

rd
e

n
 s

in
d

, 
e

n
t-

st
e

h
t 

d
ie

 B
e

itr
a

g
ss

ch
u

ld
 m

it 
d

e
m

 t
a

ts
ä

ch
lic

h
e

n
 A

n
sc

h
lu

ss
 a

n
 d

ie
 T

e
ile

in
ri

ch
tu

n
g

, 
fr

ü
h

e
st

e
n

s 
m

it 
d

e
ss

e
n

 G
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

. 
 (3

) 
F

ü
r 

m
itt

e
lb

a
re

 A
n

sc
h

lü
ss

e
 g

ilt
 §

 1
5

 A
b

s.
 2

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
. 

  
§

 3
5

 
V

o
ra

u
s

za
h

lu
n

g
, 

F
ä

ll
ig

k
e

it
 

 (1
) 

 D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 e

rh
e

b
t 

V
o

ra
u

sz
a

h
lu

n
g

e
n

 a
u

f 
d

e
n

 S
ch

m
u

tz
- 

u
n

d
 N

ie
d

e
rs

ch
la

g
sw

a
ss

e
rb

e
i-

tr
a

g
 n

a
ch

 §
 3

3
 N

r.
 1

 u
n

d
 2

 in
 H

ö
h

e
 v

o
n

 9
0

 v
.H

. 
d

e
r 

vo
ra

u
ss

ic
h

tli
ch

e
n

 T
e

ilb
e

itr
a

g
ss

ch
u

ld
, 

so
-

b
a

ld
 m

it 
d

e
r 

H
e

rs
te

llu
n

g
 d

e
s 

Te
ils

 d
e

r 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

n
 b

e
g

o
n

n
e

n
 w

ir
d

. 
 (2

) 
D

ie
 A

b
w

a
ss

e
rb

e
itr

ä
g

e
 (

T
e

ilb
e

itr
ä

g
e

) 
u

n
d

 d
ie

 V
o

ra
u

sz
a

h
lu

n
g

e
n

 w
e

rd
e

n
 j

e
w

e
ils

 e
in

e
n

 M
o

-
n

a
t 

n
a

ch
 B

e
ka

n
n

tg
a

b
e

 d
e

s 
A

b
g

a
b

e
b

e
sc

h
e

id
s 

fä
lli

g
. 

  
§
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se

ig
e

n
tü

m
e

rs
 

u
n

d
 s

in
d

 v
o

n
 d

ie
se

m
 a

u
f 

e
ig

e
n

e
 K

o
st

e
n

 e
in

zu
b

a
u

e
n

 u
n

d
 z

u
 u

n
te

rh
a

lte
n

. 
D

e
r 

e
rs

tm
a

lig
e

 E
in

-
b

a
u

 s
o

w
ie

 d
e

r 
A

u
st

a
u

sc
h

 e
in

e
s 

Z
w

is
ch

e
n

zä
h

le
rs

 i
st

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 i
n

n
e

rh
a

lb
 v

o
n

 2
 W

o
ch

e
n

 
u

n
te

r 
A

n
g

a
b

e
 d

e
s 

Z
ä

h
le

rs
ta

n
d

e
s 

a
n

zu
ze

ig
e

n
. 

 (3
) 

W
ir

d
 

b
e

i 
la

n
d

w
ir

ts
ch

a
ft

lic
h

e
n

 
B

e
tr

ie
b

e
n

 
d

ie
 

a
b

zu
se

tz
e

n
d

e
 

W
a

ss
e

rm
e

n
g

e
 

n
ic

h
t 

d
u

rc
h

 
M

e
ss

u
n

g
e

n
 n

a
ch

 A
b

sa
tz

 2
 f

e
st

g
e

st
e

llt
, 

w
e

rd
e

n
 d

ie
 n

ic
h

t 
e

in
g

e
le

ite
te

n
 W

a
ss

e
rm

e
n

g
e

n
 p

a
u

-
sc

h
a

l e
rm

itt
e

lt.
 D

a
b

e
i g

ilt
 a

ls
 n

ic
h

te
in

g
e

le
ite

te
 W

a
ss

e
rm

e
n

g
e

 im
 S

in
n

e
 v

o
n

 A
b

sa
tz

 1
: 

 1
. 

je
 V

ie
h

e
in

h
e

it 
b

e
i P

fe
rd

e
n

, 
R

in
d

e
rn

, 
S

ch
a

fe
n

, 
Z

ie
g

e
n

 u
n

d
 S

ch
w

e
in

e
n

  
  

1
5

 m
/J

a
h

r,
 

2
. 

je
 V

ie
h

e
in

h
e

it 
b

e
i G

e
flü

g
e

l  
 

 
 

 
 

  
 5

 m
/J

a
h

r.
 

 

D
e

r 
U

m
re

ch
n

u
n

g
ss

ch
lü

ss
e

l f
ü

r 
T

ie
rb

e
st

ä
n

d
e

 in
 V

ie
h

e
in

h
e

ite
n

 z
u

 §
 5

1
 d

e
s 

B
e

w
e

rt
u

n
g

sg
e

se
t-

ze
s 

is
t 

e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 a

n
zu

w
e

n
d

e
n

. 
F

ü
r 

d
e

n
 V

ie
h

b
e

st
a

n
d

 i
st

 d
e

r 
S

tic
h

ta
g

 m
a

ß
g

e
b

e
n

d
, 

n
a

ch
 

d
e

m
 s

ic
h

 d
ie

 E
rh

e
b

u
n

g
 d

e
r 

T
ie

rs
e

u
ch

e
n

b
e

itr
ä

g
e

 f
ü

r 
d

a
s 

la
u

fe
n

d
e

 J
a

h
r 

ri
ch

te
t.

 D
ie

 d
a

n
a

ch
 

p
a

u
sc

h
a

l 
e

rm
itt

e
lte

 n
ic

h
t 

e
in

g
e

le
ite

te
 W

a
ss

e
rm

e
n

g
e

 w
ir

d
 v

o
n

 d
e

r 
g

e
sa

m
te

n
 v

e
rb

ra
u

ch
te

n
 

W
a

ss
e

rm
e

n
g

e
 a

b
g

e
se

tz
t.

 D
ie

 d
a

b
e

i 
ve

rb
le

ib
e

n
d

e
 W

a
ss

e
rm

e
n

g
e

 m
u

ss
 f

ü
r 

je
d

e
 f

ü
r 

d
a

s 
B

e
-

tr
ie

b
sa

n
w

e
se

n
 p

o
liz

e
ili

ch
 g

e
m

e
ld

e
te

 P
e

rs
o

n
 m

in
d

e
st

e
n

s 
4

0
 m

/J
a

h
r 

fü
r 

d
ie

 e
rs

te
 P

e
rs

o
n

 u
n

d
 

fü
r 

je
d

e
 w

e
ite

re
 P

e
rs

o
n

 m
in

d
e

st
e

n
s 

3
5

 m
/J

a
h

r 
b

e
tr

a
g

e
n

. 
B

e
i 

ze
ita

n
te

ili
g

e
r 

p
o

liz
e

ili
ch

e
r 

M
e

l-
d

u
n

g
 r

e
d

u
zi

e
rt

 s
ic

h
 d

ie
se

 M
in

d
e

st
m

e
n

g
e

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
. 

A
u

f 
§

 3
 A

b
s.

 1
 N

r.
 4

c 
K

A
G

 i
.V

.m
. 

§
 

1
6

2
 A

O
 w

ir
d

 v
e

rw
ie

se
n

. 
 (4

) 
A

n
tr

ä
g

e
 a

u
f 

A
b

se
tz

u
n

g
 n

ic
h

t 
e

in
g

e
le

ite
te

r 
S

ch
m

u
tz

w
a

ss
e

rm
e

n
g

e
n

 s
in

d
 b

e
i d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 

b
is

 z
u

m
 A

b
la

u
f 

e
in

e
s 

M
o

n
a

ts
 n

a
ch

 B
e

ka
n

n
tg

a
b

e
 d

e
s 

G
e

b
ü

h
re

n
b

e
sc

h
e

id
s 

u
n

te
r 

A
n

g
a

b
e

 d
e

r 
a

b
zu

se
tz

e
n

d
e

n
 

W
a

ss
e

rm
e

n
g

e
 

zu
 

st
e

lle
n

. 
S

o
w

e
it 

e
in

e
 

A
b

le
su

n
g

 
d

e
r 

M
e

ss
e

in
ri

ch
tu

n
g

e
n

 
d

u
rc

h
 d

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 e
rf

o
lg

t,
 g

ilt
 d

ie
s 

a
ls

 A
n

tr
a

g
 a

u
f 

A
b

se
tz

u
n

g
 n

ic
h

t 
e

in
g

e
le

ite
te

r 
S

ch
m

u
tz

-
w

a
ss

e
rm

e
n

g
e

n
. 

  
§

 4
2

 
V

e
rs

ie
g

e
lt

e
 G

ru
n

d
s

tü
c

k
s

fl
ä

c
h

e
 

 (1
) 

M
a

ß
g

e
b

e
n

d
 f

ü
r 

d
ie

 B
e

re
ch

n
u

n
g

 d
e

r 
ü

b
e

rb
a

u
te

n
 u

n
d

 d
a

rü
b

e
r 

h
in

a
u

s 
b

e
fe

st
ig

te
n

 (
ve

rs
ie

-
g

e
lte

n
) 

F
lä

ch
e

n
 d

e
r 

a
n

g
e

sc
h

lo
ss

e
n

e
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

 i
st

 d
e

r 
Z

u
st

a
n

d
 z

u
 B

e
g

in
n

 d
e

s 
V

e
ra

n
la

-
g

u
n

g
sz

e
itr

a
u

m
e

s,
 b

e
i 

e
rs

tm
a

lig
e

r 
E

n
ts

te
h

u
n

g
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
p

fli
ch

t 
d

e
r 

Z
u

st
a

n
d

 z
u

m
 Z

e
it-

p
u

n
kt

 d
e

s 
B

e
g

in
n

s 
d

e
s 

B
e

n
u

tz
u

n
g

sv
e

rh
ä

ltn
is

se
s.

 
 (2

) 
D

ie
 v

e
rs

ie
g

e
lte

n
 F

lä
ch

e
n

 w
e

rd
e

n
 m

it 
e

in
e

m
 F

a
kt

o
r 

m
u

lti
p

liz
ie

rt
, 

d
e

r 
u

n
te

r 
B

e
rü

ck
si

ch
ti-

g
u

n
g

 d
e

s 
G

ra
d

e
s 

d
e

r 
W

a
ss

e
rd

u
rc

h
lä

ss
ig

ke
it 

u
n

d
 d

e
r 

V
e

rd
u

n
st

u
n

g
 f

ü
r 

d
ie

 e
in

ze
ln

e
n

 V
e

rs
ie

-
g

e
lu

n
g

sa
rt

e
n

 w
ie

 f
o

lg
t 

fe
st

g
e

se
tz

t 
w

ir
d

: 
 

 a
) 

vo
lls

tä
n

d
ig

 v
e

rs
ie

g
e

lte
 F

lä
ch

e
n

, 
z.

B
. 

D
a

ch
flä

ch
e

n
, 

A
sp

h
a

lt,
 B

e
to

n
, 

B
itu

m
e

n
  

0
,9

; 
 

b
) 

st
a

rk
 v

e
rs

ie
g

e
lte

 F
lä

ch
e

n
, 

z.
B

. 
P

fla
st

e
r,

 P
la

tt
e

n
, 

V
e

rb
u

n
d

st
e

in
e

, 
 

R
a

se
n

fu
g

e
n

p
fla

st
e

r 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

0
,6

; 
 

c)
 w

e
n

ig
 v

e
rs

ie
g

e
lte

 F
lä

ch
e

n
, 

z.
B

. 
K

ie
s,

 S
ch

o
tt

e
r,

 S
ch

o
tt

e
rr

a
se

n
, 

 
R

a
se

n
g

itt
e

rs
te

in
e

, 
P

o
re

n
p

fla
st

e
r,

 G
rü

n
d

ä
ch

e
r 

 
 

 
 

 
0

,3
. 

 
 F

ü
r 

ve
rs

ie
g

e
lte

 F
lä

ch
e

n
 a

n
d

e
re

r 
A

rt
 g

ilt
 d

e
r 

F
a

kt
o

r 
d

e
rj

e
n

ig
e

n
 V

e
rs

ie
g

e
lu

n
g

sa
rt

 n
a

ch
 B

u
ch

-
st

a
b

e
n

 a
) 

b
is

 c
),

 d
ie

 d
e

r 
vo

rl
ie

g
e

n
d

e
n

 V
e

rs
ie

g
e

lu
n

g
 i
n

 A
b

h
ä

n
g

ig
ke

it 
vo

m
 W

a
ss

e
rd

u
rc

h
lä

ss
ig

-
ke

its
g

ra
d

 a
m

 n
ä

ch
st

e
n

 k
o

m
m

t.
  

 (3
) 

G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e
n

, 
vo

n
 d

e
n

e
n

 N
ie

d
e

rs
ch

la
g

sw
a

ss
e

r 
ü

b
e

r 
e

in
e

 S
ic

ke
rm

u
ld

e
, 

e
in

 M
u

l-
d

e
n

-R
ig

o
le

n
sy

st
e

m
 o

d
e

r 
e

in
e

 v
e

rg
le

ic
h

b
a

re
 A

n
la

g
e

 m
it 

g
e

d
ro

ss
e

lte
m

 A
b

la
u

f 
o

d
e

r 
m

it 
N

o
t-

ü
b

e
rl

a
u

f 
d

e
n

 ö
ff

e
n

tli
ch

e
n

 A
b

w
a

ss
e

ra
n

la
g

e
n

 z
u

g
e

fü
h

rt
 w

ir
d

, 
w

e
rd

e
n

 m
it 

d
e

m
 F

a
kt

o
r 

0
,2

 b
e

-
rü

ck
si

ch
tig

t.
  

 (4
) 

F
lä

ch
e

n
, 

d
ie

 a
n

 Z
is

te
rn

e
n

 o
h

n
e

 Ü
b

e
rl

a
u

f 
in

 d
ie

 ö
ff

e
n

tli
ch

e
n

 A
b

w
a

ss
e

rb
e

se
iti

g
u

n
g

sa
n

la
-

g
e

n
 a

n
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
 s

in
d

, 
b

le
ib

e
n

 im
 R

a
h

m
e

n
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
b

e
m

e
ss

u
n

g
 u

n
b

e
rü

ck
si

ch
tig

t.
 F

ü
r 

F
lä

ch
e

n
, 

d
ie

 a
n

 Z
is

te
rn

e
n

 m
it 

Ü
b

e
rl

a
u

f 
a

n
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
 s

in
d

, 
g

ilt
 f

o
lg

e
n

d
e

s:
  

 a
) 

b
e

i R
e

g
e

n
w

a
ss

e
rn

u
tz

u
n

g
, 

a
u

ss
ch

lie
ß

lic
h

 z
u

r 
G

a
rt

e
n

b
e

w
ä

ss
e

ru
n

g
, 

w
e

rd
e

n
 d

ie
 F

lä
ch

e
n

 u
m

 
8

 m
2
 je

 m
3
 F

a
ss

u
n

g
sv

o
lu

m
e

n
 r

e
d

u
zi

e
rt

; 
 

 b
) 

b
e

i 
R

e
g

e
n

w
a

ss
e

rn
u

tz
u

n
g

 i
m

 H
a

u
sh

a
lt 

o
d

e
r 

B
e

tr
ie

b
 w

e
rd

e
n

 d
ie

 F
lä

ch
e

n
 u

m
 1

5
 m

2
 j

e
 m

3
 

F
a

ss
u

n
g

sv
o

lu
m

e
n

 r
e

d
u

zi
e

rt
. 

S
ä

tz
e

 1
 u

n
d

 2
 g

e
lte

n
 n

u
r 

fü
r 

Z
is

te
rn

e
n

, 
d

ie
 f

e
st

 in
st

a
lli

e
rt

 u
n

d
 m

it 
d

e
m

 B
o

d
e

n
 v

e
rb

u
n

d
e

n
 s

in
d

 s
o

w
ie

 e
in

 M
in

d
e

st
fa

ss
u

n
g

sv
o

lu
m

e
n

 v
o

n
 3

 m
3
 a

u
fw

e
is

e
n

. 
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(6
) 

D
e

r 
G

e
b

ü
h

re
n

sc
h

u
ld

n
e

r 
h

a
t 

d
ie

 v
e

rs
ie

g
e

lte
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e
n

, 
ih

re
 V

e
rs

ie
g

e
lu

n
g

sa
rt

 
u

n
d

 ih
re

 A
n

sc
h

lu
ss

ve
rh

ä
ltn

is
se

 s
o

w
ie

 d
ie

 V
e

rs
ic

ke
ru

n
g

sa
n

la
g

e
n

 u
n

d
 Z

is
te

rn
e

n
 a

n
h

a
n

d
 e

in
e

s 
E

rk
lä

ru
n

g
sf

o
rm

u
la

rs
 m

itz
u

te
ile

n
. 

D
a

s 
E

rk
lä

ru
n

g
sf

o
rm

u
la

r 
b

e
in

h
a

lte
t 

e
in

e
n

 L
a

g
e

p
la

n
 u

n
d

 w
ir

d
 

vo
n

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 z
u

r 
V

e
rf

ü
g

u
n

g
 g

e
st

e
llt

. 
In

 d
a

s 
E

rk
lä

ru
n

g
sf

o
rm

u
la

r 
si

n
d

 d
ie

 M
a

ß
e

 d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

n
 e

in
zu

tr
a

g
e

n
, 

d
ie

 a
n

 d
ie

 z
e

n
tr

a
le

 A
b

w
a

ss
e

rb
e

se
iti

g
u

n
g

 a
n

g
e

sc
h

lo
ss

e
n

 
si

n
d

. 
D

ie
 A

rt
 u

n
d

 d
a

s 
V

o
lu

m
e

n
 d

e
r 

V
e

rs
ic

ke
ru

n
g

sa
n

la
g

e
n

 u
n

d
 Z

is
te

rn
e

n
 s

o
w

ie
 d

a
s 

D
a

tu
m

 
u

n
d

 d
a

s 
A

kt
e

n
ze

ic
h

e
n

 d
e

r 
G

e
n

e
h

m
ig

u
n

g
 s

in
d

 a
n

zu
g

e
b

e
n

. 
D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 g
ib

t 
d

ie
 R

ü
ck

g
a

b
e

-
fr

is
te

n
 f

ü
r 

d
a

s 
E

rk
lä

ru
n

g
sf

o
rm

u
la

r 
im

 E
in

ze
lfa

ll 
vo

r.
 U

n
b

e
sc

h
a

d
e

t 
a

m
tli

ch
e

r 
N

a
ch

p
rü

fu
n

g
 w

ir
d

 
a

u
s 

d
e

r 
M

itt
e

ilu
n

g
 i

m
 E

rk
lä

ru
n

g
sf

o
rm

u
la

r 
d

ie
 a

n
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
e

 v
e

rs
ie

g
e

lte
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

 
e

rm
itt

e
lt.

 
 (7

) 
Ä

n
d

e
ru

n
g

e
n

 d
e

r 
n

a
ch

 A
b

s.
 6

 e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

e
n

 A
n

g
a

b
e

n
 h

a
t 

d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 u
n

ve
rz

ü
g

lic
h

 i
n

 g
le

ic
h

e
r 

F
o

rm
 m

itz
u

te
ile

n
. 

S
ie

 s
in

d
 b

e
i 

d
e

r 
B

e
re

ch
n

u
n

g
 d

e
r 

N
ie

-
d

e
rs

ch
la

g
sw

a
ss

e
rg

e
b

ü
h

r 
a

b
 d

e
m

 d
e

r 
A

n
ze

ig
e

 f
o

lg
e

n
d

e
n

 K
a

le
n

d
e

rt
a

g
 z

u
 b

e
rü

ck
si

ch
tig

e
n
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ie

 b
a

u
lic

h
e

 A
n

la
g

e
n

 e
rr

ic
h

te
t 

w
e

rd
e

n
. 

 (7
) 

S
in

d
 a

u
f 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
 z

u
m

 Z
e

itp
u

n
kt

 d
e

s 
In

kr
a

ft
tr

e
te

n
s 

d
ie

se
r 

S
a

tz
u

n
g

 Z
w

is
ch

e
n

zä
h

le
r 

g
e

m
ä

ß
 §

 4
0

 A
b

s.
 2

 o
d

e
r 

§
 4

1
 A

b
s.

 2
 v

o
rh

a
n

d
e

n
, 

si
n

d
 d

ie
se

 b
e

i 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 u

n
te

r 
A

n
g

a
b

e
 

d
e

s 
Z

ä
h

le
rs

ta
n

d
e

s 
u

n
d

 e
in

e
s 

N
a

ch
w

e
is

e
s 

ü
b

e
r 

d
ie

 E
ic

h
u

n
g

 d
e

s 
Z

ä
h

le
rs

 i
n

n
e

rh
a

lb
 v

o
n

 v
ie

r 
W

o
ch

e
n

 a
n

zu
ze

ig
e

n
. 

 (8
) 

W
ir

d
 e

in
e

 G
ru

n
d

st
ü

ck
se

n
tw

ä
ss

e
ru

n
g

sa
n

la
g

e
, 

a
u

ch
 n

u
r 

vo
rü

b
e

rg
e

h
e

n
d

, 
a

u
ß

e
r 

B
e

tr
ie

b
 

g
e

se
tz

t,
 
h

a
t 

d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
ig

e
n

tü
m

e
r 

d
ie

se
 A

b
si

ch
t 

so
 
fr

ü
h

ze
iti

g
 
m

itz
u

te
ile

n
, 

d
a

ss
 
d

e
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
sa

n
sc

h
lu

ss
 r

e
ch

tz
e

iti
g

 v
e

rs
ch

lo
ss

e
n

 o
d

e
r 

b
e

se
iti

g
t 

w
e

rd
e

n
 k

a
n

n
. 

 (9
) 

W
ir

d
 d

ie
 r

e
ch

tz
e

iti
g

e
 A

n
ze

ig
e

 s
ch

u
ld

h
a

ft
 v

e
rs

ä
u

m
t,

 s
o

 h
a

ft
e

t 
im

 F
a

lle
 d

e
r 

A
b

sä
tz

e
 1

 u
n

d
 2

 
d

e
r 

b
is

h
e

ri
g

e
 G

e
b

ü
h

re
n

sc
h

u
ld

n
e

r 
fü

r 
d

ie
 B

e
n

u
tz

u
n

g
sg

e
b

ü
h

re
n

, 
d

ie
 a

u
f 

d
e

n
 Z

e
itp

u
n

kt
 b

is
 

zu
m

 E
in

g
a

n
g

 d
e

r 
A

n
ze

ig
e

 b
e

i d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 e
n

tf
a

lle
n

. 
  

§
 4

8
 

H
a

ft
u

n
g

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 
 (1

) 
W

e
rd

e
n

 d
ie

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

n
 d

u
rc

h
 B

e
tr

ie
b

ss
tö

ru
n

g
e

n
, 

d
ie

 d
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 

n
ic

h
t 

zu
 v

e
rt

re
te

n
 h

a
t,

 v
o

rü
b

e
rg

e
h

e
n

d
 g

a
n

z 
o

d
e

r 
te

ilw
e

is
e

 a
u

ß
e

r 
B

e
tr

ie
b

 g
e

se
tz

t 
o

d
e

r 
tr

e
te

n
 

M
ä

n
g

e
l 

o
d

e
r 

S
ch

ä
d

e
n

 a
u

f,
 d

ie
 d

u
rc

h
 R

ü
ck

st
a

u
 i

n
fo

lg
e

 v
o

n
 N

a
tu

re
re

ig
n

is
se

n
 w

ie
 H

o
ch

w
a

s-
se

r,
 S

ta
rk

re
g

e
n

 o
d

e
r 

S
ch

n
e

e
sc

h
m

e
lz

e
 o

d
e

r 
d

u
rc

h
 H

e
m

m
u

n
g

e
n

 i
m

 A
b

w
a

ss
e

ra
b

la
u

f 
ve

ru
r-

sa
ch

t 
si

n
d

, 
so

 e
rw

ä
ch

st
 d

a
ra

u
s 

ke
in

 A
n

sp
ru

ch
 a

u
f 

S
ch

a
d

e
n

e
rs

a
tz

. 
E

in
 A

n
sp

ru
ch

 a
u

f 
E

rm
ä

ß
i-

g
u

n
g

 o
d

e
r 

a
u

f 
E

rl
a

ss
 v

o
n

 B
e

itr
ä

g
e

n
 o

d
e

r 
G

e
b

ü
h

re
n

 e
n

ts
te

h
t 

in
 k

e
in

e
m

 F
a

ll.
 

 (2
) 

D
ie

 V
e

rp
fli

ch
tu

n
g

 d
e

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
rs

 z
u

r 
S

ic
h

e
ru

n
g

 g
e

g
e

n
 R

ü
ck

st
a

u
 (

§
 2

0
) 

b
le

ib
t 

u
n

b
e

rü
h

rt
. 

 (3
) 

U
n

b
e

sc
h

a
d

e
t 

d
e

s 
§

 2
 d

e
s 

H
a

ft
p

fli
ch

tg
e

se
tz

e
s 

h
a

ft
e

t 
d

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 n
u

r 
fü

r 
V

o
rs

a
tz

 o
d

e
r 

g
ro

b
e

 F
a

h
rl

ä
ss

ig
ke

it.
 

  
§

 4
9

 
H

a
ft

u
n

g
 d

e
r 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

s
e

ig
e

n
tü

m
e

r 
 D

ie
 G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r 

u
n

d
 d

ie
 B

e
n

u
tz

e
r 

h
a

ft
e

n
 f

ü
r 

sc
h

u
ld

h
a

ft
 v

e
ru

rs
a

ch
te

 S
ch

ä
d

e
n

, 
d

ie
 

in
fo

lg
e

 e
in

e
r 

u
n

sa
ch

g
e

m
ä

ß
e

n
 o

d
e

r 
d

e
n

 B
e

st
im

m
u

n
g

e
n

 d
ie

se
r 

S
a

tz
u

n
g

 w
id

e
rs

p
re

ch
e

n
d

e
n

 
B

e
n

u
tz

u
n

g
 o

d
e

r 
in

fo
lg

e
 e

in
e

s 
m

a
n

g
e

lh
a

ft
e

n
 Z

u
st

a
n

d
s 

d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
sa

n
la

-
g

e
n

 e
n

ts
te

h
e

n
. 

S
ie

 h
a

b
e

n
 d

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 v
o

n
 E

rs
a

tz
a

n
sp

rü
ch

e
n

 D
ri

tt
e

r 
fr

e
iz

u
st

e
lle

n
, 

d
ie

 w
e

-
g

e
n

 s
o

lc
h

e
r 

S
ch

ä
d

e
n

 g
e

lte
n

d
 g

e
m

a
ch

t 
w

e
rd

e
n
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§
 5

0
 

O
rd

n
u

n
g

s
w

id
ri

g
k

e
it

e
n

 
 (1

) 
O

rd
n

u
n

g
sw

id
ri

g
 im

 S
in

n
e

 v
o

n
 §

 1
4

2
 A

b
s.

 1
 G

e
m

O
 h

a
n

d
e

lt,
 w

e
r 

vo
rs

ä
tz

lic
h

 o
d

e
r 

fa
h

rl
ä

ss
ig

 
 

1
. 

e
n

tg
e

g
e

n
 §

 3
 A

b
s.

 1
 d

a
s 

A
b

w
a

ss
e

r 
n

ic
h

t 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 ü

b
e

rl
ä

ss
t;

 
 

2
. 

e
n

tg
e

g
e

n
 §

 6
 A

b
sä

tz
e

 1
, 

2
 o

d
e

r 
3

 v
o

n
 d

e
r 

E
in

le
itu

n
g

 a
u

sg
e

sc
h

lo
ss

e
n

e
 A

b
w

ä
ss

e
r 

o
d

e
r 

S
to

ff
e

 in
 d

ie
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

n
 e

in
le

ite
t 

o
d

e
r 

d
ie

 f
ü

r 
e

in
le

itb
a

re
s 

A
b

w
a

ss
e

r 
vo

rg
e

g
e

b
e

n
e

n
 R

ic
h

tw
e

rt
e

 ü
b

e
rs

ch
re

ite
t;

 
 

3
. 

e
n

tg
e

g
e

n
 §

 8
 A

b
s.

 1
 A

b
w

a
ss

e
r 

o
h

n
e

 V
o

rb
e

h
a

n
d

lu
n

g
 o

d
e

r 
S

p
e

ic
h

e
ru

n
g

 i
n

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

 
A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

n
 e

in
le

ite
t;

 
 

4
. 

e
n

tg
e

g
e

n
 §

 8
 A

b
s.

 2
 f

ä
ka

lie
n

h
a

lti
g

e
s 

A
b

w
a

ss
e

r 
o

h
n

e
 a

u
sr

e
ic

h
e

n
d

e
 V

o
rb

e
h

a
n

d
lu

n
g

 i
n

 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

 A
b

w
a

ss
e

ra
n

la
g

e
n

 e
in

le
ite

t,
 d

ie
 n

ic
h

t 
a

n
 e

in
e

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

 K
lä

ra
n

la
g

e
 a

n
g

e
-

sc
h

lo
ss

e
n

 s
in

d
; 

 
5

. 
e

n
tg

e
g

e
n

 §
 8

 A
b

s.
 3

 s
o

n
st

ig
e

s 
W

a
ss

e
r 

o
d

e
r 

A
b

w
a

ss
e

r,
 d

a
s 

d
e

r 
B

e
se

iti
g

u
n

g
sp

fli
ch

t 
n

ic
h

t 
u

n
te

rl
ie

g
t,

 o
h

n
e

 b
e

so
n

d
e

re
 G

e
n

e
h

m
ig

u
n

g
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 i

n
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

 A
b

w
a

s-
se

ra
n

la
g

e
n

 e
in

le
ite

t;
 

 
6

. 
e

n
tg

e
g

e
n

 §
 1

2
 A

b
s.

 1
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lü
ss

e
 n

ic
h

t 
a

u
ss

ch
lie

ß
lic

h
 v

o
n

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 
h

e
rs

te
lle

n
, 

u
n

te
rh

a
lte

n
, 

e
rn

e
u

e
rn

, 
ä

n
d

e
rn

, 
a

b
tr

e
n

n
e

n
 o

d
e

r 
b

e
se

iti
g

e
n

 lä
ss

t;
 

 
7

. 
e

n
tg

e
g

e
n

 §
 1

5
 A

b
s.

 1
 o

h
n

e
 s

ch
ri

ft
lic

h
e

 G
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 e
in

e
 G

ru
n

d
-

st
ü

ck
se

n
tw

ä
ss

e
ru

n
g

sa
n

la
g

e
 
h

e
rs

te
llt

, 
a

n
sc

h
lie

ß
t 

o
d

e
r 

ä
n

d
e

rt
 
o

d
e

r 
e

in
e

 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

 
A

b
w

a
ss

e
ra

n
la

g
e

 b
e

n
u

tz
t 

o
d

e
r 

d
ie

 B
e

n
u

tz
u

n
g

 ä
n

d
e

rt
; 

 
8

. 
d

ie
 G

ru
n

d
st

ü
ck

se
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
sa

n
la

g
e

 n
ic

h
t 

n
a

ch
 d

e
n

 V
o

rs
ch

ri
ft

e
n

 d
e

s 
§

 1
6

 u
n

d
 d

e
s 

§
 1

7
 A

b
sä

tz
e

 1
 u

n
d

 3
 h

e
rs

te
llt

, 
u

n
te

rh
ä

lt 
o

d
e

r 
b

e
tr

e
ib

t;
 

 
9

. 
e

n
tg

e
g

e
n

 §
 1

8
 A

b
s.

 1
 d

ie
 n

o
tw

e
n

d
ig

e
 E

n
tle

e
ru

n
g

 u
n

d
 R

e
in

ig
u

n
g

 d
e

r 
A

b
sc

h
e

id
e

r 
n

ic
h

t 
re

ch
tz

e
iti

g
 v

o
rn

im
m

t;
 

 
1

0
. 
e

n
tg

e
g

e
n

 §
 1

8
 A

b
s.

 3
 Z

e
rk

le
in

e
ru

n
g

sg
e

rä
te

 f
ü

r 
K

ü
ch

e
n

a
b

fä
lle

, 
M

ü
ll,

 P
a

p
ie

r 
u

n
d

 d
e

r-
g

le
ic

h
e

n
 o

d
e

r 
H

a
n

d
tu

ch
sp

e
n

d
e

r 
m

it 
S

p
ü

lv
o

rr
ic

h
tu

n
g

e
n

 a
n

 s
e

in
e

 G
ru

n
d

st
ü

ck
se

n
tw

ä
s-

se
ru

n
g

sa
n

la
g

e
 a

n
sc

h
lie

ß
t;

 
 

1
1

. 
e

n
tg

e
g

e
n

 §
 2

1
 A

b
s.

 1
 d

ie
 G

ru
n

d
st

ü
ck

se
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
sa

n
la

g
e

 o
d

e
r 

Te
ile

 d
a

vo
n

 v
o

r 
d

e
r 

V
o

rl
a

g
e

 d
e

r 
e

rf
o

rd
e

rl
ic

h
e

n
 B

e
sc

h
e

in
ig

u
n

g
e

n
 o

d
e

r 
vo

r 
A

b
n

a
h

m
e

 in
 B

e
tr

ie
b

 n
im

m
t.

 
 (2

) 
O

rd
n

u
n

g
sw

id
ri

g
 i

m
 S

in
n

e
 v

o
n

 §
 8

 A
b

s.
 2

 S
a

tz
 1

 N
r.

 2
 K

A
G

 h
a

n
d

e
lt,

 w
e

r 
vo

rs
ä

tz
lic

h
 o

d
e

r 
le

ic
h

tf
e

rt
ig

 d
e

n
 A

n
ze

ig
e

p
fli

ch
te

n
 n

a
ch

 §
 4

7
 A

b
sä

tz
e

 1
 b

is
 8

 n
ic

h
t,

 n
ic

h
t 

ri
ch

tig
 o

d
e

r 
n

ic
h

t 
re

ch
tz

e
iti

g
 n

a
ch

ko
m

m
t.

 
  

V
II

. 
 

Ü
b

e
rg

a
n

g
s

- 
u

n
d

 S
c

h
lu

s
s

b
e

s
ti

m
m

u
n

g
e

n
 

 
§

 5
1

 
In

k
ra

ft
tr

e
te

n
 

 (1
) 

S
o

w
e

it 
A

b
g

a
b

e
n

a
n

sp
rü

ch
e

 n
a

ch
 d

e
m

 b
is

h
e

ri
g

e
n

 S
a

tz
u

n
g

sr
e

ch
t 

b
e

re
its

 e
n

ts
ta

n
d

e
n

 s
in

d
, 

g
e

lte
n

 a
n

st
e

lle
 d

ie
se

r 
S

a
tz

u
n

g
 d

ie
 S

a
tz

u
n

g
sb

e
st

im
m

u
n

g
e

n
, 

d
ie

 i
m

 Z
e

itp
u

n
kt

 d
e

s 
E

n
ts

te
h

e
n

s 
d

e
r 

A
b

g
a

b
e

sc
h

u
ld

 g
e

g
o

lte
n

 h
a

b
e

n
. 
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 (2
) 

D
ie

se
 S

a
tz

u
n

g
 t

ri
tt

 z
u

m
 0

1
.0

6
.2

0
1

9
 in

 K
ra

ft
. 

G
le

ic
h

ze
iti

g
 t

ri
tt

 d
ie

 A
b

w
a

ss
e

rs
a

tz
u

n
g

 v
o

m
 5

. 
O

kt
o

b
e

r 
2

0
1

6
 (

m
it 

a
lle

n
 s

p
ä

te
re

n
 Ä

n
d

e
ru

n
g

e
n

) 
a

u
ß

e
r 

K
ra

ft
. 

 H
in

w
e

is
 n

a
c

h
 §

 4
 A

b
s

. 
4

 G
e

m
O

  

E
in

e
 e

tw
a

ig
e

 V
e

rl
e

tz
u

n
g

 v
o

n
 V

e
rf

a
h

re
n

s-
 o

d
e

r 
F

o
rm

vo
rs

ch
ri

ft
e

n
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
o

rd
n

u
n

g
 f

ü
r 

B
a

d
e

n
-W

ü
rt

te
m

b
e

rg
 (

G
e

m
O

) 
o

d
e

r 
a

u
fg

ru
n

d
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
o

rd
n

u
n

g
 b

e
im

 Z
u

st
a

n
d

e
ko

m
m

e
n

 
d

ie
se

r 
S

a
tz

u
n

g
 w

ir
d

 n
a

ch
 §

 4
 G

e
m

O
 u

n
b

e
a

ch
tli

ch
, 

w
e

n
n

 s
ie

 n
ic

h
t 

sc
h

ri
ft

lic
h

 in
n

e
rh

a
lb

 e
in

e
s 

Ja
h

re
s 

se
it 

d
e

r 
B

e
ka

n
n

tm
a

ch
u

n
g

 d
ie

se
r 

S
a

tz
u

n
g

 g
e

g
e

n
ü

b
e

r 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 E

d
in

g
e

n
-

N
e

ck
a

rh
a

u
se

n
 g

e
lte

n
d

 g
e

m
a

ch
t 

w
o

rd
e

n
 is

t.
 D

e
r 

S
a

ch
ve

rh
a

lt,
 d

e
r 

d
ie

 V
e

rl
e

tz
u

n
g

 b
e

g
rü

n
d

e
n

 
so

ll,
 is

t 
zu

 b
e

ze
ic

h
n

e
n

. 
D

ie
s 

g
ilt

 n
ic

h
t,

 w
e

n
n

 V
o

rs
ch

ri
ft

e
n

 ü
b

e
r 

d
ie

 Ö
ff

e
n

tli
ch

ke
it 

d
e

r 
S

itz
u

n
g

, 
d

e
r 

G
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

 o
d

e
r 

d
e

r 
B

e
ka

n
n

tm
a

ch
u

n
g

 d
e

r 
S

a
tz

u
n

g
 v

e
rl

e
tz

t 
w

o
rd

e
n

 s
in

d
. 

 E
d

in
g

e
n

-N
e

ck
a

rh
a

u
se

n
, 

1
0

.0
7

.2
0

1
9

 
M

ic
h

le
r 

B
ü

rg
e

rm
e

is
te

r 
    

D
ie

s
e
 B

e
k
a
n

n
tm

a
c
h

u
n

g
 e

rs
e
tz

t 
d

ie
 B

e
k
a
n

n
tm

a
c
h

u
n

g
 v

o
m

 1
6
.0

5
.2

0
1
9
 

S
a
tz

u
n

g
 

ü
b

e
r 

d
e
n

 A
n

s
c
h

lu
s
s
 a

n
 d

ie
 ö

ff
e
n

tl
ic

h
e
 W

a
s
s
e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
s
a
n

la
g

e
 u

n
d

 d
ie

 
V

e
rs

o
rg

u
n

g
 d

e
r 

G
ru

n
d

s
tü

c
k
e
 m

it
 W

a
s
s
e
r 

(W
a

s
s

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
s

s
a

tz
u

n
g

 –
 W

V
S

) 
vo

m
 1

0
.0

4
.2

0
1
9
 

  A
u

fg
ru

n
d

 d
e

r 
§

§
 4

 u
n

d
 1

1
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
o

rd
n

u
n

g
 f

ü
r 

B
a

d
e

n
-W

ü
rt

te
m

b
e

rg
 s

o
w

ie
 d

e
r 

§
§

 2
, 

8
 

A
b

s.
 2

, 
1

1
, 

1
3

, 
2

0
 u

n
d

 4
2

 d
e

s 
K

o
m

m
u

n
a

la
b

g
a

b
e

n
g

e
se

tz
e

s 
fü

r 
B

a
d

e
n

-W
ü

rt
te

m
b

e
rg

 h
a

t 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
ra

t 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 a

m
 1

0
.0

4
.2

0
1

9
 f

o
lg

e
n

d
e

 S
a

tz
u

n
g

 b
e

sc
h

lo
ss

e
n

: 
  

I.
 

A
ll

g
e

m
e

in
e

 B
e

s
ti

m
m

u
n

g
e

n
 

 
§

 1
 

W
a

s
s

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
 a

ls
 ö

ff
e

n
tl

ic
h

e
 E

in
ri

c
h

tu
n

g
 

 (1
) 

 
D

ie
 

G
e

m
e

in
d

e
 

b
e

tr
e

ib
t 

d
ie

 
W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
 

a
ls

 
e

in
e

 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

 
E

in
ri

ch
tu

n
g

 
zu

r 
L

ie
fe

ru
n

g
 v

o
n

 T
ri

n
kw

a
ss

e
r.

 A
rt

 u
n

d
 U

m
fa

n
g

 d
e

r 
W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
sa

n
la

g
e

n
 b

e
st

im
m

t 
d

ie
 

G
e

m
e

in
d

e
. 

 (2
) 

 D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 k

a
n

n
 d

ie
 W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
 g

a
n

z 
o

d
e

r 
te

ilw
e

is
e

 d
u

rc
h

 D
ri

tt
e

 v
o

rn
e

h
m

e
n

 
la

ss
e

n
. 

  
§

 2
 

A
n

s
c

h
lu

s
s

n
e

h
m

e
r,

 W
a

s
s

e
ra

b
n

e
h

m
e

r 
 (1

) 
 A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
is

t 
d

e
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
se

ig
e

n
tü

m
e

r,
 d

e
m

 E
rb

b
a

u
b

e
re

ch
tig

te
, 

W
o

h
n

u
n

g
s-

 
o

d
e

r 
T

e
ile

ig
e

n
tü

m
e

r,
 

W
o

h
n

u
n

g
se

rb
b

a
u

b
e

re
ch

tig
te

 
u

n
d

 
so

n
st

ig
e

 
zu

r 
N

u
tz

u
n

g
 

e
in

e
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
s 

d
in

g
lic

h
 B

e
re

ch
tig

te
 g

le
ic

h
st

e
h

e
n

. 
 (2

) 
 A

ls
 W

a
ss

e
ra

b
n

e
h

m
e

r 
g

e
lte

n
 d

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r,

 a
lle

 s
o

n
st

ig
e

n
 z

u
r 

E
n

tn
a

h
m

e
 v

o
n

 
W

a
ss

e
r 

a
u

f 
d

e
m

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

 
B

e
re

ch
tig

te
n

 
so

w
ie

 
je

d
e

r,
 

d
e

r 
d

e
r 

ö
ff

e
n

tli
ch

e
n

 
W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
 t

a
ts

ä
ch

lic
h

 W
a

ss
e

r 
e

n
tn

im
m

t.
 

  
§

 3
 

A
n

s
c

h
lu

s
s

- 
u

n
d

 B
e

n
u

tz
u

n
g

s
re

c
h

t 
 (1

) 
 J

e
d

e
r 

E
ig

e
n

tü
m

e
r 

e
in

e
s 

im
 G

e
b

ie
t 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 l
ie

g
e

n
d

e
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
s 

is
t 

b
e

re
ch

tig
t,

 
d

e
n

 A
n

sc
h

lu
ss

 s
e

in
e

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

s 
a

n
 d

ie
 W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
sa

n
la

g
e

 u
n

d
 d

ie
 B

e
lie

fe
ru

n
g

 
m

it 
T

ri
n

kw
a

ss
e

r 
n

a
ch

 M
a

ß
g

a
b

e
 d

e
r 

S
a

tz
u

n
g

 z
u

 v
e

rl
a

n
g

e
n

. 
 (2

) 
 D

a
s 

A
n

sc
h

lu
ss

- 
u

n
d

 B
e

n
u

tz
u

n
g

sr
e

ch
t 

e
rs

tr
e

ck
t 

si
ch

 n
u

r 
a

u
f 

so
lc

h
e

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

, 
d

ie
 

d
u

rc
h

 
e

in
e

 
V

e
rs

o
rg

u
n

g
sl

e
itu

n
g

 
e

rs
ch

lo
ss

e
n

 
w

e
rd

e
n

. 
D

ie
 

G
ru

n
d

st
ü

ck
se

ig
e

n
tü

m
e

r 
kö

n
n

e
n

 
n

ic
h

t 
ve

rl
a

n
g

e
n

, 
d

a
ss

 
e

in
e

 
n

e
u

e
 

V
e

rs
o

rg
u

n
g

sl
e

itu
n

g
 

h
e

rg
e

st
e

llt
 

o
d

e
r 

e
in

e
 

b
e

st
e

h
e

n
d

e
 

V
e

rs
o

rg
u

n
g

sl
e

itu
n

g
 g

e
ä

n
d

e
rt

 w
ir

d
. 

 (3
) 

 
D

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

 
e

in
e

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

s 
a

n
 

e
in

e
 

b
e

st
e

h
e

n
d

e
 

V
e

rs
o

rg
u

n
g

sl
e

itu
n

g
 

ka
n

n
 

a
b

g
e

le
h

n
t 

w
e

rd
e

n
, 

w
e

n
n

 d
ie

 W
a

ss
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

 w
e

g
e

n
 d

e
r 

L
a

g
e

 d
e

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

s 
o

d
e

r 
a

u
s 

so
n

st
ig

e
n

 t
e

ch
n

is
ch

e
n

 o
d

e
r 

b
e

tr
ie

b
lic

h
e

n
 G

rü
n

d
e

n
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 e

rh
e

b
lic

h
e

 S
ch

w
ie

ri
g

ke
ite

n
 

b
e

re
ite

t 
o

d
e

r 
b

e
so

n
d

e
re

 M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 e

rf
o

rd
e

rt
. 
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 (4
) 

 D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 k

a
n

n
 i

m
 F

a
lle

 d
e

r 
A

b
sä

tz
e

 2
 u

n
d

 3
 d

e
n

 A
n

sc
h

lu
ss

 u
n

d
 d

ie
 B

e
n

u
tz

u
n

g
 

g
e

st
a

tt
e

n
, 

so
fe

rn
 d

e
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
se

ig
e

n
tü

m
e

r 
si

ch
 v

e
rp

fli
ch

te
t,

 d
ie

 m
it 

d
e

m
 B

a
u

 u
n

d
 B

e
tr

ie
b

 
zu

sa
m

m
e

n
h

ä
n

g
e

n
d

e
n

 M
e

h
rk

o
st

e
n

 z
u

 ü
b

e
rn

e
h

m
e

n
 u

n
d

 a
u

f 
V

e
rl

a
n

g
e

n
 S

ic
h

e
rh

e
it 

zu
 le

is
te

n
. 

§
 4

 
A

n
s

c
h

lu
s

s
zw

a
n

g
 

 (1
) 

 D
ie

 E
ig

e
n

tü
m

e
r 

vo
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
, 

a
u

f 
d

e
n

e
n

 W
a

ss
e

r 
ve

rb
ra

u
ch

t 
w

ir
d

, 
si

n
d

 v
e

rp
fli

ch
te

t,
 

d
ie

se
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 a

n
 d

ie
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

 W
a

ss
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

sa
n

la
g

e
 a

n
zu

sc
h

lie
ß

e
n

, 
w

e
n

n
 s

ie
 a

n
 

e
in

e
 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

 
S

tr
a

ß
e

 
m

it 
e

in
e

r 
b

e
tr

ie
b

sf
e

rt
ig

e
n

 
V

e
rs

o
rg

u
n

g
sl

e
itu

n
g

 
g

re
n

ze
n

 
o

d
e

r 
ih

re
n

 
u

n
m

itt
e

lb
a

re
n

 Z
u

g
a

n
g

 z
u

 e
in

e
r 

so
lc

h
e

n
 S

tr
a

ß
e

 d
u

rc
h

 e
in

e
n

 P
ri

va
tw

e
g

 h
a

b
e

n
. 

B
e

fin
d

e
n

 s
ic

h
 

a
u

f 
e

in
e

m
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 m
e

h
re

re
 G

e
b

ä
u

d
e

 z
u

m
 d

a
u

e
rn

d
e

n
 A

u
fe

n
th

a
lt 

vo
n

 M
e

n
sc

h
e

n
, 

so
 i

st
 

je
d

e
s 

G
e

b
ä

u
d

e
 a

n
zu

sc
h

lie
ß

e
n

. 
 (2

) 
 

V
o

n
 

d
e

r 
V

e
rp

fli
ch

tu
n

g
 

zu
m

 
A

n
sc

h
lu

ss
 

w
ir

d
 

d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r 

a
u

f 
A

n
tr

a
g

 
b

e
fr

e
it,

 w
e

n
n

 d
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
 i

h
m

 a
u

s 
b

e
so

n
d

e
re

n
 G

rü
n

d
e

n
 a

u
ch

 u
n

te
r 

B
e

rü
ck

si
ch

tig
u

n
g

 d
e

r 
E

rf
o

rd
e

rn
is

se
 d

e
s 

G
e

m
e

in
w

o
h

ls
 n

ic
h

t 
zu

g
e

m
u

te
t 

w
e

rd
e

n
 k

a
n

n
. 

D
e

r 
A

n
tr

a
g

 a
u

f 
B

e
fr

e
iu

n
g

 i
st

 
u

n
te

r 
A

n
g

a
b

e
 d

e
r 

G
rü

n
d

e
 s

ch
ri

ft
lic

h
 b

e
i d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 e

in
zu

re
ic

h
e

n
. 

  
§

 5
 

B
e

n
u

tz
u

n
g

s
zw

a
n

g
 

 (1
) 

 A
u

f 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

, 
d

ie
 a

n
 d

ie
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

 W
a

ss
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

sa
n

la
g

e
 a

n
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
 s

in
d

, 
h

a
b

e
n

 
d

ie
 

W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
r 

ih
re

n
 

g
e

sa
m

te
n

 
W

a
ss

e
rb

e
d

a
rf

 
a

u
s 

d
ie

se
r 

zu
 

d
e

ck
e

n
. 

A
u

sg
e

n
o

m
m

e
n

 
h

ie
rv

o
n

 
is

t 
d

ie
 

N
u

tz
u

n
g

 
vo

n
 

N
ie

d
e

rs
ch

la
g

sw
a

ss
e

r 
fü

r 
Z

w
e

ck
e

 
d

e
r 

G
a

rt
e

n
b

e
w

ä
ss

e
ru

n
g

. 
 (2

) 
 V

o
n

 d
e

r 
V

e
rp

fli
ch

tu
n

g
 z

u
r 

B
e

n
u

tz
u

n
g

 w
ir

d
 d

e
r 

W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
r 

a
u

f 
A

n
tr

a
g

 b
e

fr
e

it,
 w

e
n

n
 

d
ie

 B
e

n
u

tz
u

n
g

 i
h

m
 a

u
s 

b
e

so
n

d
e

re
n

 G
rü

n
d

e
n

 a
u

ch
 u

n
te

r 
B

e
rü

ck
si

ch
tig

u
n

g
 d

e
r 

E
rf

o
rd

e
rn

is
se

 
d

e
s 

G
e

m
e

in
w

o
h

ls
 n

ic
h

t 
zu

g
e

m
u

te
t 

w
e

rd
e

n
 k

a
n

n
. 

 (3
) 

 
D

ie
 

G
e

m
e

in
d

e
 

rä
u

m
t 

d
e

m
 

W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
r 

d
a

rü
b

e
r 

h
in

a
u

s 
im

 
R

a
h

m
e

n
 

d
e

s 
ih

r 
w

ir
ts

ch
a

ft
lic

h
 Z

u
m

u
tb

a
re

n
 a

u
f 

A
n

tr
a

g
 d

ie
 M

ö
g

lic
h

ke
it 

e
in

, 
d

e
n

 B
e

zu
g

 a
u

f 
e

in
e

n
 v

o
n

 i
h

m
 

g
e

w
ü

n
sc

h
te

n
 V

e
rb

ra
u

ch
sz

w
e

ck
 o

d
e

r 
a

u
f 

e
in

e
n

 T
e

ilb
e

d
a

rf
 z

u
 b

e
sc

h
rä

n
ke

n
. 

 (4
) 

 D
e

r 
A

n
tr

a
g

 a
u

f 
B

e
fr

e
iu

n
g

 o
d

e
r 

T
e

ilb
e

fr
e

iu
n

g
 i

st
 u

n
te

r 
A

n
g

a
b

e
 d

e
r 

G
rü

n
d

e
 s

ch
ri

ft
lic

h
 b

e
i 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 e
in

zu
re

ic
h

e
n

. 
 (5

) 
 D

e
r 

W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
r 

h
a

t 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 v

o
r 

E
rr

ic
h

tu
n

g
 e

in
e

r 
E

ig
e

n
g

e
w

in
n

u
n

g
sa

n
la

g
e

 
M

itt
e

ilu
n

g
 z

u
 m

a
ch

e
n

. 
E

r 
h

a
t 

d
u

rc
h

 g
e

e
ig

n
e

te
 M

a
ß

n
a

h
m

e
n

 s
ic

h
e

rz
u

st
e

lle
n

, 
d

a
ss

 v
o

n
 s

e
in

e
r 

E
ig

e
n

a
n

la
g

e
 k

e
in

e
 R

ü
ck

w
ir

ku
n

g
e

n
 in

 d
ie

 ö
ff

e
n

tli
ch

e
 W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
sa

n
la

g
e

 m
ö

g
lic

h
 s

in
d

. 
  

§
 6

 
A

rt
 d

e
r 

V
e

rs
o

rg
u

n
g

 
 (1

) 
 

D
a

s 
W

a
ss

e
r 

m
u

ss
 

d
e

n
 

je
w

e
ils

 
g

e
lte

n
d

e
n

 
R

e
ch

ts
vo

rs
ch

ri
ft

e
n

 
u

n
d

 
d

e
n

 
a

n
e

rk
a

n
n

te
n

 
R

e
g

e
ln

 d
e

r 
T

e
ch

n
ik

 f
ü

r 
T

ri
n

kw
a

ss
e

r 
e

n
ts

p
re

ch
e

n
. 

D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 i
st

 v
e

rp
fli

ch
te

t,
 d

a
s 

W
a

ss
e

r 
u

n
te

r 
d

e
m

 D
ru

ck
 z

u
 l

ie
fe

rn
, 

d
e

r 
fü

r 
e

in
e

 e
in

w
a

n
d

fr
e

ie
 D

e
ck

u
n

g
 d

e
s 

ü
b

lic
h

e
n

 B
e

d
a

rf
s 

in
 d

e
m

 
b

e
tr

e
ff

e
n

d
e

n
 V

e
rs

o
rg

u
n

g
sg

e
b

ie
t 

e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

 i
st

. 
S

ie
 i

st
 b

e
re

ch
tig

t,
 d

ie
 B

e
sc

h
a

ff
e

n
h

e
it 

u
n

d
 

d
e

n
 

D
ru

ck
 

d
e

s 
W

a
ss

e
rs

 
im

 
R

a
h

m
e

n
 

d
e

r 
g

e
se

tz
lic

h
e

n
 

u
n

d
 

b
e

h
ö

rd
lic

h
e

n
 

B
e

st
im

m
u

n
g

e
n

 
so

w
ie

 d
e

r 
a

n
e

rk
a

n
n

te
n

 R
e

g
e

ln
 d

e
r 

T
e

ch
n

ik
 z

u
 ä

n
d

e
rn

, 
fa

lls
 d

ie
s 

in
 b

e
so

n
d

e
re

n
 F

ä
lle

n
 a

u
s 

w
ir

ts
ch

a
ft

lic
h

e
n

 o
d

e
r 

te
ch

n
is

ch
e

n
 G

rü
n

d
e

n
 z

w
in

g
e

n
d

 n
o

tw
e

n
d

ig
 i

st
; 

d
a

b
e

i 
si

n
d

 d
ie

 B
e

la
n

g
e

 
d

e
s 

W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
rs

 m
ö

g
lic

h
st

 z
u

 b
e

rü
ck

si
ch

tig
e

n
. 

 

(2
) 

 S
te

llt
 d

e
r 

W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
r 

A
n

fo
rd

e
ru

n
g

e
n

 a
n

 B
e

sc
h

a
ff

e
n

h
e

it 
u

n
d

 D
ru

ck
 d

e
s 

W
a

ss
e

rs
, 

d
ie

 
ü

b
e

r 
d

ie
 

vo
rg

e
n

a
n

n
te

n
 

V
e

rp
fli

ch
tu

n
g

e
n

 
h

in
a

u
sg

e
h

e
n

, 
so

 
o

b
lie

g
t 

e
s 

ih
m

 
se

lb
st

, 
d

ie
 

e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

e
n

 V
o

rk
e

h
ru

n
g

e
n

 z
u

 t
re

ff
e

n
. 

 
§

 7
 

U
m

fa
n

g
 d

e
r 

V
e

rs
o

rg
u

n
g

, 
U

n
te

rr
ic

h
tu

n
g

 b
e

i 
V

e
rs

o
rg

u
n

g
s

u
n

te
rb

re
c

h
u

n
g

e
n

 
 (1

) 
 D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 i
st

 v
e

rp
fli

ch
te

t,
 d

a
s 

W
a

ss
e

r 
je

d
e

rz
e

it 
a

m
 E

n
d

e
 d

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

le
itu

n
g

 z
u

r 
V

e
rf

ü
g

u
n

g
 z

u
 s

te
lle

n
. 

D
ie

s 
g

ilt
 n

ic
h

t,
 

 1
. 

so
w

e
it 

ze
itl

ic
h

e
 B

e
sc

h
rä

n
ku

n
g

e
n

 z
u

r 
S

ic
h

e
rs

te
llu

n
g

 d
e

r 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
 

e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

 o
d

e
r 

so
n

st
 n

a
ch

 d
ie

se
r 

S
a

tz
u

n
g

 v
o

rb
e

h
a

lte
n

 s
in

d
, 

 2
. 

so
w

e
it 

u
n

d
 s

o
la

n
g

e
 d

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 a
n

 d
e

r 
V

e
rs

o
rg

u
n

g
 d

u
rc

h
 h

ö
h

e
re

 G
e

w
a

lt 
o

d
e

r 
so

n
st

ig
e

 
U

m
st

ä
n

d
e

, 
d

e
re

n
 B

e
se

iti
g

u
n

g
 ih

r 
w

ir
ts

ch
a

ft
lic

h
 n

ic
h

t 
zu

g
e

m
u

te
t 

w
e

rd
e

n
 k

a
n

n
, 

g
e

h
in

d
e

rt
 is

t.
 

 (2
) 

 
D

ie
 

V
e

rs
o

rg
u

n
g

 
ka

n
n

 
u

n
te

rb
ro

ch
e

n
 

w
e

rd
e

n
, 

so
w

e
it 

d
ie

s 
zu

r 
V

o
rn

a
h

m
e

 
b

e
tr

ie
b

sn
o

tw
e

n
d

ig
e

r 
A

rb
e

ite
n

 e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

 i
st

. 
D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

/ 
S

ta
d

t 
h

a
t 

je
d

e
 U

n
te

rb
re

ch
u

n
g

 
o

d
e

r 
U

n
re

g
e

lm
ä

ß
ig

ke
it 

u
n

ve
rz

ü
g

lic
h

 z
u

 b
e

h
e

b
e

n
. 

 (3
) 

 
D

ie
 

G
e

m
e

in
d

e
 

h
a

t 
d

ie
 

W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
r 

b
e

i 
e

in
e

r 
n

ic
h

t 
n

u
r 

fü
r 

ku
rz

e
 

D
a

u
e

r 
b

e
a

b
si

ch
tig

te
n

 
U

n
te

rb
re

ch
u

n
g

 
d

e
r 

V
e

rs
o

rg
u

n
g

 
re

ch
tz

e
iti

g
 

in
 

g
e

e
ig

n
e

te
r 

W
e

is
e

 
zu

 
u

n
te

rr
ic

h
te

n
. 

D
ie

 P
fli

ch
t 

zu
r 

U
n

te
rr

ic
h

tu
n

g
 e

n
tf

ä
llt

, 
w

e
n

n
 s

ie
 

 1
. 

n
a

ch
 

d
e

n
 

U
m

st
ä

n
d

e
n

 
n

ic
h

t 
re

ch
tz

e
iti

g
 

m
ö

g
lic

h
 

is
t 

u
n

d
 

d
ie

 
G

e
m

e
in

d
e

 
d

ie
s 

n
ic

h
t 

zu
 

ve
rt

re
te

n
 h

a
t 

o
d

e
r 

 2
. 

d
ie

 B
e

se
iti

g
u

n
g

 v
o

n
 b

e
re

its
 e

in
g

e
tr

e
te

n
e

n
 U

n
te

rb
re

ch
u

n
g

e
n

 v
e

rz
ö

g
e

rn
 w

ü
rd

e
. 

  
§

 8
 

V
e

rw
e

n
d

u
n

g
 d

e
s

 W
a

s
s

e
rs

, 
s

o
rg

s
a

m
e

r 
U

m
g

a
n

g
 

 (1
) 

 D
a

s 
W

a
ss

e
r 

w
ir

d
 n

u
r 

fü
r 

d
ie

 e
ig

e
n

e
n

 Z
w

e
ck

e
 d

e
s 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
rs

, 
se

in
e

r 
M

ie
te

r 
u

n
d

 
ä

h
n

lic
h

 b
e

re
ch

tig
te

r 
P

e
rs

o
n

e
n

 z
u

r 
V

e
rf

ü
g

u
n

g
 g

e
st

e
llt

. 
D

ie
 W

e
ite

rl
e

itu
n

g
 a

n
 s

o
n

st
ig

e
 D

ri
tt

e
 i
st

 
n

u
r 

m
it 

sc
h

ri
ft

lic
h

e
r 

Z
u

st
im

m
u

n
g

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 z
u

lä
ss

ig
. 

D
ie

se
 m

u
ss

 e
rt

e
ilt

 w
e

rd
e

n
, 

w
e

n
n

 
d

e
m

 I
n

te
re

ss
e

 a
n

 d
e

r 
W

e
ite

rl
e

itu
n

g
 n

ic
h

t 
ü

b
e

rw
ie

g
e

n
d

e
 v

e
rs

o
rg

u
n

g
sw

ir
ts

ch
a

ft
lic

h
e

 G
rü

n
d

e
 

e
n

tg
e

g
e

n
st

e
h

e
n

. 
 (2

) 
 D

a
s 

W
a

ss
e

r 
d

a
rf

 f
ü

r 
a

lle
 Z

w
e

ck
e

 v
e

rw
e

n
d

e
t 

w
e

rd
e

n
, 

so
w

e
it 

n
ic

h
t 

in
 d

ie
se

r 
S

a
tz

u
n

g
 o

d
e

r 
a

u
fg

ru
n

d
 s

o
n

st
ig

e
r 

g
e

se
tz

lic
h

e
r 

o
d

e
r 

b
e

h
ö

rd
lic

h
e

r 
V

o
rs

ch
ri

ft
e

n
 B

e
sc

h
rä

n
ku

n
g

e
n

 v
o

rg
e

se
h

e
n

 
si

n
d

. 
D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 k
a

n
n

 d
ie

 V
e

rw
e

n
d

u
n

g
 f

ü
r 

b
e

st
im

m
te

 Z
w

e
ck

e
 b

e
sc

h
rä

n
ke

n
, 

so
w

e
it 

d
ie

s 
zu

r 
S

ic
h

e
rs

te
llu

n
g

 d
e

r 
a

llg
e

m
e

in
e

n
 W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
 e

rf
o

rd
e

rl
ic

h
 is

t.
 

 (3
) 

 D
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
 v

o
n

 A
n

la
g

e
n

 z
u

m
 B

e
zu

g
 v

o
n

 B
a

u
w

a
ss

e
r 

is
t 

b
e

i d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 v
o

r 
B

e
g

in
n

 
d

e
r 

B
a

u
a

rb
e

ite
n

 
zu

 
b

e
a

n
tr

a
g

e
n

. 
E

n
ts

p
re

ch
e

n
d

e
s 

g
ilt

 
fü

r 
A

n
sc

h
lü

ss
e

 
zu

 
so

n
st

ig
e

n
 

vo
rü

b
e

rg
e

h
e

n
d

e
n

 Z
w

e
ck

e
n

. 
 (4

) 
 S

o
ll 

W
a

ss
e

r 
a

u
s 

ö
ff

e
n

tli
ch

e
n

 H
yd

ra
n

te
n

 n
ic

h
t 

zu
m

 F
e

u
e

rl
ö

sc
h

e
n

, 
so

n
d

e
rn

 z
u

 a
n

d
e

re
n

 
vo

rü
b

e
rg

e
h

e
n

d
e

n
 Z

w
e

ck
e

n
 e

n
tn

o
m

m
e

n
 w

e
rd

e
n

, 
si

n
d

 h
ie

rf
ü

r 
H

yd
ra

n
te

n
st

a
n

d
ro

h
re

 (
§

 8
a

) 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 m

it 
W

a
ss

e
rz

ä
h

le
rn

 z
u

 b
e

n
u

tz
e

n
. 

 (5
) 

 S
o

lle
n

 a
u

f 
e

in
e

m
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 b
e

so
n

d
e

re
 F

e
u

e
rl

ö
sc

h
a

n
sc

h
lü

ss
e

 e
in

g
e

ri
ch

te
t 

w
e

rd
e

n
, 

si
n

d
 

ü
b

e
r 

ih
re

 
A

n
le

g
u

n
g

, 
U

n
te

rh
a

ltu
n

g
 

u
n

d
 

P
rü

fu
n

g
 

b
e

so
n

d
e

re
 

V
e

re
in

b
a

ru
n

g
e

n
 

m
it 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 z
u

 t
re

ff
e

n
. 
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(6
) 

M
it 

W
a

ss
e

r 
a

u
s 

d
e

r 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 

W
a

ss
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

 
is

t 
so

rg
sa

m
 

u
m

zu
g

e
h

e
n

. 
D

ie
 

W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
r 

w
e

rd
e

n
 a

u
fg

e
fo

rd
e

rt
, 

w
a

ss
e

rs
p

a
re

n
d

e
 V

e
rf

a
h

re
n

 a
n

zu
w

e
n

d
e

n
, 

so
w

e
it 

d
ie

s 
in

sb
e

so
n

d
e

re
 w

e
g

e
n

 d
e

r 
b

e
n

ö
tig

te
n

 W
a

ss
e

rm
e

n
g

e
 m

it 
R

ü
ck

si
ch

t 
a

u
f 

d
e

n
 W

a
ss

e
rh

a
u

sh
a

lt 
zu

m
u

tb
a

r 
u

n
d

 a
u

s 
h

yg
ie

n
is

ch
e

n
 G

rü
n

d
e

n
 v

e
rt

re
tb

a
r 

is
t.

 
§

 8
a

 
H

y
d

ra
n

te
n

s
ta

n
d

ro
h

re
 

 (1
) 

Z
u

r 
W

a
ss

e
re

n
tn

a
h

m
e

 a
u

s 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 H

yd
ra

n
te

n
 s

in
d

 m
it 

g
e

e
ic

h
te

n
 Z

ä
h

le
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 

ve
rs

e
h

e
n

e
 H

yd
ra

n
te

n
st

a
n

d
ro

h
re

 g
e

g
e

n
 K

a
u

tio
n

 v
o

n
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 a

u
sz

u
le

ih
e

n
. 

 (2
)  

 D
ie

 K
a

u
tio

n
 i

st
 b

e
i 

A
b

h
o

lu
n

g
 d

e
s 

H
yd

ra
n

te
n

st
a

n
d

ro
h

re
s 

zu
 h

in
te

rl
e

g
e

n
 u

n
d

 b
e

tr
ä

g
t 

je
 

H
yd

ra
n

te
n

st
a

n
d

ro
h

r 
 7

0
0

,0
0

. 
 

(3
)  

 B
e

i 
V

e
rl

u
st

 
o

d
e

r 
B

e
sc

h
ä

d
ig

u
n

g
 

d
e

s 
H

yd
ra

n
te

n
st

a
n

d
ro

h
re

s 
is

t 
d

e
r 

A
u

sl
e

ih
e

n
d

e
 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 
g

e
g

e
n

ü
b

e
r 

ko
st

e
n

e
rs

ta
tt

u
n

g
sp

fli
ch

tig
. 

D
ie

 
G

e
m

e
in

d
e

 
is

t 
in

 
d

ie
se

n
 

F
ä

lle
n

 
b

e
re

ch
tig

t,
 d

ie
 K

a
u

tio
n

 in
 d

e
r 

e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

e
n

 H
ö

h
e

 e
in

zu
b

e
h

a
lte

n
 u

n
d

 m
it 

d
e

n
 R

e
p

a
ra

tu
r-

 b
zw

. 
W

ie
d

e
rb

e
sc

h
a

ff
u

n
g

sk
o

st
e

n
 z

u
 v

e
rr

e
ch

n
e

n
. 

 

(4
)  

 D
ie

 V
o

rs
ch

ri
ft

e
n

 ü
b

e
r 

d
ie

 A
b

le
su

n
g

 d
e

r 
M

e
ss

e
in

ri
ch

tu
n

g
 (

§
 2

3
 A

b
s.

 1
 S

a
tz

 1
) 

u
n

d
 d

ie
 

E
rh

e
b

u
n

g
 d

e
r 

B
e

n
u

tz
u

n
g

sg
e

b
ü

h
re

n
 (

A
b

sc
h

n
itt

 I
V

.)
 f

in
d

e
n

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
e

 A
n

w
e

n
d

u
n

g
. 

 
 

§
 9

 
U

n
te

rb
re

c
h

u
n

g
 d

e
s

 W
a

s
s

e
rb

e
zu

g
s

 
 (1

) 
 W

ill
 e

in
 A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
d

e
n

 W
a

ss
e

rb
e

zu
g

 l
ä

n
g

e
r 

a
ls

 d
re

i 
M

o
n

a
te

 e
in

st
e

lle
n

, 
so

 h
a

t 
e

r 
d

ie
s 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 m
in

d
e

st
e

n
s 

zw
e

i 
W

o
ch

e
n

 v
o

r 
d

e
r 

E
in

st
e

llu
n

g
 s

ch
ri

ft
lic

h
 m

itz
u

te
ile

n
. 

W
ir

d
 

d
e

r 
W

a
ss

e
rv

e
rb

ra
u

ch
 

o
h

n
e

 
re

ch
tz

e
iti

g
e

 
sc

h
ri

ft
lic

h
e

 
-M

itt
e

ilu
n

g
 

e
in

g
e

st
e

llt
, 

so
 

h
a

ft
e

t 
d

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

d
e

r 
-G

e
m

e
in

d
e

 
fü

r 
d

ie
 

E
rf

ü
llu

n
g

 
sä

m
tli

ch
e

r 
si

ch
 

a
u

s 
d

e
r 

-S
a

tz
u

n
g

 
e

rg
e

b
e

n
d

e
n

 V
e

rp
fli

ch
tu

n
g

e
n

. 
 (2

) 
 D

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

ka
n

n
 e

in
e

 z
e

itw
e

ili
g

e
 A

b
sp

e
rr

u
n

g
 s

e
in

e
s 

A
n

sc
h

lu
ss

e
s 

ve
rl

a
n

g
e

n
, 

o
h

n
e

 d
a

m
it 

d
a

s 
B

e
n

u
tz

u
n

g
s-

ve
rh

ä
ltn

is
 a

u
fz

u
lö

se
n

. 
  

§
 1

0
 

E
in

s
te

ll
u

n
g

 d
e

r 
V

e
rs

o
rg

u
n

g
 

 (1
) 

 
D

ie
 

G
e

m
e

in
d

e
 

is
t 

b
e

re
ch

tig
t,

 
d

ie
 

V
e

rs
o

rg
u

n
g

 
fr

is
tlo

s 
e

in
zu

st
e

lle
n

, 
w

e
n

n
 

d
e

r 
W

a
ss

e
ra

b
n

e
h

m
e

r 
d

e
n

 B
e

st
im

m
u

n
g

e
n

 d
ie

se
r 

S
a

tz
u

n
g

 z
u

w
id

e
rh

a
n

d
e

lt 
u

n
d

 d
ie

 E
in

st
e

llu
n

g
 

e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

 is
t,

 u
m

 
 1

. 
e

in
e

 u
n

m
itt

e
lb

a
re

 G
e

fa
h

r 
fü

r 
d

ie
 S

ic
h

e
rh

e
it 

vo
n

 P
e

rs
o

n
e

n
 o

d
e

r 
A

n
la

g
e

n
 a

b
zu

w
e

h
re

n
, 

 2
. 

d
e

n
 V

e
rb

ra
u

ch
 v

o
n

 W
a

ss
e

r 
u

n
te

r 
U

m
g

e
h

u
n

g
, 

B
e

e
in

flu
ss

u
n

g
 o

d
e

r 
vo

r 
A

n
b

ri
n

g
u

n
g

 d
e

r 
M

e
ss

e
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 z

u
 v

e
rh

in
d

e
rn

 o
d

e
r 

 3
. 

zu
 g

e
w

ä
h

rl
e

is
te

n
, 

d
a

ss
 S

tö
ru

n
g

e
n

 a
n

d
e

re
r 

W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
r,

 s
tö

re
n

d
e

 R
ü

ck
w

ir
ku

n
g

e
n

 
a

u
f 

E
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 
o

d
e

r 
D

ri
tt

e
r 

o
d

e
r 

R
ü

ck
w

ir
ku

n
g

e
n

 
a

u
f 

d
ie

 
G

ü
te

 
d

e
s 

T
ri

n
kw

a
ss

e
rs

 a
u

sg
e

sc
h

lo
ss

e
n

 s
in

d
. 

 (2
) 

 
B

e
i 

a
n

d
e

re
n

 
Z

u
w

id
e

rh
a

n
d

lu
n

g
e

n
, 

in
sb

e
so

n
d

e
re

 
b

e
i 

N
ic

h
tz

a
h

lu
n

g
 

e
in

e
r 

fä
lli

g
e

n
 

A
b

g
a

b
e

n
sc

h
u

ld
 t

ro
tz

 M
a

h
n

u
n

g
, 

is
t 

d
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 b

e
re

ch
tig

t,
 d

ie
 V

e
rs

o
rg

u
n

g
 z

w
e

i 
W

o
ch

e
n

 
n

a
ch

 A
n

d
ro

h
u

n
g

 e
in

zu
st

e
lle

n
. 

D
ie

s 
g

ilt
 n

ic
h

t,
 w

e
n

n
 d

e
r 

W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
r 

d
a

rl
e

g
t,

 d
a

ss
 d

ie
 

F
o

lg
e

n
 

d
e

r 
E

in
st

e
llu

n
g

 
a

u
ß

e
r 

V
e

rh
ä

ltn
is

 
zu

r 
S

ch
w

e
re

 
d

e
r 

Z
u

w
id

e
rh

a
n

d
lu

n
g

 
st

e
h

e
n

 
u

n
d

 
h

in
re

ic
h

e
n

d
e

 
A

u
ss

ic
h

t 
b

e
st

e
h

t,
 

d
a

ss
 

d
e

r 
W

a
ss

e
ra

b
n

e
h

m
e

r 
se

in
e

n
 

V
e

rp
fli

ch
tu

n
g

e
n

 

n
a

ch
ko

m
m

t.
 D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 k
a

n
n

 m
it 

d
e

r 
M

a
h

n
u

n
g

 z
u

g
le

ic
h

 d
ie

 E
in

st
e

llu
n

g
 d

e
r 

V
e

rs
o

rg
u

n
g

 
a

n
d

ro
h

e
n

. 
 (3

) 
 D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 h
a

t 
d

ie
 V

e
rs

o
rg

u
n

g
 u

n
ve

rz
ü

g
lic

h
 w

ie
d

e
r 

a
u

fz
u

n
e

h
m

e
n

, 
so

b
a

ld
 d

ie
 G

rü
n

d
e

 
fü

r 
ih

re
 E

in
st

e
llu

n
g

 e
n

tf
a

lle
n

 s
in

d
 u

n
d

 d
e

r 
W

a
ss

e
ra

b
n

e
h

m
e

r 
d

ie
 K

o
st

e
n

 d
e

r 
E

in
st

e
llu

n
g

 u
n

d
 

W
ie

d
e

ra
u

fn
a

h
m

e
 d

e
r 

V
e

rs
o

rg
u

n
g

 e
rs

e
tz

t 
h

a
t.

 
 

 
§

 1
1

 
G

ru
n

d
s

tü
c

k
s

b
e

n
u

tz
u

n
g

 
 (1

) 
 D

ie
 A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
h

a
b

e
n

 z
u

r 
ö

rt
lic

h
e

n
 V

e
rs

o
rg

u
n

g
 d

a
s 

A
n

b
ri

n
g

e
n

 u
n

d
 V

e
rl

e
g

e
n

 v
o

n
 

L
e

itu
n

g
e

n
 e

in
sc

h
lie

ß
lic

h
 Z

u
b

e
h

ö
r 

zu
r 

Z
u

- 
u

n
d

 F
o

rt
le

itu
n

g
 v

o
n

 W
a

ss
e

r 
ü

b
e

r 
ih

re
 i

m
 g

le
ic

h
e

n
 

V
e

rs
o

rg
u

n
g

sg
e

b
ie

t 
lie

g
e

n
d

e
n

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 

so
w

ie
 

e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

e
 

S
ch

u
tz

m
a

ß
n

a
h

m
e

n
 

u
n

e
n

tg
e

ltl
ic

h
 

zu
zu

la
ss

e
n

. 
D

ie
se

 
P

fli
ch

t 
b

e
tr

iff
t 

n
u

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
, 

d
ie

 
a

n
 

d
ie

 
W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
 

a
n

g
e

sc
h

lo
ss

e
n

 
si

n
d

, 
d

ie
 

vo
m

 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
in

 
w

ir
ts

ch
a

ft
lic

h
e

m
 

Z
u

sa
m

m
e

n
h

a
n

g
 m

it 
d

e
r 

W
a

ss
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

 g
e

n
u

tz
t 

w
e

rd
e

n
 o

d
e

r 
fü

r 
d

ie
 d

ie
 M

ö
g

lic
h

ke
it 

d
e

r 
W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
 s

o
n

st
 w

ir
ts

ch
a

ft
lic

h
 v

o
rt

e
ilh

a
ft

 i
st

. 
S

ie
 e

n
tf

ä
llt

, 
w

e
n

n
 d

ie
 I

n
a

n
sp

ru
ch

n
a

h
m

e
 

d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 d

e
n

 A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

m
e

h
r 

a
ls

 n
o

tw
e

n
d

ig
 o

d
e

r 
in

 u
n

zu
m

u
tb

a
re

r 
W

e
is

e
 

b
e

la
st

e
n

 w
ü

rd
e

. 
 (2

) 
 D

e
r 

W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
r 

o
d

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

is
t 

re
ch

tz
e

iti
g

 ü
b

e
r 

A
rt

 u
n

d
 U

m
fa

n
g

 d
e

r 
b

e
a

b
si

ch
tig

te
n

 I
n

a
n

sp
ru

ch
n

a
h

m
e

 d
e

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

s 
zu

 b
e

n
a

ch
ri

ch
tig

e
n

. 
 (3

) 
 D

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

ka
n

n
 d

ie
 V

e
rl

e
g

u
n

g
 d

e
r 

E
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 v

e
rl

a
n

g
e

n
, 

w
e

n
n

 s
ie

 a
n

 d
e

r 
b

is
h

e
ri

g
e

n
 

S
te

lle
 

fü
r 

ih
n

 
n

ic
h

t 
m

e
h

r 
zu

m
u

tb
a

r 
si

n
d

. 
D

ie
 

K
o

st
e

n
 

d
e

r 
V

e
rl

e
g

u
n

g
 

h
a

t 
d

ie
 

G
e

m
e

in
d

e
 

zu
 

tr
a

g
e

n
. 

D
ie

n
e

n
 

d
ie

 
E

in
ri

ch
tu

n
g

e
n

 
a

u
ss

ch
lie

ß
lic

h
 

d
e

r 
V

e
rs

o
rg

u
n

g
 

d
e

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

s,
 s

o
 h

a
t 

d
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
d

ie
 K

o
st

e
n

 z
u

 t
ra

g
e

n
. 

 (4
) 

 W
ir

d
 d

e
r 

W
a

ss
e

rb
e

zu
g

 e
in

g
e

st
e

llt
, 

so
 h

a
t 

d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r 

d
ie

 E
n

tf
e

rn
u

n
g

 d
e

r 
E

in
ri

ch
tu

n
g

e
n

 
zu

 
g

e
st

a
tt

e
n

 
o

d
e

r 
si

e
 

a
u

f 
V

e
rl

a
n

g
e

n
 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 
n

o
ch

 
fü

n
f 

Ja
h

re
 

u
n

e
n

tg
e

ltl
ic

h
 z

u
 d

u
ld

e
n

, 
e

s 
se

i d
e

n
n

, 
d

a
ss

 ih
m

 d
ie

s 
n

ic
h

t 
zu

g
e

m
u

te
t 

w
e

rd
e

n
 k

a
n

n
. 

 (5
) 

 D
ie

 A
b

sä
tz

e
 1

 b
is

 4
 g

e
lte

n
 n

ic
h

t 
fü

r 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

 V
e

rk
e

h
rs

w
e

g
e

 u
n

d
 V

e
rk

e
h

rs
flä

ch
e

n
 s

o
w

ie
 

fü
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e

, 
d

ie
 d

u
rc

h
 P

la
n

fe
st

st
e

llu
n

g
 f

ü
r 

d
e

n
 B

a
u

 v
o

n
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 V

e
rk

e
h

rs
w

e
g

e
n

 u
n

d
 

V
e

rk
e

h
rs

flä
ch

e
n

 b
e

st
im

m
t 

si
n

d
. 

  
§

 1
2

 
Z

u
tr

it
ts

re
c

h
t 

 D
e

r 
W

a
ss

e
ra

b
n

e
h

m
e

r 
h

a
t 

d
e

m
 m

it 
e

in
e

m
 A

u
sw

e
is

 v
e

rs
e

h
e

n
e

n
 B

e
a

u
ft

ra
g

te
n

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

, 
im

 
R

a
h

m
e

n
 

d
e

s 
§

 
4

4
 

A
b

s.
 

6
 

W
a

ss
e

rg
e

se
tz

 
fü

r 
B

a
d

e
n

-W
ü

rt
te

m
b

e
rg

 
u

n
d

 
d

e
s 

§
 

9
9

 
d

e
r 

A
b

g
a

b
e

n
o

rd
n

u
n

g
, 

d
e

n
 

Z
u

tr
itt

 
zu

 
se

in
e

n
 

R
ä

u
m

e
n

 
u

n
d

 
zu

 
d

e
n

 
in

 
§

 
2

4
 

g
e

n
a

n
n

te
n

 
E

in
ri

ch
tu

n
g

e
n

 z
u

 g
e

st
a

tt
e

n
, 

so
w

e
it 

d
ie

s 
fü

r 
d

ie
 P

rü
fu

n
g

 d
e

r 
te

ch
n

is
ch

e
n

 E
in

ri
ch

tu
n

g
, 

zu
r 

W
a

h
rn

e
h

m
u

n
g

 
so

n
st

ig
e

r 
R

e
ch

te
 

u
n

d
 

P
fli

ch
te

n
 

n
a

ch
 

d
ie

se
r 

S
a

tz
u

n
g

 
in

sb
e

so
n

d
e

re
 

zu
r 

A
b

le
su

n
g

, 
zu

m
 A

u
st

a
u

sc
h

 d
e

r 
M

e
ss

e
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 (

W
a

ss
e

rz
ä

h
le

r)
 o

d
e

r 
zu

r 
E

rm
itt

lu
n

g
 d

e
r 

G
ru

n
d

la
g

e
n

 f
ü

r 
d

ie
 G

e
b

ü
h

re
n

b
e

m
e

ss
u

n
g

 e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

 is
t.

 
  

II
. 

H
a

u
s

a
n

s
c

h
lü

s
s

e
, 

A
n

la
g

e
 d

e
s

 A
n

s
c

h
lu

s
s

n
e

h
m

e
rs

, 
M

e
s

s
e

in
ri

c
h

tu
n

g
e

n
 

 
§

 1
3

 
A

n
s

c
h

lu
s

s
a

n
tr

a
g
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D
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
 

a
n

 
d

ie
 

ö
ff

e
n

tli
ch

e
 

W
a

ss
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

sa
n

la
g

e
 

u
n

d
 

je
d

e
 

Ä
n

d
e

ru
n

g
 

d
e

s 
H

a
u

sa
n

sc
h

lu
ss

e
s 

is
t 

vo
m

 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
u

n
te

r 
B

e
n

u
tz

u
n

g
 

e
in

e
s 

b
e

i 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 

e
rh

ä
ltl

ic
h

e
n

 V
o

rd
ru

ck
s 

fü
r 

je
d

e
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
 z

u
 b

e
a

n
tr

a
g

e
n

. 
D

e
m

 A
n

tr
a

g
 s

in
d

 i
n

sb
e

so
n

d
e

re
 

fo
lg

e
n

d
e

 U
n

te
rl

a
g

e
n

 b
e

iz
u

fü
g

e
n

, 
so

w
e

it 
si

ch
 d

ie
 e

rf
o

rd
e

rl
ic

h
e

n
 A

n
g

a
b

e
n

 n
ic

h
t 

b
e

re
its

 a
u

s 
d

e
m

 A
n

tr
a

g
 s

e
lb

st
 e

rg
e

b
e

n
: 

 1
. 

e
in

 
L

a
g

e
p

la
n

 
n

e
b

st
 

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g
 

u
n

d
 

S
ki

zz
e

 
d

e
r 

g
e

p
la

n
te

n
 

A
n

la
g

e
 

d
e

s 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

rs
 (

W
a

ss
e

rv
e

rb
ra

u
ch

sa
n

la
g

e
);

 
 2

. 
d

e
r 

N
a

m
e

 
d

e
s 

In
st

a
lla

tio
n

su
n

te
rn

e
h

m
e

n
s,

 
d

u
rc

h
 

d
a

s 
d

ie
 

W
a

ss
e

rv
e

rb
ra

u
ch

sa
n

la
g

e
 

e
in

g
e

ri
ch

te
t 

o
d

e
r 

g
e

ä
n

d
e

rt
 w

e
rd

e
n

 s
o

ll;
 

 3
. 

e
in

e
 n

ä
h

e
re

 B
e

sc
h

re
ib

u
n

g
 b

e
so

n
d

e
re

r 
E

in
ri

ch
tu

n
g

e
n

 (
zu

m
 B

e
is

p
ie

l v
o

n
 G

e
w

e
rb

e
b

e
tr

ie
b

e
n

 
u

sw
.)

, 
fü

r 
d

ie
 a

u
f 

d
e

m
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 W
a

ss
e

r 
ve

rw
e

n
d

e
t 

w
e

rd
e

n
 s

o
ll,

 s
o

w
ie

 d
ie

 A
n

g
a

b
e

 d
e

s 
g

e
sc

h
ä

tz
te

n
 W

a
ss

e
rb

e
d

a
rf

s;
 

 4
. 

A
n

g
a

b
e

n
 ü

b
e

r 
e

in
e

 e
tw

a
ig

e
 E

ig
e

n
g

e
w

in
n

u
n

g
sa

n
la

g
e

; 
 5

. 
im

 F
a

lle
 d

e
s 

§
 3

 A
b

s.
 4

 d
ie

 V
e

rp
fli

ch
tu

n
g

se
rk

lä
ru

n
g

 z
u

r 
Ü

b
e

rn
a

h
m

e
 d

e
r 

m
it 

d
e

m
 B

a
u

 u
n

d
 

B
e

tr
ie

b
 z

u
sa

m
m

e
n

h
ä

n
g

e
n

d
e

n
 M

e
h

rk
o

st
e

n
. 

  
§

 1
4

 
H

a
u

s
- 

u
n

d
 G

ru
n

d
s

tü
c

k
s

a
n

s
c

h
lü

s
s

e
 

 (1
) 

 D
e

r 
H

a
u

sa
n

sc
h

lu
ss

 b
e

st
e

h
t 

a
u

s 
d

e
r 

V
e

rb
in

d
u

n
g

 d
e

s 
V

e
rt

e
ilu

n
g

sn
e

tz
e

s 
m

it 
d

e
r 

A
n

la
g

e
 

d
e

s 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

rs
. 

E
r 

b
e

g
in

n
t 

a
n

 d
e

r 
A

b
zw

e
ig

st
e

lle
 d

e
s 

V
e

rt
e

ilu
n

g
sn

e
tz

e
s 

u
n

d
 e

n
d

e
t 

m
it 

d
e

r 
H

a
u

p
ta

b
sp

e
rr

vo
rr

ic
h

tu
n

g
. 

H
a

u
sa

n
sc

h
lü

ss
e

 w
e

rd
e

n
 a

u
ss

ch
lie

ß
lic

h
 v

o
n

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 
h

e
rg

e
st

e
llt

, 
u

n
te

rh
a

lte
n

, 
e

rn
e

u
e

rt
, 

g
e

ä
n

d
e

rt
, 

a
b

g
e

tr
e

n
n

t 
u

n
d

 b
e

se
iti

g
t.

 
 (2

) 
 

H
a

u
sa

n
sc

h
lü

ss
e

 
st

e
h

e
n

 
vo

rb
e

h
a

ltl
ic

h
 

a
b

w
e

ic
h

e
n

d
e

r 
R

e
g

e
lu

n
g

 
im

 
E

ig
e

n
tu

m
 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

. 
S

o
w

e
it 

si
e

 
in

 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 

V
e

rk
e

h
rs

- 
u

n
d

 
G

rü
n

flä
ch

e
n

 
ve

rl
a

u
fe

n
 

(G
ru

n
d

st
ü

ck
sa

n
sc

h
lü

ss
e

),
 s

in
d

 s
ie

 T
e

il 
d

e
r 

ö
ff

e
n

tli
ch

e
n

 W
a

ss
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

sa
n

la
g

e
. 

 (3
) 

 A
rt

, 
Z

a
h

l 
u

n
d

 L
a

g
e

 d
e

r 
H

a
u

sa
n

sc
h

lü
ss

e
 s

o
w

ie
 d

e
re

n
 Ä

n
d

e
ru

n
g

 w
e

rd
e

n
 n

a
ch

 A
n

h
ö

ru
n

g
 

d
e

s 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

rs
 

u
n

d
 

u
n

te
r 

W
a

h
ru

n
g

 
se

in
e

r 
b

e
re

ch
tig

te
n

 
In

te
re

ss
e

n
 

vo
n

 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 

b
e

st
im

m
t.

 
D

ie
 

G
e

m
e

in
d

e
 

st
e

llt
 

d
ie

 
fü

r 
d

e
n

 
e

rs
tm

a
lig

e
n

 
A

n
sc

h
lu

ss
 

e
in

e
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
s 

n
o

tw
e

n
d

ig
e

n
 H

a
u

sa
n

sc
h

lü
ss

e
 b

e
re

it.
 

 (4
) 

 
D

ie
 

G
e

m
e

in
d

e
 

ka
n

n
 

a
u

f 
A

n
tr

a
g

 
d

e
s 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
rs

 
w

e
ite

re
 

A
n

sc
h

lü
ss

e
 

so
w

ie
 

vo
rl

ä
u

fig
e

 o
d

e
r 

vo
rü

b
e

rg
e

h
e

n
d

e
 A

n
sc

h
lü

ss
e

 h
e

rs
te

lle
n

. 
A

ls
 w

e
ite

re
 A

n
sc

h
lü

ss
e

 g
e

lte
n

 a
u

ch
 

H
a

u
sa

n
sc

h
lü

ss
e

 f
ü

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
, 

d
ie

 n
a

ch
 E

n
ts

te
h

e
n

 d
e

r 
B

e
itr

a
g

sp
fli

ch
t 

(§
 3

7
) 

n
e

u
 g

e
b

ild
e

t 
w

e
rd

e
n

. 
 (5

) 
 H

a
u

sa
n

sc
h

lü
ss

e
 d

ü
rf

e
n

 n
ic

h
t 

ü
b

e
rb

a
u

t 
w

e
rd

e
n

, 
d

ie
 F

re
ile

g
u

n
g

 m
u

ss
 s

te
ts

 m
ö

g
lic

h
 s

e
in

; 
si

e
 

si
n

d
 

vo
r 

B
e

sc
h

ä
d

ig
u

n
g

 
zu

 
sc

h
ü

tz
e

n
. 

D
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
h

a
t 

d
ie

 
b

a
u

lic
h

e
n

 
V

o
ra

u
ss

e
tz

u
n

g
e

n
 f

ü
r 

d
ie

 s
ic

h
e

re
 E

rr
ic

h
tu

n
g

 d
e

s 
H

a
u

sa
n

sc
h

lu
ss

e
s 

zu
 s

ch
a

ff
e

n
. 

E
r 

d
a

rf
 k

e
in

e
 

E
in

w
ir

ku
n

g
e

n
 

a
u

f 
d

e
n

 
H

a
u

sa
n

sc
h

lu
ss

 
vo

rn
e

h
m

e
n

 
o

d
e

r 
vo

rn
e

h
m

e
n

 
la

ss
e

n
. 

Je
d

e
 

B
e

sc
h

ä
d

ig
u

n
g

 
d

e
s 

H
a

u
sa

n
sc

h
lu

ss
e

s,
 

in
sb

e
so

n
d

e
re

 
d

a
s 

U
n

d
ic

h
t 

w
e

rd
e

n
 

vo
n

 
L

e
itu

n
g

e
n

 
so

w
ie

 s
o

n
st

ig
e

 S
tö

ru
n

g
e

n
 s

in
d

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 u
n

ve
rz

ü
g

lic
h

 m
itz

u
te

ile
n

. 
  

§
 1

5
 

K
o

s
te

n
e

rs
ta

tt
u

n
g

 
 (1

) 
 D

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

h
a

t 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 z

u
 e

rs
ta

tt
e

n
: 

 1
. 

D
ie

 K
o

st
e

n
 d

e
r 

H
e

rs
te

llu
n

g
, 

U
n

te
rh

a
ltu

n
g

, 
E

rn
e

u
e

ru
n

g
, 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g
 u

n
d

 B
e

se
iti

g
u

n
g

 d
e

r 
n

o
tw

e
n

d
ig

e
n

 
H

a
u

sa
n

sc
h

lü
ss

e
. 

D
ie

s 
g

ilt
 

n
ic

h
t 

fü
r 

d
e

n
 

T
e

il 
d

e
s 

H
a

u
sa

n
sc

h
lu

ss
e

s 
(G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lu
ss

),
 d

e
r 

in
 ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 V

e
rk

e
h

rs
- 

u
n

d
 G

rü
n

flä
ch

e
n

 v
e

rl
ä

u
ft

 (
§

 1
4

 A
b

s.
 

2
).

 
2

. 
D

ie
 K

o
st

e
n

 d
e

r 
H

e
rs

te
llu

n
g

, 
U

n
te

rh
a

ltu
n

g
, 

E
rn

e
u

e
ru

n
g

, 
V

e
rä

n
d

e
ru

n
g

 u
n

d
 B

e
se

iti
g

u
n

g
 d

e
r 

w
e

ite
re

n
, 

vo
rl

ä
u

fig
e

n
 

u
n

d
 

vo
rü

b
e

rg
e

h
e

n
d

e
n

 
H

a
u

sa
n

sc
h

lü
ss

e
 

(§
 

1
4

 
A

b
s.

 
4

).
 

Z
u

 
d

ie
se

n
 

K
o

st
e

n
 g

e
h

ö
re

n
 a

u
ch

 d
ie

 A
u

fw
e

n
d

u
n

g
e

n
 f

ü
r 

d
ie

 W
ie

d
e

rh
e

rs
te

llu
n

g
 d

e
s 

a
lte

n
 Z

u
st

a
n

d
s 

a
u

f 
d

e
n

 d
u

rc
h

 d
ie

 A
rb

e
ite

n
 b

e
a

n
sp

ru
ch

te
n

 F
lä

ch
e

n
. 

 (2
) 

 D
e

r 
E

rs
ta

tt
u

n
g

sa
n

sp
ru

ch
 e

n
ts

te
h

t 
m

it 
d

e
r 

e
n

d
g

ü
lti

g
e

n
 H

e
rs

te
llu

n
g

 d
e

s 
H

a
u

sa
n

sc
h

lu
ss

e
s,

 
im

 Ü
b

ri
g

e
n

 m
it 

d
e

r 
B

e
e

n
d

ig
u

n
g

 d
e

r 
M

a
ß

n
a

h
m

e
. 

D
e

r 
E

rs
ta

tt
u

n
g

sa
n

sp
ru

ch
 w

ir
d

 b
in

n
e

n
 e

in
e

s 
M

o
n

a
ts

 n
a

ch
 B

e
ka

n
n

tg
a

b
e

 d
e

s 
A

b
g

a
b

e
n

b
e

sc
h

e
id

s 
fä

lli
g

. 
 (3

) 
 E

rh
a

lte
n

 m
e

h
re

re
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 e

in
e

 g
e

m
e

in
sa

m
e

 H
a

u
sa

n
sc

h
lu

ss
le

itu
n

g
, 

so
 i

st
 f

ü
r 

d
ie

 
T

e
ile

 d
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
le

itu
n

g
, 

d
ie

 a
u

ss
ch

lie
ß

lic
h

 e
in

e
m

 d
e

r 
b

e
te

ili
g

te
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

 d
ie

n
e

n
, 

a
lle

in
 d

e
r 

E
ig

e
n

tü
m

e
r 

b
zw

. 
E

rb
b

a
u

b
e

re
ch

tig
te

 d
e

s 
b

e
tr

e
ff

e
n

d
e

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

s 
e

rs
a

tz
p

fli
ch

tig
. 

S
o

w
e

it 
T

e
ile

 d
e

r 
H

a
u

sa
n

sc
h

lu
ss

le
itu

n
g

 m
e

h
re

re
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
 g

e
m

e
in

sa
m

 d
ie

n
e

n
, 

si
n

d
 d

ie
 

E
ig

e
n

tü
m

e
r 

b
zw

. 
E

rb
b

a
u

b
e

re
ch

tig
te

n
 

d
e

r 
b

e
te

ili
g

te
n

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 

a
ls

 
G

e
sa

m
ts

ch
u

ld
n

e
r 

e
rs

a
tz

p
fli

ch
tig

. 
  

§
 1

6
 

P
ri

v
a

te
 A

n
s

c
h

lu
s

s
le

it
u

n
g

e
n

 
 (1

) 
 P

ri
va

te
 A

n
sc

h
lu

ss
le

itu
n

g
e

n
 h

a
t 

d
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
se

lb
st

 z
u

 u
n

te
rh

a
lte

n
, 

zu
 ä

n
d

e
rn

 
u

n
d

 z
u

 e
rn

e
u

e
rn

. 
D

ie
 in

so
w

e
it 

a
n

fa
lle

n
d

e
n

 K
o

st
e

n
 s

in
d

 v
o

m
 A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
zu

 t
ra

g
e

n
. 

 (2
) 

 E
n

ts
p

ri
ch

t 
e

in
e

 s
o

lc
h

e
 A

n
sc

h
lu

ss
le

itu
n

g
 n

a
ch

 B
e

sc
h

a
ff

e
n

h
e

it 
u

n
d

 A
rt

 d
e

r 
V

e
rl

e
g

u
n

g
 d

e
n

 
B

e
st

im
m

u
n

g
e

n
 d

e
r 

D
IN

 1
9

8
8

 u
n

d
 e

tw
a

ig
e

n
 z

u
sä

tz
lic

h
e

n
 B

e
st

im
m

u
n

g
e

n
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
, 

u
n

d
 

ve
rz

ic
h

te
t 

d
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
sc

h
ri

ft
lic

h
 

a
u

f 
se

in
e

 
R

e
ch

te
 

a
n

 
d

e
r 

L
e

itu
n

g
, 

so
 

is
t 

d
ie

 
A

n
sc

h
lu

ss
le

itu
n

g
 a

u
f 

se
in

 V
e

rl
a

n
g

e
n

 v
o

n
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 z

u
 ü

b
e

rn
e

h
m

e
n

. 
D

ie
s 

g
ilt

 n
ic

h
t 

fü
r 

L
e

itu
n

g
e

n
 im

 A
u

ß
e

n
b

e
re

ic
h

 (
§

 3
5

 B
a

u
G

B
).

 
 (3

) 
U

n
te

rh
a

ltu
n

g
s-

, 
Ä

n
d

e
ru

n
g

s-
 

u
n

d
 

E
rn

e
u

e
ru

n
g

sa
rb

e
ite

n
 

a
n

 
p

ri
va

te
n

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

sa
n

sc
h

lü
ss

e
n

 s
in

d
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 v

o
m

 A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

m
in

d
e

st
e

n
s 

1
4

 T
a

g
e

 
vo

rh
e

r 
a

n
zu

ze
ig

e
n

. 
  

§
 1

7
 

A
n

la
g

e
 d

e
s

 A
n

s
c

h
lu

s
s

n
e

h
m

e
rs

 
 (1

) 
 

F
ü

r 
d

ie
 

o
rd

n
u

n
g

sg
e

m
ä

ß
e

 
E

rr
ic

h
tu

n
g

, 
E

rw
e

ite
ru

n
g

, 
Ä

n
d

e
ru

n
g

 
u

n
d

 
U

n
te

rh
a

ltu
n

g
 

d
e

r 
A

n
la

g
e

 h
in

te
r 

d
e

m
 H

a
u

sa
n

sc
h

lu
ss

 
 m

it 
A

u
sn

a
h

m
e

 d
e

r 
M

e
ss

e
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 

 
is

t 
d

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

ve
ra

n
tw

o
rt

lic
h

. 
H

a
t 

e
r 

d
ie

 A
n

la
g

e
 o

d
e

r 
A

n
la

g
e

n
te

ile
 e

in
e

m
 D

ri
tt

e
n

 
ve

rm
ie

te
t 

o
d

e
r 

so
n

st
 z

u
r 

B
e

n
u

tz
u

n
g

 ü
b

e
rl

a
ss

e
n

, 
so

 is
t 

e
r 

n
e

b
e

n
 d

ie
se

m
 v

e
ra

n
tw

o
rt

lic
h

. 
 (2

) 
 
D

ie
 
A

n
la

g
e

 
d

a
rf

 
n

u
r 

u
n

te
r 

B
e

a
ch

tu
n

g
 
d

e
r 

V
o

rs
ch

ri
ft

e
n

 
d

ie
se

r 
S

a
tz

u
n

g
 
u

n
d

 
a

n
d

e
re

r 
g

e
se

tz
lic

h
e

r 
o

d
e

r 
b

e
h

ö
rd

lic
h

e
r 

B
e

st
im

m
u

n
g

e
n

 
so

w
ie

 
n

a
ch

 
d

e
n

 
a

llg
e

m
e

in
 

a
n

e
rk

a
n

n
te

n
 

R
e

g
e

ln
 d

e
r 

T
e

ch
n

ik
 e

rr
ic

h
te

t,
 e

rw
e

ite
rt

, 
g

e
ä

n
d

e
rt

 u
n

d
 u

n
te

rh
a

lte
n

 w
e

rd
e

n
. 

D
ie

 E
rr

ic
h

tu
n

g
 d

e
r 

A
n

la
g

e
 u

n
d

 w
e

se
n

tli
ch

e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g

e
n

 d
ü

rf
e

n
 n

u
r 

d
u

rc
h

 d
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 o

d
e

r 
e

in
 v

o
n

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 z
u

g
e

la
ss

e
n

e
s 

In
st

a
lla

tio
n

su
n

te
rn

e
h

m
e

n
 e

rf
o

lg
e

n
. 

D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 is

t 
b

e
re

ch
tig

t,
 d

ie
 

A
u

sf
ü

h
ru

n
g

 d
e

r 
A

rb
e

ite
n

 z
u

 ü
b

e
rw

a
ch

e
n

. 
 (3

) 
 A

n
la

g
e

n
te

ile
, 

d
ie

 s
ic

h
 v

o
r 

d
e

n
 M

e
ss

e
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 b

e
fin

d
e

n
, 

kö
n

n
e

n
 p

lo
m

b
ie

rt
 w

e
rd

e
n

. 
E

b
e

n
so

 
kö

n
n

e
n

 
A

n
la

g
e

n
te

ile
, 

d
ie

 
zu

r 
A

n
la

g
e

 
d

e
s 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
rs

 
g

e
h

ö
re

n
, 

u
n

te
r 



Seite 26 Donnerstag, 11. Juli 2019 Nr. 28

P
lo

m
b

e
n

ve
rs

ch
lu

ss
 g

e
n

o
m

m
e

n
 w

e
rd

e
n

, 
u

m
 e

in
e

 e
in

w
a

n
d

fr
e

ie
 M

e
ss

u
n

g
 z

u
 g

e
w

ä
h

rl
e

is
te

n
. 

D
ie

 d
a

fü
r 

e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

e
 A

u
ss

ta
tt

u
n

g
 d

e
r 

A
n

la
g

e
 i

st
 n

a
ch

 d
e

n
 A

n
g

a
b

e
n

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 z
u

 
ve

ra
n

la
ss

e
n

. 
 (4

) 
 A

n
la

g
e

n
 u

n
d

 V
e

rb
ra

u
ch

se
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 s

in
d

 s
o

 z
u

 b
e

tr
e

ib
e

n
, 

d
a

ss
 S

tö
ru

n
g

e
n

 a
n

d
e

re
r 

W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
r,

 s
tö

re
n

d
e

 R
ü

ck
w

ir
ku

n
g

e
n

 a
u

f 
E

in
ri

ch
tu

n
g

e
n

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 o
d

e
r 

D
ri

tt
e

r 
o

d
e

r 
R

ü
ck

w
ir

ku
n

g
e

n
 a

u
f 

d
ie

 G
ü

te
 d

e
s 

T
ri

n
kw

a
ss

e
rs

 a
u

sg
e

sc
h

lo
ss

e
n

 s
in

d
. 

  
§

 1
8

 
In

b
e

tr
ie

b
s

e
tz

u
n

g
 d

e
r 

A
n

la
g

e
 d

e
s

 A
n

s
c

h
lu

s
s

n
e

h
m

e
rs

 
 (1

) 
 D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 o
d

e
r 

d
e

re
n

 B
e

a
u

ft
ra

g
te

 s
ch

lie
ß

e
n

 d
ie

 A
n

la
g

e
 d

e
s 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
rs

 a
n

 
d

a
s 

V
e

rt
e

ilu
n

g
sn

e
tz

 a
n

 u
n

d
 s

e
tz

e
n

 s
ie

 in
 B

e
tr

ie
b

. 
 (2

) 
 

Je
d

e
 

In
b

e
tr

ie
b

se
tz

u
n

g
 

d
e

r 
A

n
la

g
e

 
is

t 
b

e
i 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 
ü

b
e

r 
d

a
s 

In
st

a
lla

tio
n

su
n

te
rn

e
h

m
e

n
 z

u
 b

e
a

n
tr

a
g

e
n

. 
  

§
 1

9
 

Ü
b

e
rp

rü
fu

n
g

 d
e

r 
A

n
la

g
e

 d
e

s
 A

n
s

c
h

lu
s

s
n

e
h

m
e

rs
 

 (1
) 

 D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 i

st
 b

e
re

ch
tig

t,
 d

ie
 A

n
la

g
e

 d
e

s 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

rs
 v

o
r 

u
n

d
 n

a
ch

 i
h

re
r 

In
b

e
tr

ie
b

se
tz

u
n

g
 

zu
 

ü
b

e
rp

rü
fe

n
. 

S
ie

 
h

a
t 

d
e

n
 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

a
u

f 
e

rk
a

n
n

te
 

S
ic

h
e

rh
e

its
m

ä
n

g
e

l a
u

fm
e

rk
sa

m
 z

u
 m

a
ch

e
n

 u
n

d
 k

a
n

n
 d

e
re

n
 B

e
se

iti
g

u
n

g
 v

e
rl

a
n

g
e

n
. 

 (2
) 

 W
e

rd
e

n
 M

ä
n

g
e

l 
fe

st
g

e
st

e
llt

, 
d

ie
 d

ie
 S

ic
h

e
rh

e
it 

g
e

fä
h

rd
e

n
 o

d
e

r 
e

rh
e

b
lic

h
e

 S
tö

ru
n

g
e

n
 

e
rw

a
rt

e
n

 l
a

ss
e

n
, 

so
 i

st
 d

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 b
e

re
ch

tig
t,

 d
e

n
 A

n
sc

h
lu

ss
 o

d
e

r 
d

ie
 V

e
rs

o
rg

u
n

g
 z

u
 

ve
rw

e
ig

e
rn

; 
b

e
i G

e
fa

h
r 

fü
r 

L
e

ib
 u

n
d

 L
e

b
e

n
 is

t 
si

e
 d

a
zu

 v
e

rp
fli

ch
te

t.
 

 (3
) 

 D
u

rc
h

 V
o

rn
a

h
m

e
 o

d
e

r 
U

n
te

rl
a

ss
e

n
 d

e
r 

Ü
b

e
rp

rü
fu

n
g

 d
e

r 
A

n
la

g
e

 s
o

w
ie

 d
u

rc
h

 d
e

re
n

 
A

n
sc

h
lu

ss
 

a
n

 
d

a
s 

V
e

rt
e

ilu
n

g
sn

e
tz

 
ü

b
e

rn
im

m
t 

d
ie

 
G

e
m

e
in

d
e

 
ke

in
e

 
H

a
ft

u
n

g
 

fü
r 

d
ie

 
M

ä
n

g
e

lfr
e

ih
e

it 
d

e
r 

A
n

la
g

e
. 

D
ie

s 
g

ilt
 n

ic
h

t,
 w

e
n

n
 s

ie
 b

e
i e

in
e

r 
Ü

b
e

rp
rü

fu
n

g
 M

ä
n

g
e

l f
e

st
g

e
st

e
llt

 
h

a
t,

 d
ie

 e
in

e
 G

e
fa

h
r 

fü
r 

L
e

ib
 u

n
d

 L
e

b
e

n
 d

a
rs

te
lle

n
. 

  
§

 2
0

 
T

e
c

h
n

is
c

h
e

 A
n

s
c

h
lu

s
s

b
e

d
in

g
u

n
g

e
n

 
 D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 i
st

 b
e

re
ch

tig
t,

 w
e

ite
re

 t
e

ch
n

is
ch

e
 A

n
fo

rd
e

ru
n

g
e

n
 a

n
 d

e
n

 H
a

u
sa

n
sc

h
lu

ss
 u

n
d

 
a

n
d

e
re

 A
n

la
g

e
n

te
ile

 s
o

w
ie

 a
n

 d
e

n
 B

e
tr

ie
b

 d
e

r 
A

n
la

g
e

 f
e

st
zu

le
g

e
n

, 
so

w
e

it 
d

ie
s 

a
u

s 
G

rü
n

d
e

n
 

d
e

r 
si

ch
e

re
n

 u
n

d
 s

tö
ru

n
g

sf
re

ie
n

 V
e

rs
o

rg
u

n
g

, 
in

sb
e

so
n

d
e

re
 i

m
 H

in
b

lic
k 

a
u

f 
d

ie
 E

rf
o

rd
e

rn
is

se
 

d
e

s 
V

e
rt

e
ilu

n
g

sn
e

tz
e

s,
 

n
o

tw
e

n
d

ig
 

is
t.

 
D

ie
se

 
A

n
fo

rd
e

ru
n

g
e

n
 

d
ü

rf
e

n
 

d
e

n
 

a
llg

e
m

e
in

 
a

n
e

rk
a

n
n

te
n

 
R

e
g

e
ln

 
d

e
r 

T
e

ch
n

ik
 

n
ic

h
t 

w
id

e
rs

p
re

ch
e

n
. 

D
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
 

b
e

st
im

m
te

r 
V

e
rb

ra
u

ch
se

in
ri

ch
tu

n
g

e
n

 
ka

n
n

 
vo

n
 

d
e

r 
vo

rh
e

ri
g

e
n

 
Z

u
st

im
m

u
n

g
 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 
a

b
h

ä
n

g
ig

 
g

e
m

a
ch

t 
w

e
rd

e
n

. 
D

ie
 Z

u
st

im
m

u
n

g
 d

a
rf

 n
u

r 
ve

rw
e

ig
e

rt
 w

e
rd

e
n

, 
w

e
n

n
 d

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

 e
in

e
 

si
ch

e
re

 u
n

d
 s

tö
ru

n
g

sf
re

ie
 V

e
rs

o
rg

u
n

g
 g

e
fä

h
rd

e
n

 w
ü

rd
e

. 
  

§
 2

1
 

M
e

s
s

u
n

g
 

 (1
) 

 
D

ie
 

G
e

m
e

in
d

e
 

st
e

llt
 

d
ie

 
ve

rb
ra

u
ch

te
 

W
a

ss
e

rm
e

n
g

e
 

d
u

rc
h

 
M

e
ss

e
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 

(W
a

ss
e

rz
ä

h
le

r)
 

fe
st

, 
d

ie
 

d
e

n
 

e
ic

h
re

ch
tli

ch
e

n
 

V
o

rs
ch

ri
ft

e
n

 
e

n
ts

p
re

ch
e

n
. 

B
e

i 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 

V
e

rb
ra

u
ch

se
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 

ka
n

n
 

d
ie

 
g

e
lie

fe
rt

e
 

M
e

n
g

e
 

a
u

ch
 

re
ch

n
e

ri
sc

h
 

e
rm

itt
e

lt 
o

d
e

r 
g

e
sc

h
ä

tz
t 

w
e

rd
e

n
, 

w
e

n
n

 
d

ie
 

K
o

st
e

n
 

d
e

r 
M

e
ss

u
n

g
 

n
ic

h
t 

im
 

V
e

rh
ä

ltn
is

 
zu

r 
H

ö
h

e
 

d
e

s 

V
e

rb
ra

u
ch

s 
st

e
h

e
n

. 
 (2

) 
 

D
ie

 
G

e
m

e
in

d
e

 
h

a
t 

d
a

fü
r 

S
o

rg
e

 
zu

 
tr

a
g

e
n

, 
d

a
ss

 
e

in
e

 
e

in
w

a
n

d
fr

e
ie

 
M

e
ss

u
n

g
 

d
e

r 
ve

rb
ra

u
ch

te
n

 
W

a
ss

e
rm

e
n

g
e

 
g

e
w

ä
h

rl
e

is
te

t 
is

t.
 

S
ie

 
b

e
st

im
m

t 
A

rt
, 

Z
a

h
l 

u
n

d
 

G
rö

ß
e

 
so

w
ie

 
A

n
b

ri
n

g
u

n
g

so
rt

 d
e

r 
M

e
ss

e
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
. 

E
b

e
n

so
 is

t 
d

ie
 L

ie
fe

ru
n

g
, 

A
n

b
ri

n
g

u
n

g
, 

Ü
b

e
rw

a
ch

u
n

g
, 

U
n

te
rh

a
ltu

n
g

 u
n

d
 E

n
tf

e
rn

u
n

g
 d

e
r 

M
e

ss
e

in
ri

ch
tu

n
g

e
n

 A
u

fg
a

b
e

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

. 
S

ie
 h

a
t 

d
e

n
 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

a
n

zu
h

ö
re

n
 

u
n

d
 

d
e

ss
e

n
 

b
e

re
ch

tig
te

 
In

te
re

ss
e

n
 

zu
 

w
a

h
re

n
. 

S
ie

 
is

t 
ve

rp
fli

ch
te

t,
 a

u
f 

V
e

rl
a

n
g

e
n

 d
e

s 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

rs
 d

ie
 M

e
ss

e
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 z

u
 v

e
rl

e
g

e
n

, 
w

e
n

n
 

d
ie

s 
o

h
n

e
 B

e
e

in
tr

ä
ch

tig
u

n
g

 e
in

e
r 

e
in

w
a

n
d

fr
e

ie
n

 M
e

ss
u

n
g

 m
ö

g
lic

h
 i

st
; 

d
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
is

t 
ve

rp
fli

ch
te

t,
 d

ie
 K

o
st

e
n

 z
u

 t
ra

g
e

n
. 

 (3
) 

 
D

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

h
a

ft
e

t 
fü

r 
d

a
s 

A
b

h
a

n
d

e
n

ko
m

m
e

n
 
u

n
d

 
d

ie
 
B

e
sc

h
ä

d
ig

u
n

g
 
d

e
r 

M
e

ss
e

in
ri

ch
tu

n
g

e
n

, 
so

w
e

it 
ih

n
 

d
a

ra
n

 
e

in
 

V
e

rs
ch

u
ld

e
n

 
tr

iff
t.

 
E

r 
h

a
t 

d
e

n
 

V
e

rl
u

st
, 

B
e

sc
h

ä
d

ig
u

n
g

e
n

 
u

n
d

 
S

tö
ru

n
g

e
n

 
d

ie
se

r 
E

in
ri

ch
tu

n
g

e
n

 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 

u
n

ve
rz

ü
g

lic
h

 
m

itz
u

te
ile

n
. 

E
r 

is
t 

ve
rp

fli
ch

te
t,

 d
ie

 E
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 v

o
r 

A
b

w
a

ss
e

r,
 S

ch
m

u
tz

- 
u

n
d

 G
ru

n
d

w
a

ss
e

r 
so

w
ie

 v
o

r 
F

ro
st

 z
u

 s
ch

ü
tz

e
n

. 
 (4

) 
 D

e
r 

E
in

b
a

u
 v

o
n

 Z
w

is
ch

e
n

zä
h

le
rn

 i
n

 d
ie

 V
e

rb
ra

u
ch

sl
e

itu
n

g
 i

st
 d

e
m

 W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
r 

g
e

st
a

tt
e

t.
 

A
lle

 
d

e
n

 
Z

w
is

ch
e

n
zä

h
le

r 
b

e
tr

e
ff

e
n

d
e

n
 

K
o

st
e

n
 

g
e

h
e

n
 

zu
 

se
in

e
n

 
L

a
st

e
n

. 
D

ie
 

G
e

m
e

in
d

e
 

is
t 

n
ic

h
t 

ve
rp

fli
ch

te
t,

 
d

a
s 

A
n

ze
ig

e
e

rg
e

b
n

is
 

e
in

e
s 

Z
w

is
ch

e
n

zä
h

le
rs

 
d

e
r 

W
a

ss
e

rz
in

sb
e

re
ch

n
u

n
g

 z
u

g
ru

n
d

e
 z

u
 le

g
e

n
. 

  
§

 2
2

 
N

a
c

h
p

rü
fu

n
g

 v
o

n
 M

e
s

s
e

in
ri

c
h

tu
n

g
e

n
 

 (1
) 

 D
e

r 
W

a
ss

e
ra

b
n

e
h

m
e

r 
ka

n
n

 je
d

e
rz

e
it 

d
ie

 N
a

ch
p

rü
fu

n
g

 d
e

r 
M

e
ss

e
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 d

u
rc

h
 e

in
e

 
E

ic
h

b
e

h
ö

rd
e

 
o

d
e

r 
e

in
e

 
st

a
a

tli
ch

 
a

n
e

rk
a

n
n

te
 

P
rü

fs
te

lle
 

n
a

ch
 

§
 

3
9

 
d

e
s 

M
e

ss
- 

u
n

d
 

E
ic

h
g

e
se

tz
e

s 
ve

rl
a

n
g

e
n

. 
S

te
llt

 d
e

r 
W

a
ss

e
ra

b
n

e
h

m
e

r 
d

e
n

 A
n

tr
a

g
 a

u
f 

P
rü

fu
n

g
 n

ic
h

t 
b

e
i 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

, 
so

 h
a

t 
e

r 
d

ie
se

 v
o

r 
A

n
tr

a
g

st
e

llu
n

g
 z

u
 b

e
n

a
ch

ri
ch

tig
e

n
. 

 (2
) 

D
ie

 
N

a
ch

p
rü

fu
n

g
 

d
e

r 
M

e
ss

e
in

ri
ch

tu
n

g
 

a
u

s 
A

b
s.

 
1

 
ka

n
n

 
(a

u
s 

p
rü

fu
n

g
st

e
ch

n
is

ch
e

n
 

G
rü

n
d

e
n

) 
n

u
r 

ve
rl

a
n

g
t 

w
e

rd
e

n
, 

so
la

n
g

e
 d

ie
se

 n
o

ch
 i

n
 d

ie
 H

a
u

si
n

st
a

lla
tio

n
 e

in
g

e
b

u
n

d
e

n
 i

st
, 

lä
n

g
st

e
n

s 
b

is
 z

u
m

 T
a

g
 n

a
ch

 d
e

m
 A

u
sb

a
u

. 
 (3

) 
 

D
ie

 
K

o
st

e
n

 
d

e
r 

P
rü

fu
n

g
 

fa
lle

n
 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 
zu

r 
L

a
st

, 
fa

lls
 

d
ie

 
A

b
w

e
ic

h
u

n
g

 
d

ie
 

g
e

se
tz

lic
h

e
n

 V
e

rk
e

h
rs

fe
h

le
rg

re
n

ze
n

 ü
b

e
rs

ch
re

ite
t,

 s
o

n
st

 d
e

m
 W

a
ss

e
ra

b
n

e
h

m
e

r.
 

  
§

 2
3

 
A

b
le

s
u

n
g

 
 (1

) 
 D

ie
 M

e
ss

e
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 w

e
rd

e
n

 v
o

m
 B

e
a

u
ft

ra
g

te
n

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 o
d

e
r 

a
u

f 
V

e
rl

a
n

g
e

n
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 

vo
m

 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
a

b
g

e
le

se
n

. 
D

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

h
a

t 
d

a
fü

r 
S

o
rg

e
 

zu
 

tr
a

g
e

n
, 

d
a

ss
 d

ie
 M

e
ss

e
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 le

ic
h

t 
zu

g
ä

n
g

lic
h

 s
in

d
. 

 (2
) 

 S
o

la
n

g
e

 d
e

r 
B

e
a

u
ft

ra
g

te
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 d

ie
 R

ä
u

m
e

 d
e

s 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

rs
 n

ic
h

t 
zu

m
 

A
b

le
se

n
 
b

e
tr

e
te

n
 
ka

n
n

 
o

d
e

r 
d

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 
d

e
n

 
Z

ä
h

le
rs

ta
n

d
 
n

ic
h

t 
m

itt
e

ilt
, 

d
a

rf
 d

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 d
e

n
 V

e
rb

ra
u

ch
 a

u
f 

d
e

r 
G

ru
n

d
la

g
e

 d
e

r 
le

tz
te

n
 A

b
le

su
n

g
 s

ch
ä

tz
e

n
; 

d
ie

 t
a

ts
ä

ch
lic

h
e

n
 V

e
rh

ä
ltn

is
se

 s
in

d
 a

n
g

e
m

e
ss

e
n

 z
u

 b
e

rü
ck

si
ch

tig
e

n
. 

  
§

 2
4

 
M

e
s

s
e

in
ri

c
h

tu
n

g
e

n
 a

n
 d

e
r 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

s
g

re
n

ze
 

 (1
) 

 D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 k

a
n

n
 v

e
rl

a
n

g
e

n
, 

d
a

ss
 d

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

a
u

f 
e

ig
e

n
e

 K
o

st
e

n
 n

a
ch
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se
in

e
r 

W
a

h
l 

a
n

 
d

e
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
sg

re
n

ze
 

e
in

e
n

 
g

e
e

ig
n

e
te

n
 

W
a

ss
e

rz
ä

h
le

rs
ch

a
ch

t 
o

d
e

r 
W

a
ss

e
rz

ä
h

le
rs

ch
ra

n
k 

a
n

b
ri

n
g

t,
 w

e
n

n
 

 1
. 

d
a

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

 u
n

b
e

b
a

u
t 

is
t 

o
d

e
r 

 2
. 

d
ie

 V
e

rs
o

rg
u

n
g

 d
e

s 
G

e
b

ä
u

d
e

s 
m

it 
A

n
sc

h
lu

ss
le

itu
n

g
e

n
 e

rf
o

lg
t,

 d
ie

 u
n

ve
rh

ä
ltn

is
m

ä
ß

ig
 l

a
n

g
 

si
n

d
 o

d
e

r 
n

u
r 

u
n

te
r 

b
e

so
n

d
e

re
n

 E
rs

ch
w

e
rn

is
se

n
 v

e
rl

e
g

t 
w

e
rd

e
n

 k
ö

n
n

e
n

, 
o

d
e

r 
 3

. 
ke

in
 R

a
u

m
 z

u
r 

fr
o

st
si

ch
e

re
n

 U
n

te
rb

ri
n

g
u

n
g

 d
e

s 
W

a
ss

e
rz

ä
h

le
rs

 v
o

rh
a

n
d

e
n

 is
t.

 
 (2

) 
 D

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

is
t 

ve
rp

fli
ch

te
t,

 d
ie

 E
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 i

n
 o

rd
n

u
n

g
sg

e
m

ä
ß

e
m

 Z
u

st
a

n
d

 
u

n
d

 je
d

e
rz

e
it 

zu
g

ä
n

g
lic

h
 z

u
 h

a
lte

n
. 

 (3
) 

 
D

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

ka
n

n
 

d
ie

 
V

e
rl

e
g

u
n

g
 

d
e

r 
E

in
ri

ch
tu

n
g

e
n

 
a

u
f 

se
in

e
 

K
o

st
e

n
 

ve
rl

a
n

g
e

n
, 

w
e

n
n

 s
ie

 a
n

 d
e

r 
b

is
h

e
ri

g
e

n
 S

te
lle

 f
ü

r 
ih

n
 n

ic
h

t 
m

e
h

r 
zu

m
u

tb
a

r 
si

n
d

 u
n

d
 d

ie
 

V
e

rl
e

g
u

n
g

 o
h

n
e

 B
e

e
in

tr
ä

ch
tig

u
n

g
 e

in
e

r 
e

in
w

a
n

d
fr

e
ie

n
 M

e
ss

u
n

g
 m

ö
g

lic
h

 is
t.

 
 

 
II

I.
 

W
a

s
s

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
s

b
e

it
ra

g
 

 
§

 2
5

 
E

rh
e

b
u

n
g

s
g

ru
n

d
s

a
tz

 
 D

ie
 

G
e

m
e

in
d

e
 

e
rh

e
b

t 
zu

r 
te

ilw
e

is
e

n
 

D
e

ck
u

n
g

 
ih

re
s 

A
u

fw
a

n
d

s 
fü

r 
d

ie
 

A
n

sc
h

a
ff

u
n

g
, 

H
e

rs
te

llu
n

g
 

u
n

d
 

d
e

n
 

A
u

sb
a

u
 

d
e

r 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

n
 

W
a

ss
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

sa
n

la
g

e
n

 
e

in
e

n
 

W
a

ss
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

sb
e

itr
a

g
. 

  
§

 2
6

 
G

e
g

e
n

s
ta

n
d

 d
e

r 
B

e
it

ra
g

s
p

fl
ic

h
t 

 (1
) 

 D
e

r 
B

e
itr

a
g

sp
fli

ch
t 

u
n

te
rl

ie
g

e
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

, 
fü

r 
d

ie
 e

in
e

 b
a

u
lic

h
e

 o
d

e
r 

g
e

w
e

rb
lic

h
e

 
N

u
tz

u
n

g
 

fe
st

g
e

se
tz

t 
is

t,
 

w
e

n
n

 
si

e
 

b
e

b
a

u
t 

o
d

e
r 

g
e

w
e

rb
lic

h
 

g
e

n
u

tz
t 

w
e

rd
e

n
 

kö
n

n
e

n
. 

E
rs

ch
lo

ss
e

n
e

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

, 
fü

r 
d

ie
 e

in
e

 b
a

u
lic

h
e

 o
d

e
r 

g
e

w
e

rb
lic

h
e

 N
u

tz
u

n
g

 n
ic

h
t 

fe
st

g
e

se
tz

t 
is

t,
 u

n
te

rl
ie

g
e

n
 d

e
r 

B
e

itr
a

g
sp

fli
ch

t,
 w

e
n

n
 s

ie
 n

a
ch

 d
e

r 
V

e
rk

e
h

rs
a

u
ff

a
ss

u
n

g
 B

a
u

la
n

d
 s

in
d

 u
n

d
 

n
a

ch
 d

e
r 

g
e

o
rd

n
e

te
n

 b
a

u
lic

h
e

n
 E

n
tw

ic
kl

u
n

g
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 z

u
r 

B
e

b
a

u
u

n
g

 a
n

st
e

h
e

n
. 

 (2
) 

 
W

ir
d

 
e

in
 

G
ru

n
d

st
ü

ck
 

a
n

 
d

ie
 

ö
ff

e
n

tli
ch

e
n

 
W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
sa

n
la

g
e

n
 

ta
ts

ä
ch

lic
h

 
a

n
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
, 

so
 u

n
te

rl
ie

g
t 

e
s 

d
e

r 
B

e
itr

a
g

sp
fli

ch
t 

a
u

ch
 d

a
n

n
, 

w
e

n
n

 d
ie

 V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

e
n

 
d

e
s 

A
b

sa
tz

e
s 

1
 n

ic
h

t 
e

rf
ü

llt
 s

in
d

. 
  

§
 2

7
 

B
e

it
ra

g
s

s
c

h
u

ld
n

e
r,

 ö
ff

e
n

tl
ic

h
e

 L
a

s
t 

 (1
) 

 
B

e
itr

a
g

ss
ch

u
ld

n
e

r 
is

t,
 

w
e

r 
im

 
Z

e
itp

u
n

kt
 

d
e

r 
B

e
ka

n
n

tg
a

b
e

 
d

e
s 

B
e

itr
a

g
sb

e
sc

h
e

id
s 

E
ig

e
n

tü
m

e
r 

d
e

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

s 
is

t.
 

 (2
) 

 I
st

 d
a

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

 m
it 

e
in

e
m

 E
rb

b
a

u
re

ch
t 

b
e

la
st

e
t,

 s
o

 i
st

 d
e

r 
E

rb
b

a
u

b
e

re
ch

tig
te

 a
n

 
S

te
lle

 d
e

s 
E

ig
e

n
tü

m
e

rs
 b

e
itr

a
g

sp
fli

ch
tig

. 
M

e
h

re
re

 B
e

itr
a

g
ss

ch
u

ld
n

e
r 

si
n

d
 G

e
sa

m
ts

ch
u

ld
n

e
r;

 
b

e
i 

W
o

h
n

u
n

g
s-

 u
n

d
 T

e
ile

ig
e

n
tu

m
 s

in
d

 d
ie

 e
in

ze
ln

e
n

 W
o

h
n

u
n

g
s-

 u
n

d
 T

e
ile

ig
e

n
tü

m
e

r 
n

u
r 

e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 ih

re
m

 M
ite

ig
e

n
tu

m
sa

n
te

il 
b

e
itr

a
g

sp
fli

ch
tig

. 
 (3

) 
 

S
te

h
t 

d
a

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

, 
E

rb
b

a
u

re
ch

t,
 

W
o

h
n

u
n

g
s-

 
o

d
e

r 
T

e
ile

ig
e

n
tu

m
 

im
 

E
ig

e
n

tu
m

 
m

e
h

re
re

r 
P

e
rs

o
n

e
n

 z
u

r 
g

e
sa

m
te

n
 H

a
n

d
, 

is
t 

d
ie

 G
e

sa
m

th
a

n
d

sg
e

m
e

in
sc

h
a

ft
 b

e
itr

a
g

sp
fli

ch
tig

. 

 (4
) 

D
e

r 
B

e
itr

a
g

 r
u

h
t 

a
ls

 ö
ff
e

n
tli

ch
e

 L
a

st
 a

u
f 

d
e

m
 G

ru
n

d
st

ü
ck

, 
im

 F
a

lle
 d

e
s 

A
b

s.
 2

 S
a

tz
 1

 a
u

f 
d

e
m

 E
rb

b
a

u
re

ch
t,

 im
 F

a
lle

 d
e

s 
A

b
s.

 2
 S

a
tz

 2
, 

2
. 

H
s.

 a
u

f 
d

e
m

 W
o

h
n

u
n

g
s-

 o
d

e
r 

Te
ile

ig
e

n
tu

m
. 

  
§

 2
8

 
B

e
it

ra
g

s
m

a
ß

s
ta

b
 

 M
a

ß
st

a
b

 f
ü

r 
d

e
n

 W
a

ss
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

sb
e

itr
a

g
 i

st
 d

ie
 N

u
tz

u
n

g
sf

lä
ch

e
. 

D
ie

se
 e

rg
ib

t 
si

ch
 d

u
rc

h
 

V
e

rv
ie

lfa
ch

u
n

g
 d

e
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e
 (

§
 2

9
) 

m
it 

e
in

e
m

 N
u

tz
u

n
g

sf
a

kt
o

r 
(§

 3
0

);
 d

a
s 

E
rg

e
b

n
is

 
w

ir
d

 a
u

f 
e

in
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l 
g

e
ru

n
d

e
t,

 w
o

b
e

i 
N

a
ch

ko
m

m
a

st
e

lle
n

 a
b

 0
,5

 a
u

f 
d

ie
 n

ä
ch

st
fo

lg
e

n
d

e
 

vo
lle

 
Z

a
h

l 
a

u
fg

e
ru

n
d

e
t 

u
n

d
 

N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
, 

d
ie

 
kl

e
in

e
r 

a
ls

 
0

,5
 

si
n

d
, 

a
u

f 
d

ie
 

vo
ra

u
sg

e
h

e
n

d
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l a
b

g
e

ru
n

d
e

t 
w

e
rd

e
n

. 
  

§
 2

9
 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

s
fl

ä
c

h
e

 
 (1

) 
 A

ls
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

 g
ilt

: 
 1

. 
b

e
i 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
 i

m
 B

e
re

ic
h

 e
in

e
s 

B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
s 

d
ie

 F
lä

ch
e

, 
d

ie
 d

e
r 

E
rm

itt
lu

n
g

 d
e

r 
zu

lä
ss

ig
e

n
 N

u
tz

u
n

g
 z

u
g

ru
n

d
e

 z
u

 le
g

e
n

 is
t;

 
 2

. 
so

w
e

it 
e

in
 B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 o
d

e
r 

e
in

e
 S

a
tz

u
n

g
 n

a
ch

 §
 3

4
 A

b
s.

 4
 S

. 
1

 B
a

u
G

B
 n

ic
h

t 
b

e
st

e
h

t 
o

d
e

r 
d

ie
 e

rf
o

rd
e

rl
ic

h
e

 F
e

st
se

tz
u

n
g

 n
ic

h
t 

e
n

th
ä

lt,
 d

ie
 t

a
ts

ä
ch

lic
h

e
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

 b
is

 z
u

 
e

in
e

r 
T

ie
fe

 
vo

n
 

5
0

 
M

e
te

rn
 

vo
n

 
d

e
r 

d
e

r 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sa

n
la

g
e

 
zu

g
e

w
a

n
d

te
n

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

sg
re

n
ze

. 
R

e
ic

h
t 

d
ie

 b
a

u
lic

h
e

 o
d

e
r 

g
e

w
e

rb
lic

h
e

 N
u

tz
u

n
g

 ü
b

e
r 

d
ie

se
 B

e
g

re
n

zu
n

g
 

h
in

a
u

s 
o

d
e

r 
si

n
d

 
F

lä
ch

e
n

 
ta

ts
ä

ch
lic

h
 

a
n

g
e

sc
h

lo
ss

e
n

, 
so

 
is

t 
d

ie
 

G
ru

n
d

st
ü

ck
st

ie
fe

 
m

a
ß

g
e

b
e

n
d

, 
d

ie
 

d
u

rc
h

 
d

ie
 

h
in

te
re

 
G

re
n

ze
 

d
e

r 
N

u
tz

u
n

g
, 

zu
zü

g
lic

h
 

d
e

r 
b

a
u

re
ch

tli
ch

e
n

 
A

b
st

a
n

d
sf

lä
ch

e
n

, 
b

e
st

im
m

t 
w

ir
d

. 
G

ru
n

d
st

ü
ck

st
e

ile
, 

d
ie

 l
e

d
ig

lic
h

 d
ie

 w
e

g
e

m
ä

ß
ig

e
 V

e
rb

in
d

u
n

g
 

zu
r 

E
rs

ch
lie

ß
u

n
g

sa
n

la
g

e
 

h
e

rs
te

lle
n

, 
b

le
ib

e
n

 
b

e
i 

d
e

r 
B

e
st

im
m

u
n

g
 

d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

st
ie

fe
 

u
n

b
e

rü
ck

si
ch

tig
t.

 Z
u

r 
N

u
tz

u
n

g
 z

ä
h

le
n

 a
u

ch
 a

n
g

e
le

g
te

 G
rü

n
flä

ch
e

n
 o

d
e

r 
g

ä
rt

n
e

ri
sc

h
 g

e
n

u
tz

te
 

F
lä

ch
e

n
. 

 
 (2

) 
 T

e
ilf

lä
ch

e
n

a
b

g
re

n
zu

n
g

e
n

 g
e

m
ä

ß
 §

 3
1

 A
b

s.
 1

 S
a

tz
 2

 K
A

G
 b

le
ib

e
n

 u
n

b
e

rü
h

rt
. 

  
§

 3
0

 
N

u
tz

u
n

g
s

fa
k

to
r 

 (1
) 

 
E

n
ts

p
re

ch
e

n
d

 
d

e
r 

A
u

sn
u

tz
b

a
rk

e
it 

w
ir

d
 

d
ie

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

 
(§

 
2

9
) 

m
it 

e
in

e
m

 
N

u
tz

u
n

g
sf

a
kt

o
r 

ve
rv

ie
lfa

ch
t,

 d
e

r 
im

 E
in

ze
ln

e
n

 b
e

tr
ä

g
t:

 
 1

. 
b

e
i e

in
g

e
sc

h
o

ss
ig

e
r 

B
e

b
a

u
b

a
rk

e
it 

1
,0

0
, 

 2
. 

b
e

i z
w

e
ig

e
sc

h
o

ss
ig

e
r 

B
e

b
a

u
b

a
rk

e
it 

1
,2

5
, 

 3
. 

b
e

i d
re

ig
e

sc
h

o
ss

ig
e

r 
B

e
b

a
u

b
a

rk
e

it 
1

,5
0

, 
 4

. 
b

e
i v

ie
r-

 u
n

d
 f

ü
n

fg
e

sc
h

o
ss

ig
e

r 
B

e
b

a
u

b
a

rk
e

it 
1

,7
5

, 
 5

. 
b

e
i s

e
ch

s-
 u

n
d

 m
e

h
rg

e
sc

h
o

ss
ig

e
r 

B
e

b
a

u
b

a
rk

e
it 

2
,0

0
. 

 (2
) 

 
B

e
i 

S
te

llp
la

tz
g

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 
u

n
d

 
b

e
i 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
, 

fü
r 

d
ie

 
n

u
r 

e
in

e
 

N
u

tz
u

n
g

 
o

h
n

e
 

B
e

b
a

u
u

n
g

 z
u

lä
ss

ig
 is

t 
o

d
e

r 
b

e
i d

e
n

e
n

 d
ie

 B
e

b
a

u
u

n
g

 n
u

r 
u

n
te

rg
e

o
rd

n
e

te
 B

e
d

e
u

tu
n

g
 h

a
t,

 w
ir

d
 

e
in

 
N

u
tz

u
n

g
sf

a
kt

o
r 

vo
n

 
0

,5
 

zu
g

ru
n

d
e

 
g

e
le

g
t.

 
D

a
ss

e
lb

e
 

g
ilt

 
fü

r 
G

e
m

e
in

b
e

d
a

rf
s-

 
o

d
e

r 
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G
rü

n
flä

ch
e

n
g

ru
n

d
st

ü
ck

e
, 

d
e

re
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e
n

 a
u

fg
ru

n
d

 i
h

re
r 

Z
w

e
ck

b
e

st
im

m
u

n
g

 n
ic

h
t 

o
d

e
r 

n
u

r 
zu

 
e

in
e

m
 

u
n

te
rg

e
o

rd
n

e
te

n
 

T
e

il 
m

it 
G

e
b

ä
u

d
e

n
 

ü
b

e
rd

e
ck

t 
w

e
rd

e
n

 
so

lle
n

 
b

zw
. 

ü
b

e
rd

e
ck

t 
si

n
d

 (
zu

m
 B

e
is

p
ie

l 
F

ri
e

d
h

ö
fe

, 
S

p
o

rt
p

lä
tz

e
, 

F
re

ib
ä

d
e

r,
 K

le
in

g
a

rt
e

n
a

n
la

g
e

n
).

 D
ie

 §
§

 
3

1
 b

is
 3

4
 f

in
d

e
n

 k
e

in
e

 A
n

w
e

n
d

u
n

g
. 

  
§

 3
1

 
E

rm
it

tl
u

n
g

 d
e

s
 N

u
tz

u
n

g
s

m
a

ß
e

s
 b

e
i 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

e
n

, 
fü

r 
d

ie
 e

in
 B

e
b

a
u

u
n

g
s

p
la

n
 d

ie
 

G
e

s
c

h
o

s
s

za
h

l 
fe

s
ts

e
tz

t 
 A

ls
 

G
e

sc
h

o
ss

za
h

l 
g

ilt
 

d
ie

 
im

 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 
fe

st
g

e
se

tz
te

 
h

ö
ch

st
zu

lä
ss

ig
e

 
Z

a
h

l 
d

e
r 

V
o

llg
e

sc
h

o
ss

e
. 

Is
t 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

e
in

e
 g

rö
ß

e
re

 G
e

sc
h

o
ss

za
h

l g
e

n
e

h
m

ig
t,

 s
o

 is
t 

d
ie

se
 z

u
g

ru
n

d
e

 
zu

 l
e

g
e

n
. 

A
ls

 G
e

sc
h

o
ss

e
 g

e
lte

n
 V

o
llg

e
sc

h
o

ss
e

 i
.S

. 
d

e
r 

L
a

n
d

e
sb

a
u

o
rd

n
u

n
g

 (
L

B
O

) 
in

 d
e

r 
im

 
Z

e
itp

u
n

kt
 

d
e

r 
B

e
sc

h
lu

ss
fa

ss
u

n
g

 
ü

b
e

r 
d

e
n

 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 
g

e
lte

n
d

e
n

 
F

a
ss

u
n

g
. 

S
in

d
 

a
u

f 
e

in
e

m
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 m
e

h
re

re
 b

a
u

lic
h

e
 A

n
la

g
e

n
 m

it 
u

n
te

rs
ch

ie
d

lic
h

e
r 

G
e

sc
h

o
ss

za
h

l 
zu

lä
ss

ig
, 

is
t 

d
ie

 h
ö

ch
st

e
 Z

a
h

l d
e

r 
V

o
llg

e
sc

h
o

ss
e

 m
a

ß
g

e
b

e
n

d
. 

  
§

 3
2

 
E

rm
it

tl
u

n
g

 d
e

s
 N

u
tz

u
n

g
s

m
a

ß
e

s
 b

e
i 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

e
n

, 
fü

r 
d

ie
 e

in
 B

e
b

a
u

u
n

g
s

p
la

n
 e

in
e

 
B

a
u

m
a

s
s

e
n

za
h

l 
fe

s
ts

e
tz

t 
 (1

) 
 W

e
is

t 
d

e
r 

B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 s

ta
tt

 d
e

r 
Z

a
h

l 
d

e
r 

V
o

llg
e

sc
h

o
ss

e
 e

in
e

 B
a

u
m

a
ss

e
n

za
h

l 
a

u
s,

 s
o

 
g

ilt
 a

ls
 G

e
sc

h
o

ss
za

h
l 

d
ie

 B
a

u
m

a
ss

e
n

za
h

l 
g

e
te

ilt
 d

u
rc

h
 3

,5
; 

d
a

s 
E

rg
e

b
n

is
 w

ir
d

 a
u

f 
e

in
e

 v
o

lle
 

Z
a

h
l 

g
e

ru
n

d
e

t,
 

w
o

b
e

i 
N

a
ch

ko
m

m
a

st
e

lle
n

 
a

b
 

0
,5

 
a

u
f 

d
ie

 
n

ä
ch

st
fo

lg
e

n
d

e
 

vo
lle

 
Z

a
h

l 
a

u
fg

e
ru

n
d

e
t 

u
n

d
 N

a
ch

ko
m

m
a

st
e

lle
n

, 
d

ie
 k

le
in

e
r 

a
ls

 0
,5

 s
in

d
, 

a
u

f 
d

ie
 v

o
ra

u
sg

e
h

e
n

d
e

 v
o

lle
 

Z
a

h
l a

b
g

e
ru

n
d

e
t 

w
e

rd
e

n
. 

 (2
) 

 I
st

 e
in

e
 g

rö
ß

e
re

 a
ls

 d
ie

 n
a

ch
 A

b
s.

 1
 b

e
i 

A
n

w
e

n
d

u
n

g
 d

e
r 

B
a

u
m

a
ss

e
n

za
h

l 
zu

lä
ss

ig
e

 
B

a
u

m
a

ss
e

 g
e

n
e

h
m

ig
t,

 s
o

 e
rg

ib
t 

si
ch

 d
ie

 G
e

sc
h

o
ss

za
h

l 
a

u
s 

d
e

r 
T

e
ilu

n
g

 d
ie

se
r 

B
a

u
m

a
ss

e
 

d
u

rc
h

 
d

ie
 

G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e
 

u
n

d
 

n
o

ch
m

a
lig

e
r 

T
e

ilu
n

g
 

d
e

s 
E

rg
e

b
n
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se

s 
d

u
rc

h
 

3
,5

; 
d

a
s 

E
rg

e
b

n
is

 
w

ir
d

 
a

u
f 

e
in

e
 

vo
lle

 
Z

a
h

l 
g

e
ru

n
d

e
t,

 
w

o
b

e
i 

N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
 

a
b

 
0

,5
 

a
u

f 
d

ie
 

n
ä

ch
st

fo
lg

e
n

d
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l 
a

u
fg

e
ru

n
d

e
t 

u
n

d
 N

a
ch

ko
m

m
a

st
e

lle
n

, 
d

ie
 k

le
in

e
r 

a
ls

 0
,5

 s
in

d
, 

a
u

f 
d

ie
 v

o
ra

u
sg

e
h

e
n

d
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l a
b

g
e

ru
n

d
e

t 
w

e
rd

e
n
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§
 3

3
 

E
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it
tl

u
n

g
 d

e
s

 N
u

tz
u

n
g

s
m

a
ß

e
s

 b
e

i 
G

ru
n

d
s

tü
c

k
e

n
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fü
r 

d
ie
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in

 B
e

b
a

u
u

n
g

s
p
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n

 d
ie

 
H

ö
h

e
 b

a
u
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c

h
e

r 
A

n
la

g
e

n
 f

e
s
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e

tz
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 (1
) 

 B
e

st
im

m
t 

d
e

r 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp
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n
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a

s 
M

a
ß

 d
e

r 
b

a
u
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h

e
n
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u

tz
u

n
g
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h
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d
u
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h

 d
ie
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a

h
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d
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V

o
llg

e
sc

h
o

ss
e
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d

e
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e
in

e
 B

a
u

m
a

ss
e

n
za

h
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n

d
e

rn
 s

e
tz

t 
e

r 
d

ie
 H

ö
h

e
 b

a
u

lic
h

e
r 

A
n

la
g

e
n
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n

 
G

e
st

a
lt 

d
e

r 
m

a
xi

m
a

le
n

 
G

e
b

ä
u

d
e

h
ö

h
e

 
(F

ir
st

h
ö

h
e

) 
fe

st
, 

so
 

g
ilt

 
a

ls
 

G
e

sc
h

o
ss

za
h

l 
d

a
s 

fe
st

g
e

se
tz

te
 H

ö
ch

st
m

a
ß

 d
e

r 
H

ö
h

e
 d

e
r 

b
a

u
lic

h
e

n
 A

n
la

g
e

 g
e

te
ilt

 d
u

rc
h

 
 1

. 
3

,0
 f

ü
r 

d
ie

 i
m

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 a

ls
 K

le
in

si
e

d
lu

n
g

sg
e

b
ie

te
 (

W
S

),
 r

e
in

e
 W

o
h

n
g

e
b

ie
te

 (
W

R
),

 
a

llg
e

m
e

in
e

 W
o

h
n

g
e

b
ie

te
 (

W
A

),
 F

e
ri

e
n

h
a

u
sg

e
b

ie
te

, 
W

o
ch

e
n

e
n

d
h

a
u

sg
e

b
ie

te
 u

n
d

 b
e

so
n

d
e

re
 

W
o

h
n

g
e

b
ie

te
 (

W
B

) 
fe

st
g

e
se

tz
te

n
 G

e
b

ie
te

 u
n

d
 

 2
. 

4
,0

 f
ü

r 
d

ie
 i
m

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 a

ls
 D

o
rf

g
e

b
ie

te
 (

M
D

),
 M

is
ch

g
e

b
ie

te
 (

M
I)

, 
K

e
rn

g
e

b
ie

te
 (

M
K

),
 

G
e

w
e

rb
e

g
e

b
ie

te
 (

G
E

),
 I

n
d

u
st

ri
e

-g
e

b
ie

te
 (

G
I)

 u
n

d
 s

o
n

st
ig

e
 S

o
n

d
e

rg
e

b
ie

te
 (

S
O

) 
fe

st
g

e
se

tz
te

n
 

G
e

b
ie

te
; 

  
 d

a
s 

E
rg

e
b

n
is

 w
ir

d
 a

u
f 

e
in

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l 

g
e

ru
n

d
e

t,
 w

o
b

e
i 

N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
 a

b
 0

,5
 a

u
f 

d
ie

 
n

ä
ch

st
fo

lg
e

n
d

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l 

a
u

fg
e

ru
n

d
e

t 
u

n
d

 N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
, 

d
ie

 k
le

in
e

r 
a

ls
 0

,5
 s

in
d

, 
a

u
f 

d
ie

 v
o

ra
u

sg
e

h
e

n
d

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l 

a
b

g
e

ru
n

d
e

t 
w

e
rd

e
n

. 
S

e
tz

t 
d

e
r 

B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 d

ie
 A

rt
 d

e
r 

b
a

u
lic

h
e

n
 N

u
tz

u
n

g
 n

ic
h

t 
fe

st
, 

is
t 

d
a

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

 d
e

r 
G

e
b

ie
ts

a
rt

 n
a

ch
 S

a
tz

 1
 N

r.
 1

 u
n

d
 2

 
zu

zu
o

rd
n

e
n

, 
d

ie
 d

e
r 

E
ig

e
n

a
rt

 s
e

in
e

r 
n

ä
h

e
re

n
 U

m
g

e
b

u
n

g
 e

n
ts

p
ri

ch
t;

 i
st

 e
in

e
 Z

u
o

rd
n

u
n

g
 n

ic
h

t 
m

ö
g

lic
h

, 
is

t 
d

a
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
 S

a
tz

 1
 N

r.
 2

 z
u

zu
o

rd
n

e
n

. 
 (2

) 
 B

e
st

im
m

t 
d

e
r 

B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 d

a
s 

M
a

ß
 d

e
r 

b
a

u
lic

h
e

n
 N

u
tz

u
n

g
 n
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h

t 
d

u
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h
 d

ie
 Z

a
h

l 
d

e
r 

V
o

llg
e

sc
h

o
ss

e
 o

d
e

r 
e

in
e

 B
a

u
m

a
ss

e
n

za
h

l, 
so

n
d

e
rn

 s
e

tz
t 

e
r 

d
ie

 H
ö

h
e

 b
a

u
lic

h
e

r 
A

n
la

g
e

n
 i

n
 

G
e

st
a

lt 
d

e
r 

m
a

xi
m

a
le

n
 T

ra
u

fh
ö

h
e

 (
S

ch
n

itt
p

u
n

kt
 d

e
r 

se
n

kr
e

ch
te

n
, 

tr
a

u
fs

e
iti

g
e

n
 A

u
ß

e
n

w
a

n
d

 
m

it 
d

e
r 

D
a

ch
h

a
u

t)
 f

e
st

, 
so

 g
ilt

 a
ls

 G
e

sc
h

o
ss

za
h

l 
d

a
s 

fe
st

g
e

se
tz

te
 H

ö
ch

st
m

a
ß

 d
e

r 
H

ö
h

e
 d

e
r 

b
a

u
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h
e

n
 A

n
la

g
e

 g
e

te
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u
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 1

. 
2

,7
 f

ü
r 

d
ie

 i
m

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 a

ls
 K

le
in

si
e

d
lu

n
g

sg
e

b
ie

te
 (

W
S

),
 r

e
in

e
 W

o
h

n
g

e
b

ie
te

 (
W

R
),

 
a

llg
e

m
e

in
e

 W
o

h
n

g
e

b
ie

te
 (

W
A

),
 F

e
ri

e
n

h
a

u
sg

e
b

ie
te

, 
W

o
ch

e
n

e
n

d
h

a
u

sg
e

b
ie

te
 u

n
d

 b
e

so
n

d
e

re
 

W
o

h
n

g
e

b
ie

te
 (

W
B

) 
fe

st
g

e
se

tz
te

n
 G

e
b

ie
te

 u
n

d
 

 2
. 

3
,5

 f
ü

r 
d

ie
 i
m

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 a

ls
 D

o
rf

g
e

b
ie

te
 (

M
D

),
 M

is
ch

g
e

b
ie

te
 (

M
I)

, 
K

e
rn

g
e

b
ie

te
 (

M
K

),
 

G
e

w
e

rb
e

g
e

b
ie

te
 (

G
E

),
 I

n
d

u
st

ri
e

-g
e

b
ie

te
 (

G
I)

 u
n

d
 s

o
n

st
ig

e
 S

o
n

d
e

rg
e

b
ie

te
 (

S
O

) 
fe

st
g

e
se

tz
te

n
 

G
e

b
ie

te
; 

 
 d

a
s 

E
rg

e
b

n
is

 w
ir

d
 a

u
f 

e
in

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l 

g
e

ru
n

d
e

t,
 w

o
b

e
i 

N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
 a

b
 0

,5
 a

u
f 

d
ie

 
n

ä
ch

st
fo

lg
e

n
d

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l 

a
u

fg
e

ru
n

d
e

t 
u

n
d

 N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
, 

d
ie

 k
le

in
e

r 
a

ls
 0

,5
 s

in
d

, 
a

u
f 

d
ie

 v
o

ra
u

sg
e

h
e

n
d

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l a

b
g

e
ru

n
d

e
t 

w
e

rd
e

n
. 

A
b

s.
 1

 S
a

tz
 2

 g
ilt

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
. 

 (3
) 

 I
st

 i
m

 E
in

ze
lfa

ll 
e

in
e

 g
rö

ß
e

re
 a

ls
 d

ie
 i

m
 B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 f
e

st
g

e
se

tz
te

 H
ö

h
e

 b
a

u
lic

h
e

r 
A

n
la

g
e

n
 g

e
n

e
h

m
ig

t,
 s

o
 is

t 
d

ie
se

 g
e

m
ä

ß
 A

b
s.

 1
 o

d
e

r 
2

 in
 e

in
e

 G
e

sc
h

o
ss

za
h

l u
m

zu
re

ch
n

e
n

. 
 (4

) 
 W

e
is

t 
d

e
r 

B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 s

ta
tt

 d
e

r 
Z

a
h

l 
d

e
r 

V
o

llg
e

sc
h

o
ss

e
 o

d
e

r 
e

in
e

r 
B

a
u

m
a

ss
e

n
za

h
l 

so
w

o
h

l 
d

ie
 z

u
lä

ss
ig

e
 F

ir
st

h
ö

h
e

 a
ls

 a
u

ch
 d

ie
 z

u
lä

ss
ig

e
 T

ra
u

fh
ö

h
e

 d
e

r 
b

a
u

lic
h

e
n

 A
n

la
g

e
 a

u
s,

 
so

 is
t 

d
ie

 T
ra

u
fh

ö
h

e
 g

e
m

ä
ß

 A
b

s.
 2

 u
n

d
 3

 in
 e

in
e

 G
e

sc
h

o
ss

za
h

l u
m

zu
re

ch
n

e
n

. 
  

§
 3

4
 

E
rm

it
tl

u
n

g
 d

e
s

 N
u

tz
u

n
g

s
m

a
ß

e
s

 b
e

i 
G

ru
n

d
s

tü
c

k
e

n
, 

fü
r 

d
ie

 k
e

in
e

 P
la

n
fe

s
ts

e
tz

u
n

g
 i

m
 

S
in

n
e

 d
e

r 
§

§
 3

1
 b

is
 3

3
 b

e
s

te
h

e
n

 
 (1

) 
 B

e
i 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
 i

n
 u

n
b

e
p

la
n

te
n

 G
e

b
ie

te
n

 b
zw

. 
in

 b
e

p
la

n
te

n
 G

e
b

ie
te

n
, 

fü
r 

d
ie

 d
e

r 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 k
e

in
e

 F
e

st
se

tz
u

n
g

e
n

 n
a

ch
 d

e
n

 §
§

 3
1

 b
is

 3
3

 e
n

th
ä

lt,
 is

t 
m

a
ß

g
e

b
e

n
d

: 
 1

. 
b

e
i b

e
b

a
u

te
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
 d

ie
 Z

a
h

l d
e

r 
ta

ts
ä

ch
lic

h
 v

o
rh

a
n

d
e

n
e

n
 G

e
sc

h
o

ss
e

, 
 2

. 
b

e
i 

u
n

b
e

b
a

u
te

n
, 

a
b

e
r 

b
e

b
a

u
b

a
re

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 d
ie

 Z
a

h
l 

d
e

r 
a

u
f 

d
e

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 d
e

r 
n

ä
h

e
re

n
 U

m
g

e
b

u
n

g
 ü

b
e

rw
ie

g
e

n
d

 v
o

rh
a

n
d

e
n

e
n

 G
e

sc
h

o
ss

e
. 

 (2
) 

 B
e

i G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
 im

 A
u

ß
e

n
b

e
re

ic
h

 (
§

 3
5

 B
a

u
G

B
) 

is
t 

m
a

ß
g

e
b

e
n

d
: 

 1
. 

b
e

i b
e

b
a

u
te

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 d
ie

 Z
a

h
l d

e
r 

ta
ts

ä
ch

lic
h

 v
o

rh
a

n
d

e
n

e
n

 G
e

sc
h

o
ss

e
; 

 2
. 

b
e

i 
u

n
b

e
b

a
u

te
n

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

, 
fü

r 
d

ie
 

e
in

 
B

a
u

vo
rh

a
b

e
n

 
g

e
n

e
h

m
ig

t 
is

t,
 

d
ie

 
Z

a
h

l 
d

e
r 

g
e

n
e

h
m

ig
te

n
 G

e
sc

h
o

ss
e

. 
 (3

) 
 A

ls
 G

e
sc

h
o

ss
e

 g
e

lte
n

 V
o

llg
e

sc
h

o
ss

e
 i
.S

. 
d

e
r 

L
B

O
 i
n

 d
e

r 
im

 E
n

ts
te

h
u

n
g

sz
e

itp
u

n
kt

 (
§

 3
7

) 
g

e
lte

n
d

e
n

 
F

a
ss

u
n

g
. 

S
in

d
 

a
u

f 
e

in
e

m
 

G
ru

n
d

st
ü

ck
 

m
e

h
re

re
 

b
a

u
lic

h
e

 
A

n
la

g
e

n
 

m
it 

u
n

te
rs

ch
ie

d
lic

h
e

r 
G

e
sc

h
o

ss
za

h
l 

vo
rh

a
n

d
e

n
, 

is
t 

d
ie

 
h

ö
ch

st
e

 
Z

a
h

l 
d

e
r 

V
o

llg
e

sc
h

o
ss

e
 

m
a

ß
g

e
b

e
n

d
. 

 (4
) 

 
B

e
i 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
 

m
it 

G
e

b
ä

u
d

e
n

 
o

h
n

e
 

e
in

 
V

o
llg

e
sc

h
o

ss
 

i.S
. 

d
e

r 
L

B
O

 
g

ilt
 

a
ls

 
G

e
sc

h
o

ss
za

h
l 

d
ie

 B
a

u
m

a
ss

e
 d

e
s 

B
a

u
w

e
rk

s 
g

e
te

ilt
 d

u
rc

h
 d

ie
 ü

b
e

rb
a

u
te

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e
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u
n
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o
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m
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g

e
te
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d
u
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h

 
3

,5
, 

m
in

d
e

st
e

n
s 

je
d

o
ch

 
d

ie
 

n
a

ch
 

A
b

s.
 

1
 

m
a

ß
g

e
b

e
n

d
e

 
G

e
sc

h
o

ss
za

h
l; 

d
a

s 
E

rg
e

b
n

is
 w

ir
d

 a
u

f 
e

in
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l 
g

e
ru

n
d

e
t,

 w
o

b
e

i 
N

a
ch

ko
m

m
a

st
e

lle
n

 a
b

 
0

,5
 a

u
f 

d
ie

 n
ä

ch
st

fo
lg

e
n

d
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l a
u

fg
e

ru
n

d
e

t 
u

n
d

 N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
, 

d
ie

 k
le

in
e

r 
a

ls
 0

,5
 

si
n

d
, 

a
u

f 
d

ie
 v

o
ra

u
sg

e
h

e
n

d
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l a
b

g
e

ru
n

d
e

t 
w

e
rd

e
n

. 
  

§
 3

5
 

N
a

c
h

v
e

ra
n

la
g

u
n

g
, 

w
e

it
e

re
 B

e
it

ra
g

s
p

fl
ic

h
t 

 (1
) 

 
V

o
n

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
rn

, 
fü

r 
d

e
re

n
 

G
ru

n
d

st
ü

ck
 

e
in

e
 

B
e

itr
a

g
ss

ch
u

ld
 

b
e

re
its

 
e

n
ts

ta
n

d
e

n
 
is

t 
o

d
e

r 
d

e
re

n
 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 
b

e
itr

a
g

sf
re

i 
a

n
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
 
w

o
rd

e
n

 
si

n
d

, 
w

e
rd

e
n

 
w

e
ite

re
 B

e
itr

ä
g

e
 e

rh
o

b
e

n
, 

 1
. 

so
w

e
it 

si
ch

 n
a

ch
 I

n
-K

ra
ft

-T
re

te
n

 d
ie

se
r 

S
a

tz
u

n
g

 d
ie

 b
a

u
lic

h
e

 N
u

tz
b

a
rk

e
it 

d
e

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

s 

e
rh

ö
h

t,
 w

e
n

n
 u

n
d

 s
o

w
e

it 
d

ie
s 

n
a

ch
 d

e
n

 §
§

 3
0

 b
is

 3
4

 z
u

 e
in

e
r 

h
ö

h
e

re
n

 N
u

tz
u

n
g

sf
lä

ch
e

 i
m

 

S
in

n
e

 d
e

s 
§

 2
8

 f
ü

h
rt

; 
 2

. 
w

e
n

n
 d

a
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
 m

it 
G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

n
 v

e
re

in
ig

t 
w

ir
d

, 
fü

r 
d

ie
 e

in
e

 B
e

itr
a

g
ss

ch
u

ld
 

b
is

h
e

r 
n

ic
h

t 
e

n
ts

ta
n

d
e

n
 is

t;
 

 3
. 

so
w

e
it 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e

 
u

n
te

r 
E

in
b

e
zi

e
h

u
n

g
 

vo
n

 
T

e
ilf

lä
ch

e
n

, 
fü

r 
d

ie
 

e
in

e
 

B
e

itr
a

g
ss

ch
u

ld
 

b
e

re
its

 e
n

ts
ta

n
d

e
n

 is
t,

 n
e

u
 g

e
b

ild
e

t 
w

e
rd

e
n

. 
 (2

) 
 W

e
n

n
 b

e
i 

d
e

r 
V

e
ra

n
la

g
u

n
g

 v
o

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 T
e

ilf
lä

ch
e

n
 g

e
m

ä
ß

 §
 2

9
 A

b
s.

 1
 N

r.
 2

 
d

ie
se

r 
S

a
tz

u
n

g
 u

n
d

 §
 3

1
 A

b
s.

 1
 S

a
tz

 2
 K

A
G

 u
n

b
e

rü
ck

si
ch

tig
t 

g
e

b
lie

b
e

n
 s

in
d

, 
e

n
ts

te
h

t 
e

in
e

 
w

e
ite

re
 B

e
itr

a
g

sp
fli

ch
t,

 s
o

w
e

it 
d

ie
 V

o
ra

u
ss

e
tz

u
n

g
e

n
 f

ü
r 

e
in

e
 T

e
ilf

lä
ch

e
n

a
b

g
re

n
zu

n
g

 e
n

tf
a

lle
n

. 
  

§
 3

6
 

B
e

it
ra

g
s

s
a

tz
 

 D
e

r 
W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
sb

e
itr

a
g

 b
e

tr
ä

g
t 

je
 Q

u
a

d
ra

tm
e

te
r 

(m
2
) 

N
u

tz
u

n
g

sf
lä

ch
e

 (
§

 2
8

) 
 3

,1
7

. 
  

§
 3

7
 

E
n

ts
te

h
u

n
g

 d
e

r 
B

e
it

ra
g

s
s

c
h

u
ld

 
 (1

) 
 D

ie
 B

e
itr

a
g

ss
ch

u
ld

 e
n

ts
te

h
t:

 
 1

. 
in

 
d

e
n

 
F

ä
lle

n
 

d
e

s 
§

 
2

6
 

A
b

s.
 

1
, 

so
b

a
ld

 
d

a
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
 

a
n

 
d

ie
 

ö
ff

e
n

tli
ch

e
 

W
a

ss
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

sa
n

la
g

e
 a

n
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
 w

e
rd

e
n

 k
a

n
n

; 
 2

. 
 

in
 

d
e

n
 

F
ä

lle
n

 
d

e
s 

§
 

2
6

 
A

b
s.

 
2

 
m

it 
d

e
m

 
A

n
sc

h
lu

ss
, 

fr
ü

h
e

st
e

n
s 

je
d

o
ch

 
m

it 
d

e
ss

e
n

 
G

e
n

e
h

m
ig

u
n

g
; 

 3
. 

in
 d

e
n

 F
ä

lle
n

 d
e

s 
§

 3
5

 A
b

s.
 1

 N
r.

 1
 m

it 
d

e
r 

E
rt

e
ilu

n
g

 d
e

r 
B

a
u

g
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

 b
zw

. 
d

e
m

 
In

kr
a

ft
tr

e
te

n
 d

e
s 

B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
s 

o
d

e
r 

e
in

e
r 

S
a

tz
u

n
g

 i.
S

. 
vo

n
 §

 3
4

 A
b

s.
 4

 S
a

tz
 1

 N
r.

 2
 u

n
d

 3
 

B
a

u
G

B
; 

 4
. 

in
 

d
e

n
 

F
ä

lle
n

 
d

e
s 

§
 

3
5

 
A

b
s.

 
1

 
N

r.
 

2
, 

w
e

n
n

 
d

ie
 

V
e

rg
rö

ß
e

ru
n

g
 

d
e

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

s 
im

 

G
ru

n
d

b
u

ch
 e

in
g

e
tr

a
g

e
n

 is
t,

 je
d

o
ch

 f
rü

h
e

st
e

n
s 

m
it 

d
e

r 
A

n
ze

ig
e

 e
in

e
r 

N
u

tz
u

n
g

sä
n

d
e

ru
n

g
 g

e
m

. 

§
 4

8
 A

b
s.

 3
; 

 

5
. 

in
 d

e
n

 F
ä

lle
n

 d
e

s 
§

 3
5

 A
b

s.
 1

 N
r.

 3
, 

w
e

n
n

 d
a

s 
n

e
u

g
e

b
ild

e
te

 G
ru

n
d

st
ü

ck
 i

m
 G

ru
n

d
b

u
ch

 

e
in

g
e

tr
a

g
e

n
 i

st
, 

je
d

o
ch

 f
rü

h
e

st
e

n
s 

m
it 

d
e

r 
A

n
ze

ig
e

 e
in

e
r 

N
u

tz
u

n
g

sä
n

d
e

ru
n

g
 g

e
m

. 
§

 4
8

 A
b

s.
 

4
; 

 6
. 

in
 

d
e

n
 

F
ä

lle
n

 
d

e
s 

§
 

3
5

 
A

b
s.

 
2

, 
m

it 
d

e
m

 
W

e
g

fa
ll 

d
e

r 
V

o
ra

u
ss

e
tz

u
n

g
e

n
 

fü
r 

e
in

e
 

T
e

ilf
lä

ch
e

n
a

b
g

re
n

zu
n

g
 n

a
ch

 §
 2

9
 A

b
s.

 1
 N

r.
 2

 d
ie

se
r 

S
a

tz
u

n
g

 u
n

d
 §

 3
1

 A
b

s.
 1

 S
a

tz
 2

 K
A

G
, 

in
sb

e
so

n
d

e
re

 m
it 

d
e

m
 I

n
kr

a
ft

tr
e

te
n

 e
in

e
s 

B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
e

s 
o

d
e

r 
e

in
e

r 
S

a
tz

u
n

g
 g

e
m

ä
ß

 §
 3

4
 

A
b

s.
 4

 S
a

tz
. 

1
 B

a
u

G
B

, 
d

e
r 

B
e

b
a

u
u

n
g

, 
d

e
r 

g
e

w
e

rb
lic

h
e

n
 N

u
tz

u
n

g
 o

d
e

r 
d

e
s 

ta
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h

e
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e
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d
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d
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d
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e
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e
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e
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d
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 m
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d
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b
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 d
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 D
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 d
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 d
ie

 B
e

itr
a

g
ss

ch
u

ld
 n

o
ch

 n
ic

h
t 

e
n

ts
ta

n
d
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d
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 d
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b
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d
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e
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 d
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 d
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 D
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d
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d
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e
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h
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d
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b
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d
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d
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 d
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Ü
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d
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e
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e
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D

ie
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e
b

ü
h
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u
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d

ie
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e
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ra
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 d
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d
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d
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o
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e
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T
e
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§
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 A
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m
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 d
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A

b
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a
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u
f 

d
e

m
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o
h

n
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n
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T
e
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§

 4
2

 
V

e
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ra
u
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h

s
g
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b
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 D

ie
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e
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ch
sg

e
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ü
h
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w
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a
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 d
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 D
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V

e
rb

ra
u

ch
sg

e
b
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u
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a
u
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b
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b
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b
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 D
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 d
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 d
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d
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d
e

m
 W

a
ss

e
rz

ä
h

le
r)

 v
e

rl
o

re
n

g
e

g
a

n
g

e
n

 is
t.
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d
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d
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d
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e
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h
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d
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d
e

 
d

e
n

 
W

a
ss

e
rv

e
rb

ra
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 b
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 d
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e
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 p
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n
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d
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ra
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d
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b
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b
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 p
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w
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 b
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 d
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n
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r.
 1

 f
a

lle
n

, 
w

e
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n
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ra
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d
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 m
it 

w
e

n
ig

e
r 

a
ls

 1
0

 K
u

b
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d
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b
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ra
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u
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d
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d
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ra
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d
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d
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d
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d
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Ü
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 d
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 d
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e
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 d
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 d
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d
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n

 i
st
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n
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b

ü
h
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n
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h
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ld

n
e
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V

o
ra
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sz

a
h
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e
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n
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D

ie
 

V
o

ra
u
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a
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g
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e
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e
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p
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w
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 d
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V
e
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 d
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 d
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d
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a
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e
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d
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 d
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e
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o
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u
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a
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a
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f 
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d
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e
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s 
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e
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u

n
d

 
d
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s 
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sw
a

ss
e

rv
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d

e
s 
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u
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h
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 (3
) 

 
D

ie
 

fü
r 

d
e

n
 

V
e

ra
n

la
g

u
n

g
sz

e
itr

a
u

m
 

e
n
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h
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n

 
V

o
ra

u
sz

a
h
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e

n
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n
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d
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u
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r 

d
ie

se
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 (4
) 

 I
n

 d
e

n
 F

ä
lle

n
 d

e
s 

§
 4

2
 A

b
s.

 2
 s

o
w

ie
 d

e
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§
 4

4
 e

n
tf

ä
llt

 d
ie

 P
fli

ch
t 

zu
r 

V
o

ra
u

sz
a

h
lu

n
g
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 4
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ä
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e
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 (1
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D

ie
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e

n
u
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u

n
g
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e
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ü
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n
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n

d
 

in
n
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e
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e

s 
M
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n
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n
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B

e
ka
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n
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a

b
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d
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s 
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e
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ü
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b
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h
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e
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r 
Z

a
h
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g
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S
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d
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o
ra

u
sz

a
h

lu
n

g
e

n
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§
 4

6
) 

g
e

le
is

te
t 

w
o

rd
e

n
, 

g
ilt

 
d

ie
s 

n
u

r,
 s

o
w

e
it 

d
ie

 G
e

b
ü

h
re

n
sc

h
u

ld
 d

ie
 g

e
le
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te
n
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o

ra
u

sz
a

h
lu

n
g
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n
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b
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te
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 d

ie
 

G
e

b
ü

h
re

n
sc

h
u

ld
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in

e
r 
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 d
ie

 g
e
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is
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n
 V

o
ra

u
sz

a
h
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n

g
e

n
, 

w
ir

d
 d

e
r 

U
n

te
rs

ch
ie

d
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e
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a
g

 
n

a
ch

 
B

e
ka

n
n

tg
a

b
e

 
d

e
s 

G
e
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ü

h
re

n
b

e
sc

h
e
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s 
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u
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h

 
A

u
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e
ch

n
u

n
g

 
o

d
e

r 
Z
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ck
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n
g

 
a
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e
g
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n
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 (2

) 
 

D
ie

 
V

o
ra

u
sz

a
h

lu
n

g
e

n
 

g
e

m
ä

ß
 

§
 

4
6

 
w

e
rd

e
n

 
a

m
 

1
5

.2
.,

 
1

5
.5

.,
 

1
5

.8
. 

u
n

d
 

1
5

.1
1

. 
d

e
s 
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w

e
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g
e

n
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a
le

n
d

e
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ie
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e
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 d
e
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n
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h

e
n
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r 
Z

a
h

lu
n

g
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g
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V

. 
A

n
ze

ig
e

p
fl

ic
h

te
n

, 
O

rd
n

u
n

g
s

w
id

ri
g

k
e

it
e

n
, 

H
a

ft
u

n
g

 
 

§
 4

8
 

A
n
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ig

e
p

fl
ic

h
te

n
 

 (1
) 

 B
in

n
e

n
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in
e

s 
M

o
n

a
ts
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in

d
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
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n
zu
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ig

e
n

: 
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d
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d
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e
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ß
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e
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ie
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ff
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e
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n
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n
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e
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h
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n
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G
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n
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ü
ck
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e
n
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p

re
ch

e
n

d
e

s 
g
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b
e

im
 

E
rb

b
a

u
re

ch
t 

so
w

ie
 

b
e

im
 

W
o

h
n

u
n

g
s-

 u
n

d
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e
ile

ig
e

n
tu

m
; 

 2
. 

E
rw

e
ite

ru
n

g
e

n
 

o
d

e
r 

Ä
n

d
e

ru
n

g
e

n
 

d
e

r 
V

e
rb

ra
u

ch
sa

n
la

g
e

 
so

w
ie

 
d

ie
 

V
e

rw
e

n
d

u
n

g
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sä
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lic

h
e

r 
V

e
rb

ra
u

ch
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tu

n
g
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n
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so

w
e

it 
si

ch
 

d
a

d
u

rc
h

 
d

ie
 

G
rö

ß
e

n
 

fü
r 

d
ie

 
G

e
b

ü
h

re
n

b
e

m
e

ss
u

n
g

 ä
n

d
e

rn
 o

d
e

r 
si

ch
 d

ie
 v

o
rz

u
h

a
lte

n
d

e
 L

e
is

tu
n

g
 w

e
se

n
tli

ch
 e

rh
ö

h
t.

 
 (2

) 
 A

n
ze

ig
e

p
fli

ch
tig

 n
a

ch
 A

b
s.

 1
 N

r.
 1

 s
in

d
 V

e
rä

u
ß

e
re

r 
u

n
d

 E
rw

e
rb

e
r,

 n
a

ch
 A

b
s.

 1
 N

r.
 2

 d
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r.
 

 (3
) 

B
in

n
e

n
 e

in
e

s 
M

o
n

a
ts

 h
a

t 
d

e
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
se

ig
e

n
tü

m
e

r 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 m

itz
u

te
ile

n
, 

w
e

n
n

 
d

a
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
 m

it 
G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

n
 v

e
re

in
ig

t 
w

ir
d

, 
fü

r 
d

ie
 e

in
e

 B
e

itr
a

g
ss

ch
u

ld
 b

is
h

e
r 

n
ic

h
t 

e
n

ts
ta

n
d

e
n

 is
t;

 
 (4

) 
B

in
n

e
n

 e
in

e
s 

M
o

n
a

ts
 h

a
t 

d
e

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

se
ig

e
n

tü
m

e
r 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 m
itz

u
te

ile
n

, 
w

e
n

n
 

d
a

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

 
u

n
te

r 
E

in
b

e
zi

e
h

u
n

g
 

vo
n

 
Te

ilf
lä

ch
e

n
, 

fü
r 

d
ie

 
e

in
e

 
B

e
itr

a
g

ss
ch

u
ld

 
b

e
re

its
 

e
n

ts
ta

n
d

e
n

 is
t,

 n
e

u
 g

e
b

ild
e

t 
w

ir
d

. 
 (5

) 
 B

in
n

e
n

 e
in

e
s 

M
o

n
a

ts
 h

a
t 

d
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
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itz
u

te
ile

n
, 

w
e

n
n

 d
ie

 
V

o
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u
ss

e
tz

u
n

g
e

n
 f

ü
r 

T
e
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lä
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e

n
a

b
g
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n

zu
n

g
e

n
 g

e
m

ä
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 2

9
 A

b
s.

 1
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r.
 2

 d
ie

se
r 

S
a

tz
u

n
g
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n

d
 

§
 3

1
 A

b
s.

 1
 S

a
tz

 2
 K

A
G

 e
n

tf
a

lle
n

 s
in

d
, 

in
sb

e
so

n
d

e
re

 a
b

g
e

g
re

n
zt

e
 T

e
ilf

lä
ch

e
n

 g
e

w
e

rb
lic

h
 

o
d

e
r 

a
ls

 
H

a
u

sg
a

rt
e

n
 

g
e

n
u

tz
t,

 
ta

ts
ä

ch
lic

h
 

a
n

 
d

ie
 

ö
ff

e
n

tli
ch

e
 

W
a

ss
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

 
a

n
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
 o

d
e

r 
a

u
f 

ih
n

e
n

 g
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

sf
re

ie
 b

a
u

lic
h

e
 A

n
la

g
e

n
 e

rr
ic

h
te

t 
w

e
rd

e
n

. 
 (6

) 
 W

ir
d

 d
ie

 r
e

ch
tz

e
iti

g
e

 A
n

ze
ig

e
 s

ch
u

ld
h

a
ft

 v
e

rs
ä

u
m

t,
 s

o
 h

a
ft

e
t 

im
 F

a
lle

 d
e

s 
A

b
s.

 1
 N

r.
 1

 
d

e
r 

b
is

h
e

ri
g

e
 G

e
b

ü
h

re
n

sc
h

u
ld

n
e

r 
fü

r 
d

ie
 B

e
n

u
tz

u
n

g
sg

e
b

ü
h

re
n
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d

ie
 a

u
f 

d
e

n
 Z

e
itr

a
u

m
 b

is
 z

u
m

 
E

in
g

a
n

g
 d

e
r 

A
n

ze
ig

e
 b

e
i d

e
r 

G
e

m
e
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d

e
 e

n
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a
lle

n
. 

  
§

 4
9

 
O

rd
n

u
n

g
s

w
id

ri
g

k
e

it
e

n
 

 (1
) 

 O
rd

n
u

n
g

sw
id

ri
g

 i
m

 S
in

n
e

 v
o

n
 §

 1
4

2
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
o

rd
n

u
n

g
 f

ü
r 

B
a

d
e

n
-W

ü
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te
m

b
e
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h
a

n
d

e
lt,
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e

r 
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ä
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lic

h
 o

d
e
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h
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ä
ss

ig
 

 1
. 

e
n

tg
e

g
e

n
 §
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 e

in
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 n
ic

h
t 

a
n

 d
ie
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ff

e
n

tli
ch

e
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W
a

ss
e

rv
e
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o
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u

n
g
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ß
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. 

e
n
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e

g
e

n
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 n
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h
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se
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e

n
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e
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te

n
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a
ss
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e
d
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 d
e
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ö

ff
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n
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e

n
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a
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e
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u
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e
n
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m
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. 
e

n
tg

e
g

e
n

 
§
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A

b
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W

a
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e
r 

a
n

 
D

ri
tt

e
 

o
h

n
e
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h
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lic

h
e

 
Z

u
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m

u
n

g
 

d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 
w

e
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e
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t,

 
 4

. 
e

n
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e
g

e
n

 
§

 
1
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A

b
s.
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B

e
sc

h
ä

d
ig

u
n

g
e

n
 
d

e
s 

H
a

u
sa

n
sc

h
lu

ss
e
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n
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h
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u

n
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ü

g
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h
 
d

e
r 

G
e

m
e
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d

e
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e
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 5
. 

e
n

tg
e

g
e

n
 §
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7

 A
b

s.
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 A
n

la
g

e
n
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n

te
r 

M
is

sa
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n

g
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e
r 

V
o

rs
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e
n

 d
e
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S

a
tz

u
n

g
, 

a
n

d
e
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r 

g
e
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h

e
r 

o
d

e
r 

b
e

h
ö
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h
e
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B

e
st
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m

u
n

g
e

n
 s

o
w

ie
 d

e
r 

a
llg

e
m

e
in
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n

e
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a
n

n
te

n
 R

e
g

e
ln

 d
e

r 
T

e
ch

n
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 e
rr

ic
h

te
t,

 e
rw

e
ite
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ä
n
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e

rt
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d
e
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u

n
te
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ä

lt,
 

 6
. 

e
n

tg
e

g
e

n
 §

 1
7

 A
b

s.
 4

 A
n

la
g

e
n

 u
n

d
 V

e
rb

ra
u

ch
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n
g

e
n
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o

 b
e
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e
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t,

 d
a
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n
g

e
n

 
a

n
d

e
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A

n
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h
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n

e
h

m
e
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n
d

e
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ü
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w
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n
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e

n
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u
f 

E
in
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n
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n
 d
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r 

G
e

m
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. 

D
ri
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e
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o

d
e
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R

ü
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w
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n

g
e

n
 a

u
f 

d
ie
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ü

te
 d

e
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T
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n
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a
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 e
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e
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) 
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rd

n
u

n
g
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 d
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d
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, 

e
s 

se
i 

d
e

n
n

, 
d

a
ss

 d
e

r 
S

ch
a

d
e

n
 v

o
n

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 o
d

e
r 

e
in

e
m

 i
h

re
r 

B
e

d
ie

n
st

e
te

n
 o

d
e

r 
e

in
e

m
 

V
e

rr
ic

h
tu

n
g

sg
e

h
ilf

e
n

 w
e

d
e

r 
vo

rs
ä

tz
lic

h
 n

o
ch

 f
a

h
rl

ä
ss

ig
 v

e
ru

rs
a

ch
t 

w
o

rd
e

n
 is

t;
 

 2
. 

d
e

r 
B

e
sc

h
ä

d
ig

u
n

g
 e

in
e

r 
S

a
ch

e
, 

e
s 

se
i d

e
n

n
, 

d
a

ss
 d

e
r 

S
ch

a
d

e
n

 w
e

d
e

r 
d

u
rc

h
 V

o
rs

a
tz

 n
o

ch
 

d
u

rc
h

 
g

ro
b

e
 

F
a

h
rl

ä
ss

ig
ke

it 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 

o
d

e
r 

e
in

e
s 

ih
re

r 
B

e
d

ie
n

st
e

te
n

 
o

d
e

r 
e

in
e

s 
V

e
rr

ic
h

tu
n

g
sg

e
h

ilf
e

n
 v

e
ru

rs
a

ch
t 

w
o

rd
e

n
 is

t;
 

 3
. 

e
in

e
s 

V
e

rm
ö

g
e

n
ss

ch
a

d
e

n
s,

 e
s 

se
i 

d
e

n
n

, 
d

a
ss

 d
ie

se
r 

w
e

d
e

r 
d

u
rc

h
 V

o
rs

a
tz

 n
o

ch
 d

u
rc

h
 

g
ro

b
e

 F
a

h
rl

ä
ss

ig
ke

it 
e

in
e

s 
ve

rt
re

tu
n

g
sb

e
re

ch
tig

te
n

 O
rg

a
n

s 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 v

e
ru

rs
a

ch
t 

w
o

rd
e

n
 

is
t.

 §
 8

3
1

 A
b

s.
 1

 S
a

tz
 2

 d
e

s 
B

ü
rg

e
rl

ic
h

e
n

 G
e

se
tz

b
u

ch
e

s 
is

t 
n

u
r 

b
e

i 
vo

rs
ä

tz
lic

h
e

m
 H

a
n

d
e

ln
 

vo
n

 V
e

rr
ic

h
tu

n
g

sg
e

h
ilf

e
n

 a
n

zu
w

e
n

d
e

n
. 

 (2
) 

 A
b

s.
 1

 i
st

 a
u

ch
 a

u
f 

A
n

sp
rü

ch
e

 v
o

n
 W

a
ss

e
ra

b
n

e
h

m
e

rn
 a

n
zu

w
e

n
d

e
n

, 
d

ie
 d

ie
se

 g
e

g
e

n
 e

in
 

d
ri

tt
e

s 
W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
su

n
te

rn
e

h
m

e
n

 
a

u
s 

u
n

e
rl

a
u

b
te

r 
H

a
n

d
lu

n
g

 
g

e
lte

n
d

 
m

a
ch

e
n

. 
D

ie
 

G
e

m
e

in
d

e
 

is
t 

ve
rp

fli
ch

te
t,

 
d

e
n

 
W

a
ss

e
ra

b
n

e
h

m
e

rn
 

a
u

f 
V

e
rl

a
n

g
e

n
 

ü
b

e
r 

d
ie

 
m

it 
d

e
r 

S
ch

a
d

e
n

sv
e

ru
rs

a
ch

u
n

g
 

d
u

rc
h

 
e

in
 

d
ri

tt
e

s 
U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 
zu

sa
m

m
e

n
h

ä
n

g
e

n
d

e
n

 
T

a
ts

a
ch

e
n

 
in

so
w

e
it 

A
u

sk
u

n
ft

 z
u

 g
e

b
e

n
, 

a
ls

 s
ie

 i
h

r 
b

e
ka

n
n

t 
si

n
d

 o
d

e
r 

vo
n

 i
h

r 
in

 z
u

m
u

tb
a

re
r 

W
e

is
e

 
a

u
fg

e
kl

ä
rt

 w
e

rd
e

n
 k

ö
n

n
e

n
 u

n
d

 i
h

re
 K

e
n

n
tn

is
 z

u
r 

G
e

lte
n

d
m

a
ch

u
n

g
 d

e
s 

S
ch

a
d

e
n

se
rs

a
tz

e
s 

e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

 is
t.

 
 (3

) 
 D

ie
 E

rs
a

tz
p

fli
ch

t 
e

n
tf

ä
llt

 f
ü

r 
S

ch
ä

d
e

n
 u

n
te

r 
1

5
 E

u
ro

. 
 (4

) 
 

Is
t 

d
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
b

e
re

ch
tig

t,
 

d
a

s 
g

e
lie

fe
rt

e
 

W
a

ss
e

r 
a

n
 

e
in

e
n

 
D

ri
tt

e
n

 
w

e
ite

rz
u

le
ite

n
 (

§
 8

 A
b

s.
 1

) 
u

n
d

 e
rl

e
id

e
t 

d
ie

se
r 

d
u

rc
h

 U
n

te
rb

re
ch

u
n

g
 d

e
r 

W
a

ss
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

 
o

d
e

r 
d

u
rc

h
 U

n
re

g
e

lm
ä

ß
ig

ke
ite

n
 i

n
 d

e
r 

B
e

lie
fe

ru
n

g
 e

in
e

n
 S

ch
a

d
e

n
, 

so
 h

a
ft

e
t 

d
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 

d
e

m
 

D
ri

tt
e

n
 

g
e

g
e

n
ü

b
e

r 
in

 
d

e
m

se
lb

e
n

 
U

m
fa

n
g

 
w

ie
 

d
e

m
 

W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
r 

a
u

s 
d

e
m

 
B

e
n

u
tz

u
n

g
sv

e
rh

ä
ltn

is
. 

 (5
) 

 L
e

ite
t 

d
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
d

a
s 

g
e

lie
fe

rt
e

 W
a

ss
e

r 
a

n
 e

in
e

n
 D

ri
tt

e
n

 w
e

ite
r,

 s
o

 h
a

t 
e

r 
im

 
R

a
h

m
e

n
 s

e
in

e
r 

re
ch

tli
ch

e
n

 M
ö

g
lic

h
ke

ite
n

 s
ic

h
e

rz
u

st
e

lle
n

, 
d

a
ss

 d
e

r 
D

ri
tt

e
 a

u
s 

u
n

e
rl

a
u

b
te

r 
H

a
n

d
lu

n
g

 k
e

in
e

 w
e

ite
rg

e
h

e
n

d
e

n
 S

ch
a

d
e

n
se

rs
a

tz
a

n
sp

rü
ch

e
 e

rh
e

b
e

n
 k

a
n

n
, 

a
ls

 s
ie

 i
n

 d
e

n
 

A
b

sä
tz

e
n

 1
 b

is
 3

 v
o

rg
e

se
h

e
n

 s
in

d
. 

D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 w

e
is

t 
d

e
n

 A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

d
a

ra
u

f 
b

e
i 

B
e

g
rü

n
d

u
n

g
 d

e
s 

B
e

n
u

tz
u

n
g

sv
e

rh
ä

ltn
is

se
s 

b
e

so
n

d
e

rs
 h

in
. 

 (6
) 

 D
e

r 
W

a
ss

e
ra

b
n

e
h

m
e

r 
h

a
t 

d
e

n
 S

ch
a

d
e

n
 u

n
ve

rz
ü

g
lic

h
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 o

d
e

r,
 w

e
n

n
 d

ie
se

s 
fe

st
st

e
h

t,
 d

e
m

 e
rs

a
tz

p
fli

ch
tig

e
n

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 m

itz
u

te
ile

n
. 

L
e

ite
t 

d
e

r 
A

n
sc

h
lu

ss
n

e
h

m
e

r 
d

a
s 

g
e

lie
fe

rt
e

 W
a

ss
e

r 
a

n
 e

in
e

n
 D

ri
tt

e
n

 w
e

ite
r,

 s
o

 h
a

t 
e

r 
d

ie
se

 V
e

rp
fli

ch
tu

n
g

 a
u

ch
 d

e
m

 D
ri

tt
e

n
 

a
u

fz
u

e
rl

e
g

e
n

. 
  

§
 5

1
 

H
a

ft
u

n
g

 v
o

n
 W

a
s

s
e

ra
b

n
e

h
m

e
rn

 u
n

d
 A

n
s

c
h

lu
s

s
n

e
h

m
e

rn
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(1
) 

 
D

e
r 

W
a

ss
e

ra
b

n
e

h
m

e
r 

h
a

ft
e

t 
fü

r 
sc

h
u

ld
h

a
ft

 
ve

ru
rs

a
ch

te
 

S
ch

ä
d

e
n

, 
d

ie
 

in
sb

e
so

n
d

e
re

 
in

fo
lg

e
 

e
in

e
r 

u
n

sa
ch

g
e

m
ä

ß
e

n
 

B
e

n
u

tz
u

n
g

 
o

d
e

r 
d

e
n

 
B

e
st

im
m

u
n

g
e

n
 

d
ie

se
r 

S
a

tz
u

n
g

 
zu

w
id

e
rl

a
u

fe
n

d
e

n
 B

e
n

u
tz

u
n

g
 o

d
e

r 
B

e
d

ie
n

u
n

g
 d

e
r 

A
n

la
g

e
n

 z
u

r 
W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g
 e

n
ts

te
h

e
n

. 
D

e
r 

A
n

sc
h

lu
ss

n
e

h
m

e
r 

h
a

ft
e

t 
fü

r 
S

ch
ä

d
e

n
, 

d
ie

 a
u

f 
d

e
n

 m
a

n
g

e
lh

a
ft

e
n

 Z
u

st
a

n
d

 s
e

in
e

r 
A

n
la

g
e

 
(§

 1
7

) 
zu

rü
ck

zu
fü

h
re

n
 s

in
d

. 
 (2

) 
 D

e
r 

H
a

ft
e

n
d

e
 h

a
t 

d
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 v

o
n

 E
rs

a
tz

a
n

sp
rü

ch
e

n
 D

ri
tt

e
r 

fr
e

iz
u

st
e

lle
n

, 
d

ie
 w

e
g

e
n

 
so

lc
h

e
r 

S
ch

ä
d

e
n

 
g

e
lte

n
d

 
g

e
m

a
ch

t 
w

e
rd

e
n

. 
S

in
d

 
A

n
sp

rü
ch

e
 

a
u

f 
M

ä
n

g
e

l 
a

n
 

m
e

h
re

re
n

 
V

e
rb

ra
u

ch
sa

n
la

g
e

n
 z

u
rü

ck
zu

fü
h

re
n

, 
so

 h
a

ft
e

n
 d

ie
 W

a
ss

e
ra

b
n

e
h

m
e

r 
a

ls
 G

e
sa

m
ts

ch
u

ld
n

e
r.

 
  

V
I.

 
S

te
u

e
rn

, 
Ü

b
e

rg
a

n
g

s
- 

u
n

d
 S

c
h

lu
s

s
b

e
s

ti
m

m
u

n
g

e
n

 
 

§
 5

2
 

U
m

s
a

tz
s

te
u

e
r 

 S
o

w
e

it 
d

ie
 L

e
is

tu
n

g
e

n
, 

d
ie

 d
e

n
 in

 d
ie

se
r 

S
a

tz
u

n
g

 f
e

st
g

e
le

g
te

n
 A

b
g

a
b

e
n

, 
K

o
st

e
n

e
rs

ä
tz

e
n

 u
n

d
 

so
n

st
ig

e
n

 E
in

n
a

h
m

e
n

 (
E

n
tg

e
lte

n
) 

zu
g

ru
n

d
e

 l
ie

g
e

n
, 

u
m

sa
tz

st
e

u
e

rp
fli

ch
tig

 s
in

d
, 

tr
itt

 z
u

 d
e

n
 

E
n

tg
e

lte
n

 n
o

ch
 d

ie
 U

m
sa

tz
st

e
u

e
r 

(M
e

h
rw

e
rt

st
e

u
e

r)
 i

n
 d

e
r 

im
 U

m
sa

tz
st

e
u

e
rg

e
se

tz
 j

e
w

e
ils

 
fe

st
g

e
le

g
te

n
 H

ö
h

e
. 

  
§

 5
3

 
In

k
ra

ft
tr

e
te

n
 

 (1
) 

 S
o

w
e

it 
A

b
g

a
b

e
a

n
sp

rü
ch

e
 n

a
ch

 d
e

m
 b

is
h

e
ri

g
e

n
 S

a
tz

u
n

g
sr

e
ch

t 
b

e
re

its
 e

n
ts

ta
n

d
e

n
 s

in
d

, 
g

e
lte

n
 a

n
st

e
lle

 d
ie

se
r 

S
a

tz
u

n
g

 d
ie

 S
a

tz
u

n
g

sb
e

st
im

m
u

n
g

e
n

, 
d

ie
 i
m

 Z
e

itp
u

n
kt

 d
e

s 
E

n
ts

te
h

e
n

s 
d

e
r 

A
b

g
a

b
e

sc
h

u
ld

 g
e

g
o

lte
n

 h
a

b
e

n
. 

 (2
) 

D
ie

se
 

S
a

tz
u

n
g

 
tr

itt
 

zu
m

 
0

1
.0

6
.2

0
1

9
 

in
 

K
ra

ft
. 

G
le

ic
h

ze
iti

g
 

tr
itt

 
d

ie
 

W
a

ss
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

ss
a

tz
u

n
g

 v
o

m
 5

.1
0

.2
0

1
6

 (
m

it 
a

lle
n

 s
p

ä
te

re
n

 Ä
n

d
e

ru
n

g
e

n
) 

a
u

ß
e

r 
K

ra
ft

. 
 H

in
w

e
is

 n
a

c
h

 §
 4

 A
b

s
. 

4
 G

e
m

O
  

E
in

e
 e

tw
a

ig
e

 V
e

rl
e

tz
u

n
g

 v
o

n
 V

e
rf

a
h

re
n

s-
 o

d
e

r 
F

o
rm

vo
rs

ch
ri

ft
e

n
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
o

rd
n

u
n

g
 f

ü
r 

B
a

d
e

n
-W

ü
rt

te
m

b
e

rg
 (

G
e

m
O

) 
o

d
e

r 
a

u
fg

ru
n

d
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
o

rd
n

u
n

g
 b

e
im

 Z
u

st
a

n
d

e
ko

m
m

e
n

 
d

ie
se

r 
S

a
tz

u
n

g
 w

ir
d

 n
a

ch
 §

 4
 G

e
m

O
 u

n
b

e
a

ch
tli

ch
, 

w
e

n
n

 s
ie

 n
ic

h
t 

sc
h

ri
ft

lic
h

 in
n

e
rh

a
lb

 e
in

e
s 

Ja
h

re
s 

se
it 

d
e

r 
B

e
ka

n
n

tm
a

ch
u

n
g

 d
ie

se
r 

S
a

tz
u

n
g

 g
e

g
e

n
ü

b
e

r 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 E

d
in

g
e

n
-

N
e

ck
a

rh
a

u
se

n
 g

e
lte

n
d

 g
e

m
a

ch
t 

w
o

rd
e

n
 is

t.
 D

e
r 

S
a

ch
ve

rh
a

lt,
 d

e
r 

d
ie

 V
e

rl
e

tz
u

n
g

 b
e

g
rü

n
d

e
n

 
so

ll,
 is

t 
zu

 b
e

ze
ic

h
n

e
n

. 
D

ie
s 

g
ilt

 n
ic

h
t,

 w
e

n
n

 V
o

rs
ch

ri
ft

e
n

 ü
b

e
r 

d
ie

 Ö
ff

e
n

tli
ch

ke
it 

d
e

r 
S

itz
u

n
g

, 
d

e
r 

G
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

 o
d

e
r 

d
e

r 
B

e
ka

n
n

tm
a

ch
u

n
g

 d
e

r 
S

a
tz

u
n

g
 v

e
rl

e
tz

t 
w

o
rd

e
n

 s
in

d
. 

 E
d

in
g

e
n

-N
e

ck
a

rh
a

u
se

n
, 

1
0

.0
7

.2
0

1
9

 
M

ic
h

le
r 

B
ü

rg
e

rm
e

is
te

r 

     

D
ie

s
e
 B

e
k
a
n

n
tm

a
c
h

u
n

g
 e

rs
e
tz

t 
d

ie
 B

e
k
a
n

n
tm

a
c
h

u
n

g
 v

o
m

 1
6
.0

5
.2

0
1
9
 

S
a
tz

u
n

g
 ü

b
e
r 

d
ie

 E
rh

e
b

u
n

g
 v

o
n

 E
rs

c
h

li
e
ß

u
n

g
s
b

e
it

rä
g

e
n

  
(E

rs
c
h

li
e
ß

u
n

g
s
b

e
it

ra
g

s
s
a
tz

u
n

g
) 

vo
m

 1
0
.0

4
.2

0
1
9
 

 A
u

fg
ru

n
d

 d
e

r 
§

§
 2

, 
2

6
 A

b
s.

 1
 S

a
tz

 3
, 

3
4

, 
3

8
 A

b
s.

 1
 S

a
tz

 2
 i.

V
.m

. 
§

 3
1

 A
b

s.
 2

 u
n

d
 §

 3
8

 A
b

s.
 4

 d
e

s 
K

o
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 d
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 D
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 d
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n
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 b
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a
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 b
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d
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ra
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b
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 d
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b
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 b

e
so

n
d
e
re

n
 W

o
h
n
g
e
b
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b
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e
b
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u
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e
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b
ie
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e
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n
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n
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 d
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b
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b
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b
e
i n

u
r 

e
in
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g
e
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B
e
b
a
u
b
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1
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; 
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. 

fü
r 
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o
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w

e
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e
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u
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r 
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n
 

5
 m
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e
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e
n
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st
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n

 b
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P
a
rk

b
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 b
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E
n

d
e

t 
e

in
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 d
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b
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b
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a
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d
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e
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ic

h
 d

e
r 

E
in
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n
d

u
n
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n

d
e

re
 o
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e

r 
d

e
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n
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 m
it 
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n
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g
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n

. 
E

rs
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e

 A
n
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ra
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ru
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d
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 d
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 d
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D

ie
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 d
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B
a

u
g

e
b

ie
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 d
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B

e
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-
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e
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 d
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 d
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 d
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n
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d
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e
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h
e

n
 

F
lä

ch
e

n
 s

o
w

ie
 f
ü

r 
d

ie
 F

re
ile

g
u

n
g

 d
e

r 
F

lä
ch

e
n

, 
 2

. 
d

ie
 e

rs
tm

a
lig

e
 e

n
d

g
ü

lti
g

e
 H

e
rs

te
llu

n
g

 d
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 d
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 d
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ß
e
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g
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n
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b
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n
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e
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n
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e
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b
e
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a

h
m

e
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o
n

 A
n
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m
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u
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h
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ß
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a
h
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e

n
, 

d
ie
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u
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 d
e
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g
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u
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d
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h
a
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 d
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h
 d
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ß

u
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g
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n
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g
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a
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w

e
rd

e
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n
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 d
e
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a

u
s 

d
e

m
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e
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ö
g

e
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 d
e
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G

e
m

e
in

d
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 b
e
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e
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llt

e
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a
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n
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e
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g
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n
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d
e
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Z
e
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u
n
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 d
e
r 

e
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a
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e
n
 B

e
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llu
n
g
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. 
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 v
o

m
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e
rs

o
n

a
l d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 e
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n
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e
rk
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u
n
d
 D
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n
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n
g
e
n
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u
 d

e
n
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 d
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F
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u
n
g
sa

n
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g
e
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u
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e
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fli
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u
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 d
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a
tz
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n
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 d
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§
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b
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tz
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a
u
g
e
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b
u
ch
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a
u
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 d
e
r 

W
e
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a
ch

 §
 6
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b
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 d
e
s 

B
a
u
g
e
se

tz
b
u
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s.
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ie
 E

rs
ch

lie
ß

u
n
g
sk

o
-

st
e
n
 u

m
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e
n
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u
ch

 d
ie
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o
st

e
n
 f

ü
r 

in
 d

e
r 

B
a
u
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st
 d

e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 s

te
h
e
n
d
e
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e
ile

 d
e
r 

O
rt

sd
u
rc

h
fa

h
rt

 e
in

e
r 

B
u
n
d
e
s-

, 
L
a
n
d
e
s-

 o
d
e
r 

K
re

is
st

ra
ß

e
; 

b
e
i 

d
e
r 

F
a
h
rb

a
h
n
 s

in
d
 d

ie
 E

rs
ch

lie
ß

u
n
g
sk

o
st

e
n
 a

u
f 

d
ie

 T
e
ile

 b
e
-

sc
h
rä

n
kt

, d
ie

 ü
b
e
r 

d
ie

 B
re

ite
 d

e
r 

a
n
sc

h
lie

ß
e
n
d
e
n
 fr

e
ie

n
 S

tr
e
ck

e
n
 h

in
a
u
sg

e
h
e
n
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§
 3

 
E

rm
it

tl
u

n
g
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e

r 
b

e
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g

s
fä

h
ig

e
n

 E
rs

c
h

li
e

ß
u

n
g

s
k

o
s
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n

 
 (1
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D

ie
 b

e
itr

a
g

sf
ä

h
ig

e
n

 E
rs

ch
lie

ß
u

n
g

sk
o

st
e

n
 w

e
rd

e
n

 n
a

ch
 d

e
n

 t
a
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ä
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h
e

n
 K

o
st

e
n

 e
rm
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e

lt.
 

 (2
) 

D
ie

 b
e

itr
a

g
sf

ä
h

ig
e

n
 E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sk

o
st

e
n

 w
e

rd
e

n
 f

ü
r 

d
ie

 e
in

ze
ln

e
 E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sa

n
la

g
e

 e
rm

itt
e

lt.
 D

ie
 

G
e

m
e

in
d

e
 k

a
n

n
 a

b
w

e
ic

h
e

n
d

 v
o

n
 S

a
tz

 1
 d

ie
 b

e
itr

a
g

sf
ä

h
ig

e
n

 E
rs

ch
lie

ß
u

n
g

sk
o

st
e

n
 f

ü
r 

b
e

st
im

m
te

 A
b

-
sc

h
n
itt

e
 e

in
e
r 

E
rs

ch
lie

ß
u
n
g
sa

n
la

g
e
 e

rm
itt

e
ln

 o
d
e
r 

d
ie

se
 K

o
st

e
n
 f

ü
r 

m
e
h
re

re
 e

rs
tm

a
ls

 h
e
rz

u
st

e
lle

n
d
e
 

A
n

b
a

u
st

ra
ß

e
n

 
u

n
d

/o
d

e
r 

W
o

h
n

w
e

g
e

, 
d

ie
 

fü
r 

d
ie

 
st

ä
d

te
b

a
u

lic
h

 
zw

e
ck

m
ä

ß
ig

e
 

E
rs

ch
lie

ß
u

n
g

 
d

e
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e
 e

in
e
 A

b
re

ch
n
u
n
g
se

in
h
e
it 

b
ild

e
n
, 
in

sg
e
sa

m
t 
e
rm

itt
e
ln

. 
  

§
 4

 
M

e
rk

m
a

le
 d

e
r 

e
n

d
g

ü
lt

ig
e

n
 H

e
rs

te
ll

u
n

g
 

d
e

r 
A

n
b

a
u

s
tr

a
ß

e
n

 u
n

d
 d

e
r 

W
o

h
n

w
e

g
e

 
 (1

) 
A

n
b

a
u

st
ra

ß
e

n
 s

in
d

 e
n

d
g

ü
lti

g
 h

e
rg

e
st

e
llt

, 
w

e
n

n
 s

ie
 n

e
b

e
n

 d
e

n
 i

m
 B

a
u

p
ro

g
ra

m
m

 v
o

rg
e

se
h

e
n

e
n

 f
lä

-
ch

e
n

m
ä

ß
ig

e
n

 T
e

ile
in

ri
ch

tu
n

g
e

n
 (

F
a

h
rb

a
h

n
, 

G
e

h
w

e
g

e
, 

R
a

d
w

e
g

e
, 

G
rü

n
p

fla
n

zu
n

g
e

n
, 

P
a

rk
flä

ch
e

n
 u

sw
.)

 
ü

b
e

r 
b

e
tr

ie
b

sf
e

rt
ig

e
 

B
e

le
u

ch
tu

n
g

s-
 

u
n

d
 

E
n

tw
ä

ss
e

ru
n

g
se

in
ri
ch

tu
n
g
e
n
 

ve
rf

ü
g
e
n
. 

D
ie

 
flä

ch
e
n
m

ä
ß

ig
e
n
 

T
e
ile

in
ri
ch

tu
n
g
e
n
 s

in
d
 e

n
d
g
ü
lti

g
 h

e
rg

e
st

e
llt

, 
w

e
n
n
 

 

1
. 

F
a

h
rb

a
h

n
e

n
, 

G
e

h
w

e
g

e
 u

n
d

 R
a

d
w

e
g

e
 e

in
e

 D
e

ck
e

 a
u

s 
A

sp
h

a
lt,

 B
e

to
n

, 
P

fla
st

e
r 

o
d

e
r 

P
la

tt
e

n
 a

u
f-

w
e

is
e

n
; 
d

ie
 D

e
ck

e
 k

a
n

n
 a

u
ch

 a
u

s 
e

in
e

m
 ä

h
n

lic
h

e
n

 M
a

te
ri
a

l n
e

u
ze

itl
ic

h
e

r 
B

a
u

w
e

is
e

 b
e

st
e

h
e

n
; 

 2
. 

P
a

rk
flä

ch
e

n
 e

in
e

 D
e

ck
e

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 N

r.
 1

 a
u

fw
e

is
e

n
; 

d
ie

se
 k

a
n

n
 a

u
ch

 a
u

s 
e

in
e

r 
w

a
ss

e
rd

u
rc

h
-

lä
ss

ig
e
n
 D

e
ck

sc
h
ic

h
t 
(z

.B
. 
R

a
se

n
p
fla

st
e
r,

 R
a

se
n
g
itt

e
rs

te
in

e
, 
S

ch
o
tt
e
rr

a
se

n
) 

b
e
st

e
h
e
n
; 

 3
. 

G
rü

n
p
fla

n
zu

n
g
e
n
 g

ä
rt

n
e
ri
sc

h
 g

e
st

a
lte

t 
si

n
d
; 

 4
. 

M
is

ch
flä

ch
e

n
, 

d
ie

 i
n

 i
h

re
r 

g
e

sa
m

te
n

 A
u

sd
e

h
n

u
n

g
 s

o
w

o
h

l 
fü

r 
d

e
n

 F
a

h
r-

 a
ls

 a
u

ch
 f

ü
r 

d
e

n
 F

u
ß

g
ä

n
-

g
e
rv

e
rk

e
h
r 

b
e
st

im
m

t 
si

n
d
, 

in
 d

e
n
 b

e
fe

st
ig

te
n
 T

e
ile

n
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
 N

r.
 2

 h
e
rg

e
st

e
llt

 u
n
d
 d

ie
 u

n
b
e
-

fe
st

ig
te

n
 T

e
ile

 g
e
m

ä
ß

 N
r.

 3
 g

e
st

a
lte

t 
si

n
d
. 

 (2
) 

W
o

h
n

w
e

g
e

 s
in

d
 e

n
d

g
ü

lti
g

 h
e

rg
e

st
e

llt
, 
w

e
n

n
 s

ie
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
 A

b
s.

 1
 a

u
sg

e
b
a
u
t 
si

n
d
. 

 (3
) 

D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 k

a
n

n
 i

m
 E

in
ze

lfa
ll 

d
u

rc
h

 S
a

tz
u

n
g

 d
ie

 H
e

rs
te

llu
n

g
sm

e
rk

m
a

le
 a

b
w

e
ic

h
e

n
d

 v
o

n
 d

e
n

 
vo

rs
te

h
e
n
d
e
n
 B

e
st

im
m

u
n
g
e
n
 f
e
st

le
g
e
n
. 
 

  
§

 5
 

A
n

te
il

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 a
n

 d
e

n
 b

e
it

ra
g

s
fä

h
ig

e
n

 
E

rs
c

h
li

e
ß

u
n

g
s

k
o

s
te

n
 

 D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 t
rä

g
t 
5

 v
.H

. 
d

e
r 

b
e

itr
a

g
sf

ä
h

ig
e

n
 E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sk

o
st

e
n

. 
  

§
 6

 
E

rs
c

h
lo

s
s

e
n

e
 G

ru
n

d
s

tü
c

k
e

, 
A

b
re

c
h

n
u

n
g

s
g

e
b

ie
t,

 
V

e
rt

e
il

u
n

g
 d

e
r 

u
m

la
g

e
fä

h
ig

e
n

 E
rs

c
h

li
e

ß
u

n
g

s
k

o
s

te
n

 
 (1

) 
D

u
rc

h
 e

in
e
 A

n
b
a
u
st

ra
ß

e
 o

d
e
r 

d
u
rc

h
 e

in
e
n
 W

o
h
n
w

e
g
 w

e
rd

e
n
 G

ru
n
d
st

ü
ck

e
 e

rs
ch

lo
ss

e
n
, 

d
e
n
e
n
 d

ie
se

 
A

n
la

g
e
 d

ie
 w

e
g
e
m

ä
ß

ig
e
 E

rs
ch

lie
ß

u
n
g
 v

e
rm

itt
e
lt,

 d
ie

 d
a
s 

B
a
u
p
la

n
u
n
g
sr

e
ch

t 
a
ls

 g
e
si

ch
e
rt

e
 E

rs
ch

lie
ß

u
n
g
 

fü
r 

ih
re

 b
e
st

im
m

u
n
g
sg

e
m

ä
ß

e
 N

u
tz

u
n
g
 v

e
rla

n
g
t. 

H
in

te
rli

e
g
e
rg

ru
n
d
st

ü
ck

e
, 

d
ie

 m
it 

m
e
h
re

re
n
 A

n
b
a
u
st

ra
ß

e
n
 

ü
b
e
r 

e
in

e
n
 b

e
fa

h
rb

a
re

n
 o

d
e
r 

u
n
b
e
fa

h
rb

a
re

n
 P

riv
a
tw

e
g
 o

d
e
r 

ü
b
e
r 

e
in

e
n
 W

o
h
n
w

e
g
 v

e
rb

u
n
d
e
n
 s

in
d
, 

g
e
lte

n
 

a
ls

 d
u
rc

h
 d

ie
 n

ä
ch

st
g
e
le

g
e
n
e
 A

n
b
a
u
st

ra
ß

e
 e

rs
ch

lo
ss

e
n
. 

 (2
) 

A
ls

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e
, 

d
ie

 d
e

r 
V

e
rt

e
ilu

n
g

 d
e

r 
u

m
la

g
e

fä
h

ig
e

n
 E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sk

o
st

e
n

 z
u

g
ru

n
d

e
 g

e
le

g
t 

w
ir
d

, 
g

ilt
 g

ru
n

d
sä

tz
lic

h
 d

ie
 F

lä
ch

e
 d

e
s 

B
u

ch
g

ru
n

d
st

ü
ck

s.
 G

e
h

e
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

 v
o

m
 I

n
n

e
n

b
e

re
ic

h
 i
n

 d
e

n
 

A
u

ß
e

n
b

e
re

ic
h

 ü
b

e
r 

u
n

d
 e

rg
ib

t 
si

ch
 d

ie
 G

re
n

ze
 z

w
is

ch
e

n
 I

n
n

e
n

- 
u

n
d

 A
u

ß
e

n
b

e
re

ic
h

 n
ic

h
t 

a
u

s 
d

e
n

 G
re

n
-

ze
n

 d
e

s 
rä

u
m

lic
h

e
n

 G
e

ltu
n

g
sb

e
re

ic
h

s 
e

in
e

s 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

s 
o

d
e

r 
e

in
e

r 
S

a
tz

u
n

g
 g

e
m

ä
ß

 §
 3

4
 A

b
s.

 4
 

d
e

s 
B

a
u

g
e

se
tz

b
u

ch
s,

 s
o

 g
ilt

 a
ls

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e
 d

ie
 t

a
ts

ä
ch

lic
h

e
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

 b
is

 z
u

 e
in

e
r 

T
ie

-
fe

 v
o

n
 5

0
 m

 v
o

n
 d

e
r 

E
rs

ch
lie

ß
u

n
g

sa
n

la
g

e
; 
re

ic
h

t 
d

ie
 b

a
u

lic
h

e
, 
g

e
w

e
rb

lic
h

e
 o

d
e

r 
e

in
e

 d
e

r 
b

a
u

lic
h

e
n

 o
d

e
r 

g
e

w
e

rb
lic

h
e

n
 g

le
ic

h
a

rt
ig

e
 (

e
rs

ch
lie

ß
u

n
g

sb
e

itr
a

g
sr

e
ch

tli
ch

 r
e

le
va

n
te

) 
N

u
tz

u
n

g
 ü

b
e

r 
d

ie
se

 B
e

g
re

n
zu

n
g

 
h
in

a
u
s,

 s
o
 i

st
 d

ie
 G

ru
n
d
st

ü
ck

st
ie

fe
 m

a
ß

g
e
b
e
n
d
, 

d
ie

 d
u
rc

h
 d

ie
 h

in
te

re
 G

re
n
ze

 d
e
r 

N
u
tz

u
n
g
 b

e
st

im
m

t 
w

ir
d

. 
 

 (3
) 

D
ie

 
d
u
rc

h
 
e
in

e
 
E

rs
ch

lie
ß

u
n
g
sa

n
la

g
e
 
e
rs

ch
lo

ss
e
n
e
n
 
G

ru
n
d
st

ü
ck

e
 
b
ild

e
n
 
d
a
s 

A
b
re

ch
n
u
n
g
sg

e
b
ie

t.
 

W
e
rd

e
n
 d

ie
 E

rs
ch

lie
ß

u
n
g
sk

o
st

e
n
 f

ü
r 

d
e
n
 A

b
sc

h
n
itt

 e
in

e
r 

A
n
b
a
u
st

ra
ß

e
 o

d
e
r 

e
in

e
s 

W
o
h
n
w

e
g
s 

o
d
e
r 

zu
-

sa
m

m
e
n
g
e
fa

ss
t 

fü
r 

m
e
h
re

re
 A

n
b
a
u
st

ra
ß

e
n
 u

n
d
/o

d
e
r 

W
o
h
n
w

e
g
e
, 

d
ie

 e
in

e
 A

b
re

ch
n
u
n
g
se

in
h
e
it 

b
ild

e
n
, 

e
rm

itt
e
lt 

u
n
d
 a

b
g
e
re

ch
n
e
t,
 s

o
 g

e
lte

n
 d

e
r 

A
b
sc

h
n
itt

 b
zw

. 
d
ie

 A
b
re

ch
n
u
n
g
se

in
h
e
it 

a
ls

 E
rs

ch
lie

ß
u
n
g
sa

n
la

g
e
 

i.S
. d

e
s 

S
a
tz

e
s 

1
. 

 (4
) 

D
ie

 n
a
ch

 A
b
zu

g
 d

e
s 

A
n
te

ils
 d

e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 (

§
 5

) 
a
n
d
e
rw

e
iti

g
 n

ic
h
t 

g
e
d
e
ck

te
n
 E

rs
ch

lie
ß

u
n
g
sk

o
st

e
n
 

(u
m

la
g
e
fä

h
ig

e
 E

rs
ch

lie
ß

u
n
g
sk

o
st

e
n
) 

w
e
rd

e
n
 a

u
f 

d
ie

 G
ru

n
d
st

ü
ck

e
 d

e
s 

A
b
re

ch
n
u
n
g
sg

e
b
ie

ts
 i

n
 d

e
m

 V
e
r-

h
ä
ltn

is
 v

e
rt

e
ilt

, i
n
 d

e
m

 d
ie

 N
u
tz

u
n
g
sf

lä
ch

e
n
 d

e
r 

e
in

ze
ln

e
n
 G

ru
n
d
st

ü
ck

e
 z

u
e
in

a
n
d
e
rs

te
h
e
n
. 

 (5
) 

F
ü

r 
d

ie
 V

e
rt

e
ilu

n
g

 d
e

r 
u

m
la

g
e

fä
h

ig
e

n
 E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sk

o
st

e
n

 s
in

d
 d

ie
 V

e
rh

ä
ltn

is
se

 i
m

 Z
e

itp
u

n
kt

 d
e

s 
E

n
ts

te
h
e
n
s 

d
e
r 

B
e
itr

a
g
ss

ch
u
ld

 m
a

ß
g
e
b
e
n
d
 (

V
e
rt

e
ilu

n
g
sz

e
itp

u
n
kt

).
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§
 7

 
N

u
tz

u
n

g
s

fl
ä

c
h

e
n

 u
n

d
 N

u
tz

u
n

g
s

fa
k

to
re

n
 

 (1
) 

D
ie

 N
u
tz

u
n
g
sf

lä
ch

e
 e

in
e
s 

G
ru

n
d
st

ü
ck

s 
e
rg

ib
t 

si
ch

 d
u
rc

h
 V

e
rv

ie
lfa

ch
u
n
g
 s

e
in

e
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e
 m

it 
e
in

e
m

 N
u
tz

u
n
g
sf

a
kt

o
r;

 d
a
s 

E
rg

e
b
n
is

 w
ird

 a
u
f 

e
in

e
 v

o
lle

 Z
a
h
l 
g
e
ru

n
d
e
t, 

w
o
b
e
i 
N

a
ch

ko
m

m
a
st

e
lle

n
 a

b
 0

,5
 

a
u
f 

d
ie

 n
ä
ch

st
fo

lg
e
n
d
e
 v

o
lle

 Z
a
h
l a

u
fg

e
ru

n
d
e
t 

u
n
d
 N

a
ch

ko
m

m
a
st

e
lle

n
, 

d
ie

 k
le

in
e
r 

a
ls

 0
,5

 s
in

d
, 

a
u
f 

d
ie

 v
o
-

ra
u
sg

e
h
e
n
d
e
 v

o
lle

 Z
a
h
l a

b
g
e
ru

n
d
e
t w

e
rd

e
n
. 

 (2
) 

B
e

i d
e

r 
V

e
rt

e
ilu

n
g

 d
e

r 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sk

o
st

e
n

 w
ir
d

 d
u

rc
h

 d
e

n
 N

u
tz

u
n

g
sf

a
kt

o
r 

d
ie

 u
n

te
rs

ch
ie

d
lic

h
e

 N
u

t-
zu

n
g
 d

e
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e
 n

a
ch

 M
a

ß
 (

§
§
 8

 b
is

 1
2
) 

u
n
d
 A

rt
 (

§
 1

3
) 

b
e
rü

ck
si

ch
tig

t.
 F

ü
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e
, 

d
ie

 d
u
rc

h
 

w
e

ite
re

 g
le

ic
h

a
rt

ig
e

 E
rs

ch
lie

ß
u

n
g

sa
n

la
g

e
n

 e
rs

ch
lo

ss
e

n
 w

e
rd

e
n

, 
g

ilt
 d

a
rü

b
e

r 
h

in
a

u
s 

d
ie

 R
e

g
e

lu
n

g
 d

e
s 

§
 1

4
. 

 (3
) 

D
e
r 

N
u
tz

u
n
g
sf

a
kt

o
r 

b
e
tr

ä
g
t 
e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
 d

e
m

 M
a

ß
 d

e
r 

N
u
tz

u
n
g
 

 
1

. i
n

 d
e

n
 F

ä
lle

n
 d

e
s 

§
 1

1
 A

b
s.

 2
 

 
0

,5
 

2
. b

e
i e

in
g
e
sc

h
o
ss

ig
e
r 

B
e
b
a
u
b
a
rk

e
it 

 
1
,0

 
3
. b

e
i z

w
e
ig

e
sc

h
o
ss

ig
e
r 

B
e
b
a
u
b
a
rk

e
it 

 
1
,2

5
 

4
. b

e
i d

re
ig

e
sc

h
o
ss

ig
e
r 

B
e
b
a
u
b
a
rk

e
it 

 
1
,5

 
5
. b

e
i v

ie
r-

 u
n
d
 f
ü
n
fg

e
sc

h
o
ss

ig
e
r 

B
e
b
a
u
b
a
rk

e
it 

 
1
,7

5
 

6
. b

e
i s

e
ch

s-
 u

n
d
 m

e
h
rg

e
sc

h
o
ss

ig
e
r 

B
e
b
a
u
b
a
rk

e
it 

2
,0

. 
 

 
§

 8
 

E
rm

it
tl

u
n

g
 d

e
s

 N
u

tz
u

n
g

s
m

a
ß

e
s

 b
e

i 
G

ru
n

d
s

tü
c

k
e

n
, 

fü
r 

d
ie

 e
in

 B
e

b
a

u
u

n
g

s
p

la
n

 d
ie

 G
e

s
c

h
o

s
s

za
h

l 
fe

s
ts

e
tz

t 
 (1

) 
A

ls
 G

e
sc

h
o

ss
za

h
l 

g
ilt

 d
ie

 i
m

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 f

e
st

g
e

se
tz

te
 h

ö
ch

st
zu

lä
ss

ig
e

 Z
a

h
l 

d
e

r 
V

o
llg

e
sc

h
o

ss
e

. 
S

in
d

 a
u

f 
e

in
e

m
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 m
e

h
re

re
 b

a
u

lic
h

e
 A

n
la

g
e

n
 m

it 
u

n
te

rs
ch

ie
d

lic
h

e
r 

G
e

sc
h

o
ss

za
h

l 
zu

lä
ss

ig
, 

is
t 

d
ie

 h
ö

ch
st

e
 Z

a
h

l 
d

e
r 

V
o

llg
e

sc
h

o
ss

e
 m

a
ß

g
e

b
e

n
d

. 
Is

t 
im

 E
in

ze
lfa

ll 
e

in
e

 g
rö

ß
e

re
 G

e
sc

h
o

ss
za

h
l 

g
e

n
e

h
-

m
ig

t,
 s

o
 i
st

 d
ie

se
 z

u
g

ru
n

d
e

 z
u

 l
e

g
e

n
. 

A
ls

 G
e

sc
h

o
ss

e
 g

e
lte

n
 V

o
llg

e
sc

h
o

ss
e

 i
.S

. 
d

e
r 

L
a

n
d

e
sb

a
u

o
rd

n
u

n
g

 
(L

B
O

) 
in

 d
e
r 

im
 Z

e
itp

u
n
kt

 d
e
r 

B
e
sc

h
lu

ss
fa

ss
u

n
g

 ü
b

e
r 

d
e

n
 B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 g
e

lte
n

d
e

n
 F

a
ss

u
n

g
. 

 (2
) 

Ü
b

e
rs

ch
re

ite
n

 G
e

sc
h

o
ss

e
 n

a
ch

 A
b

s.
 1

 d
ie

 H
ö

h
e

 v
o

n
 3

,5
 m

, 
so

 g
ilt

 a
ls

 G
e

sc
h

o
ss

za
h

l d
ie

 B
a

u
m

a
ss

e
 

d
e

s 
B

a
u

w
e

rk
s 

g
e

te
ilt

 d
u

rc
h

 d
ie

 ü
b

e
rb

a
u

te
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

 u
n

d
 n

o
ch

m
a

ls
 g

e
te

ilt
 d

u
rc

h
 3

,5
, 

m
in

d
e

-
st

e
n

s 
je

d
o

ch
 d

ie
 n

a
ch

 A
b

s.
 1

 m
a

ß
g

e
b

e
n

d
e

 G
e

sc
h

o
ss

za
h

l; 
d

a
s 

E
rg

e
b

n
is

 w
ir
d

 a
u

f 
e

in
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l g
e

ru
n

-
d

e
t,
 w

o
b

e
i 

N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
 a

b
 0

,5
 a

u
f 

d
ie

 n
ä

ch
st

fo
lg

e
n

d
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l 
a

u
fg

e
ru

n
d

e
t 

u
n

d
 N

a
ch

ko
m

m
a

-
st

e
lle

n
, 
d

ie
 k

le
in

e
r 

a
ls

 0
,5

 s
in

d
, 
a
u
f 
d
ie

 v
o
ra

u
sg

e
h
e
n
d
e
 v

o
lle

 Z
a
h
l a

b
g
e
ru

n
d
e
t 
w

e
rd

e
n
. 

 (3
) 

D
ie

 A
b

s.
 1

 u
n

d
 2

 s
in

d
 a

u
ch

 a
n

zu
w

e
n

d
e

n
, 

w
e

n
n

 d
e

r 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 n
e

b
e

n
 d

e
r 

Z
a

h
l 

d
e

r 
V

o
llg

e
-

sc
h

o
ss

e
 a

u
ch

 e
in

e
 B

a
u

m
a

ss
e

n
za

h
l u

n
d

/o
d

e
r 

d
ie

 H
ö

h
e

 b
a

u
lic

h
e

r 
A

n
la

g
e

n
 f
e

st
se

tz
t.

 
  

§
 9

 
E

rm
it

tl
u

n
g

 d
e

s
 N

u
tz

u
n

g
s

m
a

ß
e

s
 b

e
i 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

e
n

, 
fü

r 
d

ie
 e

in
 B

e
b

a
u

u
n

g
s

p
la

n
 e

in
e

 B
a

u
m

a
s

s
e

n
za

h
l 

fe
s

ts
e

tz
t 

 (1
) 

W
e

is
t 

d
e

r 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 k
e

in
e

 Z
a

h
l 

d
e

r 
V

o
llg

e
sc

h
o

ss
e

, 
a

b
e

r 
e

in
e

 B
a

u
m

a
ss

e
n

za
h

l 
a

u
s,

 s
o

 g
ilt

 a
ls

 
G

e
sc

h
o

ss
za

h
l 

d
ie

 B
a

u
m

a
ss

e
n

za
h

l 
g

e
te

ilt
 d

u
rc

h
 3

,5
; 

d
a

s 
E

rg
e

b
n

is
 w

ir
d

 a
u

f 
e

in
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l 
g

e
ru

n
d

e
t,

 
w

o
b
e
i N

a
ch

ko
m

m
a
st

e
lle

n
 a

b
 0

,5
 a

u
f 
d
ie

 n
ä
ch

st
fo

lg
e
n
d

e
 v

o
lle

 Z
a
h
l a

u
fg

e
ru

n
d
e
t 
u
n
d
 N

a
ch

ko
m

m
a
st

e
lle

n
, 

d
ie

 k
le

in
e

r 
a

ls
 0

,5
 s

in
d

, 
a

u
f 
d

ie
 v

o
ra

u
sg

e
h

e
n

d
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l a
b

g
e

ru
n

d
e

t 
w

e
rd

e
n

. 
 (2

) 
Is

t 
e

in
e

 g
rö

ß
e

re
 a

ls
 d

ie
 n

a
ch

 A
b

s.
 1

 b
e

i 
A

n
w

e
n

d
u

n
g

 d
e

r 
B

a
u

m
a

ss
e

n
za

h
l 

zu
lä

ss
ig

e
 B

a
u

m
a

ss
e

 g
e

-
n

e
h

m
ig

t,
 s

o
 e

rg
ib

t 
si

ch
 d

ie
 G

e
sc

h
o

ss
za

h
l 

a
u

s 
d

e
r 

T
e

ilu
n

g
 d

ie
se

r 
B

a
u

m
a

ss
e

 d
u

rc
h

 d
ie

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
-

ch
e

 u
n

d
 n

o
ch

m
a

lig
e

r 
T

e
ilu

n
g

 d
e

s 
E

rg
e

b
n

is
se

s 
d

u
rc

h
 3

,5
; 

d
a

s 
E

rg
e

b
n

is
 w

ir
d

 a
u

f 
e

in
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l 
g

e
ru

n
-

d
e

t,
 w

o
b

e
i 

N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
 a

b
 0

,5
 a

u
f 

d
ie

 n
ä

ch
st

fo
lg

e
n

d
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l 
a

u
fg

e
ru

n
d

e
t 

u
n

d
 N

a
ch

ko
m

m
a

-
st

e
lle

n
, 
d

ie
 k

le
in

e
r 

a
ls

 0
,5

 s
in

d
, 
a
u
f 
d
ie

 v
o
ra

u
sg

e
h
e
n
d
e
 v

o
lle

 Z
a
h
l a

b
g
e
ru

n
d
e
t 
w

e
rd

e
n
. 
 

 

(3
) 

D
ie

 A
b

s.
 1

 u
n

d
 2

 s
in

d
 a

u
ch

 a
n

zu
w

e
n

d
e

n
, 

w
e

n
n

 d
e

r 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 n
e

b
e

n
 e

in
e

r 
B

a
u

m
a

ss
e

n
za

h
l 

a
u

ch
 d

ie
 H

ö
h

e
 b

a
u

lic
h

e
r 

A
n

la
g

e
n

 f
e

st
se

tz
t.
  

  
§

 1
0

 
E

rm
it

tl
u

n
g

 d
e

s
 N

u
tz

u
n

g
s

m
a

ß
e

s
 b

e
i 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

e
n

, 
fü

r 
d

ie
 e

in
 B

e
b

a
u

u
n

g
s

p
la

n
 d

ie
 H

ö
h

e
 b

a
u

li
c

h
e

r 
A

n
la

g
e

n
 f

e
s

ts
e

tz
t 

 (1
) 

B
e

st
im

m
t 

d
e

r 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 d
a

s 
M

a
ß

 d
e

r 
b

a
u

lic
h

e
n

 N
u

tz
u

n
g

 w
e

d
e

r 
d

u
rc

h
 d

ie
 Z

a
h

l 
d

e
r 

V
o

llg
e

-
sc

h
o

ss
e

 n
o

ch
 d

u
rc

h
 e

in
e

 B
a

u
m

a
ss

e
n

za
h

l, 
so

n
d

e
rn

 s
e

tz
t 

e
r 

d
ie

 H
ö

h
e

 b
a

u
lic

h
e

r 
A

n
la

g
e

n
 i

n
 G

e
st

a
lt 

d
e

r 
m

a
xi

m
a

le
n

 G
e

b
ä

u
d

e
h

ö
h

e
 (

F
ir
st

h
ö

h
e

) 
fe

st
, 

so
 g

ilt
 a

ls
 G

e
sc

h
o

ss
za

h
l 

d
a

s 
fe

st
g

e
se

tz
te

 H
ö

ch
st

m
a

ß
 d

e
r 

H
ö

h
e

 d
e

r 
b

a
u

lic
h

e
n

 A
n

la
g

e
 g

e
te

ilt
 d

u
rc

h
 

 1
. 

3
,0

 f
ü

r 
d

ie
 i

m
 B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 a
ls

 K
le

in
si

e
d

lu
n

g
sg

e
b

ie
te

 (
W

S
),

 r
e

in
e

 W
o

h
n

g
e

b
ie

te
 (

W
R

),
 a

llg
e

-
m

e
in

e
 W

o
h

n
g

e
b

ie
te

 (
W

A
),

 F
e

ri
e

n
h

a
u

sg
e

b
ie

te
, 

W
o

ch
e

n
e

n
d

h
a

u
sg

e
b

ie
te

 u
n

d
 b

e
so

n
d

e
re

 W
o

h
n

g
e

-
b
ie

te
 (

W
B

) 
fe

st
g
e
se

tz
te

n
 G

e
b
ie

te
 u

n
d
 

 2
. 

4
,0

 f
ü
r 

d
ie

 i
m

 B
e
b
a
u
u
n
g
sp

la
n
 a

ls
 D

o
rf

g
e
b
ie

te
 (

M
D

),
 M

is
ch

g
e
b
ie

te
 (

M
I)

, 
K

e
rn

g
e
b
ie

te
 (

M
K

),
 G

e
-

w
e
rb

e
g
e
b
ie

te
 (

G
E

),
 I
n
d
u
st

ri
e
g
e
b
ie

te
 (

G
I)

 u
n
d
 s

o
n
st

ig
e
 S

o
n
d
e
rg

e
b
ie

te
 (

S
O

);
 

 d
a

s 
E

rg
e

b
n

is
 

w
ir

d
 

a
u

f 
e

in
e

 
vo

lle
 

Z
a

h
l 

g
e

ru
n

d
e

t,
 

w
o

b
e

i 
N

a
ch

ko
m

m
a

st
e

lle
n

 
a

b
 

0
,5

 
a

u
f 

d
ie

 
n

ä
ch

st
fo

lg
e

n
d

e
 

vo
lle

 
Z

a
h

l 
a

u
fg

e
ru

n
d

e
t 

u
n

d
 

N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
, 

d
ie

 
kl

e
in

e
r 

a
ls

 
0

,5
 

si
n

d
, 

a
u

f 
d

ie
 

vo
ra

u
sg

e
h

e
n

d
e

 
vo

lle
 

Z
a

h
l 

a
b

g
e

ru
n

d
e

t 
w

e
rd

e
n

. 
S

e
tz

t 
d

e
r 

B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 

d
ie

 
A

rt
 

d
e

r 
b

a
u

lic
h

e
n

 
N

u
tz

u
n

g
 n

ic
h

t 
fe

st
, 

is
t 

d
a

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

 d
e

r 
G

e
b

ie
ts

a
rt

 n
a

ch
 S

a
tz

 1
 N

r.
 1

 u
n

d
 2

 z
u

zu
o

rd
n

e
n

, 
d

ie
 d

e
r 

E
ig

e
n

a
rt

 s
e

in
e

r 
n

ä
h

e
re

n
 U

m
g

e
b

u
n

g
 e

n
ts

p
ri

ch
t;

 i
st

 e
in

e
 Z

u
o

rd
n

u
n

g
 n

ic
h

t 
m

ö
g

lic
h

, 
is

t 
d

a
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
 

S
a

tz
 1

 N
r.

 2
 z

u
zu

o
rd

n
e

n
. 

 (2
) 

B
e

st
im

m
t 

d
e

r 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 d
a

s 
M

a
ß

 d
e

r 
b

a
u

lic
h

e
n

 N
u

tz
u

n
g

 w
e

d
e

r 
d

u
rc

h
 d

ie
 Z

a
h

l 
d

e
r 

V
o

llg
e

-
sc

h
o

ss
e

 n
o

ch
 d

u
rc

h
 e

in
e

 B
a

u
m

a
ss

e
n

za
h

l, 
so

n
d

e
rn

 s
e

tz
t 

e
r 

d
ie

 H
ö

h
e

 b
a

u
lic

h
e

r 
A

n
la

g
e

n
 i

n
 G

e
st

a
lt 

d
e

r 
m

a
xi

m
a

le
n
 T

ra
u
fh

ö
h
e
 (

S
ch

n
itt

p
u
n
kt

 d
e
r 

se
n
kr

e
ch

te
n
, 

tr
a
u
fs

e
iti

g
e
n
 A

u
ß

e
n
w

a
n
d
 m

it 
d
e
r 

D
a
ch

h
a
u
t)

 f
e
st

, 
so

 g
ilt

 a
ls

 G
e

sc
h

o
ss

za
h

l d
a

s 
fe

st
g

e
se

tz
te

 H
ö

ch
st

m
a

ß
 d

e
r 

H
ö

h
e

 d
e

r 
b

a
u

lic
h

e
n

 A
n

la
g

e
 g

e
te

ilt
 d

u
rc

h
 

 1
. 

2
,7

 f
ü

r 
d

ie
 i

m
 B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 a
ls

 K
le

in
si

e
d

lu
n

g
sg

e
b

ie
te

 (
W

S
),

 r
e

in
e

 W
o

h
n

g
e

b
ie

te
 (

W
R

),
 a

llg
e

-
m

e
in

e
 W

o
h

n
g

e
b

ie
te

 (
W

A
),

 F
e

ri
e

n
h

a
u

sg
e

b
ie

te
, 

W
o

ch
e

n
e

n
d

h
a

u
sg

e
b

ie
te

 u
n

d
 b

e
so

n
d

e
re

 W
o

h
n

g
e

-
b
ie

te
 (

W
B

) 
fe

st
g
e
se

tz
te

n
 G

e
b
ie

te
 u

n
d
 

 2
. 

3
,5

 f
ü
r 

d
ie

 i
m

 B
e
b
a
u
u
n
g
sp

la
n
 a

ls
 D

o
rf

g
e
b
ie

te
 (

M
D

),
 M

is
ch

g
e
b
ie

te
 (

M
I)

, 
K

e
rn

g
e
b
ie

te
 (

M
K

),
 G

e
-

w
e
rb

e
g
e
b
ie

te
 (

G
E

),
 I
n
d
u
st

ri
e
g
e
b
ie

te
 (

G
I)

 u
n
d
 s

o
n
st

ig
e
 S

o
n
d
e
rg

e
b
ie

te
 (

S
O

);
 

 
d

a
s 

E
rg

e
b

n
is

 w
ir
d

 a
u

f 
e

in
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l g
e

ru
n

d
e

t,
 w

o
b

e
i N

a
ch

ko
m

m
a

st
e

lle
n

 a
b

 0
,5

 a
u

f 
d

ie
 n

ä
ch

st
fo

lg
e

n
d

e
 

vo
lle

 Z
a

h
l 

a
u

fg
e

ru
n

d
e

t 
u

n
d

 N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
, 

d
ie

 k
le

in
e

r 
a

ls
 0

,5
 s

in
d

, 
a

u
f 

d
ie

 v
o

ra
u

sg
e

h
e

n
d

e
 v

o
lle

 
Z

a
h
l a

b
g
e
ru

n
d
e
t 
w

e
rd

e
n
. 
A

b
s.

 1
 S

a
tz

 2
 g

ilt
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
. 

 (3
) 

Is
t 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

e
in

e
 g

rö
ß

e
re

 a
ls

 d
ie

 i
m

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 f

e
st

g
e

se
tz

te
 H

ö
h

e
 b

a
u

lic
h

e
r 

A
n

la
g

e
n

 g
e

-
n
e
h
m

ig
t,
 s

o
 is

t 
d
ie

se
 g

e
m

ä
ß

 A
b
s.

 1
 o

d
e
r 

2
 in

 e
in

e
 G

e
sc

h
o
ss

za
h
l u

m
zu

re
ch

n
e
n
. 

 (4
) 

W
e

is
t 

d
e

r 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

 s
o

w
o

h
l d

ie
 z

u
lä

ss
ig

e
 F

ir
st

h
ö

h
e

 a
ls

 a
u

ch
 d

ie
 z

u
lä

ss
ig

e
 T

ra
u

fh
ö

h
e

 d
e

r 
b

a
u

-
lic

h
e

n
 A

n
la

g
e

 a
u

s,
 s

o
 is

t 
d

ie
 T

ra
u

fh
ö

h
e

 g
e

m
ä

ß
 A

b
s.

 2
 u

n
d

 3
 in

 e
in

e
 G

e
sc

h
o

ss
za

h
l u

m
zu

re
ch

n
e

n
. 

  
§

 1
1

 
S

o
n

d
e

rr
e

g
e

lu
n

g
e

n
 f

ü
r 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

e
 

in
 b

e
p

la
n

te
n

 G
e

b
ie

te
n

 
 (1

) 
G

ru
n
d
st

ü
ck

e
, 

a
u
f 

d
e
n
e
n
 n

u
r 

S
te

llp
lä

tz
e
 o

d
e
r 

G
a
ra

g
e
n
 h

e
rg

e
st

e
llt

 w
e
rd

e
n
 k

ö
n
n
e
n
, 

g
e
lte

n
 a

ls
 e

in
g
e
-

sc
h
o
ss

ig
 b

e
b
a
u
b
a
r.

 I
st

 n
a
ch

 d
e
n
 F

e
st

se
tz

u
n
g
e
n
 d

e
s 

B
e
b
a
u
u
n
g
sp

la
n
s 

m
e
h
r 

a
ls

 e
in

 G
a
ra

g
e
n
g
e
sc

h
o
ss

 
zu

lä
ss

ig
 o

d
e
r 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

g
e
n
e
h
m

ig
t, 

so
 is

t 
d
ie

 je
w

e
ils

 h
ö
h
e
re

 G
e
sc

h
o
ss

za
h
l a

n
zu

se
tz

e
n
. 
A

ls
 G

e
sc

h
o
ss

e
 

g
e
lte

n
 n

e
b
e
n
 V

o
llg

e
sc

h
o
ss

e
n
 i

.S
. 

d
e
r 

L
B

O
 i

n
 d

e
r 

im
 Z

e
itp

u
n
kt

 d
e
r 

B
e
sc

h
lu

ss
fa

ss
u
n
g
 ü

b
e
r 

d
e
n
 B

e
b
a
u
-
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u
n
g
sp

la
n
 g

e
lte

n
d
e
n
 F

a
ss

u
n
g
 a

u
ch

 U
n
te

rg
e
sc

h
o
ss

e
 in

 G
a
ra

g
e
n
- 

u
n
d
 P

a
rk

ie
ru

n
g
sb

a
u
w

e
rk

e
n
. 
D

ie
 §

§
 8

 b
is

 
1
0
 fi

n
d
e
n
 k

e
in

e
 A

n
w

e
n
d
u
n
g
. 

 (2
) 

A
u

f 
G

e
m

e
in

b
e

d
a

rf
s-

 o
d

e
r 

G
rü

n
flä

ch
e

n
g

ru
n

d
st

ü
ck

e
 i

n
 b

e
p

la
n

te
n

 G
e

b
ie

te
n

, 
d

e
re

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

-
ch

e
n

 a
u

fg
ru

n
d

 i
h

re
r 

Z
w

e
ck

b
e

st
im

m
u

n
g

 n
ic

h
t 

o
d

e
r 

n
u

r 
zu

 e
in

e
m

 u
n

te
rg

e
o

rd
n

e
te

n
 T

e
il 

m
it 

G
e

b
ä

u
d

e
n

 
ü

b
e

rd
e

ck
t 

w
e

rd
e

n
 s

o
lle

n
 b

zw
. 

ü
b

e
rd

e
ck

t 
si

n
d
 (

z.
B

. 
F

ri
e

d
h
ö
fe

, 
S

p
o
rt

p
lä

tz
e
, 

F
re

ib
ä

d
e

r,
 K

le
in

g
a

rt
e

n
g

e
lä

n
-

d
e

),
 w

ir
d

 e
in

 N
u

tz
u

n
g

sf
a

kt
o

r 
vo

n
 0

,5
 a

n
g

e
w

a
n

d
t.
 D

ie
 §

§
 8

 b
is

 1
0

 f
in

d
e

n
 k

e
in

e
 A

n
w

e
n

d
u

n
g

. 
 (3

) 
B

e
itr

a
g

sr
e

ch
tli

ch
 n

u
tz

b
a

re
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
, 

d
ie

 v
o

n
 d

e
n

 B
e

st
im

m
u

n
g

e
n

 d
e

r 
§

§
 8

 b
is

 1
0

 u
n

d
 §

 1
1

 A
b

s.
 1

 
u
n
d
 2

 n
ic

h
t 

e
rf

a
ss

t 
si

n
d
, 

g
e

lte
n

 a
ls

 e
in

g
e

sc
h

o
ss

ig
 b

e
b

a
u

b
a

r,
 w

e
n

n
 a

u
f 

ih
n

e
n

 k
e

in
e

 G
e

b
ä

u
d

e
 o

d
e

r 
n

u
r 

A
n

la
g

e
n

 z
u

r 
V

e
r-

 u
n

d
 E

n
ts

o
rg

u
n

g
 d

e
r 

B
a

u
g

e
b

ie
te

 e
rr

ic
h
te

t 
w

e
rd

e
n
 d

ü
rf

e
n
. 

  
§

 1
2

 
E

rm
it

tl
u

n
g

 d
e

s
 N

u
tz

u
n

g
s

m
a

ß
e

s
 b

e
i 

G
ru

n
d

s
tü

c
k

e
n

, 
fü

r 
d

ie
 k

e
in

e
 P

la
n

fe
s

ts
e

tz
u

n
g

e
n

 i
.S

. 
d

e
r 

§
§

 8
 b

is
 1

1
 

b
e

s
te

h
e

n
 

 (1
) 

In
 u

n
b

e
p

la
n

te
n

 G
e

b
ie

te
n

 u
n

d
 b

e
i 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
, 

fü
r 

d
ie

 e
in

 B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
 k

e
in

e
 d

e
n

 §
§

 8
 b

is
 1

1
 

e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
e
 F

e
st

se
tz

u
n
g
e
n
 e

n
th

ä
lt,

 is
t 

 1
. 

b
e

i b
e

b
a

u
te

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 d
ie

 Z
a

h
l d

e
r 

ta
ts

ä
ch

lic
h

 v
o

rh
a

n
d

e
n

e
n

, 
 2

. 
b

e
i u

n
b

e
b

a
u

te
n

, 
a

b
e

r 
b

e
b

a
u

b
a

re
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
 d

ie
 Z

a
h

l d
e

r 
a

u
f 

d
e

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 in
 d

e
r 

n
ä

h
e

-
re

n
 U

m
g

e
b

u
n

g
 ü

b
e

rw
ie

g
e

n
d

 v
o

rh
a

n
d

e
n

e
n

  
 G

e
sc

h
o

ss
e

 m
a

ß
g

e
b

e
n

d
. 

A
ls

 G
e

sc
h

o
ss

e
 g

e
lte

n
 V

o
llg

e
sc

h
o

ss
e

 i
.S

. 
d

e
r 

L
B

O
 i

n
 d

e
r 

im
 V

e
rt

e
ilu

n
g

sz
e

it-
p
u
n
kt

 (
§
 6

 A
b
s.

 5
) 

g
e
lte

n
d
e
n
 F

a
ss

u
n

g
. 

S
in

d
 a

u
f 

e
in

e
m

 G
ru

n
d

st
ü

ck
 m

e
h

re
re

 b
a

u
lic

h
e

 A
n

la
g

e
n

 m
it 

u
n

te
r-

sc
h

ie
d

lic
h

e
r 

G
e

sc
h

o
ss

za
h

l 
vo

rh
a

n
d

e
n

, 
is

t 
d

ie
 h

ö
ch

st
e

 Z
a

h
l 

d
e

r 
V

o
llg

e
sc

h
o

ss
e

 m
a

ß
g

e
b

e
n

d
. 

§
 8

 A
b

s.
 2

 
g
ilt

 e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
. 

 (2
) 

B
e

i G
ru

n
d

st
ü

ck
e

n
 m

it 
G

e
b

ä
u

d
e

n
 o

h
n

e
 e

in
 V

o
llg

e
sc

h
o

ss
 i.

S
. 

d
e

r 
L

B
O

 s
o

w
ie

 in
 F

ä
lle

n
, 

in
 d

e
n

e
n

 e
in

e
 

G
e

sc
h

o
ss

za
h

l 
n

a
ch

 d
e

n
 B

e
so

n
d

e
rh

e
ite

n
 d

e
s 

B
a

u
w

e
rk

s 
n

ic
h

t 
fe

st
st

e
llb

a
r 

is
t,

 e
rg

ib
t 

si
ch

 d
ie

 G
e

sc
h

o
ss

-
za

h
l a

u
s 

d
e

r 
T

e
ilu

n
g

 d
e

r 
ta

ts
ä

ch
lic

h
 v

o
rh

a
n

d
e

n
e

n
 B

a
u

m
a

ss
e

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 §

 8
 A

b
s.

 2
. 

 (3
) 

A
b

w
e

ic
h

e
n

d
 v

o
n

 A
b

s.
 1

 u
n

d
 2

 f
in

d
e

n
 d

ie
 R

e
g

e
lu

n
g

e
n

 d
e

s 
§

 1
1

 f
ü

r 
d

ie
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 e

n
ts

p
re

ch
e

n
d

e
 

A
n

w
e

n
d

u
n

g
, 

 1
. 

a
u

f 
d

e
n

e
n

 n
u

r 
S

te
llp

lä
tz

e
 o

d
e

r 
G

a
ra

g
e

n
 h

e
rg

e
st

e
llt

 w
e

rd
e

n
 k

ö
n

n
e

n
, 

 2
. 

d
ie

 a
ls

 G
e
m

e
in

b
e
d
a
rf

s-
 o

d
e
r 

G
rü

n
flä

ch
e
n
g
ru

n
d
st

ü
ck

e
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
 §

 1
1
 A

b
s.

 2
 t

a
ts

ä
ch

lic
h
 b

a
u
lic

h
 

g
e
n
u
tz

t s
in

d
. 

  
§

 1
3

 
A

rt
zu

s
c

h
la

g
 

 (1
) 

F
ü

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
, 

d
ie

 
n

a
ch

 
d

e
n

 
F

e
st

se
tz

u
n

g
e

n
 
e

in
e

s 
B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

s 
o

d
e

r 
n

a
ch

 
d

e
r 

a
u

f 
d

e
n

 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 i
n

 d
e

r 
n

ä
h

e
re

n
 U

m
g

e
b

u
n

g
 ü

b
e

rw
ie

g
e

n
d

 v
o

rh
a

n
d

e
n

e
n

 N
u

tz
u

n
g

sa
rt

 i
n

 e
in

e
m

 K
e

rn
-,

 G
e

-
w

e
rb

e
- 

o
d

e
r 

In
d

u
st

ri
e

g
e

b
ie

t 
so

w
ie

 e
in

e
m

 S
o

n
d

e
rg

e
b

ie
t 

m
it 

d
e

n
 N

u
tz

u
n

g
sa

rt
e

n
 „

E
in

ka
u

fs
ze

n
tr

e
n

 u
n

d
 

g
ro

ß
flä

ch
ig

e
 H

a
n

d
e

ls
b

e
tr

ie
b

e
, 

M
e

ss
e

, 
A

u
ss

te
llu

n
g

 u
n

d
 K

o
n

g
re

ss
e

, 
H

a
fe

n
g

e
b

ie
t“

 l
ie

g
e

n
, 

si
n

d
 d

ie
 i

n
 §

 7
 

A
b

s.
 3

 g
e

n
a

n
n

te
n

 N
u

tz
u

n
g

sf
a

kt
o

re
n

 u
m

 2
5

 v
.H

. 
zu

 e
rh

ö
h

e
n

, 
w

e
n

n
 i

n
 e

in
e

m
 A

b
re

ch
n

u
n

g
sg

e
b

ie
t 

(§
 6

 
A

b
s.

 3
) 

a
u

ß
e

r 
d

ie
se

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 a
u

ch
 a

n
d

e
re

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e

 e
rs

ch
lo

ss
e

n
 w

e
rd

e
n

. 
 (2

) 
E

in
 A

rt
zu

sc
h
la

g
 e

n
tf
ä
llt

 f
ü
r 

d
ie

 u
n
te

r 
§
 1

1
 A

b
s.

 2
 u

n
d
 §

 1
2
 A

b
s.

 3
 N

r.
 2

 f
a
lle

n
d
e
n
 G

ru
n
d
st

ü
ck

e
. 

  

§
 1

4
 

M
e

h
rf

a
c

h
 e

rs
c

h
lo

s
s

e
n

e
 G

ru
n

d
s

tü
c

k
e

 
 (1

) 
F

ü
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e
, 

d
ie

 d
u
rc

h
 w

e
ite

re
 v

o
ll 

in
 d

e
r 

B
a

u
la

st
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
 s

te
h

e
n

d
e

 A
n

b
a

u
st

ra
ß

e
n

 e
r-

sc
h

lo
ss

e
n

 w
e

rd
e

n
 (

z.
B

. 
E

ck
g

ru
n

d
st

ü
ck

e
, 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 z

w
is

ch
e

n
 z

w
e

i A
n

b
a

u
st

ra
ß

e
n

),
 w

ir
d

 d
ie

 n
a

ch
 d

e
n

 
§

§
 6

 b
is

 1
3

 e
rm

itt
e

lte
 N

u
tz

u
n

g
sf

lä
ch

e
 d

e
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
s 

b
e

i 
e

in
e

r 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
 d

u
rc

h
 z

w
e

i 
A

n
b

a
u

st
ra

-
ß

e
n

 z
u

r 
H

ä
lft

e
, 

d
u

rc
h

 d
re

i 
A

n
b

a
u

st
ra

ß
e

n
 z

u
 e

in
e

m
 D

ri
tt
e

l, 
d

u
rc

h
 v

ie
r 

u
n

d
 m

e
h

r 
A

n
b

a
u

st
ra

ß
e

n
 m

it 
d

e
m

 
e

n
ts

p
re

ch
e

n
d

 e
rm

itt
e

lte
n

 B
ru

ch
te

il 
zu

g
ru

n
d

e
 g

e
le

g
t.
 D

a
s 

E
rg

e
b

n
is

 w
ir
d

 a
u

f 
e

in
e

 v
o

lle
 Z

a
h

l 
g

e
ru

n
d

e
t;
 

N
a

ch
ko

m
m

a
st

e
lle

n
 w

e
rd

e
n

 a
b

 0
,5

 a
u

f 
d

ie
 n

ä
ch

st
fo

lg
e

n
d

e
 v

o
lle

 Z
a

h
l 
a

u
fg

e
ru

n
d

e
t 

u
n

d
 N

a
ch

ko
m

m
a

st
e

l-
le

n
, 
d
ie

 k
le

in
e
r 

a
ls

 0
,5

 s
in

d
, 
w

e
rd

e
n
 a

u
f 
d
ie

 v
o
ra

u
sg

e
h
e
n
d
e
 v

o
lle

 Z
a
h
l a

b
g
e
ru

n
d
e
t.
 

 (2
) 

D
u

rc
h

 d
ie

 A
n

w
e

n
d

u
n

g
 v

o
n

 A
b

sa
tz

 1
 d

a
rf

 d
ie

 B
e

itr
a

g
sb

e
la

st
u

n
g

 d
e

r 
n

ic
h

t 
d

u
rc

h
 w

e
ite

re
 A

n
b

a
u

st
ra

-
ß

e
n

 e
rs

ch
lo

ss
e

n
e

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 i

m
 A

b
re

ch
n

u
n

g
sg

e
b

ie
t 

1
5

0
 v

.H
. 

d
e
s 

B
e
tr

a
g
s 

n
ic

h
t 

ü
b
e
rs

ch
re

ite
n
, 

d
e
r 

a
u

f 
si

e
 e

n
tf

ie
le

, 
w

e
n

n
 d

e
n

 m
e

h
rf

a
ch

 e
rs

ch
lo

ss
e

n
e

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 d
ie

 E
rm

ä
ß

ig
u

n
g

 n
a

ch
 A

b
sa

tz
 1

 n
ic

h
t 

g
e
w

ä
h
rt

 w
ü
rd

e
. 
W

ir
d
 d

ie
 G

re
n
ze

 ü
b
e
rs

ch
ri
tt
e
n
, 
is

t 
d

e
r 

A
n

te
il 

d
e

r 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sk

o
st

e
n

, 
d

e
r 

d
ie

se
 G

re
n

ze
 

ü
b
e
rs

ch
re

ite
t,
 v

o
n
 d

e
n
 m

e
h
rf

a
ch

 e
rs

ch
lo

ss
e
n
e
n
 G

ru
n
d
st

ü
ck

e
n
 i
n

 d
e
m

 V
e
rh

ä
ltn

is
 z

u
 t

ra
g
e
n
, 

in
 d

e
m

 d
e
r 

A
n
sa

tz
 ih

re
r 

N
u
tz

u
n
g
sf

lä
ch

e
n
 n

a
ch

 A
b
sa

tz
 1

 v
e
rm

in
d
e
rt

 w
ir
d
. 

 (3
) 

A
b
sa

tz
 1

 g
ilt

 e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
 f
ü
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e
, 
d

ie
 d

u
rc

h
 w

e
ite

re
 W

o
h

n
w

e
g

e
 e

rs
ch

lo
ss

e
n

 w
e

rd
e

n
. 

 (4
) 

B
e

i d
e

r 
A

n
w

e
n

d
u

n
g

 d
e

s 
A

b
s.

 1
 u

n
d

 2
 b

le
ib

e
n

 s
o

lc
h

e
 E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sa

n
la

g
e

n
 u

n
b

e
rü

ck
si

ch
tig

t,
 f

ü
r 

d
ie

 
B

e
itr

ä
g

e
 o

d
e

r 
B

e
tr

ä
g

e
 e

in
e

r 
B

e
itr

a
g

sa
b

lö
su

n
g

 f
ü

r 
ih

re
 e

rs
tm

a
lig

e
 H

e
rs

te
llu

n
g

 w
e

d
e

r 
n

a
ch

 d
e

m
 g

e
lte

n
-

d
e

n
 R

e
ch

t 
n

o
ch

 n
a

ch
 d

e
n

 B
e

st
im

m
u

n
g

e
n

 d
e

s 
B

u
n

d
e

sb
a

u
g

e
se

tz
e

s 
b

zw
. 

B
a

u
g

e
se

tz
b

u
ch

s 
u

n
d

 v
e

r-
g
le

ic
h
b
a
re

r 
fr

ü
h
e
re

r 
la

n
d
e
sr

e
ch

tli
ch

e
r 

V
o
rs

ch
ri
ft
e

n
 e

rh
o

b
e

n
 w

o
rd

e
n

 s
in

d
 o

d
e

r 
e

rh
o

b
e

n
 w

e
rd

e
n

 d
ü

rf
e

n
. 

  
§

 1
5

 
V

o
ra

u
s

za
h

lu
n

g
e

n
 

 (1
) 

D
ie

 G
e
m

e
in

d
e
 k

a
n
n
 f

ü
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e
, 

fü
r 

d
ie

 e
in

 E
rs

ch
lie

ß
u
n
g
sb

e
itr

a
g
 n

o
ch

 n
ic

h
t 

e
n
ts

ta
n
d
e
n
 i

st
, 

V
o

ra
u

sz
a

h
lu

n
g

e
n

 
b

is
 

zu
r 

H
ö

h
e

 
d

e
s 

vo
ra

u
ss

ic
h

tli
ch

e
n

 
e

n
d

g
ü

lti
g

e
n

 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sb

e
itr

a
g

s 
e

rh
e

b
e

n
, 

w
e

n
n

 m
it 

d
e

r 
H

e
rs

te
llu

n
g

 d
e

r 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sa

n
la

g
e

 b
e

g
o

n
n

e
n

 w
o

rd
e

n
 u

n
d

 d
ie

 e
n

d
g

ü
lti

g
e

 H
e

rs
te

llu
n

g
 

d
e

r 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sa

n
la

g
e

 in
n

e
rh

a
lb

 v
o

n
 v

ie
r 

Ja
h

re
n

 z
u

 e
rw

a
rt

e
n

 is
t.

 
 (2

) 
V

o
ra

u
sz

a
h

lu
n

g
e

n
 s

in
d

 m
it 

d
e

r 
e

n
d

g
ü

lti
g

e
n

 B
e

itr
a

g
ss

ch
u

ld
 z

u
 v

e
rr

e
ch

n
e

n
, 

a
u

ch
 w

e
n

n
 d

e
r 

V
o

ra
u

s-
za

h
le

n
d
e
 n

ic
h
t 
S

ch
u
ld

n
e
r 

d
e
s 

e
n
d
g
ü
lti

g
e
n
 B

e
itr

a
g
s 

is
t.
 Ü

b
e
rs

te
ig

t 
d
ie

 V
o
ra

u
sz

a
h
lu

n
g
 d

ie
 e

n
d
g
ü
lti

g
e
 B

e
i-

tr
a

g
ss

ch
u

ld
, 

st
e

h
t 

d
e

r 
A

n
sp

ru
ch

 a
u

f 
R

ü
ck

g
e

w
ä

h
r 

d
e

s 
ü

b
e

rs
te

ig
e

n
d

e
n

 B
e

tr
a

g
s 

d
e

m
 B

e
itr

a
g

ss
ch

u
ld

n
e

r 
zu

. 
  

§
 1

6
 

E
n

ts
te

h
u

n
g

 d
e

r 
B

e
it

ra
g

s
s

c
h

u
ld

 
 (1

) 
D

ie
 B

e
itr

a
g
ss

ch
u
ld

 e
n
ts

te
h
t,
 w

e
n
n
 d

ie
 A

n
b
a
u
st

ra
ß

e
 b

zw
. 

d
e

r 
W

o
h

n
w

e
g

 s
ä

m
tli

ch
e

 z
u

 i
h

re
r 

e
rs

tm
a

li-
g

e
n

 e
n

d
g

ü
lti

g
e

n
 H

e
rs

te
llu

n
g

 n
a

ch
 d

e
m

 B
a

u
p

ro
g

ra
m

m
 v

o
rg

e
se

h
e

n
e

n
 T

e
ile

in
ri
ch

tu
n

g
e

n
 a

u
fw

e
is

t 
u

n
d

 
d

ie
se

 d
e

n
 M

e
rk

m
a

le
n

 d
e

r 
e

n
d

g
ü

lti
g

e
n

 H
e

rs
te

llu
n

g
 (

§
 4

) 
e

n
ts

p
re

ch
e

n
, 

ih
re

 H
e

rs
te

llu
n

g
 d

ie
 A

n
fo

rd
e

ru
n

-
g

e
n

 d
e

s 
§

 1
2

5
 d

e
s 

B
a

u
g

e
se

tz
b

u
ch

s 
e

rf
ü

llt
 u

n
d

 d
ie

 A
n
la

g
e
 ö

ff
e
n
tli

ch
 g

e
n
u
tz

t 
w

e
rd

e
n
 k

a
n
n
. 

 (2
) 

D
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 g

ib
t 

d
e

n
 Z

e
itp

u
n

kt
 d

e
r 

e
n

d
g

ü
lti

g
e

n
 H

e
rs

te
llu

n
g

 d
e

r 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sa

n
la

g
e

 u
n

d
 d

e
s 

E
n
ts

te
h
e
n
s 

d
e
r 

B
e
itr

a
g
ss

ch
u
ld

 b
e
ka

n
n
t.
  

 (3
) 

D
ie

 A
b

sä
tz

e
 1

 u
n

d
 2

 g
e

lte
n

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 f

ü
r 

d
e

n
 A

b
sc

h
n

itt
 e

in
e

r 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sa

n
la

g
e

 o
d

e
r 

e
in

e
 

A
b
re

ch
n
u
n
g
se

in
h
e
it 

(§
 3

 A
b
s.

 2
 S

a
tz

 2
).

  
 (4

) 
D

ie
 V

o
ra

u
sz

a
h

lu
n

g
ss

ch
u

ld
 (

§
 1

5
) 

e
n

ts
te

h
t 
m

it 
d

e
r 

B
e

ka
n

n
tg

a
b

e
 d

e
s 

V
o

ra
u

sz
a

h
lu

n
g

sb
e

sc
h

e
id

s.
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§
 1

7
 

B
e

it
ra

g
s

s
c

h
u

ld
n

e
r 

 (1
) 

B
e

itr
a

g
ss

ch
u

ld
n

e
r 

b
zw

. 
S

ch
u

ld
n

e
r 

d
e

r 
V

o
ra

u
sz

a
h

lu
n

g
 i

st
, 

w
e
r 

im
 Z

e
itp

u
n
kt

 d
e
r 

B
e
ka

n
n
tg

a
b
e
 d

e
s 

B
e
itr

a
g
s-

 b
zw

. 
V

o
ra

u
sz

a
h
lu

n
g
sb

e
sc

h
e
id

s 
E

ig
e
n
tü

m
e
r 

d
e
s 

G
ru

n
d
st

ü
ck

s 
is

t.
 

 (2
) 

Is
t 

d
a
s 

G
ru

n
d
st

ü
ck

 m
it 

e
in

e
m

 E
rb

b
a
u
re

ch
t 

b
e
la

st
e
t,
 s

o
 i

st
 d

e
r 

E
rb

b
a
u
b
e
re

ch
tig

te
 a

n
 S

te
lle

 d
e
s 

E
i-

g
e
n
tü

m
e
rs

 b
e
itr

a
g
sp

fli
ch

tig
. 

M
e
h
re

re
 B

e
itr

a
g
ss

ch
u
ld

n
e
r 

si
n
d
 G

e
sa

m
ts

ch
u
ld

n
e
r;

 b
e
i 

W
o
h
n
u
n
g
s-

 u
n
d
 

T
e

ile
ig

e
n

tu
m

 s
in

d
 d

ie
 e

in
ze

ln
e

n
 W

o
h

n
u

n
g

s-
 u

n
d

 T
e

ile
ig

e
n

tü
m

e
r 

n
u

r 
e

n
ts

p
re

ch
e

n
d

 ih
re

m
 M

ite
ig

e
n

tu
m

s-
a

n
te

il 
b

e
itr

a
g

sp
fli

ch
tig

. 
 (3

) 
S

te
h

t 
d

a
s 

G
ru

n
d

st
ü

ck
, 

E
rb

b
a

u
re

ch
t,

 W
o

h
n

u
n

g
s-

 o
d

e
r 

T
e

ile
ig

e
n

tu
m

 i
m

 E
ig

e
n

tu
m

 m
e

h
re

re
r 

P
e

r-
so

n
e

n
 z

u
r 

g
e

sa
m

te
n

 H
a

n
d

, 
is

t 
d

ie
 G

e
sa

m
th

a
n

d
sg

e
m

e
in

sc
h

a
ft

 b
e

itr
a

g
sp

fli
ch

tig
. 

  
§

 1
8

 
F

ä
ll

ig
k

e
it

 d
e

s
 E

rs
c

h
li

e
ß

u
n

g
s

b
e

it
ra

g
s

 
u

n
d

 d
e

r 
V

o
ra

u
s

za
h

lu
n

g
e

n
 

 D
e

r 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sb

e
itr

a
g

 u
n

d
 d

ie
 V

o
ra

u
sz

a
h

lu
n

g
e

n
 s

in
d

 i
n

n
e

rh
a

lb
 e

in
e

s 
M

o
n

a
ts

 n
a

ch
 B

e
ka

n
n

tg
a

b
e

 
d

e
s 

B
e

itr
a

g
s-

 b
zw

. 
V

o
ra

u
sz

a
h

lu
n

g
sb

e
sc

h
e

id
s 

zu
 e

n
tr

ic
h
te

n
. 

  
§

 1
9

 
A

b
lö

s
u

n
g

 d
e

s
 E

rs
c

h
li

e
ß

u
n

g
s

b
e

it
ra

g
s

 
 (1

) 
D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 k
a

n
n

, 
so

la
n

g
e

 d
ie

 B
e

itr
a

g
ss

ch
u

ld
 n

o
ch

 n
ic

h
t 

e
n

ts
ta

n
d

e
n

 is
t,

 m
it 

d
e

m
 B

e
itr

a
g

ss
ch

u
ld

-
n

e
r 

d
ie

 A
b

lö
su

n
g

 d
e

s 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sb

e
itr

a
g

s 
fü

r 
e

in
e

 E
rs

ch
lie

ß
u

n
g

sa
n

la
g

e
, 

e
in

e
n

 b
e

st
im

m
te

n
 A

b
sc

h
n

itt
 

o
d

e
r 

d
ie

 z
u

 e
in

e
r 

A
b

re
ch

n
u

n
g

se
in

h
e

it 
zu

sa
m

m
e

n
g

e
fa

ss
te

n
 E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sa

n
la

g
e

n
 v

e
re

in
b

a
re

n
. 
 

 (2
) 

D
e

r 
A

b
lö

su
n

g
sb

e
tr

a
g

 b
e

st
im

m
t 

si
ch

 n
a

ch
 d

e
r 

H
ö
h
e
 d

e
r 

vo
ra

u
ss

ic
h
tli

ch
 e

n
ts

te
h
e
n
d
e
n
 B

e
itr

a
g
s-

sc
h
u
ld

; 
d
ie

 E
rm

itt
lu

n
g
 e

rf
o
lg

t 
n
a
ch

 d
e
n
 B

e
st

im
m

u
n
g
e
n
 d

ie
se

r 
S

a
tz

u
n
g
. 

 (3
) 

E
in

 R
e
ch

ts
a
n
sp

ru
ch

 a
u
f 
A

b
lö

su
n
g
 b

e
st

e
h
t 
n
ic

h
t.
 

  
II

. 
S

c
h

lu
s

s
v

o
rs

c
h

ri
ft

e
n

 
 

§
 2

0
 

A
n

d
e

re
 E

rs
c

h
li

e
ß

u
n

g
s

a
n

la
g

e
n

 
 D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 E
d

in
g

e
n

-N
e

ck
a

rh
a

u
se

n
 e

rh
e

b
t 
fü

r 
ö

ff
e

n
tli

ch
e

  
 1

. 
S

tr
a

ß
e

n
, 

d
ie

 n
ic

h
t 

zu
m

 A
n

b
a

u
, 

so
n

d
e

rn
 d

a
zu

 b
e

st
im

m
t 

si
n

d
, 

A
n

b
a

u
st

ra
ß

e
n

 m
it 

d
e

m
 ü

b
ri
g

e
n

 S
tr

a
-

ß
e
n
n
e
tz

 in
 d

e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 z

u
 v

e
rb

in
d
e
n
 (

S
a
m

m
e

ls
tr

a
ß

e
n
),

 
 2
. 

W
e
g
e
, 

d
ie

 a
u
s 

re
ch

tli
ch

e
n
 o

d
e
r 

ta
ts

ä
ch

lic
h
e
n
 G

rü
n
d
e
n
 m

it 
K

ra
ft
fa

h
rz

e
u
g
e
n
 n

ic
h
t 

b
e
fa

h
rb

a
r 

u
n
d
 n

ic
h
t 

zu
m

 A
n

b
a

u
, 

so
n

d
e

rn
 a

ls
 V

e
rb

in
d

u
n

g
s-

, 
A

b
kü

rz
u

n
g

s-
 o

d
e

r 
ä

h
n

lic
h

e
 W

e
g

e
 b

e
st

im
m

t 
si

n
d

 (
S

a
m

m
e

l-
w

e
g
e
),

 
 3

. 
P

a
rk

flä
ch

e
n

 u
n

d
 G

rü
n

a
n

la
g

e
n

, 
so

w
e

it 
si

e
 n

ic
h

t 
n

a
ch

 d
e

m
 B

a
u

p
ro

g
ra

m
m

 f
lä

ch
e

n
m

ä
ß

ig
e

 T
e

ile
in

ri
ch

-
tu

n
g

e
n

 d
e

r 
in

 §
 1

 g
e

n
a

n
n

te
n

 V
e

rk
e

h
rs

a
n

la
g

e
n

 s
in

d
 (

se
lb

st
st

ä
n

d
ig

e
 P

a
rk

flä
ch

e
n

 u
n

d
 G

rü
n

a
n

la
g

e
n

),
 

 4
. 

K
in

d
e

rs
p

ie
lp

lä
tz

e
, 

 5
. 

A
n

la
g

e
n

 z
u

m
 S

ch
u

tz
 v

o
n

 B
a

u
g

e
b

ie
te

n
 g

e
g

e
n

 G
e

rä
u

sc
h

im
m

is
si

o
n

e
n

 (
L

ä
rm

sc
h

u
tz

a
n

la
g

e
n

) 
 ke

in
e

 E
rs

ch
lie

ß
u

n
g

sb
e

itr
ä

g
e

 n
a

ch
 d

e
n

 V
o

rs
ch

ri
ft

e
n

 d
e

s 
K

o
m

m
u

n
a

la
b

g
a

b
e

n
g

e
se

tz
e

s.
 

  
§

 2
1

 
Ü

b
e

rg
a

n
g

s
re

g
e

lu
n

g
e

n
 

 (1
) D

ie
 E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sb

e
itr

a
g

ss
a

tz
u

n
g

 v
o

m
 1

0
.0

4
.2

0
1

9
 f

in
d

e
t 

A
n

w
e

n
d

u
n

g
, 

w
e

n
n

 f
ü

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e
 v

o
r 

d
e

m
 1

. 
O

kt
o

b
e

r 
2

0
0

5
 e

in
 E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
sb

e
itr

a
g

 n
a

ch
 d

e
m

 B
a

u
g

e
se

tz
b

u
ch

 (
B

a
u

G
B

) 
e

n
ts

ta
n

d
e

n
 i

st
 u

n
d

 
d

e
r 

E
rs

ch
lie

ß
u

n
g

sb
e

itr
a

g
 n

o
ch

 e
rh

o
b

e
n

 w
e

rd
e

n
 k

a
n

n
. 

 (2
) S

in
d

 v
o

r 
d

e
m

 1
. 

O
kt

o
b

e
r 

2
0

0
5

 V
o

ra
u

sl
e

is
tu

n
g

e
n

 a
u

f 
d
e
n
 E

rs
ch

lie
ß

u
n
g
sb

e
itr

a
g
 e

n
tr

ic
h
te

t 
w

o
rd

e
n
, 

d
ie

 
d

ie
 e

n
d

g
ü

lti
g

e
 B

e
itr

a
g

ss
ch

u
ld

 ü
b

e
rs

te
ig

e
n

, 
st

e
h

t 
a

u
ch

 n
a

ch
 d

e
m

 3
0

. 
S

e
p

te
m

b
e

r 
2

0
0

5
 d

e
r 

A
n

sp
ru

ch
 a

u
f 

R
ü

ck
g

e
w

ä
h

r 
d

e
m

 V
o

ra
u

sl
e

is
te

n
d

e
n

 z
u

, 
so

w
e

it 
d

ie
se

r 
ke

in
e
 a

n
d
e
rw

e
iti

g
e
 V

e
rf

ü
g
u
n
g
 g

e
tr

o
ff
e
n
 h

a
t.
 

 (3
) H

a
t 

e
in

 G
ru

n
d

st
ü

ck
se

ig
e

n
tü

m
e

r 
n

a
ch

 §
 1

3
3

 A
b

s.
 3

 S
a

tz
 5

 B
a

u
G

B
 d

e
n

 E
rs

ch
lie

ß
u

n
g

sb
e

itr
a

g
 f

ü
r 

e
in

e
 

E
rs

ch
lie

ß
u

n
g

sa
n

la
g

e
 i
.S

. 
d

e
s 

§
 1

2
7

 A
b

s.
 2

 B
a

u
G

B
 a

b
g

e
lö

st
, 

so
 g

ilt
 d

ie
 b

e
itr

a
g

sb
e

fr
e

ie
n

d
e

 W
ir
ku

n
g

 d
e

r 
A

b
lö

su
n

g
 w

e
ite

rh
in

. 
  

§
 2

2
 

In
k

ra
ft

tr
e

te
n

 
 D

ie
se

 S
a
tz

u
n
g
 t
ri
tt
 z

u
m

 0
1
.0

6
.2

0
1
9
 in

 K
ra

ft
. 

 H
in

w
e

is
 n

a
c

h
 §

 4
 A

b
s

. 
4

 G
e

m
O

  

E
in

e
 e

tw
a

ig
e

 V
e

rl
e

tz
u

n
g

 v
o

n
 V

e
rf

a
h

re
n

s-
 o

d
e

r 
F

o
rm

vo
rs

ch
ri

ft
e

n
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
o

rd
n

u
n

g
 f

ü
r 

B
a

d
e

n
-

W
ü

rt
te

m
b

e
rg

 (
G

e
m

O
) 

o
d

e
r 

a
u

fg
ru

n
d

 d
e

r 
G

e
m

e
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Bürgerinformationsveranstaltung: Regierungspräsi-
dium informiert über den geplanten Radschnellweg
zwischen Heidelberg und Mannheim / Onlinebeteili-
gung startet zeitgleich

Termin:
Mittwoch, 24.07.2019
Veranstaltungsort:

Kulturhalle Mannheim-Feudenheim, 
Spessartstraße 24-28, 68259 Mannheim

Beginn:
Einlass ab 17.00 Uhr mit Möglichkeit sich an 

Stellwänden zu informieren.
Beginn der Veranstaltung ist um 18.00 Uhr

Das Regierungspräsidium Karlsruhe plant zwischen Hei-
delberg und Mannheim einen Radschnellweg. Bereits am
25.06.2019 hat das Regierungspräsidium seine Entschei-
dung über die Vorzugsvariante bekanntgegeben: 
Die ausgewählte Strecke verläuft im Abschnitt Mannheim
bis Ladenburg nördlich des Neckars, quert von Laden-
burg aus den Neckar entlang der derzeit im Bau befind-
lichen L 597 in Richtung Seckenheim und führt weiter von
Seckenheim über Edingen nach Heidelberg. 
Damit wurde eine Kombivariante aus denen in der Mach-
barkeitsstudie des Verbands Region Rhein-Neckar vorge-
schlagenen Varianten nördlich und südlich des Neckars
ausgewählt, die die Vorteile beider Varianten vereint und
deren Nachteile beseitigt.
Im nächsten Schritt wird nun die Detailplanung für die Vor-
zugsvariante erstellt, bei der eine breit angelegte Öffent-
lichkeitsbeteiligung vorgesehen ist:
Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat unter anderem
eine Homepage unter: www.radschnellweg-hd-ma.de
eingerichtet. Diese informiert über das Projekt, ebenso
können Bürgerinnen und Bürger hier ab dem 24.7.2019 für
zwei Monate ihre Ideen zum Radschnellweg direkt ein-
bringen. 
Weiterhin lädt das Regierungspräsidium Karlsruhe die
interessierte Öffentlichkeit herzlich ein, sich im Rahmen
einer Bürgerinformationsveranstaltung am 24.07.2019
über das Vorhaben und die Hintergründe der Varianten-
entscheidung zu informieren. 
Im Anschluss an den Vortrag beantworten Fachplaner des
Regierungspräsidiums Karlsruhe gerne Fragen. Vor und
nach der Veranstaltung haben Interessierte die Möglich-
keit, sich an Stellwänden über das Vorhaben zu informie-
ren und Hinweise zur weiteren Planung und Öffentlich-
keitsbeteiligung zu geben. 
Die Homepage: www.radschnellweg-hd-ma.de wird am
24.07.2019 nach der Veranstaltung freigeschaltet.
Informationen zu Radschnellwegen in Baden-Würt-
temberg
Radschnellwege sind qualitativ hochwertige, direkt
geführte und leistungsstarke Radverkehrsverbindungen
zwischen Kreisen und Kommunen. Radschnellverbindun-
gen zeichnen sich aus durch:
• Gesamtstrecke: mind. 5,0 km

• Verbindung zwischen großen Kommunen
• bedeutende Verbindung für Alltagsradverkehr (durch-

schnittlich mehr als 2.000 Radfahrende in 24 Stunden
auf überwiegendem Teil der Gesamtstrecke)

Radschnellwege sind gerade bei längeren Distanzen auf-
grund ihrer direkten Trassenführung mit wenigen Stopps,
großen Breiten und wenigen Umwegen besonders attrak-
tiv. Sie haben daher insbesondere im Hinblick auf die stei-
gende Nutzung von E-Bikes und Pedelecs großes Poten-
zial, um Hauptverkehrsachsen auf Straße und Schiene zu
entlasten, Staus zu vermeiden und zur Luftreinhaltung
beizutragen.
Bei Radschnellwegen wird die durchschnittliche Reisege-
schwindigkeit dadurch erhöht, dass durch kreuzungsfreie
oder bevorrechtigte Führungen die Radfahrerinnen und
Radfahrer an Kreuzungen weniger anhalten und warten
müssen, dadurch erhöht sich in der Regel die durch-
schnittliche Fahrgeschwindigkeit.
Weitere Informationen…
…zu den Radschnellverbindungen in Baden-Württem-
berg und der Radschnellverbindung Heidelberg-Mann-
heim sind zu finden unter:
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/mobilitaet-ver-
kehr/radverkehr/radwege/radschnellwege/
www.radschnellweg-hd-ma.de
Die Machbarkeitsstudie des VRRN ist unter „Downloads“
unter www.radschnellweg-hd-ma.de abgelegt.
Auch auf den Gemeindeseiten: www.edingen-neckarhau-
sen.de sind Informationen zum Radschnellweg Heidel-
berg – Edingen – Mannheim eingestellt.

Bald ist es soweit: 18. Benefiz Open Air im Schloss
Neckarhausen am 26. Juli
Nur noch knapp zwei Wochen, dann treffen wir uns am
Freitag, 26.07.2019 zum 18. Open-Air Kino im Schloss in
Neckarhausen
Wir zeigen den Film: „Einen Tick anders“ (Deutschland,
2011; Drama/Komödie, FSK 6). Filmbeginn ist bei Ein-
bruch der Dunkelheit. Der Eintritt beträgt 3,00 Euro und es
darf zusätzlich auch gerne gespendet werden. Die Spen-
de aus den Überschüssen der Filmnacht geht dieses Jahr
an den NABU Edingen-Neckarhausen für die Einrichtung
des NABU-Lehrgartens.
Davor: Musik und Picknick auf der Schlosswiese: Einlass
ab 19.00 Uhr.
Es spielen die: „Lucky Mushrooms“
Bei schlechtem Wetter läuft der Film in der Eduard-Schlä-
fer-Halle.
Das Agenda-Team sucht Verstärkung!
Wir suchen engagierte Menschen, die mithelfen, die Tra-
dition des Open-Air-Kinos in unserer Gemeinde weiterzu-
führen. 
Wer Interesse hat, melde sich bitte bei: Hermann Ungerer,
E-Mail: chilo1967@googlemail.com, Günther Uch, E-Mail:
g_g_uch@web.de oder bei Lutz Rohrmann, E-Mail: lrohr-
mann@web.de. 

Land Baden-Württemberg
Regierungspräsidium Karlsruhe
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Aquarellmaler der VHS stellen in der Orangerie aus
Die Teilnehmer der Aquarellkurse von Michael Huber zeigen
ihre in den Kursen geschaffenen Bilder im Rahmen einer
Sonderausstellung bei Rund ums Schloss an den zwei fol-
genden Tagen: Am Samstag, 13.07.2019, 15.00 bis 21.00
Uhr und am Sonntag, 14.07.2019, von 11.00 bis 19.00 Uhr. 
Zur Eröffnung am Samstag, 13.07.2019 um 15.30 Uhr wer-
den fast alle Teilnehmer anwesend sein und sich über
regen Zuspruch und Gespräche mit den Besuchern freuen.
Interessierte sind ganz herzlich zur Eröffnung und zu
einem Besuch an den beiden Tagen eingeladen, die in den
letzten 12 Monaten entstandenen kleinen Kunstwerke zu
betrachten. 
Nähere Auskünfte erteilt Michael Huber, Telefon:
06203/15877.
Theaterbusfahrt zu den Heidelberger Schlossfestspie-
len 2019
In diesem Jahr geht es im Heidelberger Schlosshof äußerst
gruselig zu. Wenn der Tag der Nacht weichen muss, treibt
der Vampirfürst sein Unwesen in den Gemäuern der alten
Schlossruine über dem Neckar. Regisseur Christian Brey
und sein Team helfen dem oft schon Totgeglaubten wieder
auf die Sprünge. Der Autor Bram Stoker schuf mit dieser
Figur den sicher berühmtesten aller Untoten. Den Beweis,
dass Dracula lebt, tritt in diesem Jahr auch das Heidelber-
ger Schauspielensemble an. Der Sargdeckel öffnet sich …
Der Herr der Finsternis bringt das Publikum ordentlich zum
Gruseln. Doch in der Fassung von Jürgen Popig gibt es
auch einige humoristische Momente … 
Für diese Veranstaltung sind ausschließlich Plätze in den
Kategorien 1 (52,80 Euro) und 2 (43,80 Euro) buchbar, mit
denen bei der witterungsbedingten Verlegung der Veran-
staltung bis 30 Minuten nach Vorstellungsbeginn der Ein-
lass in den Königssaal möglich ist. Bei Abbruch der Vor-
stellung später als 30 Minuten nach Vorstellungsbeginn
besteht – wie bei Freilichtaufführungen üblich – kein
Anspruch auf Erstattung des Eintrittsgeldes.
Der Theaterbus fährt am 31.07.2019 aus den folgenden
Gemeinden: Brühl, Edingen, Heddesheim, Ilvesheim,
Ketsch, Ladenburg, Leimen, Neckarhausen, Nußloch,
Oftersheim, Plankstadt, Rauenberg, Sandhausen,
Schwetzingen, St. Leon, Walldorf und Wiesloch.
Interessierte melden sich beim Theater und Orchester
Heidelberg, Susanne Niemann, Telefon: 06221/5835353,
E-Mail: susanne.niemann@heidelberg.de oder bei der
VHS-Geschäftsstelle.
Kontakt:               
VHS-Geschäftsstelle, Rathaus Neckarhausen (Schloss),
Hauptstraße 389, Zimmer 1, Telefon: 06203/808250, E-
Mail: vhs@edingen-neckarhausen.de
Geschäftszeiten:                     
Dienstag, Mittwoch, 10.00 bis 12.15 Uhr & Donnerstag,
14.00 bis 18.00 Uhr
Homepage: www.vhs-en.de

AUS DEM GEMEINDEGESCHEHEN
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JUZ-„13“-Jugendrats- und FOEN-Sitzung
Die nächste Sitzung von Jugendrat und FOEN ist am
16.09.2019 um 18.00 Uhr im JUZ. Themen sind die Orts-
meisterschaften im Schießen im Juli und das Sommerfe-
rienprogramm. 
„Schießen-Ortsmeisterschaften“ in Neckarhausen
und Edingen
In diesem Jahr wollen wir wieder mitschießen: wer  Lust
hat, kann sich ja im JUZ melden. Die Termine sind am
14.07.2019 in Neckarhausen und am 21.07.2019 in Edin-
gen. Treffpunkte sind jeweils die Schützenhäuser um
10.00 Uhr. Teilnehmen können alle Kids ab 10 Jahren mit
Einwilligung der Eltern.
JUZ-Ferienprogramm
Auch 2019 gibt es unser Ferienprogramm – allerdings in
leicht abgespeckter Version: Ab dem 29.07.2019 machen
wir wieder eine Woche „Cinema“. Danach geht es am
06.08.2019 zum Klettern nach Viernheim und am
08.08.2019 zur „Solardraisinenbahn“ nach Wald-Michel-
bach. Am 13.08.2019 besuchen wir das „Sea-Life“ Spey-
er und am 15.08.2019 das Bergwerk in Schriesheim. Der
Königstuhl ist unser Ziel am 20.08.2019 mit der dortigen
Falknerei – mehr Tiere gibt es dann am 22.08.2019 im
„Reptilium Landau“. Die Straußenfarm in Rülzheim besu-
chen wir am 27.08.2019 und das Planetarium in Mann-
heim am 29.08.2019. Mit Alpakas wandern wir am
03.09.2019 in Gaiberg und durch das Technoseum in
Mannheim am 05.09.2019. Das Ferienende beschließen
wir am 09.09.2019 mit unseren traditionellen Wasserski-
kurs mit Badevergnügen am Rheinauer See und dem
Besuch der Körperwelten in Heidelberg am 10.09.2019.
Anmeldungen bitte nur über die Gemeinde – Telefon:
06203/808238.
Unser Wochenprogramm (bis Ende Juli) 
Montag, 15.30 Uhr: Holzwerkstatt für Grundschüler, 17.00
Uhr: Kegeln, 18.00 Uhr: Jugendrat- & FOEN-Sitzung /
Dienstag, 15.30 Uhr: Holzwerkstatt für Grundschüler,
17.00 Uhr: Kreativ-AG / Mittwoch, 15.30 Uhr: Holzwerk-
statt für Grundschüler, 16.30 Uhr: Offener Bereich & Koch-
AG / Donnerstag, 15.30 Uhr: Holzwerkstatt für Grund-
schüler, 17.00 Uhr: Billard-Club / Freitag,15.00 Uhr:
Offener Treff und um  18.00 Uhr: „PS-III-Zockerei“ auf
unserer Großleinwand mit Beamer.
Kontakt: 
Sozialarbeiter Werner Kaiser & Erzieher Arne Heider, 
Telefon: 06203/808290, E-Mail: juz13-hallo@t-online.de
Facebook: Jugendzentrum 13

„Rund ums Schloss“– Wir laden in unsere Crêperie ein!
Am nächsten Wochenende, 13.07. und 14.07.2019, findet
das traditionelle Gemeindefest „Rund ums Schloss“ in
Neckarhausen statt. 
Die IGP beteiligt sich seit Beginn dieses Festes und lädt

alle Partnerschaftsfreunde und zum Besuch unserer bre-
tonischen Crêperie ein. 
Wir bieten neben süßen Crêpes und herzhaften Galettes
(blé noir) auch bretonischen Cidre an und verwenden ori-
ginal bretonische Zutaten. Bienvenue à tous!
Ferienjob-Aufenthalte im Rahmen der Partnerschaft 
Am Wochenende kommen wieder Jugendliche aus unse-
rer Partnergemeinde zu einem Ferienjob-Aufenthalt nach
Edingen-Neckarhausen. 
Wir freuen uns auf Pauline, Tilio, Goulven, Samuel, Alix
und Kevin. 
Sie werden für vier Wochen Gelegenheit haben, ihre
Sprach- und Landeskenntnisse zu vertiefen, einen Ein-
blick in die Arbeitswelt zu bekommen und persönliche
Kontakte zu knüpfen. 
Wir danken dem Deutsch-Französischen Jugendwerk
(DFJW), der Gemeinde Edingen-Neckarhausen, dem IGP-
Förderverein, dem DFJW-Infopunikt, der Spedition TTM
Logistics, Obstbau Schneider, Schreinerei Schäfer u.
Obstbau Hauck. 
Wir wünschen einen schönen, erfolgreichen Aufenthalt mit
vielen Erlebnissen. Bon séjour à tous!
Kinder-Französisch-AG an der Graf-von-Oberndorff-
Schule ab September
Auch im nächsten Schuljahr bietet die IGP an der Graf-
von-Oberndorff-Schule eine Kinder-Französisch-AG für
Schülerinnen und Schülern der 4. Klassen an.  
Wir laden die Kinder ein, sich für die Kinder-Französisch-
AG zu Beginn des neuen Schuljahres bei der Schulleitung
anzumelden. 
Unsere neue Deutsch-Französische Freiwillige (Junge
Botschafterin) Areewan freut sich bereits auf die wöchent-
lichen Französisch-Stunden.
Deutsch-Französischer Freiwilligendienst in Edingen-
Neckarhausen und Plouguerneau ab September
Beide Partnergemeinden haben beschlossen, sich ab 1.
September wieder am Programm „Deutsch-Französi-
scher Freiwilligendienst der Gebietskörperschaften“ zu
beteiligen. 
Die Auswahl der Bewerber- und Bewerberinnen ist abge-
schlossen. 
In Edingen-Neckarhausen wird Areewan Val, in Plouguer-
neau wird Felix Prolingheuer für ein Jahr die Partner-
schaftsarbeit unterstützen und verschiedene Aufgaben
übernehmen. Ziel des Programms ist es auch, den
Jugendlichen im Alter von 22 bzw. 19 Jahren das Anwen-
den der jeweiligen Partnersprache zu ermöglichen und als
„Botschafter/in“ ihres Landes tätig zu sein. Wir freuen uns
auf Areewan.
Facebook: facebook.com/IGPJumelage
Instagram: igp_jumelage
Homepage: www.igp-jumelage.de 

Herzlichen Dank an die Spender der „neuen“ Gemälde
für unseren Bilder-Fundus im Schlösschen!
Gleich über vier Spenden bzw. Dauerleihgaben von Bil-
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dern örtlicher Maler und/oder Motive konnte sich jetzt
unser Förderverein freuen. Beim sehr gut besuchten Juli-
Monatstreff wurden die Gemälde offiziell von der Vor-
standschaft entgegengenommen. Zwei der drei Spender
bzw. Leihgeber waren selbst anwesend und erzählten
uns, wo die Bilder herstammten. Das vielleicht rätselhaf-
teste kam von Malermeister i.R. Axel Schoder: Ein acht-
eckig gerahmtes Porträt mit geschlossenen Augen, das er
als Totenbildnis der Mutter des bekannten Edinger Malers
Michael Koch (1863 bis 1927) kenne. Das Bild sei zwar
sicher sehr qualitätsvoll, habe jedoch irgendwie nirgends
so recht in die Wohnung gepasst und sei – wohl aufgrund
seiner etwas geheimnisvollen, grau-düsteren Ausstrah-
lung – von Zimmer zu Zimmer der Enkel „gewandert“, wie
Schoder schmunzelnd anfügte. Wobei der Schlösschen-
Schreiber beim Blick auf das vermeintliche Totenantlitz
unwillkürlich an die bekannte Lebend-Maske Ludwig van
Beethovens dachte. Diese wurde 1812 vom damals
42jährigen Komponisten gefertigt und diente später als
Vorlage für zahlreiche Beethoven-Bilder und -Büsten.
Auch beim genaueren Vergleich ist deren Ähnlichkeit mit
den Gesichtszügen des Koch-Bildes wirklich auffallend.
Vielleicht lässt sich ja Näheres erforschen – zu denken ist
an das Buch von Dr. Meinhold Lurz über Michael Kochs
Leben und Werk. Gleich zwei Bilder aus dem früheren
Besitz seiner Großeltern schenkte Reinhold Ding dem
Schlösschen-Verein: Eine idyllische Auenlandschaft vom
legendären „Janne-Karl“ und die Darstellung einer Fluss-
landschaft, signiert mit J. Jung. Wobei in unser 17köpfi-
gen Runde an diesem Abend auf Anhieb niemand etwas
über einen Edingen-Neckarhäuser Maler namens Jung
wusste. Auch hier gilt es nachzuforschen. Das vierte
Gemälde, dem Schlösschen-Fundus zugedacht von Gärt-
nermeister i.R. Otto Urich, ist eine Ansicht des Neckar-
häuser Schlosses um 1850. Ein „W. Griesheimer“ hat es
eindeutig nach Vorlage des bekannten Mali-Bildes Gemäl-
des gefertigt. Zu sehen ist das Oberndorff´sche Schloss
noch ohne die geschlossene Fassade und links davon das
sogenannte „Alte Schloss“, in dem eine Zeit lang bekannt-
lich Graf Leon, ein unehelicher Sohn Napoleon Bonapar-
tes lebte. Mehr zu diesen Bildern ein anderes Mal noch.
Unser Vorsitzender Hans Stahl dankte den Spendern bzw.
Leihgebern herzlich für die schöne Erweiterung unseres
Fundus'; die Bilder sollen nach Abschluss der Renovie-
rungsarbeiten an guter Stelle zu sehen sein.    

Bild: SKV
Kontakt: 
Hans Stahl, Telefon: 06203/82715 / Inge Honsel, Telefon:
06203/82851 / Maryvonne Le Flécher, Telefon: 06203/
890053 / Stephan Kraus-Vierling, Telefon: 06203/936559   

01.07.2019 / Edingen-Neckarhausen: Gartenhausein-
brüche - Weitere Geschädigte wie auch Zeugen
gesucht
Mindestens fünf Gartenhauseinbrüche registrierte die
Polizei bislang in der Nacht zum Sonntag in der Kleingar-
tenanlage am Stangenweg. 
Auf abschließend noch nicht geklärte Art und Weise ver-
schafften sich die Täter Zugang und entwendeten bisheri-
gen Angaben der Geschädigten zufolge eine Bohrmaschi-
ne, Akkuladegeräte sowie verschiedene Dekoartikel im
Gesamtwert von mehreren hundert Euro.
In welcher Höhe Sachschaden an den z.T. aufgehebelten
Türen entstand, ist derzeit noch nicht geklärt. Die Polizei
schließt zudem nicht aus, dass weitere Einbrüche in Gar-
tenhäuser in derselben Nacht erfolgten.
Tatzeit müsste zwischen Samstagabend, 22.00 Uhr und
Sonntagmorgen, 9.00 Uhr gewesen sein. 
Zeugen wie auch weitere Geschädigte werden daher
gebeten, Kontakt mit dem Polizeirevier Ladenburg, Tele-
fon: 06203/93050, aufzunehmen.
06.07.2019 / Edingen-Neckarhausen: Kollision zwi-
schen zwei Radfahrern - beide schwer verletzt in Kli-
niken eingeliefert
Bei einem Zusammenprall zwischen zwei Radfahrern am
Samstag gegen 0.10 Uhr wurden ein 16-jähriger und ein
72-jähriger Radfahrer schwer verletzt. 
Nach den bisherigen Unfallermittlungen war der 16-Jähri-
ge mit seinem Mountainbike ohne Beleuchtung von der
Konkordiastraße nach links in die Luisenstraße eingebo-
gen und hatte dabei die Kurve geschnitten. Dabei prallte
er gegen den entgegenkommenden 72-jährigen Radler,
so dass beide zu Boden stürzten. Anwohner, die den
Zusammenprall hörten, kümmerten sich bis zum Eintreef-
fen der Rettungskräfte um die Verletzten.
Nach der ärztlichen Erstversorgung an der Unfallstelle
wurden die beiden Verletzten in verschiedene Kliniken
nach Heidelberg eingeliefert.
Kontakt: 
Polizeiposten Edingen-Neckarhausen, 
Rathausstraße 6, Telefon: 06203/892029
Polizei-Notruf: 110 

Einladung zum „Dinner for all“
Sie wollen Menschen kennen lernen, die als Geflüchtete
nach Deutschland gekommen sind? Oder Menschen tref-
fen, die schon längere Zeit in Edingen-Neckarhausen
leben oder hier aufgewachsen sind? 

AKTUELLES & WISSENSWERTES
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Dann kommen Sie am 23.07.2019 ab 18.00 Uhr zum „Din-
ner for all“ und bringen Ihr Leibgericht, egal ob süß, sauer
oder salzig für das Gemeinschaftsbüffet mit. Für eine lan-
ge Dinner-Tafel unter freiem Himmel ist gesorgt. Für den
eigenen Gebrauch bitte Geschirr, Besteck und Getränke
mitbringen.
Adresse: Wohnanlage, Am Nussbaum, Mannheimer Stra-
ße 44d, 68535 Edingen-Neckarhausen.
Anmeldungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie
des Leibgerichts nimmt Karin Ameti, Telefon:
06203/952663, E-Mail: karin.ameti@outlook.de, bis zum
22.07.2019 sehr gerne entgegen.
Wir freuen uns auf unseren Gast Stephan Kraus-Vierling
(Stips), der für musikalische Unterhaltung sorgt, und die
Vorstellung des Edinger Tafelladens. 
Projektgruppe Kleiderstube: Großer „Tütenverkauf“
am 18. Juli im Edinger Schlösssel
Am Donnerstag, 18.07.2019 laden wir zum großen
„Tütenverkauf“ in die Kleiderstube im Edinger Schlössel
(Hauptstraße 35) ein. 
Von 15.00 bis 18.00 Uhr „tüten“ wir Ihnen ausgewählte
Textilien aus unserem umfangreichen Bekleidungssorti-
ment ein. 
Je Tüte verlangen wir 3,00 Euro, die dann wiederum in der
Kleiderstube investiert werden. 
Die Kleiderstube ist eine Dienstleistung nicht nur für
Flüchtlinge, sondern für alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner. Wir nehmen gut erhaltene Kleidung entgegen, die Sie
zu unseren Öffnungszeiten erwerben können: Dienstag
und Donnerstag von 15.00 bis 17.00 Uhr sowie am letzten
Samstag im Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr. Die Sommer-
ware ist eingetroffen für Damen, Herren und Kinder.
Kontakt: Projektgruppe „Kleidung“, Brigitte Häusle, Tele-
fon: 06203/892024 & Gabriele Wenz, Telefon:
06203/81589
Dringend gesucht:
• Eine kleine Trittleiter mit 2 bis 3 Stufen, für ein Regal

IVAR/Ikea 2 Seitenteile (50 cm tief / 124 cm hoch) und 6
Böden (83 cm breit / 50 cm tief), Regale 83 cm breit und
30 cm tief.
Kontakt: Brigitte Häusle, Telefon: 06203/892024

• Eine Familie mit zwei Kindern sucht dringend ein Hoch-
bett für die beiden Kinder mit Schutzgitter an beiden
Betten auf mindestens einer Seite, wenn irgend möglich
mit guten Matratzen. 
Kontakt: Brigitte Häusle, Telefon: 06203/892024

• Ein sehr netter Afghane sucht eine kleine Einzimmer-
wohnung oder eine Einliegerwohnung in Edingen-
Neckarhausen. Der junge Mann ist sehr höflich, zuver-
lässig und fleißig. Er macht zurzeit ein Praktikum und
bereitet sich auf die B1-Prüfung vor. Im September
beginnt seine Ausbildung. 
Kontakt: Christophe Krug (DRK-Integrationsmanager),
E-Mail: Christophe.krug@drk-mannheim.de, Telefon:
0151/46149450

Ihre Hilfe kommt an! 
Bitte wenden Sie sich allgemein bei Spenden an Brigitte
Häusle, Telefon: 06203/892024.
Es wurden größere Möbelspenden gemacht, die wir
weitergeben konnten. Leider haben wir keinen Lagerraum
und nur begrenzte Transportmöglichkeiten. Bitte rufen Sie
uns an, wenn Sie Möbel spenden wollen, damit wir

gemeinsam nach Lösungen suchen.
Helfen Sie mit!
Spenden zur Unterstützung unserer Arbeit können an den
Sozialfonds der Gemeinde überwiesen werden: Sparkas-
se Rhein Neckar Nord / IBAN: DE91 6705 0505 0066 0005
59 / Stichwort: „Sozialfonds Flüchtlingshilfe“
Koordinierungsteam des Bündnisses für Flüchtlings-
hilfe: 
E-Mail: fluechtlingshilfe.ed.nec@gmx.de
Projektgruppe: ärztliche Betreuung
Wir stellen Kontakte zu Ärzten, Hebammen und Kranken-
häusern her und beraten bei Schwangerschaften.
Kontakt: Brigitte Häusle, Telefon: 06203/892024
Projektgruppe: Sprache & Hausaufgabenbetreuung 
Unterricht in Deutsch, Hausaufgabenbetreuung.
Kontakt: Monika Schirrich, Telefon: 06203/85023
Projektgruppe: Fahrräder
Kontakt: Walter Heilmann, Telefon: 06203/890377

Kostenfreie Energieberatung
Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder
Fördermöglichkeiten gibt es bei KliBA-Energieberater Oli-
ver Prahl, der regelmäßig in beiden Rathäusern kostenfrei
und unverbindlich informiert.
Rufen Sie einfach an oder vereinbaren Sie einen Termin für
die nächste Beratung.
Beratungstermin im Juli: 
15.07.2019: Rathaus Edingen
29.07.2019: Rathaus Neckarhausen (Schloss)
Sprechzeiten:
15.00 bis 17.00 Uhr
Kontakt: 
KliBA, Wieblinger Weg 21, 69123 Heidelberg, 
Telefon: 06221/998750, E-Mail: info@kliba-heidelberg.de
Homepage: www.kliba-heidelberg.de 

25. ADAC Heidelberg Historic am 12. Juli in
Edingen 
Auf die zweitägige Oldtimer-Rallye ADAC Heidelberg
Historic können sich Teilnehmer und Zuschauer gleicher-
maßen freuen. 
Bei ihrer 25. Ausgabe gehen am 12. und 13.07.2019
sagenhafte 186 sehenswerte Automobil-Klassiker aus
sieben Jahrzehnten auf die landschaftlich schönsten
Strecken im Kraichgau und der Kurpfalz, im Madonnen-
land und im Zabergäu. 
Veranstalter ist der ADAC Nordbaden e.V. 
Er lädt dazu ein, die Parade am Straßenrand oder an
einem Kontrollpunkt mitzuerleben.
Am 12. Juli geht’s durch Edingen
Die Strecke führt am Freitag, 12.07.2019 von 11.10 bis
14.40 Uhr von Grenzhof kommend durch Edingen und
weiter in Richtung Seckenheim. Jede Minute kommt ein
Oldtimer vorbei, darunter ein Aston Martin Le Mans von
1933 und ein Alfa Romeo 6c Mille Miglia von 1938. Audi
Tradition bringt den Audi quattro A1 Rallye und mehrere
NSU aus den 1970er Jahren an den Start. 
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Die 25. ADAC Heidelberg Historic des ADAC Nordbaden
beginnt und endet an beiden Tagen am Technik Museum
Sinsheim. Unterwegs absolvieren die Fahrerteams Wer-
tungsprüfungen, bei denen ein Streckenabschnitt mög-
lichst auf die hundertstel Sekunde genau in einer vorge-
gebenen Zeit absolviert werden muss. Dabei kommt es
nicht auf Geschwindigkeit, sondern auf Genauigkeit an.
So werden die Sieger in verschiedenen Startklassen
ermittelt.
In zahlreichen Städten werden die schmucken Fahrzeuge
an Kontrollpunkten vorgestellt und es gibt ein Rahmen-
programm, zum Beispiel am 12.07.2019 von 13.40 bis
17.55 Uhr auf dem Heidelberger Marktplatz, wo die Teams
eine Pause einlegen. Hier können die Oldtimer besichtigt
werden.
Mehr Infos im Internet unter: www.heidelberg-historic.de.

Ausstellungstipp: „Artemania“ zieht ins
Schloss in Neckarhausen ein!

Vom 13.07. bis 08.09.2019 stellt der
spanische Künstler Gesaiz unter dem
Titel „Artemania" seine Werke im
Schloss in Neckarhausen aus.
Sein Ziel ist es, Groß und Klein die
pure Lust an der Kunst zu vermitteln. 
Neben Öl- und Acrylmalerei aus ver-
schiedenen Abschnitten seines künst-

lerischen Schaffens zeigt Gesaiz Skulpturen und dazu
einige Überraschungen. 
Öffnungszeiten
Die Ausstellung ist samstags und sonntags von 14.00 bis
18.00 Uhr geöffnet. 
Für Gruppen können Termine gesondert nach Voranmel-
dung, E-Mail: loluxgesaiz@gmail.com, angeboten wer-
den.  
Der Eintritt ist frei.

Herrn Bernd Frey, Theodor-Heuss-Str. 17
am 12. Juli zum 80. Geburtstag

Frau Hildegard Metz, Am Neckardamm 14
am 12. Juli zum 75. Geburtstag

Herrn Wolfgang Reuther, Hauptstr. 355
am 13. Juli zum 75. Geburtstag

Frau Karin Löwenhaupt, Röntgenstr. 16
am 13. Juli zum 70. Geburtstag

Herrn Dieter Spreng, Neckarstr. 23
am 14. Juli zum 75. Geburtstag

Herrn Wolfgang Bauer, Drosselweg 5
am 15. Juli zum 75. Geburtstag

Frau Yeter Ayhan, Bismarckstr. 56
am 15. Juli zum 70. Geburtstag

Frau Sigrid von Holst, Heidelberger Str. 19
am 16. Juli zum 75. Geburtstag

Herrn Domenico Fallico, Bismarckstr. 24
am 17. Juli zum 70. Geburtstag

Frau Regina Rauh, Finkenweg 5
am 18. Juli zum 70. Geburtstag

Wir gratulieren zur „Goldenen Hochzeit“

Bild Foto Schwetasch
Die Eheleute Eleonore und Erhard Schreckenberger,
wohnhaft in der Lilienstraße 70, konnten am Donnerstag,
04.07.2019 ihre „Goldene Hochzeit“ feiern.
Bürgermeister Simon Michler überbrachte die Glückwün-
sche des Baden-Württembergischen Ministerpräsidenten
Winfried Kretschmann und der Gemeinde Edingen-
Neckarhausen.
Wir wünschen den Eheleuten alles Gute. 

Wir gratulieren! 
Allen Alters- und Ehejubilaren der Woche – auch den
hier nicht genannten – herzlichen Glückwunsch.

Notrufnummern:
Polizei, Notruf 110
Feuerwehr & Rettungsdienst 112
Krankentransporte 19222
Giftnotrufzentrale 0761/19240

Allgemeiner Notfalldienst /
Ärztlicher Notfalldienst
bundesweite Ruf-Nummer: 116117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Mannheim, Im Klinikum
(Haus 2), 68167 Mannheim
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, von 19.00 bis
23.00 Uhr, Mittwoch, von 13.00 bis 23.00 Uhr sowie an
Wochenenden (Samstag/Sonntag) und an Feiertagen, von
8.00 bis 23.00 Uhr.
Homepage: www.116117info.de 

Kinderärztlicher Notfalldienst Mannheim
Telefon: 0180 6062155

Kinderärztlicher Notfalldienst 
Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis
Telefon: 0180 6622122

Augenärztlicher Notfalldienst 
Mannheim / Heidelberg
Telefon: 0180 6062100

NOTDIENSTE

GEBURTSTAGE & JUBILÄEN
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Klinikum Mannheim, Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, Haus 2,
Ebene 1, 68167 Mannheim
Mittwoch 17.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag & Feiertag 10.00 bis 18.00 Uhr

Zahnärztliche Notfalldienste
Zahnärztlicher Notfalldienst im Facharztzentrum Collini-
straße 11, EG links, 68161 Mannheim (gegenüber dem 
Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK).
Telefonische Anmeldung für die unten genannten Sprech-
zeiten nicht erforderlich. 
Werktags (in der Nacht): von 19.00 bis 06.00 Uhr
Wochenende (Tag & Nacht): von Freitag, 19.00 Uhr bis 
Montag, 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage (auch tagsüber) von 06.00 bis 19.00
Uhr
Homepage: www.zahn-forum.de

Apotheken-Notdienst
Unter der Internetpräsenz www.apotheken.de/notdienste
findet sich eine Übersicht von Apotheken in Dienstbereit-
schaft für jeden Ort. 
Ergänzend dazu bietet die Landesapothekenkammer
Baden-Württemberg unter der Web-Adresse: www.lak-
bw.notdienst-portal.de eine tagesaktuelle Notdienstüber-
sicht an. 
Notdienst-Hotline:
0800 0022833 (kostenlos aus dem deutschen Festnetz) /
22833 vom Handy (max. 69 Cent/Min.)
Homepage: www.apotheken.de

Heilpraktiker Bereitschaftsdienst
69115 Heidelberg, Kaiserstraße 61, Telefon: 06221/
169701.
Bereitschaft jeweils von freitags, 18.00 Uhr bis montags,
6.00 Uhr (sowie an Feiertagen).

Wir haben Zeit für Sie!
Bei schwerer Krankheit; für den sterbenden Menschen
und deren Angehörigen; bei Trauer um einen lieben Ver-
storbenen. Die Mitarbeiter/innen des AK.
Kontakt: 
Elisabeth Breitkopf, Telefon: 0170 5539707 

Freitag, 12.07.2019
09.30 Uhr: Mini-Club für Kinder von 0 bis 3 Jahren (Mar-
tin-Luther-Kindergarten)

18.00 Uhr: Probe Friday Upstairs (Martin-Luther-Kinder-
garten)
19.15 Uhr: Probe Jungbläser (Musiksaal)
20.00 Uhr: Probe Posaunenchor (Musiksaal)
Sonntag, 14.07.2019
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Prädikant Dietmar Betz (Kir-
che)
11.00 Uhr: Kirchentreff (Kirche)
Montag, 15.07.2019
19.30 Uhr: Strickkreis (Kirche)
Donnerstag, 18.07.2019
19.00 Uhr: Sitzung Kirchengemeinderat (Kirche)
Kollekten-Erlöse:
Die Kollekte ist für die Telefonseelsorge.
Öffnungszeiten Pfarramt: 
Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr und Frei-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr. 
Kontakt: 
Pfarrbüro: Telefon: 06203/892253, Hauptstraße 43, 
E-Mail: edingen@kbz.ekiba.de, 
Homepage: www.eki-edingen.de/aktuelles 

Freitag, 12.07.2019
15.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst im „Neckarhaus“
Samstag, 13.07.2019
17.30 Uhr: Wochenschlussgottesdienst   
Sonntag, 14.07.2019
10.00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst im Schlosspark
Neckarhausen bei „Rund uns Schloss" (Pfr. Pollack &
GRef. Mlynski)
Montag, 15.07.2019
20.00 Uhr: Chorprobe des Evangelischen Singkreises
Dienstag, 16.07.2019
09.30 Uhr: Krabbelgruppe für Kinder von 0 bis 3 Jahren
19.00 Uhr: Frauenkreis - Sommerfest bei Frau Bühler im
Traubenweg
Mittwoch, 17.07.2019
18.00 Uhr: Bibelgespräch
Donnerstag, 18.07.2019
18.00 Uhr: Connect
Der Frauenkreis begeht sein Sommerfest
Wie jedes Jahr trifft sich der Frauenkreis vor der Sommer-
pause um 19.00 Uhr zum Sommerfest bei Frau Bühler im
Traubenweg. Bitte mitbringen: Teller, Besteck, Gläser und
einen Beitrag für das reichhaltige Buffet. Für kalte Geträn-
ke ist gesorgt!
Es sind noch Plätze frei
Am 24.08.2019 lädt der „Förderverein Chormusik an der
Lutherkirche“ wieder zu einem Tagesausflug für „Daheim-
gebliebene“ ein. Nicht nur die gesangfreudigen Men-
schen, auch weitere Interessierte sind herzlich willkom-
men. Der Ausflug geht in die Festungsstadt Germersheim
mit Festungs- und Stadtführung, Besuch eines Ateliers
mit anschließender Weinprobe. 
Weitere Informationen und zur Anmeldung bei Bernhard
Bader, Telefon: 06203/12121.
„Connect“
Connect ist für alle, die nach der Konfirmation „connec-

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
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ted" bleiben wollen: mit anderen Jugendlichen zwischen
14 und 18 Jahren und mit Gott. Wir treffen uns wieder am
Donnerstag, 18.07.2019 von 19.00 bis 21.00 Uhr im
Jugendraum des Gemeindehauses. Bei schönem Wetter
gerne auch draußen. Digital im Kontakt sind wir über
einen Instagram-Account (s. QR-Code auf der Homepa-
ge) und eine WhatsApp-Gruppe.
Pfarramtsöffnungszeiten
Von Freitag, 05.07. bis Montag, 22.07.2019 ist das Pfarr-
amt nur unregelmäßig besetzt. Bitte nutzen Sie den Anruf-
beantworter.
Kontakt:
Ev. Pfarrbüro, Schlossstraße 21, Telefon: 06203/922866, 
E-Mail: Pfarramt@KircheNeckarhausen.de, Pfarrer/in Pol-
lack, Telefon: 06203/922867
Homepage: www.KircheNeckarhausen.de

„Rund ums Schloss“
Am Wochenende ist es wieder so weit: Neckarhausen
feiert „Rund ums Schloss“. 
Wir laden Sie herzlich ein in das Singkreiscafé und in die
Cantina unter der großen Platane im Schlosspark. Genie-
ßen Sie die selbstgebackenen Kuchen oder den Eiskaffee.
Zu den spanischen (und anderen) Weinen bieten wir Ihnen
in diesem Jahr neue Tapas und natürlich auch wieder
unsere beiden Paellas am Sonntag ab 12.00 Uhr. 
Unsere zahlreichen Helfer freuen sich, Sie wieder in unse-
rer Zeltstadt bewirten zu dürfen.
Übrigens: 
Wenn derjenige oder diejenigen, der/die sich im letzten
Jahr einen unserer Paella-Gaskocher mit Ständer,
Schlauch und Druckminderer „ausgeliehen“ haben und
ihn nun nicht mehr benötigen, würden wir uns über eine
Rückgabe riesig freuen.
Kontakt: 
Bernhard Bader, Telefon: 06203/12121
Erika Eden, Telefon: 06203/4200315
Homepage: www.fv-chormusik-lutherkirche.de 

Freitag, 12.07.2019
N 15.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im „Neckarhaus“
N 18.00 Uhr: Rosenkranz
N 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Miles)
Sonntag, 14.07.2019
E 09.00 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Kunzmann)
N 10.00 Uhr: Ökum. Gottesdienst „Rund ums Schloss“
(Evang. Pfr. Pollack / GemRef. Mlynski)
F 10.30 Uhr: Eucharistiefeier zum Bazar (Pfr. Miles)
Montag, 15.07.2019
N 15.00 Uhr: Rosenkranz

Dienstag, 16.07.2019
E 17.50 Uhr: Rosenkranz
E 18.30 Uhr: Eucharistiefeier, anschl. Komplet (Pfr. Miles)
Mittwoch, 17.07.2019 
N 10.00 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Miles)
Donnerstag, 18.07.2019 
F 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Kunzmann)
Homepage: St.Martin-MA.de

Termine 
Mittwoch, 17.07.2019, 18.30 Uhr: Frauengymnastik 
(Pfarrheim)
Pfarrbüro nicht besetzt
Das Pfarrbüro ist an den beiden Donnerstagvormittagen,
11.07. und 16.07.2019 geschlossen.

Tagesausflug in den Gasometer Pforzheim
Liebe Mitglieder und interessierte Frauen, am Mittwoch,
14.08.2019 laden wir zu unserem Tagesausflug ein. Wir
starten um 8.30 Uhr an der St. Bruder Klaus Kirche in
Edingen. Mit dem Bus fahren wir nach Pforzheim in den
Gasometer. Erleben wir hier die einzigartige Unterwasser-
welt des Great Barrier Reef im 360° Panorama. Die Far-
benpracht und der Detailreichtum des Riesenrundumbil-
des von Yadegar Asisi zeigen uns die Einmaligkeit der
Schöpfung unter Wasser. Gegen 13.00 Uhr fahren wir wei-
ter nach Bruchsal. Im Schlosscafé werden wir eine Pause
einlegen, bevor wir im Musikautomaten Museum im
Schloss die Vielzahl der noch funktionierenden mechani-
schen Musikautomaten bewundern und hören können.
Auf dem Rückweg gibt es Gelegenheit für ein Abendessen
im Spanferkelhof Pfisterer in Heidelberg. 
Die Kosten für die Fahrt und die Führungen betragen
30,00 Euro; für Nichtmitglieder 40,00 Euro. Anmeldungen
nimmt Patricia Rendant, Telefon: 06203/8404862, bis zum
02.08.2019 entgegen.
Danach überweisen Sie bitte den Betrag auf unser Konto
bei der Sparkasse Rhein-Neckar-Nord, IBAN:
DE87670505050038353691. Wir freuen uns über Ihre
Anmeldung. 

Chor St. Bruder Klaus Edingen
Am 18.07.2019 veranstaltet der Chor wieder sein jährli-
ches Sommerfest und geht dann in die Sommerpause.

Pfarrbüro nicht besetzt
Das Pfarrbüro ist an den beiden Donnerstagnachmitta-
gen, 11.07. und 15.07.2019 geschlossen.
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Unsere Bücherei in der Fichtenstraße 11a ist dienstags
von 16.30 bis 18.00 Uhr und donnerstags von 17.30 bis
19.00 Uhr (mit Ausnahme von Feiertagen) zur kostenlosen
Ausleihe für Sie geöffnet. 
Außerdem können Sie uns auch sonntags nach dem spä-
ten Gottesdienst (der um 10.30 Uhr beginnt) für eine hal-
be Stunde besuchen. 
Außer den aktuellsten Buch-Bestsellern haben wir noch
verschiedene Zeitschriften und viele Kinder-Hörspiele im
Angebot. 

Bericht aus der CDU-Kreistagsfraktion
Seit 30 Jahren führt Bruno Sauerzapf die größte Fraktion
im Kreistag des Landkreises Rhein-Neckar. Am vergange-
nen Samstag wurde er bei der konstituierenden Sitzung
der am 26.05.2019 gewählten christdemokratischen
Kreisräte einstimmig für weitere fünf Jahre im Amt bestä-
tigt. Sein Stellvertreter, der Angelbachtaler Bürgermeister
Frank Werner, gratulierte ihm herzlich und lobte ihn als
Urgestein: „Seit 45 Jahren bist du Mitglied des Kreistages,
also ein Kreisrat der allerersten Stunde. Bei Dir wissen wir
die CDU-Fraktion in den besten Händen, denn Du hast
nicht nur hervorragende Kontakte in die Kreisverwaltung,
sondern auch zu den anderen Fraktionen.“ Ebenfalls
durchgängig einstimmig wählte die CDU-Kreistagsfrak-
tion den geschäftsführenden Fraktionsvorstand. Er setzt
sich zusammen aus den Fraktionssprechern in den Aus-
schüssen des Kreistages, die zugleich stellvertretende
Fraktionsvorsitzende sind: Frank Werner (Angelbachtal)
als Sprecher des Verwaltungs- und Finanzausschusses,
Michael Till (Brühl), der zum neuen Sprecher im Aus-
schuss für Umwelt, Verkehr und Wirtschaft gewählt wurde
und zugleich seine Aufgaben als Pressesprecher und
Internetreferent fortführt, Bürgermeisterin Christiane
Staab (Walldorf), die neue Sprecherin im Ausschuss für
Schulen, Kultur und Sport ist, Inge Oberle (Weinheim), die
als Sprecherin des Sozialausschusses ebenso bestätigt
wurde wie Jutta Schuster (Plankstadt) als Sprecher im
Jugendhilfeausschuss und die Schatzmeisterin der Frak-
tion bleibt.  Dem erweiterten Vorstand gehören außerdem
die stellvertretenden Sprecher der Ausschüsse an: Bür-
germeister Georg Kletti (Sandhausen, Verwaltungs- und
Finanzausschuss), Thomas Birkenmaier (Neulußheim,
Ausschuss für Umwelt, Verkehr und Wirtschaft), die Land-
tagsabgeordnete Julia Philippi (Dossenheim, Ausschuss
für Schulen, Kultur und Sport), Dr. med.  Thomas Schu-
macher (Sinsheim, Sozialausschuss), Christian Würz
(Hirschberg, Jugendhilfeausschuss), Bürgermeister Mar-

cus Zeitler (Schönau, Betriebsausschuss Bau und Vermö-
gen) und Bürgermeister Holger Karl (Bammental, Sport-
ausschuss). Im neuen Kreistag ist die CDU-Fraktion mit
27 Kreisräten erneut die mit weitem Abstand größte Frak-
tion. „Wir sehen das Wahlergebnis dazu als einen
Ansporn, die künftigen Herausforderungen zu bewältigen
und werden auch künftig konstruktiv mit anderen Fraktio-
nen für die Bevölkerung in unserem Kreis zusammenzuar-
beiten“, erläuterte der wiedergewählte Fraktionsvorsitzen-
de Bruno Sauerzapf. In einer Vorstellungsrunde lernten
die Fraktionsmitglieder einander kennen, denn nach dem
Ausscheiden von 20 bisherigen CDU Kreisräten, machen
die elf neuen Kreisräte 40 % der künftigen Fraktion aus.
Jüngstes Fraktionsmitglied ist mit 34 Jahren Simon Mich-
ler, Bürgermeister in Edingen-Neckarhausen. (CDU
Kreistag/BG)
Kontakt:
Barbara Lichter, Telefon: 0621/479220 / Jürgen Pavel,
Telefon: 06203/82887 / Georg Schneider, Telefon:
06203/897335
Facebook: www.facebook.com/CDU.EN
Homepage: www.cdu-ednh.de

Die CDU im Gemeinderat hat Bernd Grabinger als
Fraktionsvorsitzenden bestätigt
Am vergangenen Montag haben sich die CDU Fraktions-
mitglieder im romantischen Schneider´schen Landidyll zur
konstituierenden Fraktionssitzung getroffen.
Die Gemeinderätin Gabi Kapp und die vier Gemeinderäte
der neuen Gemeinderatsfraktion wählten Bernd Grabin-
ger am Montagabend, 08.07.2019 zu ihrem Vorsitzenden.
Neuer stellvertretender Fraktionsvorsitzender ist Markus
Schläfer, dem wir für sein neues Amt viel Erfolg wünschen.
Natürlich sind wir mit dem Wahlergebnis der Gemeinde-
ratswahl nicht zufrieden. Wir müssen noch stärker als bis-
her unser Profil als kommunalpolitische Kraft schärfen, so
der wiedergewählte Fraktionsvorsitzende. Wir schaffen es
bisher leider nicht, unsere sachlich gute Politik im Rat in
die Bürgerschaft zu kommunizieren. Das muss besser
werden, und daran wollen wir gemeinsam arbeiten. Als
CDU haben wir eine Verantwortung für diese Gemeinde,
und dieser Verantwortung werden wir auch in den kom-
menden fünf Jahren gerecht.
Die Fraktion wählte, wie bei allen Wahlen einstimmig, Flo-
rian König zum neuen Bürgermeister-Stellvertreter.
Die Ausschüsse und Verbände werden wie folgt besetzt:
Verwaltungsausschuss: Gabi Kapp, Bernd Grabinger,
Technischer Ausschuss: Markus Schläfer, Florian König,
Kultur- und Sportausschuss: Gabi Kapp, Markus Schläfer,
Kinder-, Jugend- und Schulausschuss: Florian König,
Markus Schläfer, Lokale Agende Bernd Grabinger, Gabi
Kapp, Partnerschaftsausschuss: Florian König, Markus
Schläfer, Seniorenausschuss: Gabi Kapp, Georg Schnei-
der, Integrationssausschuss: Bernd Grabinger, Florian
König, Wasserversorgung: Bernd Grabinger, Abwasser-
verband: Georg Schneider, Bau- und Grundstücks GmbH:
Gabi Kapp, Florian König, Netzgesellschaft: Markus
Schläfer. (BG)
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Kontakt:
Bernd Grabinger, Telefon: 06203/9541643, E-Mail: bs.gra-
binger@t-online.de / Gabi Kapp, Telefon: 06203/938016,
E-Mail: gabi-kapp@web.de / Florian König, Telefon:
06203/4202123, E-Mail: Finshi-koenig1989@web.de /
Markus Schläfer, E-Mail: markus@familie-Schlaefer.net /
Georg Schneider, Telefon: 06203/897335, E-Mail: malus-
mariella@gmail.com 

Nächste Woche: Einladung zum Ortsvereins-Stamm-
tisch am 18. Juli
Liebe Mitglieder des SPD-Ortsvereins, nach den vergan-
genen Kommunalwahlen und den personellen Verände-
rungen in der Fraktion wollen wir uns in der nächsten
Zusammenkunft den anstehenden Themen der Kommu-
nalpolitik widmen. 
Der Ortsverein soll hierbei wieder verstärkt einbezogen
werden und mit der Gemeinderatsfraktion an einem Tisch
sitzen können. 
Zudem möchten wir die künftige Ausrichtung des Orts-
vereins diskutieren.
Wir treffen uns dazu in zwangloser Runde am Donnerstag,
18.07.2019, um 19.00 Uhr. im Gasthaus „Friedrichshof"
(Anna-Bender-Straße 25).
Es ergeht herzliche Einladung an alle Mitglieder. (PH/TZ)
Kontakt: 
Für den Ortsvereinsvorstand Michael Bangert, Wolfgang
Jakel, Patrick Hennrich und Eberhard Wolff
Homepage: www.spd-en.de

Ökologie und Ökonomie – Wie aus Klärschlamm
Phosphor hergestellt werden kann – Liberale Runde
mit AVR-Prokurist Thomas Brümmer am 18. Juli im
Bürgersaal.
Bei unserer nächsten „Liberalen Runde“ am Donnerstag
kommender Woche im Bürgersaal des Rathauses infor-
miert Thomas Brümmer von der Geschäftsleitung der AVR
UmweltService GmbH, Sinsheim, über das Thema „Klär-
schlammverwertung und Phosphorrecycling – öffentlich-
öffentliche Zusammenarbeit im Rhein-Neckar-Kreis in
Form einer gemeinsamen Gesellschaft“. Beginn ist um
19.30 Uhr. 
Wir laden hierzu alle interessierten Mitbürgerinnen und
Mitbürger freundlich ein.
Langjährige Kreistags-Fraktionsmitglieder verab-
schiedet
Im Rahmen der Fraktionssitzung zur Vorbereitung der
Kreistagssitzung vom 09.07.2019 wurden die beiden aus-
scheidenden Kreisräte Heinz Jahnke (Hockenheim) und
Hartmut Kowalinski (Hirschberg) aus dem Kreis der Frak-

tionskollegen verabschiedet. In der Kreistagssitzung
erfolgt die Verabschiedung durch Landrat Stefan Dallin-
ger. FDP-Fraktionsvorsitzende Claudia Felden würdigte
die Arbeit der beiden Kollegen im Kreistag und dessen
Ausschüssen und das hohe Engagement im jeweiligen
Wahlkreis während vieler Jahre. Erfahrung, Sachverstand
und große Einsatzbereitschaft von Hartmut Kowalinski
und Heinz Jahnke werden künftig im Kreistag und in der
FDP-Fraktion fehlen. Sie bleiben aber, so versicherten bei-
de, ihrer Fraktion und Partei weiterhin fest verbunden.
Auch die Kollegialität, das offene und freundschaftliche
Miteinander, Humor, Verlässlichkeit und Hilfsbereitschaft
der beiden Kollegen werden vermisst werden, so Frak-
tionschefin Claudia Felden in ihren Dankesworten. 10
Jahre hat Hartmut Kowalinski dem Kreistag angehört.
Heinz Jahnke gehörte dem Kreistag 20 Jahre lang an. Er
hatte auf eine erneute Kandidatur verzichtet. Peter Schell
aus Reilingen ist sein Mandatsnachfolger im Wahlkreis
Hockenheim. Heinz Jahnke hat jedoch eine wichtige Auf-
gabe angenommen: Er ist Mitglied im Inklusionsbeirat des
Rhein-Neckar-Kreises. Für Behinderte hat Heinz Jahnke,
selbst Rollstuhlfahrer, ein großes Herz. Dementsprechend
lag sein Arbeitsschwerpunkt im Kreistag und in den Aus-
schüssen im sozialen Sektor. Jahnke gab seinen Kollegen
mit auf den Weg, die Inklusion Behinderter nicht aus den
Augen zu verlieren. (DH)
Kontakt:
Dietrich Herold, Telefon: 06203/85207, E-Mail: dh@ra-
herold.net / Marko Koch, Telefon: 06203/839700 / Hanne-
lore Lueg, Telefon: 06203/2566 / Gabi Schieszl, Telefon:
06203/82599 
Homepage: www.edingen-neckathausen-fdp.de

Die UBL-FDP/FWV blickt nach vorn und will mit allen
Fraktionen in Kontakt treten
Die Kommunalwahl liegt hinter uns; sie hat einige Verän-
derungen im Gemeinderat gebracht. Sitze gingen verlo-
ren, Sitze wurden hinzugewonnen; und erstmals kommt
eine fünfte Fraktion dazu. Nach der konstituierenden Sit-
zung am Mittwoch, 24.07.2019, geht es in die Sommer-
pause. Diese wird uns Allen Zeit geben, nach den termin-
und arbeitsreichen letzten Monaten mal durch zu schnau-
fen, zugleich aber auch schon den Blick aufs Kommende
zu richten. Viele Projekte sind angestoßen; so manches,
was schon vor etlichen Jahren beschlossen und auf den
Weg gebracht wurde, wartet noch auf seine Realisierung.
Anderes ist begonnen, aber noch nicht fertig gestellt. Und
noch einiges mehr muss und wird hinzukommen. Die
gesellschaftlichen Zukunftsthemen, die auch unsere
Kommune immer mehr fordern, liegen auf der Hand. Wie
unsere Einwohnerschaft sich ihre Gemeinde in den kom-
menden Jahrzehnten wünscht, fand nun im Rahmen der
„Zukunftswerkstatt“ dank des ehrenamtlichen Engage-
ments vieler Bürgerinnen und Bürger Ausdruck in einem
„Leitbild Edingen-Neckarhausen 2030“. Dies verdient
ernst genommen und bei künftigen Richtungsdebatten
sowie Entscheidungsprozessen zu konkreten Vorhaben
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mit berücksichtigt zu werden. Bekannt ist aber auch die
finanzielle Situation unserer Gemeinde. Zum bislang
schon beträchtlichen Schuldenstand kommen durch den
(von uns bekanntlich abgelehnten) Haushalt 2019 noch-
mal erhebliche Kreditaufnahmen hinzu. Und für die näch-
sten Jahre sieht die Vorausplanung noch etliche Millionen
mehr auf Pump vor. Hier gilt es konsequenter denn je zu
unterscheiden zwischen dem dringend Notwendigen,
dem Sinnvollen und mit Maß und Vernunft Realisierbaren
sowie andererseits dem zwar vielleicht Wünschenswer-
ten, das finanziell jedoch leider jeglichen Rahmen sprengt. 
Die UBL möchte allen Fraktionen die Hand ausstrecken
für eine sachbezogene, unvoreingenommene und kollegi-
ale Zusammenarbeit. Dies fällt umso leichter, als es in der
öffentlichen Auseinandersetzung ein ausgesprochen fai-
rer Wahlkampf war und auch die Nachlese eigentlich so
gut wie nie zu einem Nachtreten wurde. Unser Angebot zu
Gespräch und Austausch über die anstehenden Themen
gilt ebenso für die Vereine, Institutionen und Initiativen in
der Gemeinde sowie selbstverständlich für alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger. Auch schlagen wir nach
Veröffentlichung des kommunalen Leitbildes eine Klau-
surtagung des Gemeinderats und der Verwaltung vor, und
zwar nicht zum Zweck schon konkreter Entscheidungen
zu Vorhaben und Projekten, sondern als ein „Brainstor-
ming“ in Sachen Zielsetzungen für die künftige Ent-
wicklung. (SKV)       
Kontakt:
Dietrich Herold, Telefon: 06203/85207 / Roland Kettner,
Telefon: 06203/839397 / Helmut Koch, Telefon:
06203/9583055 / Stephan Kraus-Vierling, Telefon:
06203/936559 / Klaus Merkle, Telefon: 06203/2730 
Homepage: www.ubl-edingen-neckarhausen.de

Nächstes Treffen der Arbeitsgruppen am 12. Juli
Am morgigen Freitag, 12.07.2019, treffen sich wieder
unsere Arbeitsgruppen. Die AG „Energie & Klimaschutz“
um 18.00 Uhr und die AG „Bauen, Wohnen & Verkehr“ um
20.00 Uhr. Treffpunkt ist die Gaststätte „Friedrichshof“
(Anna-Bender-Straße 25). 
Nächste reguläre Sitzung am 19. Juli
Wir treffen uns erst wieder am Freitag, 19.07.2019 um
19.00 Uhr im „Friedrichshof“ (Anna-Bender-Straße 25) 
Kontakt: 
Anne Heitz, Telefon: 06203/890317, E-Mail:
annelie.heitz@med.uni-heidelberg.de / Thomas Hoff-
mann, Telefon: 0179/1100402, E-Mail: hoffmann.edin-
gen@gmail.com / Birgit Jänicke, E-Mail: bj@deepstop.de
/ Rolf Stahl, Telefon:  06203/85416, E-Mail: stahlrf.@aol.
com / Ulf Wacker, E-Mail: ulf.wacker@t-online.de
Homepage: www.ogl-edingen-neckarhausen.de

Aus dem Kreistag
Der 2014 gewählte alte Kreistag des Rhein-Neckar-Krei-

ses trat am 09.07.2019 in Walldorf zu seiner letzten Sit-
zung zusammen. Der Ende Mai 2019 gewählte neue
Kreistag wird erst am 23.07.2019 seine konstituierende
Sitzung abhalten. Die Linke ist im alten wie neuen Kreistag
mit jeweils vier Mandaten vertreten: Unsere bisherige
Schwetzinger Kreisrätin Mandy Vacklahovsky wurde
durch die 20-jährige Physik-Studentin Frederike Marx aus
Eppelheim abgelöst, die nun das jüngste Mitglied des aus
101 Kreistagsabgeordneten bestehenden Kreistages ist. 
In seiner letzten Sitzung hatte sich der alte Kreistag mit
einem im Jahr 2018 aufgelaufenen Defizit der Kreiskran-
kenhäuser von nicht weniger als 6,3 Millionen Euro aus-
einander zu setzen. Alle vier Kreiskrankenhäuser in Wein-
heim, Schwetzingen, Sinsheim und Eberbach arbeiten
inzwischen defizitär, und der Rhein-Neckar-Kreis muss
die Verluste ausgleichen. Dies ist angesichts eines sehr
guten Haushaltsergebnisses des Kreises (im Jahr 2018
insgesamt ein Plus von 46 Millionen Euro!) gegenwärtig
auch leicht möglich. Einrichtungen der Daseinsvorsorge
wie z.B. Krankenhäuser können nicht allein unter dem
Aspekt einer Gewinnmaximierung betrieben werden, son-
dern sie können zuweilen nicht anders denn als
Zuschussbetriebe aufrechterhalten werden, um die
Gesundheitsversorgung in unserer Region zu garantieren.
Trotzdem ist die Situation unbefriedigend, weil die Defizi-
te der Kreiskrankenhäuser definitiv nichts mit zu geringen
Patientenzahlen oder zu geringer Auslastung zu tun haben
(ganz im Gegenteil) oder irgendeiner Form von Missma-
nagement. Schuld sind vielmehr völlig verkorkste gesetz-
liche Regelungen der Bundesregierung in Berlin sowie
Versäumnisse der Landesregierung in Stuttgart, die viele
Kreiskrankenhäuser im unserem Land geradezu den Ruin
treiben. Diese Einschätzung teilen alle im Kreistag vertre-
tenen Fraktionen, von der CDU bis zu den Linken. Wir sind
uns auch einig darin, trotz dieser ständigen und erheb-
lichen Defizite an allen vier Klinikstandorten festhalten zu
wollen und zusammen den Druck auf Berlin und Stuttgart
zu verstärken, um eine Änderung der gesetzlichen Rah-
menbedingungen zu erreichen. (EW) 
Kontakt: 
Dr. Edgar Wunder, Telefon: 06203/9574641, E-Mail:
edgar.wunder@dielinke-rhein-neckar.de
Homepage: www.dielinke-edne.de.de

Von wem wurde die idyllische „Wohlfühl-Ecke“ am
Radweg zwischen Heddesheim und Weinheim
geschaffen?
Heute will der BUND-Schreiber mal einen kleinen Tipp für
ein originelles Ausflugs-Ziel in der Region geben. Direkt
am Radweg nach Weinheim hat jemand – ob auf öffentli-
chem Grund geduldet oder auf einem von einem privaten
Feldbesitzer zur Verfügung gestellten Fleckchen – eine
goldige „Sinnes-Oase“ geschaffen, zur freien Nutzung für
alle Mitmenschen. Eingeschmiegt in eine Baum- und
Buschgruppe steht eine Art Jurten-Zelt, darin ein mit
Diwan-Kissen ausgepolsterter Ausruh-Platz für ein oder
zwei Personen, komplett umbaut von Bücherregalen zum
Schmökern in freier Natur, ganz nach Lust und Laune.
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Draußen vor der Jurte sind lauter kleine Bilder, Figürchen,
Kräutertöpfchen und dazwischen viele Schildchen und
Tafeln mit persönlichen Erkenntnissen, Lebensweisheiten
und Denkanstößen. „Bitte nur Bücher mitnehmen“, steht
auf einer der handgeschriebenen Täfelchen, und dazu die
etwas seufzende Anmerkung „...ich bin ja schon alt“. Wer
auch immer dieses Plätzchen für die Gemeinschaft einge-
richtet hat, er oder sie hat da etwas richtig Liebenswertes
und Philanthropes geschaffen, dass mal den Besuch
lohnt. Zu finden ist es gut vom Heddesheimer Badesee
aus: dort die Ahornstraße auf dem asphaltierten Feld-
/Radweg weiterfahren, an einem Gehöft und einem Rei-
terhof vorbei, die Abbiegung zum Vogelpark und nach
Muggensturm links liegen lassen, bei der T-Einmündung
an einem Maisfeld links abbiegen, dann nochmal nach
rechts, über eine querende Autostraße hinweg und dann
weiter nach Norden Richtung Weinheim - etwa mittig zwi-
schen der Straße Heddesheim-Muggensturm und der
Autobahn A 5 durch die Feldflur. Kurz vor der Autobahn-
Unterführung (zum Weinheimer Waidsee hin) liegt das
Ausruh-Fleckchen direkt in der Rechtsabbiegung. (SKV)  
Kontakt:  
Stephan Kraus-Vierling, Telefon: 06203/936559, E-Mail:
kraus-vierling@gmx.de

Stromseminar 2019 bei der EWS in Schönau (Teil 1)
Am zurückliegenden Wochenende hatte die EWS Schö-
nau (Partner und Stromlieferant unserer Bürgerinitiative)
wieder zu seinem Stromseminar geladen. Die Jahresver-
sammlung der EWS direkt vor der Veranstaltung war
zunächst gut, um einen Überblick über die Situation der
genossenschaftlich organisierten EWS zu bekommen: ca.
207.000 Bürger beziehen aktuell Strom von der EWS, die
Anzahl der Genossen ist um 1.000 auf ca. 7.500 gestie-
gen. Der prägnante Einstieg zur Genossenschaftssitzung
war ein Video von Eckart von Hirschhausen, bei welchem
er erklärt, warum 1,5 Grad Temperaturanstieg für die Erde
genauso lebensentscheidend sein können wie für einen
Fieberpatienten mit 41 Grad. Ein zentraler Vortrag des
Stromseminars zur „Zukunftskunst“ stellte das Kursbuch
des Wuppertal-Instituts (Prof. Schneidewind) zum Über-
gang zu einer nachhaltigen, zukunftsfähigen Entwicklung
dar. Ein neuartiges Zusammendenken von kulturellen,
politisch-institutionellen, ökonomischen und technologi-
schen Aspekten sei laut Schneidewind notwendig, um
fundamentale Veränderungsprozesse anzustoßen und
damit das Klimaziel zu erreichen. So müsse z.B. die Tech-
nologiebesoffenheit nicht in Geschäftsprozesse gegos-
sen, sondern die Mobilitätsbedürfnisse der Bürger einer
Region zufriedenstellend gelöst werden. In dem weiteren
Vortrag „Gemeinschaftlich Sinn & Werte schaffen“ hatte T.
Jorberg die Bremsklötze für den Klimaschutz sowie die
zur deutschen Wirtschaftsleistung vergleichsweise über-
sichtlichen Investitionskosten zur Klimawende benannt.
(SM)
Kontakt:
Die Ökostromer Edingen-Neckarhausen, c/o Rolf Stahl,

Theodor-Heuss-Straße 16, Telefon: 06203/85416, E-Mail:
info@edi-neck.oekostromplus.de / Christina Reiß, Tele-
fon: 06203/839075 / Dietz Wacker, Telefon:  06203/85787
Homepage:
www.edingen-neckarhausen.ökostromplus.de 

Aktion Naturgarten am 16. Juli, 17.30 Uhr / Tatkräftige
Planer, Buddler und Pflanzer gesucht! 
Gerne auch Gruppen aus Kindergärten, Schulen und Ver-
eine. Wir haben den Garten in 14 „kleinere“ Projekte
unterteilt, für alle Altersklassen ist etwas dabei.
Lust auf gemeinsames Erschaffen eines Naturparadieses
mit unterschiedlichen Lebensbereichen für Insekten,
Vögel, Amphibien? Dann mach bei uns mit! 
Wir sind eine aktive und fröhlich-bunt gemischte NABU-
Gruppe, die gerne etwas für die Natur tut. Infoveranstal-
tung im zukünftigen NABU-Garten: Dienstag, 16.07.2019,
17.30 Uhr, Edingen, Friedrichsfelder Straße/Ecke Stan-
genweg, der Eingang befindet sich auf der Feldseite am
großen Walnussbaum. 
Anschließend werden wir gemeinsam zur Gaststätte „Bei
Toni“ (Drechslerstraße 3) radeln, hier gibt es leckere
Nudeln oder Pizza. 
Einfach vorbeikommen – wir freuen uns auf Euch. Mehr
Infos auf unserer Homepage. (SB)
Kontakt: 
Stefan Brendel, Telefon: 06203/85803 / Thomas Hoff-
mann, Telefon: 0179/1100402 / Birgit Jänicke, Telefon:
0162/4105739 / Joachim Franz, Telefon: 06203/9583589 /
E-Mail: info@nabu-edingen-neckarhausen.de
Homepage: www.nabu-edingen-neckarhausen.de

Eine Kultur der direkten Demokratie
Der „Omnibus für Direkte Demokratie“ war auf Einladung
des Künstlers Phil Leicht in der vorletzten Woche für vier
Tage in Ladenburg. Seit 1987 ist der Bus mit wechselnder
Besetzung in Deutschland unterwegs, um für kommunale
Volksbegehren und mehr Volksentscheide zu werben.
Immerhin sprechen sich laut Umfragen 84 Prozent der
Deutschen für mehr Einfluss in der Politik aus. Die Arbeit
der gemeinnützigen GmbH für mehr Demokratie, die die-
sen Bus betreibt, will mit dazu beitragen, dass sich die im
Grundgesetz verankerten Mitbestimmungsrechte zu einer
demokratischen Kultur entwickeln. Für den Ladenburger
Bürgermeister Stefan Schmutz war es eine „besondere
Ehre“, diesen besonderen Omnibus in der Stadt zu haben.
Zur Unterstützung des Volksbegehrens „Rettet die Bie-
nen“ und zur Sammlung der dazu benötigten 10.000
Unterschriften ist der Bus zurzeit im Ländle unterwegs.
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Freitags stand der Bus vor dem Carl-Benz-Gymnasium
und es war einfach toll zu sehen, wie viele Schülerinnen
und Schüler mit ihrer Unterschrift die Aktion unterstützen
wollten. Leider waren viele noch zu jung, eine rechtsgülti-
ge Unterschrift zu leisten.
Bei unseren örtlichen Naturschutzvereinen NABU und
BUND sowie bei der OGL kann man die Formulare für das
Volksbegehren unterzeichnen. Mehr Info unter:
www.Volksbegehren-Artenschutz.de. (HH)
Kontakt:
Herbert Henn, Telefon: 0151/40435469 / Achim Wirths,
Telefon: 0160/4400360 / E-Mail: info@aufstehen-edingen-
neckarhausen.de
Homepage: www.aufstehen-edingen-neckarhausen.de 

Wir feiern „Rund ums Schloss“
Am Samstag, 13.07. und am Sonntag, 14.07.2019 laden
die Neckarhäuser Vereine zum 38. Gemeindefest „Rund
ums Schloss“ ein.
Im Schlosshof und auf der Hauptstraße erwartet Sie ein
abwechslungsreiches Programm. Leckere und vielseitige
Speiseangebote wie z.B. Dampfnudeln, Gyros, Flammku-
chen, Schweinepfeffer, Spanische Köstlichkeiten, Maulta-
schen, Spare Ribs, Kartoffelpuffer, Rippchen, Handkäse,
Schnitzel, allerlei vom Grill und zum süßen Abschluss Crê-
pes halten die Vereine für die Besucher bereit.
Am Samstagnachmittag, um 16.00 Uhr, öffnen sich die
Schlosshoftore. Bürgermeister Simon Michler eröffnet for-
mell die Feierlichkeiten. Nach „Salut“-Schüssen der 
Neckarhäuser Schützen erfolgt der obligatorische Fass-
bieranstich auf der Schlossterrasse. Die Rhein-Neckar Big
Band begleitet die Eröffnung musikalisch und spielt zu
Beginn des Festes auf.
Abends spielt im Schlosshof die Band „LA Blues Connec-
tion“. Die Band um Hans Schmitt, Manfred Hoerrle, Mat-
thias Schlucker, Christian Dobirr und am Bass Andy „Doc“
Kraus steht für musikalische Abwechslung pur. Die Songs
werden dargeboten mit Leidenschaft zur Blues- und Sli-
degitarre, unterstützt durch emotionales, gefühlvolles Pia-
no- und Orgelspiel, der Dynamik von markantem Schlag-
zeug in Harmonie mit gekonnt groovigem Bass. Für jeden
wird etwas dabei sein. Auf der Hauptstraße wird DJ DoMe
Musik für Sie auflegen. 
Der Sonntagvormittag beginnt mit einem ökumenischen
Gottesdienst um 10.00 Uhr.
Daran anschließend laden die Vereine und Organisationen
in ihre Festzelte zum Frühschoppen und später zum
Essen ein. 
Im Schlosshof wird traditionell die Musikvereinigung 
Neckarhausen den Familiensonntag einleiten.
An beiden Tagen lädt die Schützengesellschaft Neckar-
hausen zur Ortsmeisterschaft im Luftgewehr-Schießen ein
und in der Orangerie kann eine Aquarell-Ausstellung der

VHS besucht werden (Eröffnung der Ausstellung:
Samstag, 15.30 Uhr).
Für ein abwechslungsreiches Programm, bei dem jeder
Besucher unseres Festes auf seine Kosten kommen soll-
te, ist also gesorgt. Schon jetzt bedanken wir uns bei
ihnen allen für Ihren Besuch und somit die Unterstützung
der an „Rund ums Schloss“ beteiligten Vereine.
Edinger Kerwe-Sitzung am 18. Juli 
Die Edinger Kerwe lässt grüßen.
Um mit den Vorbereitungen rechtzeitig beginnen zu kön-
nen, findet am Donnerstag, 18.07.2019 um 17.00 Uhr, im
Großen Besprechungsraum (Zimmer Nr. 3.06) im Rathaus
Edingen eine Sitzung statt, zu der wir die Vereine und
Organisationen, die an der diesjährigen Edinger Kerwe
vom 05. bis 07.10.2019 teilnehmen möchten, recht herz-
lich einladen.
Kontakt: 
Kultur- & Heimatbund, Wolfgang Ding, 
E-Mail: info@kultur-und-heimatbund.de
Homepage: www.kultur-und-heimatbund.de

Wir waren aktiv

Bild: MV 
Auch 2019 begleitete die Musikvereinigung wieder die
Ilvesheimer Fronleichnamsprozession musikalisch. Es
war eine schöne Prozession durch die geschmückten
Straßen Ilvesheims, bei der an vier mit Blumenteppichen
versehenen Stationen Halt gemacht wurde.
Am Samstag, 29.06.2019 spielten wir auf der Festwiese
am Neckarufer in Ladenburg beim Sommerfest der Stadt-
kapelle Ladenburg. Bei hochsommerlichen Temperaturen
sorgte die Musikvereinigung zwei Stunden von 16.00 bis
18.00 Uhr für beste Unterhaltung.
Am vergangenen Sonntag spielten wir beim katholischen
Bazar in Neckarhausen über die Mittagszeit Unterhal-
tungsmusik.
Auftritte der Musikvereinigung
Wir möchten schon jetzt auf unseren nächsten Auftritt
beim diesjährigen „Rund ums Schloss" am Sonntag,
14.07.2019 hinweisen. Von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr spie-
len wir zum Frühschoppen.
Am Sonntag, 21.07.2019 spielen wir von 11.00 bis 13.00

KULTUR & SPORT
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Uhr beim „Heddesema Dorffeschd“. Mittags helfen wir
der Jugend bei ihrem Sommerkonzert
Sommerkonzert der Jugend
Das Jugendblasorchester „Windstärke 08“, ein Koopera-
tionsprojekt der Musikschule Mannheim und der Musikve-
reinigung Neckarhausen, möchte Sie am Sonntag,
21.07.2019, ab 17.00 Uhr, zum Konzert in den Schlosshof
in Neckarhausen einladen. 
Auch die Bläserklassen werden vorgestellt.
Bei schlechtem Wetter findet das Konzert in der Eduard-
Schläfer-Halle statt.
Termine: 
Freitag, 12.07.2019, 20.00 Uhr: Probe Hauptorchester;
17.15 Uhr: Probe „Windspiel“ (Elementarblasorchester);
18.10 Uhr: Probe „Windstärke 08“ (Jugendblasorchester).
Besuchen sie unsere Website
Unsere Website wird ständig aktualisiert. Schauen Sie
doch mal vorbei. Sie finden dort alles über unseren Verein,
seine Auftritte, Termine und andere Veranstaltungen.
Homepage: www.mv-neckarhausen.de

Freundschaftssingen in Sandhausen.
Gut präsentiert haben wir uns mit den Liedern „Halleluja“
von Cohen, Weit, weit weg von Hubert von Goisern und
Aber Dich gibt´s nur einmal für mich“ als gemischter Chor
am Samstag, 06.07.2019 beim Sängerfest in Sandhau-
sen. In einer gut gekühlten Halle machte das Singen auch
Spaß.
Chorproben
Unsere Chorproben finden nun wieder regelmäßig zu den
üblichen Zeiten statt. Männerchor donnerstags ab 18.30
Uhr, Frauenchor anschließend um 19.30 Uhr. Schnuppern
Sie doch mal bei beiden Chören rein. Wir freuen uns auf
jeden interessierten Sänger/in.
Unser Sommerfest…
…findet am 27.07.2019, ab 14.00 Uhr, rund um den „Frie-
drichshof“ statt. Wir möchten schon heute alle aktiven
Sänger/innen, fördernde Mitglieder, Freunde der Sänge-
reinheit sowie die Bevölkerung aus Edingen-Neckarhau-
sen und Umgebung recht herzlich einladen.
Für Kaffee und Kuchen, sowie Gegrilltem und allerlei alko-
holischen und nichtalkoholischen Getränke ist gesorgt.
Ebenso kommt auch die musikalische Unterhaltung nicht
zu kurz. Also auf geht’s zur Sängereinheit.
Homepage: www.saengereinheit-edingen.de

„Rund ums Schloss“ am 13. und 14. Juli
Auch in diesem Jahr wollen wir unsere Gäste mit Spezia-
litäten verwöhnen. Dazu haben wir unseren beliebten
Wurstsalat sowie den traditionellen Schweinepfeffer mit
Knödel sowie Paprika- und Käsewürste auf die Speisen-
karte gesetzt. Auch servieren wir sonnenverwöhnte Weine

aus Ruppertsberg und für die Liebhaber eines guten Bie-
res nach dem Deutschen Reinheitsgebot zapfen wir ein
frisches Eichbaum Weizenbier und Pils vom Fass. Natür-
lich gibt es auch Gutes aus der regionalen Küche: Denn
was wäre ein „Rund ums Schloss“ ohne traditionellen
Odenwälder „Handkäse mit Musik" oder die vielen von
unseren Sängerfrauen und Sängerinnen gebackenen
Kuchen und Torten.
Technischer Hinweis zu „Rund ums Schloss“
Um das größte Fest in unserer Gemeinde zu einem guten
Erfolg werden zu lassen und unsere Gäste zu deren voll-
sten Zufriedenheit bewirten zu können, sind viele fleißige
Helferinnen und Helfer beim Auf- und Abbau sowie in der
Bewirtung vonnöten.
Der Aufbau startet am morgigen Freitag um 15.00 Uhr im
Schlosshof und wird am Samstag um 9.00 Uhr fortge-
setzt. Der Abbau startet unmittelbar nach Ende des Fest-
es am Sonntagabend.
Bitte teilen Sie, falls noch erfolgt, Ihre Zusagen zur Mithil-
fe unserem 1. Vorsitzenden Sven Betzold und unserer
Kassiererin Heike Seitz mit.
Chorproben in den nächsten Wochen
Der Männerchor trifft sich am Dienstag, 16.07.2019, um
19.45 Uhr, im „Kleintierhof" (Neckarstraße) zur Probe. 
Die Sängerinnen und Sänger von „Rocks2together“ pro-
ben wieder am Montag, 15.07.2019, um 19.30 Uhr, im Ver-
einsheim.

Auftritt beim ökumenischen Gottesdienst
Am kommenden Sonntag, 14.07.2019 findet beim
Gemeindefest „Rund ums Schloss“ der ökumenische
Gottesdienst statt. Unser Chor gestaltet den Gottesdienst
mit einigen Liedvorträgen mit.
Treffpunkt für die Sängerinnen in Sängerkleidung ist um
9.15 Uhr am Eingang zum Schloss.
Chorprobe
Ab sofort sind Probenferien. Die erste Probe nach den
Ferien wird rechtzeitig im AMB bekannt gegeben.

Chorprobe fällt aus!
Die Probe am Freitag, 12.07.2019 entfällt wegen einer
zeitgleich stattfindenden Sonderveranstaltung unserer-
seits. 
Facebook: www.facebook.com/ChorPop21

„Rund ums Schloss“
Die Big Band wird am Samstag, 13.07.2019 zum ersten
Mal bei der Eröffnung des Gemeindefestes „Rund ums

Rhein-Neckar-Bigband 
mit Sitz in Edingen-
Neckarhausen 
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Schloss“ auftreten. Die Eröffnung des Festes wird gegen
16.00 Uhr auf der Schlossterrasse sein. 
Wir hoffen auf schönes Wetter, zahlreiche Gäste und wün-
schen allen Beteiligten viel Erfolg.
Derzeit studieren wir neue Songs ein. Die Songs werden
ganz ohne Termindruck „Step by Step“ einstudiert. Musi-
ker die immer schon gerne in einer Big Band mitspielen
wollten, bietet sich jetzt die Gelegenheit uns zu unterstüt-
zen. Eine lustige Truppe mit einer tollen Stimmung wartet
auf Sie.
Wir treffen uns immer montags um 19.30 Uhr im Musik-
saal der Pestalozzi-Schule Edingen.
Kontakt:
Alfred Bormann, Telefon: 06203/2615
Homepage: www.ABO-Web.de

Jedermanns-Schießen bei der SG Tell am 21. Juli
Und wir machen schon seit Jahren sehr erfolgreich mit.
Bitte zeitnah bei Andrea Koch anmelden, damit wir wissen
wer mitschießt und wie viele Gruppen wir einteilen kön-
nen. Die Startgebühr zahlt unser Verein. 
Traut Euch, es macht wirklich sehr viel Spaß. Die SG Tell
sorgt an diesem Tag nicht nur für die bewährte Organisa-
tion, sondern auch für eine reich gefüllte Kuchentheke
sowie weitere Speisen und Getränke; für gute Stimmung
sorgen dann wir.  
„Lecker aufs Land“ wird wiederholt
Beim RBB (nicht SWR) werdend die Folgen von letztem
Jahr noch einmal ausgestrahlt. Immer um 14.00 Uhr und
zwar am 12.07., 15.07., 16.07. (da ist Andrea Koch die
Gastgeberin), 17.07., 18.07. und das Finale ist am
22.07.2019.
Alle unsere Termine sind auf der Homepage nachzulesen. 
Homepage: www.landfrauen-edingen.de

Einladung für unsere Mitglieder
Unser diesjähriges Sommerfest findet am 15.07.2019 bei
Gisela Bühler ab 19.00 Uhr statt. Wir wollen wieder gemüt-
lich in ihrer Scheune sitzen und uns bei gutem Essen und
netter Gesellschaft ein paar schöne Stunden machen. Bit-
te denken Sie daran, Ihr Geschirr mitzubringen.

Vorbereitungsarbeiten fürs Gockelfest
Am Samstag, 13.07.2019 treffen wir uns nochmals um
9.00 Uhr zu Aufräum- und Vorbereitungsarbeiten für das
Gockelfest. Der Aufbau beginnt am Mittwoch, 17.07.2019
um 14.00 Uhr. Weiter geht es am Donnerstag, 18.07.2019.
Am Freitagmorgen werden Hähnchen geputzt und noch

weitere Ausbauarbeiten vorgenommen. An allen Tagen
bitten wir um zahlreiches Erscheinen, damit das Gockel-
fest auch dieses Jahr ein voller Erfolg werden kann.
Auf zum 51. Edinger Gockelfest
Am Freitag, 19.07.2019 ab 17.00 Uhr ist es wieder soweit:
Dann gibt es sie wieder, unsere bekannt leckeren Hähn-
chen. Weiter geht es am Samstag, 20.07.2019 ab 16.00
Uhr und am Sonntag, 21.07.2019 ab 10.00 Uhr. 
Natürlich können Sie die Göckel auch mit nach Hause
nehmen. Neben Bier vom Fass, Wein und antialkoholi-
schen Getränken bieten wir Ihnen zudem noch Pommes,
heiße Wurst und Fischbrötchen an.
An allen drei Tagen können Sie die Festzeltatmosphäre bei
Live-Musik genießen. 
Wir laden Sie alle Recht herzlich ein - bei hoffentlich schö-
nem Wetter - mit uns auf der Kleintierzuchtanlage im
Sport- und Freizeitzentrum zu feiern. 

Einladung zum Sommerfest
Am Sonntag, 21.07.2019 findet ab 10.00 Uhr in unserem
Vereinsheim in der Rudolf-Diesel-Straße in Edingen-
Neckarhausen unser diesjähriges Sommerfest statt.
Wir bieten Spezialitäten vom Grill, Bier vom Fass sowie
Kaffee und Kuchen (selbstgebacken).
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Vorbereitungen Sommerfest
Da im Vorfeld des Sommerfestes im Vereinsheim und auf
dem Gelände noch diverse Arbeiten zu erledigen sind,
treffen wir uns am 12.07.2019 um 14.00 Uhr zur Reinigung
der Räumlichkeiten (Frauen) und am 13.07.2019 um 10.00
Uhr für Arbeiten im Außenbereich. 
Helfer und Helferinnen sind wie immer willkommen.
Aufbau Sommerfest
Zum Aufbau für das Sommerfest treffen wir uns am Frei-
tag, 19.07.2019 um 9.00 Uhr am Vereinsheim.
Auch hier brauchen wir jeden Helfer.
Kontakt:
Rolf Feuerstein, Telefon: 06203/794674
Klaus Dietz, Telefon: 06203/13897

Die Edinger Angler trauern um Edgar Albrecht
Der Anglerverein Edingen trauert um sein Ehrenmitglied
Edgar Albrecht, der am Mittwoch, 03.07.2019 im Alter von
92 Jahren verstorben ist. 
1967 trat Edgar Albrecht als begeisterte Angelsportler in
unseren Verein ein. Über viele Jahre hinweg übernahm er
als Sportwart Verantwortung und übernahm nach dem
Tod von Wilhelm Brenner das Amt des 1. Vorsitzenden,
dass er 1992 an Egon Reinle übergab.  
Seinem Hobby – dem Fischen – blieb er auch weiterhin
treu und zog so manchen „dicken Fisch“ an Land; 1978
und 1981 konnte er bei den traditionellen Backfischfesten
als Fischerkönig gekrönt werden. 

Verein der Vogelfreunde Neckarhausen
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Ab dem Jahre 1983 drehte sich im Verein alles um die
Errichtung des neuen Anglerheims am Neckarufer. Edgar
Albrecht war sowohl in verantwortlicher Position wie auch
- mit zahlreichen weiteren Vereinsmitglieder - tatkräftig an
der Verwirklichung dieses ambitionierten Projekts beteiligt.  
Seine vielzähligen Verdienste für den Verein einzeln aufzu-
zählen würde ihm nicht gerecht werden; die höchste Ver-
einsehrung – die Ehrenmitgliedschaft – wurde ihm 2003
angetragen.
Der Anglerverein Edingen verliert mit Edgar Albrecht ein
verdientes Mitglied der Edinger Anglerfamilie. 
Unsere Aufrichtige Anteilnahme und unser tiefempfunde-
nes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen. 
Der Anglerverein Edingen wird Edgar in bester Erinnerung
behalten und ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Jugendzeltlager 
Unsere Jugendabteilung verbrachte ein verlängertes
Wochenende am See der Rhein-Neckar-Pachtgemein-
schaft in St. Leon-Rot (Graf-See). Die Jugendlichen aber
auch die Erwachsenen freuten sich schon lange auf die-
sem Termin. Am letzten Wochenende war es dann endlich
wieder soweit und am Freitagnachmittag begann für zehn
Jungangler und deren Betreuer das in den letzten Jahren
zum Saison-Highlight gewordene Jugendzeltlager.
Sofort nach Ankunft wurden die Schlafplätze hergerichtet
und die Zelte aufgebaut sowie die mitgebrachten Utensi-
lien zur Verpflegung untergebracht. Danach ging es end-
lich zum Auswerfen der Angeln und der  Angelkurzurlaub
am See hatte begonnen.
Den Freitagabend verbrachten alle Teilnehmer gemütlich
in geselliger Runde am Lagerfeuer. Stockbrot und Brat-
würste durften nicht fehlen. Viele angelten bis Einbruch
der Dunkelheit, einige wenige hielten sogar bis in den frü-
hen Morgen durch. Das Wetter blieb durchgehend sonnig
und war sehr warm und bei 32 Grad waren die schattigen
Angelplätze sehr beliebt. Dafür blieb es nachts angenehm
mild. Nur gegen Abend plagten die Stechmücken, aber
wozu gibt es Mückenspray.
Die Beißlaune der Fische, ließ tagsüber zu wünschen
übrig. Aber am Ende konnten trotzdem einige kapitale
Karpfen bis 10kg gelandet werden. Viele Teilnehmer hat-
ten noch nie einen so großen Fisch gesehen. Auch konn-
ten ein paar kleine Schleien gefangen werden. Im Neckar
gibt es so gut wie keine Schleien mehr.
Natürlich verflog die Zeit wie im Fluge und das Woche-
nende war viel zu schnell vorbei. Am Sonntagmittag
gegen 14 Uhr wurde das Jugendzeltlager beendet und die
Heimreise angetreten. Alle Teilnehmer waren sich einig,
dass das Zeltlager wieder ein unvergessliches Erlebnis
und ein wunderschönes, erholsames und vergnügliches
Wochenende war.
An dieser Stelle auch wieder ein besonderes Dankeschön
an die Jugendleiter, Betreuer allen voran Dieter Schläfer,
Fabian Straubmüller, Felix Albrecht und Dominik Lember-
ger. Nicht vergessen dürfen auch die fleißigen leiden-
schaftlichen Köche, die viele Stunden an Grill und Herd
verbracht haben und die Teilnehmer mit Leckereien
umsorgt haben.
Nun heißt es warten auf das nächste Jahr bis es wieder
heißt: „Jugendzeltlager am Grafsee!“
Königsangeln 
Am Sonntag,14.07.2019 ermittelt der Anglerverein Edin-

gen den neuen Fischerkönig. Möglichst alle aktiven Angler
sollten an der Veranstaltung teilnehmen, damit unser tra-
ditionsreichstes Vereinsfischen den würdigen Rahmen
erhält. Achtung: Verlosung der Plätze ist bereits um 6.00
Uhr am Anglerheim. Geangelt wird von 7.00 bis 10.00 Uhr
in Edingen. 
Wir sind Online!
Der Anglerverein Edingen ist auch in den Sozialen Medien
auf „Facebook“ für Sie da. Wir informieren aktuell über
unser Vereinsleben und den Angelsport… auch ohne
Registrierung bzw. Anmeldung. 
Facebook: www.facebook.com/Anglerverein-Edingen-eV.

Reha-Sport
Am Freitag, 12.07.2019, 19.00 Uhr, Hallengymnastik in der
Eduard-Schläfer-Halle. 
Am Montag, 15.07.2019, steht das Freizeitbad für den
Übungsbetrieb nicht zur Verfügung. Schwimmen und
Wassergymnastik werden verlegt ins Kleinhallenbad der
Pestalozzi-Schule in Edingen, Beginn 19.30 Uhr. Die
Reha-Gruppen werden an die örtlichen Gegebenheiten
angepasst. 
Am Freitag, 19.07.2019, 19.00 Uhr, Hallengymnastik in der
Eduard-Schläfer-Halle.
Sommerfest
Am Freitag, 26.07.2018 findet das Sommerfest für Mit-
glieder und deren Begleitpersonen in der Kleingartenanla-
ge Neckarhausen statt, Beginn: 18.00 Uhr. Die Anmeldeli-
ste liegt ab sofort vor den Übungsstunden aus.

Landesmeisterschaft Jugend Doublette/Tireur
Am Samstag, 27.07.2019 richtet der BCEN die Landes-
meisterschaft Jugend Doublette/Tireur aus. 
Hierfür freuen wir uns über fleißige Helfer, Kuchenspenden
und viele Zuschauer, die den Boule-Nachwuchs anfeuern
und unterstützen.
Terminvorschau
20.07.2019, 13.00 Uhr:  37. Ortsmeisterschaft Doublette /
27.07.2019: Ba-Wü-Landesmeisterschaft Jugend Dou-
blette/Tireur.
Trainingszeiten
Der BCEN trainiert jeden Mittwoch ab 15.00 Uhr und
jeden Samstag ab 13.00 Uhr auf dem Boulodrôme am
Freizeitbad. Kugeln können durch den Verein gestellt wer-
den. Interessierte sind jederzeit willkommen und zu einem
„Schnuppertraining“ eingeladen.
Dienstags um 17.00 Uhr findet Training für Kinder und
Jugendliche unter der Leitung von Gunter Mahler, Alexan-
der König und Silke Lachenmeier auf dem Boulodrôme
statt. 
Aufgrund der Pfingstferien findet aber am Dienstag,
18.06.2019 kein Training statt.
Homepage: www.boule-club.de
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Ortsmeisterschaft 2019
Am 21.07.2018 findet im Schützenhaus Edingen wieder
unsere alljährige Ortsmeisterschaft für Laienschützen
statt. 
Wir freuen uns heute schon auf eine rege Teilnahme und
spannende Duelle. 
Auch in diesem Jahr können sich unsere Gäste auf eine
ansprechende Speisekarte und ein reichhaltiges Kuchen-
büffet, das unsere Jugend organisiert freuen. 
Wenn ihr also unsere Jugend mit einer Kuchenspende
unterstützen wollt, bitte kurze Info an unsere Jugendleite-
rin Sabine Böttcher. 
Aber auch die Preise für das Glücksscheiben-Schießen
sind in diesem Jahr wieder dabei. Über Spenden hierzu
sind wir natürlich überaus dankbar. 

Ortsmeisterschaften im Luftgewehr Schießen bei der
Schützengesellschaft Necharhausen-
Am 13. und 14.07.2019 finden wieder die Ortsmeister-
schaften statt. 
Austragungsort ist die Schießanlage der Schützengesell-
schaft im Schloss in Neckarhausen. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Einwohner und Vereine von
Neckarhausen. Mitglieder des Deutschen Schützenbun-
des, die in den letzten drei Jahren an Wettbewerben teil-
genommen haben sind nicht startberechtigt. 
Die Schießzeiten sind am Samstag von 14.00 bis 20.00
Uhr und am Sonntag von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Mannschaftsmeldungen: Jeder Verein kann mehrere
Mannschaften melden. Bei Mehrfachmeldungen muss
mindestens ein/e Schütze/in aus der vorherigen Mann-
schaft ersetzt werden. Die Wertung erfolgt in den Kateg-
orien Schüler (Jahrgang 2007 bis 2004) Jugend (Jahrgang
2003 bis 2001) Familien, Damen und Herren.
Wettkampfbedingungen: Die Gewehre stellt die Schützen-
gesellschaft. Alle Schützen/innen dürfen aufgelegt schie-
ßen. Jeder abgegebene Schuss gilt. Munition und Versi-
cherung sind in der Startgebühr enthalten. Es wird auf
elektronische Scheiben geschossen. Alle Mannschafts-
schützen/innen werden für die Einzelwertung berücksich-
tigt. Den Anweisungen der Standaufsicht ist unbedingt
Folge zu leisten. Die Entscheidungen der Wettkampflei-
tung ist nicht anfechtbar. Schüler müssen die beigefügte
Einverständniserklärung abgeben.
Mannschaftswertung: Mannschaft 3 Schützen/innen je
Mannschaft Schusszahl Serie mit 15 Schuss/ Probeschie-
ßen max. 5 Schuss, Startgebühr Erwachsene/ Familien je
Mannschaft 15,00 Euro Schüler/Jugendliche je Mann-
schaft 9,00 Euro Einzelwertung: Startpaket 15 Schuss
Wettkampf + 5 Schuss auf Glücksscheibe Mannschaft
15,00 Euro, Erwachsene Einzel 5,00 Euro Schüler und

Jugendmannschaft 9,00 Euro, Einzel 3,00 Euro. Sieger ist
die Höchste erreichte Ringzahl. Bei Gleichstand entschei-
det die Zehntelwertung. Die Siegerehrung findet am
Sonntag, 14.07.2019 gegen 19.00 Uhr satt. Die Gewinner
erhalten Urkunden, Medaillen, Wanderpokale und schöne
Sachpreise.
Wir wünschen „Gut Schuss“ und freuen uns auf eine rege
Teilnahme.

Erster Tennisclub Edingen-Neckarhausen 
Einladung zum Sommerfest 
Wir laden alle Freunde des Tennissports zum Sommerfest
am Samstag, 27.07.2019 auf unsere „alte“ Tennisanlage
hinter der Pestalozzi-Schule Edingen (Robert-Walter-Stra-
ße). 
Dies wird unser letztes Fest an diesem Platz sein, denn wir
bereiten ja aktuell den Umzug in die neugeschaffene Anla-
ge beim Sport- und Freizeitzentrum vor. Näheres dazu
erfahrt Ihr natürlich auch auf dem Sommerfest. 
Wir starten um 13.00 Uhr mit einem Round-Robin-Turnier.
Zum Abendessen um 18.00 Uhr wird uns Tenniskamerad
Bernd Hund mit einer leckeren Lendenpfanne mit Pilzen
verwöhnen.
Damit wir den Tag mit Euch besser vorbereiten können,
bitten wir um Eure Teilnahmezusage (Sport & Essen) bis
zum 20.07.2019. 
Eine offizielle Einladung geht Euch noch in den nächsten
Tagen zu. 
Interesse am Jugendtraining?
Jugendliche, die Interesse am Training haben, melden
sich bitte direkt bei Patrick Vögele, E-Mail: patrick_voege-
le@web.de, um Näheres zu erfahren bzw. einen Termin zu
vereinbaren. 
Jugendferienprogramm 2019: Einladung zum Tennis-
Schnupper-Training!
Am Freitag, 16.08.2019 laden wir alle Kinder im Alter von
6 bis 12 Jahren zu einem Tennis-Schnupper-Training von
9.00 bis 12.30 Uhr auf die neue Tennisanlage beim Sport-
und Freizeitzentrum ein. 
Sportschuhe, Sportkleidung und - soweit vorhanden -
Tennisschläger solltet ihr mitbringen. Für Verpflegung sor-
gen wir. 
Anmeldungen bitte bis zum 09.08.2019 bei der Gemein-
de, Telefon: 06203/8ß8238, bitte nicht vergessen. 

Rothaus-Kreispokal ausgelost
Am Samstag, 06.07.2019 wurde im Clubhaus der SpVgg
Wallstadt der diesjährige Kreispokal ausgelost. Die 1.
Mannschaft der DJK/Fortuna bekommt es in der 1. Run-
de mit dem TSV Sulzbach II zu tun. Unsere 2. Mannschaft
trifft zuhause auf die TSG Lützelsachsen II. Die 1. Runde
wird am Sonntag, 04.08.2019 ausgespielt. Die zweite
Runde wird dann direkt eine Woche später ausgespielt. 
Sollte unsere 1. Mannschaft die erste Runde überstehen,
geht es zum Sieger aus VfL Hockenheim II / RW Rheinau
II. Die 2. Mannschaft würde dann auf den Sieger aus SV
Altlußheim II / SC Olympia Neulußheim treffen.

Schützengesellschaft 
„TELL“ Edingen 1902 e.V.
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Vorbereitung gestartet
Bei der 1. und 2. Mannschaft startete vor einigen Tagen
die Vorbereitung auf die neue Saison. Unsere 1. Mann-
schaft startete am vergangenen Dienstag in die Vorberei-
tung, unsere 2. Mannschaft startete bereits am
22.06.2019. Unsere 3. Mannschaft, die PM, startet etwas
später in die Vorbereitung auf die diesjährige PM-Runde.
Ergebnis
FC Badenia Hirschacker – DJK/Fortuna II 3:2 (0:1 Ceküc
40. Min., 2:2 Aykut Capkin 78. Min.)
Vorschau
Samstag, 13.07.2019, 13.00 Uhr: FC Rot – DJK/Fortuna I;
13.00 Uhr: SV Schriesheim II – DJK/Fortuna II / Sonntag,
14.07.2019, 15.00 Uhr: FC Frauenweiler – DJK/Fortuna II
/ Dienstag, 16.07.2019, 19.30 Uhr: SC Reilingen –
DJK/Fortuna I

DJK-Fortuna Stammtisch
Erstmalig wollen wir einen Stammtisch bis zur ersten
gemeinsamen Jahreshauptversammlung anbieten. 
Hier dürfen und können alle kommen, die Interesse an den
neuen Strukturen des Vereins haben. Ob Fragen, Beden-
ken oder Ideen, alles kann angesprochen oder nachge-
fragt werden. In loser Runde werden wir die anstehenden
Themen aufnehmen und ein wenig diskutieren.  
Geplant sind momentan zwei Termine, der 18.07. und am
24.07.2019 jeweils um 18.30 Uhr für eine Stunde. Also
einfach am 18.07.2018 um 18.30 Uhr ins DJK-Clubhaus
(Neckarstraße) kommen, hier machen wir den Startschuss
um uns besser kennen zu lernen und die ersten Themen
zu sammeln. 
Für den zweiten Termin geben wir noch Ort und Zeiten
bekannt.

„Rund ums Schloss“
Auch dieses Jahr laden wir wieder alle Dorffestbesucher
zu uns ins DJK-Zelt ein. Für Speisen und Getränke ist wie
gewohnt ausreichend gesorgt und bei schönem Wetter
bieten unsere Sonnenschirme im Schlossgarten eine
gemütliche Atmosphäre. 
Kinder und Jugendliche können sich im Soccerfeld austo-
ben.
Jetzt schon ein herzliches Dankeschön den zahlreichen
Helfer die ihr Bestes für einen reibungslosen Ablauf geben
und uns bewirten. 
Fleißige Hände können sich gerne noch bei uns melden
und uns unterstützen. 
Ansonsten sehen wir uns bestimmt dieses Wochenende
im DJK-Zelt im Schlosshof und wünschen allen Besu-
chern gemütliche und gesellige Stunden bei uns.
DJK Sporttage der Sportjugend in den Ferien
In den Ferien bietet die DJK Sportjugend allen Familien,
Kindern und Jugendlichen in drei Tagen viele attraktive
Sportarten zum Erleben an. 

Am Freitag, 22.08.2019 Kajak fahren, am Samstag,
23.08.2019 werden wir Bogenschießen und am Sonntag,
24.08.2019 Klettern und vieles mehr. 
Gebucht werden kann alles im Verbund oder einzeln
angefragt. Als Übernachtungsmöglichkeiten stehen uns in
Zuzenhausen Caravan oder Zelte zur Verfügung. Komplett
werden die Tage 130,00 Euro/p.P. kosten und beinhalten
das Programm, Unterkunft und Verpflegung. 
Buchungen werden gerne unter der Telefon-Nummer:
06203/14888 angenommen. Auch Fragen zu den Tagen in
Zuzenhausen im Mühlenhof oder einzelne Anfragen zu
den Sportaktivitäten werden gerne angenommen. Wir
werden ihnen dann eine genaue Ausschreibung zukom-
men lassen.
DJK Fortuna Stammtisch
Erstmalig wollen wir einen Stammtisch bis zur ersten
gemeinsamen Jahreshauptversammlung anbieten. Hier
dürfen und können alle kommen, die Interesse an den
neuen Strukturen des Vereins haben. Ob Fragen, Beden-
ken oder Ideen, alles kann angesprochen oder nachge-
fragt werden. In loser Runde werden wir die anstehenden
Themen aufnehmen und ein wenig diskutieren. 
Geplant sind momentan zwei Termine, der 18.07. und
24.07.2019, jeweils um 18.30 Uhr, für eine Stunde. 
Also einfach am 18.07.2018 um 18.30 Uhr ins DJK-Club-
haus (Neckarstraße) kommen, hier machen wir den Start-
schuss, um uns besser kennen zu lernen und die ersten
Themen zu sammeln. Für den zweiten Termin geben wir
noch Ort und Zeit bekannt.

1. Mannschaft: Testspiel: SV Friesenheim – FC Vikto-
ria: 2:1 (1:1)
Im ersten Test der Saison 2019/2020 musste die 1. Mann-
schaft eine knappe Niederlage hinnehmen. Mit 22 Mann
fuhr man in die Pfalz und wechselte zur Halbzeit einmal
komplett durch. Neue Taktiken und das Integrieren der
Neuzugänge waren dabei im Vordergrund. Das Tor für die
Viktorianer erzielte Patrick Guida in der ersten Halbzeit.
„Rund ums Schloss“ vom 13. bis 14. Juli 
Am Wochenende 13. und 14.07.2019 ist es wieder soweit:
Die Neckarhäuser Vereine finden sich wieder „Rund ums
Schloss“ ein um mit kulinarischen Spezialitäten die Bevöl-
kerung zu verwöhnen.
Auch der FC Viktoria macht dieses Jahr an bekannter
Stelle auf dem Schlossvorplatz wieder mit.
Mit groben Bratwürsten, Pommes frites, Curry-Wurst und
Steaks vom Grill ist für jeden etwas dabei. Im Ausschank
befinden sich die guten Biere der Brauerei Eichbaum. 
Werbeinserate
Demnächst werden Verantwortliche des FC Viktoria auch
wieder bei der Geschäftswelt in und um Neckarhausen
vorstellig werden, um abzufragen wer wieder ein Inserat
im „Viktoria Aktuell“ schalten möchte. Wie auch im Vor-
jahr, können wir ohne Mehrkosten alle Inserate in Farbe
drucken lassen. Mit einer Auflage von 100 Heften pro
Heimspiel (15mal pro Saison) erfreut sich das Stadionheft
des FC Viktoria im Ort einer großen Beliebtheit. Gerne
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können wir auch Werbeinserate auf unsere Homepage
(über 30.000 Zugriffe pro Jahr) anbieten. 
Werden auch Sie Sponsor des FC Viktoria. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie von uns per E-Mail: info@viktoria-
neckarhausen.de.
Testspiele (Änderungen vorbehalten):
FCV I: Samstag, 20.07.2019, 16.30 Uhr: FV Heiligenstein
– FC Viktoria / Sonntag, 21.07.2019, 13.00 Uhr: FC Vikto-
ria – FV 03 Ladenburg II / Mittwoch, 24.07.2019, 20.00
Uhr: ASV Feudenheim – FC Viktoria / Sonntag,
28.07.2019, 16.30 Uhr: FC Viktoria – FV 08 Hockenheim /
Sonntag, 04.08.2019, 17.00 Uhr: Kreispokal 1. Runde /
Sonntag, 11.08.2019, 17.00 Uhr: Kreispokal 2. Runde
oder SG Viktoria Mauer
FCV II: Sonntag, 21.07.2019, 11.00 Uhr: FC Viktoria II –
MFC 08 Lindenhof II / Samstag, 27.07.2019, 13.00 Uhr:
Harmonia Waldhof – FC Viktoria II / Sonntag, 04.08.2019,
17.00 Uhr: Kreispokal 1. Runde / Samstag, 10.08.2019,
13.00 Uhr: ASV/DJK Eppelheim II - FC Viktoria II
Termine zur Vorbereitung von „Rund ums Schloss“:
12.07.2019, 10.00 Uhr: Aufbau „RuS“ / 13. & 14.07.2019:
„Rund ums Schloss“:  / 15.07.2019, 10.00 Uhr: Abbau
„RuS“
Kontakt:
Tobias Hertel, E-Mail: info@viktoria-neckarhausen.de
Facebook: facebook.com/ViktoriaNeckarhausen
Homepage: www.viktoria-neckarhausen.de

Sommerlauf und LaufCup „Unterer Neckar"
Am vergangenen Samstag war es soweit, der TVE-Som-
merlauf wurde zum 5. Mal ausgetragen. Über 280 Läufe-
rinnen und Läufer ab dem Jahrgang 2012 waren dabei. 
Der 10 Kilometer-Hauptlauf wurde von der TVE´lerin
Katharina Grabinger gewonnen, die auch den Siegerpokal
des LaufCups „Unterer Neckar" 2019 entgegennehmen
durfte. Die genauen Platzierungen können im Internet auf:
www.br-timing.de nachgelesen werden.
Startnummern-bezogene persönliche Bilder der Teilneh-
mer/innen am TVE-Sommerlauf stehen auf der Website:
https://go4it-foto.de/ kostenlos zum Download bereit.
Perfekt organisiert wurde das Ganze von Werner Piva,
Allyn Raw und Hajo Remmers, die es auch wieder
geschafft haben, eine große Helferschar zu mobilisieren,
ohne die dieses tolle Ereignis nicht möglich gewesen
wäre.
Sommerfest der Abteilung Ski & Board am Freitag, 26.
Juli, 19.00 Uhr, am Steinernen Tisch
Wir laden alle Teilnehmer von Fitmix, Indiaca, Nordic Wal-
king, Skifreizeiten und Wanderfreizeiten zum Sommerfest
ein. 
Dieses Jahr gibt es halbe Göckel, daher benötigen wir
eure Anmeldung bis zum 12.07.2019. Anmeldung bei Ste-
phanie Schöfer, Telefon: 06203/85432 (ab 18.00 Uhr), E-
Mail: stephanie.schoefer@t-online.de. Zur Deckung der
Kosten wird ein Beitrag von 10,00 Euro erhoben. 
Um das Organisationsteam zu entlasten, freuen wir uns
über eine Salat-, Kuchen oder Dessertspende. Ebenso
freuen wir uns über Helfer/innen beim Auf- und Abbau. 

Bitte gebt dies bei eurer Anmeldung zum Sommerfest mit
an. Teller, Besteck, Gläser bitte selbst mitbringen. Wir
freuen uns auf einen schönen Abend mit euch.
Neuer Yoga-Kurs mittwochs ab 11. September
Bei ausreichend Anmeldungen wird es ab 11.09.2019
mittwochs von 18.00 bis 19.30 Uhr im Fitnessraum einen
neuen „Hatha-Yoga“-Kurs geben. Der Kurs wird von Csil-
la Staudinger geleitet und umfasst zehn Einheiten-Für den
Kurs gilt eine Mindestteilnehmerzahl von 12 Personen
sowie die Kursgebühren von 40,00 Euro für TVE-Mitglie-
der / 90,00 Euro für Nichtmitglieder. 
Eine Voranmeldung ist erforderlich und über die TVE-
Geschäftsstelle, E-Mail: info@turnverein-edingen.de,
Telefon: 06203/85353, möglich.
Abteilung Handball: 90 Jahre „Handball mit Biss“

Bild: Häfner
Wenn die „Edinger Haie“ feiern… dann richtig!
Am vergangenen Samstag feierte die Handball-Abteilung
ihr 90jähriges Handballjubiläum mit einem gemeinsamen
Fest im Sport- und Freizeitzentrum.
Kurzum: es war ein gelungener Sommerabend bei dem
man viele alte und neue Handballgesichter antreffen
konnte. Dabei lebte Handballhistorie wieder auf und auch
hoffnungsvolle Blicke wurden in die Zukunft gerichtet. 
Ein ausführlicher Bericht folgt noch.
Wir bedanken uns bei allen Beteiligten, Helferinnen und
Helfern, Spielerinnen und Spielern, Gästen und Freunden
des Handballsports für diesen tollen Abend; es war uns
eine Freude.
Kontakt:
TVE-Geschäftsstelle, Hauptstraße 4, Telefon: 06203/
85353, E-Mail: info@turnverein-edingen.de /  Öffnungs-
zeiten: montags 19.15 bis 20.30 Uhr und dienstags 11.30
bis 13.00 Uhr
Homepage: www.turnverein-edingen.de

„Rund ums Schloss“
Es ist wieder soweit: Am 13. und 14.07.2019 veranstalten
die örtlichen Vereine das über die Ortsgrenzen hinaus und
seit Jahrzehnten bekannte und beliebte Gemeindefest
„Rund ums Schloss“. 
Der Turnverein ist wieder am gewohnten Platz vertreten
und lädt die Bevölkerung recht herzlich zum Besuch ein.
Der Wirtschaftsausschuss wird sich wieder große Mühe

Turnverein 1890 Edingen e.V.

Turnverein 1892 Neckarhausen e.V.
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geben und wie alljährlich die geschmackvollen Gerichte
anbieten. Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr wird
wieder Flammkuchen angeboten. Außer den üblichen
Getränken werden verschiedene Biere vom Fass ausge-
schenkt. 
Kommen sie in das TVN-Zelt und verleben sie ein paar
schöne Stunden beim Turnverein.
Homepage: www.tv-neckarhausen.de

ANZEIGEN
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Herzlichen Glückwunsch

Sophie
zu deinem Abitur

mit der Traumnote

1,0

Wir sind sehr Stolz auf dich,
du machst deinen Weg.

Deine Großeltern Hannelore und Edgar

Sehr geehrte Damen und Herren,
zum 01.07.2019 habe ich das Amt als bevollmäch-
tigter Schornsteinfeger von Herrn Klaus Joos 
übernommen.
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit und
stehe Ihnen für Fragen gerne zur Verfügung.

Meine Kontaktdaten:
Schornsteinfegermeister & Gebäudeenergieberater 

(HWK) Dennis Fehringer, Zedernstraße 67, 
68542 Heddesheim, Telefon: 0151/43210139, 

E-Mail: dennis.fehringer@googlemail.com
Grüße aus Heddesheim

Ihr Bezirksbevollmächtigter Schornsteinfeger
Dennis Fehringer

Björn Joho 
Einbau von Rückschlagklappen u. Rückflussverhinderer

06203/12179 oder 
0172/6228152 oder 0173/3111873

• Abfluss verstopft •

☎
☎

Rohr- Industrie- und Kanalreinigung

Wohnung in Edingen ab September zu vermieten!
5 ZKB, Gäste-WC, großer Balkon, im 1. OG eines 3-Familienhauses,
126 qm, Miete kalt 880,- € + NK 200,- €, Carport oder Garage vor-
handen.  Kontakt: 0173/7367278
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„Amtliches Mitteilungsblatt“ der Gemeinde Edingen-Neckarhausen
BESTELLSCHEIN (bitte Angeben bei Neubestellung oder Änderung des Mediums)
Ich/Wir bestelle(n) hiermit das „Amtliche Mitteilungsblatt“ der Gemeinde Edingen-Neckarhausen zum
derzeit jährlichen Bezugspreis von 32,- € – (einschl. Trägerlohn - Print-Ausgabe) – 21,- € Digital- Aus-
gabe – 39,- € Kombi-Ausgabe (Print- u. Digital-Ausgabe). 
Das „Amtliche Mitteilungsblatt“ erscheint regelmäßig wöchentlich donnerstags.

Lieferung ab ..............................................................................................................................................

Vor- und Zuname ......................................................................................................................................

(bitte in Druckbuchstaben schreiben)

Straße und Hausnummer .........................................................................................................................

❒ Der Betrag von 32,- € (Print-Ausgabe – Papierform) wird abgebucht.   

❒ Der Betrag von 21,- € (Digital-Ausgabe – PDF-Datei) wird abgebucht.  

❒ Der Betrag von 39,- € (Papierform und zusätzlich PDF-Datei) wird abgebucht.

Bei Rückfragen unsererseits können Sie hier Ihre Tel.-Nr. eintragen.

Bei Kombi- oder Digital-Ausgabe bitte hier die E-Mail-Adresse eintragen.

Bankeinzugsverfahren: Die Bezugsgebühr beträgt jährlich (ab 01.01.19)
● 32,00 € (Print-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Papierform

● 21,00 € (Digital-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Form einer PDF-Datei (E-Mail-Versand)

● 39,00 € (Kombi-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Papierform und zusätzl. in einer PDF-Datei (E-Mail-Versand)

Füllen Sie bitte den Abbuchungsauftrag aus und senden ihn an uns. Abbuchung erfolgt jeweils
im Januar. Wir erledigen alles andere für Sie.

● Wenn Sie uns schon einen Abbuchungsauftrag erteilt haben, gilt dieser bis auf Widerruf.

● Bitte geben Sie uns Kontoänderungen rechtzeitig (spätestens 3 Wochen) vor dem 15. Januar des 
laufenden Jahres bekannt.

● Kosten für evtl. Rücklastschriften wegen aufgelöster Konten (bis zu 8,- €), trägt der Abonnent.

● Bitte denken Sie an Um- oder Abmeldung bei Umzug oder Trauerfall, das spart Ihnen Kosten.

SEPA-Lastschrift für die Bezugsgebühr des „Amtl. Mitteilungsblatt“
wird nur 1 x jährlich im Januar abgebucht.

Name / Vorname / Straße / PLZ / Ort
(bitte in Druckbuchstaben schreiben)

Zahlungsempfänger

Name des Kreditinstituts

IBAN

BIC

68535 Edingen-Neckarhausen, 
Flößerstraße 6
Industriegeb.-Nord, 
Tel.: (06203) 9583444
Fax: (06203) 81711
E-Mail: post@knopf-druck.de

Hiermit bitte ich/wir Sie, von dem Zahlungsempfänger für mich/uns
bei Ihnen eingehender SEPA-Lastschrift (gilt nur für die Bezugsgebühr)
zu Lasten meines/unseres Kontos einzulösen.

Sollte sich die Konto-Nr. ändern verpflichte ich mich dieses rechtzeitig
mitzuteilen, ansonsten trage ich die anfallenden Kosten.

Dieser Auftrag ist widerruflich.

Auf eingehende Lastschrift werden Teilzahlungen nicht erbracht.

Unterschrift                                                          Ort, Datum

KNOPF GmbH
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Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

(Dietrich Bonhoeffer)

Traurig nehmen wir Abschied von

Edgar Albrecht
* 08. Februar 1927    † 03. Juli 2019

Anni Albrecht
Jürgen und Ursula Meyers

Die Trauerfeier findet am Mittwoch den 17. Juli 2019
um 14.30 Uhr in der Trauerhalle auf dem Friedhof in
Edingen statt. Die Beisetzung der Urne erfolgt zu
einem späteren Zeitpunkt anonym.
Kondolenzliste liegt auf.

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die uns beim Tode meines Vaters und meines Bruders

Ulrich Schara
mit ihrer Teilnahme an der Trauerfeier, 
mit Worten, Briefen und Blumengrüßen 
beigestanden und Trost gespendet haben.

Peter Hoefle                          Joachim Schara

Edingen-Neckarhausen, im Juli 2019

Flößerstraße 10
68535 Edingen-Neckarhausen

Telefon: 06203 - 839669
Mobil: 0170 - 3024710

info@dachsanierung-zimmer.de

Dachsanierung
& Holzbau

Fernseh - HUFT
Fernseh – Satellitenreparatur

Verkauf und Reparatur · ☎ 8 24 51

Viktoria-Gaststätte
68535 Edingen-Neckarhausen · Porschestraße 17
Telefon 06203-14208

Am Samstag 13. und Sonntag 14.07. geschlossen

Am Dienstag 16.07.
Hacksteak

gefüllt mit griechischem Weichkäse
Pommes frites und Salat
Am Mittwoch 17.07.
Rumpsteaktag

Pommes frites und Salat 14.50 Euro
Am Donnerstag 18.07.

Schnitzeltag Wiener Art
Pommes frites und Salat 10,- Euro
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M. & K. Menrad · 68535 Edingen-Neckarhausen
Johann-Gutenbergstr. 2 · www.menrad-heizoel.de

24 Stunden Notdienst

Fon: 0 62 03 - 92 29 05 • info@klement-metallbau.de

• Winterpreise •
Wir sind ein zertifizierter Fachbetrieb!

Schlosserarbeiten        Reparatur-Eildienst
Rollläden           elektrische Antriebe u.v.m.

Rollladennotdienst • Balkongeländer aus Edelstahl
Markisen • Fliegengitter • Haustüren

Gartengestaltung Heidelberg
Baumpflege, Rasenneuanlage

Treppen- und Wegebau · Stein - und Pflasterarbeiten
Tel. 0 62 21/37 57 66 · Fax 0 62 21/37 57 67

69126 HD - Kühler Grund 4
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www.martinello-killguss.de

Landschafts- u. Gartengestaltung · Dienstleistungen
Firma R. Schindler
Telefon 0 62 21 / 7 50 00 86 • Fax 7 51 75 49

Baumfällarbeiten, Rasenanlagen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung,  
Terrassenbau, Rodungen, Zaunbau, Schnittarbeiten und mehr.
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Hochwertige Markenschuhe mit Fußbett und
Luftpolstersohlen für Damen, Herren und Kinder

für 29,-  39,- und  49,- Euro

Urlaub vom 22. Juli bis 03. August

• Sommerschlussverkauf •

Schuhhaus Kuhn, Seit 1930 ältestes Fachgeschäft am Platze
Hauptstr. 119 · 68535 Edingen · Tel. 81441

Brandschutztechnik Wolf
Feuerlöscherkundendienst markenunabhängig

Verkauf · Wartung · Prüfung · Instandhaltung · Rauchwarnmelder

Aktuelles Angebot:
Allrounder für Zuhause - 2 Ltr. Fettbrandlöscher,
Brandklasse ABF mit Halter frei Haus geliefert.
Preis 39,- € so lange Vorrat reicht.
Kontakt: Jürgen Wolf · 68535 Edingen-Neckarhausen
Am Neckardamm 2 · Tel. 06203-13352 · Mobil 0172-6645482
E-Mail: wolfnhsn@aol.com

Garten-Flohmarkt 
für einen guten Zweck!

Wir verkaufen Deko-Artikel, Bücher, 
Haushaltswaren, Kinderspielzeug, etc.

zu fairen Preisen.

Die Einnahmen gehen an Courage in HD für 
chronisch kranke Kinder, die Tiertafel Futteranker

in MA, ProDogRomania, Casa Cainelui
und die Fellnasen aus Albolote.

Der Flohmarkt findet am Samstag, den 20.07.2019 
von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt.

Bei Regen wird der Flohmarkt auf Sonntag, 
den 21.07.2019 (gleiche Uhrzeit) verschoben.

Wo:  Ramona’s Garten
Nähe Restaurant Glucke,
Plouguerneau Allee 1,
Edingen-Neckarhausen
– Wegschilder hängen aus –

Wir hoffen auf zahlreiche Besucher, 
die uns unterstützen.
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Edingen-Neckarhausen
Hauptstraße 88 · Telefon 06203/9553191

Bewährt – bekannt – empfohlen!

Sommerferienkurse

in der Zeit vom 21.08 bis 06.09.
für die Fächer Mathe, Englisch, Deutsch.

16 Schulstunden Gruppenunterricht
Begrenzte Teilnehmerzahl. Anmeldung verlängert bis zum 16. Juli.

79,-
€

Aktion:

Johann-Gutenberg-Str. 19 · 68535 Edingen-Neckarh.
Telefon 06203/4044913 · www.hilberger.info
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